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Der Großblock gegen das Volk .
Die Sammlung gegen das Volk hat begonnen . Die

Köiligsberger Kaiserrede war das schmetternde Trompeten
signal zu dieser Sammlung , die von der reaktionären Presse ,
der des schwarz blauen Blocks sowohl als auch der

Rech ts liberalen , bereits seit Wochen und Monaten
verkündet wurde . Die Vorübung zu dieser Politik der Samm

lung gegen das Volk war ja schon unter der Protektion des

Oberscharfmachers v. Zedlitz und des Künders der gott -

gewollten Abhängigkeiten , des Reichskanzlers und preußischen
Ministerpräsidenten v. Bcthmann Hollweg , beim Wahl
rechtskampfe gemacht worden . Mißglückte damals

auch die Sammlung , so zeigte sich doch deutlich genug , auf
welchem Wege sie zu marschieren gedenkt . Ihr Ziel war der

Zusammenschluß aller bürgerlichen reaktionären Parteien zur
Verhinderung auch nur der bescherdensten Wahlreform in

Preußen . Ein starker Teil der Nationalliberalen war damals

für eine Wahlreform zu haben , die nicht einmal das direkte

Wahlrecht gewährte , und das schmachvolle Dreiklassensystem
nicht nur unangetastet lassen , sondern sogar noch durch Be

seitigung der jetzigen Drittelung nach UrWahlbezirken der

schärfen wollte . Die Beschlüsse des Herrenhauses sollten

nach dem innigen Wunsche dieser nationallibcralen Kreise
die Erfüllung der Thronrede darstellen ! Und ist auch das

reaktionäre Kompromiß damals gescheitert , so ist es doch

zweifellos , daß ein Kompromiß auf gleich reak -

tionärer Grundlage , aus dem nur die Interessen -
gegensätze zwischen Zentrum und Nationalliberalismus im

Punkte der Bezirksdrittelung ausgemerzt sind , das Ziel
jener Sammlungspolitik ist , die Konservative , Zentrum und

Rechtsliberale gegen die Volksrechte zusammenschweißen »villi

Während aus dem Gebiete der preußischen Politik
die Hintertrcibung jeder halbwegs ernsthaften Wahlreform
das Ziel dieser Politik der Sammlung ist , sind sich Kon -

fervative , Zentrum und der gesamte Nationalliberalismus

vollends einig über die wichtigsten Fragen der Reichs -

Politik . Die Königsberger Kaiserrede hat ja wiederum

das Evangelium der gepanzerten Faust , des

uferlosen Wettrüstens verkündigt . Bei der Er -

höhung der Friedenspräsenzstärke unserer Landarmee wird

die gesamte Reaktion geeint gegen das Volk marschieren .

Und dieselbe einheitliche Phalanx gegen das Volk , das end -

lich eine Erleichterung oder mindestens einen Stillstand der

unerträglichen Rüstungen verlangt , wird auch vorhanden sein ,
wenn es sich gleich nach den Reichstagswahlen um die Ein -

bringung einer neuen Flottenvorlage handelt !
Was noch an Differenzpunkten ztvischen Rechtsliberalis -

mus und blauschwarzem Block aus den Tagen der November -

dcbatten über das persönliche Regiment oder den Zusammen -

stoßen bei der Reichsfinanzreform vorhanden ist . wird zu -
r ii ck g e st c l l t werden gegenüber dem gemeinsamen

Ziele , das V 0 l k um seine R e ch t e z u b e t r ü g e n und

ihm neue ungeheuerliche militärische Lasten

aufzubürden !
Gegenüber dieser Politik der Sammlung der Reaktion

wäre es s e l b st v e r st ä n d l i ch e P f l i ch t j e d e n wirk -

lichen Liberalismus , den Kampf gegen die Reaktion

und gegen die Sammlungspolitik sofort mit der größten Eni -

schiedcnheit aufzunehmen !
� Reichspolitik und preußische

Politik stehen miteinander in innigster Beziehung . Ohne

Ueberwindung der Reaktion in Preußen keine fortschrittliche
Politik im Reiche , und ohne zerschmetternde Niederlage der

Reaktion bei den im nächsten Jahre bevorstehenden Reichs -

tagswahlen keine Hoffnung auf eine auch nur einigermaßen
durchgreifende preußische Wahlreform ! Ein Liberalismus

also , der nicht geiraltsam beide Augen den Zeichen der Zeit
verschließt , hätte deshalb die programmatische
Kriegserklärung an das Volk , die aus der

Königsberger 5iaiserrcdo so vernehmlich heraustönte , sofort
mit dem wuchtig st cnAppellandasVolk , mit dem

f l a ni m e n d st e n Aufruf zur S a ni in l u n g gegen
die reaktionäre Großblock politik beant -

Worten müssen ! Ter Proklamation des Absolutismus

hätte die Erklärung der Volksrechte entgegengesetzt tserden

müssen . Die rücksichtslose Verletzung des im „ Rcichsanzeigcr "
gegebenen Versprechens strengster Wahrung der kon -

stitutionellen . Pflichten wenigstens hätte den Freisinn zur
kraftvollsten Gegenaktion auf den Plan rufen müssen .

Als die Sozialdemokratie die Parole ausgab , daß sofort

der Reichstag einzuberufen sei , um endlich jene konstitu -
tionellen Garantien zu schaffen , die auch der Frei -
sinn im Jahre 1908 gefordert hatte , glaubte sie kaum , mit

dieser Forderung allein zu bleiben . Sie erwartete viel -

mehr , daß der Freisinn sich dieser Parole sofort anschließen
und dem von der Krone unter dem Beifallsgeheul der

ganzn blauschwarzen Reaktion dem Volke und den Vertretern
der Volksrechte hingeworfenen Fehdehandschuh aufnehmen
werde . Aber wieder einmal hatte die Sozialdemokratie dech

Liberalismus nicht tief genug eingeschätzt , wieder einmal .

versagte der Freisinn in so unglaublicher Weise , daß wirklich '
die publizistischen Mittel fehlen , eine solche Jämmerlichkeit
des Freisinns angemessen zu charakterisieren ! Ja , nicht !

genug damit , daß der Freisinn die Proklamation des Ab - !

stlutismus , die Ankündigung einer Aera der rücksichtslosesten >

I Reaktion ohne Wimperzucken hinnimmt — die führende
I liberale Presse fällt sogar mit widerwärtigem Gebelfer die

sozialdemokratische Presse an , weil diese das gefordert hat ,
was jeder aufrechte Liberale für etwas ganz
Selbstverständliches hätte ansehen und fordern

müssen ! So lesen wir in der „ Freisinnigen Zeitung " :
„ Die sofortigeEin beruf » ng desReichstages "

— so schreibt die „ Hilfe " des Abg . v . Naumann — „ wird
aus Anlaß der Kaiserrede vom „ Vorwärts " verlangt .
Das sozialdemokratische Zentralorgan ist erstaunt , daß der
Liberalismus sich dieser Forderung nicht anschließt und er -
wartet , daß dies noch geschehe . Wenn er diese Forderung
sechsmal wiederholt hat , wird er aus agitatorischen Gründen
über den Liberalismus herfallen und seinen gläubigen
Lesern erzählen , die ganze Altion sei von vornherein nicht
ernsthaft gewesen , denn der waschlappige Liberalismus habe
die einzig richtige demokratische Forderung nicht unterstützt , und
darum sei daS Parlament nicht eiubernfcn worden . In diesem
Sinne wird der „ Vorwärts " versuchen , die Angelegenheit der Kaiser -
rede parteipolitisch weiterzutreiben . Demgegenüber muß man

sich bloß klar sein , daß diese Forderung sich zwar ganz schön
anhört , aber ein staatsrechtlicher Unsinn ist . Denn

nach der Verfassung , um deren Jnnehaltung jetzt gekämpft
wird / hat ausschließlich der Kaiser das Recht , den Reichstag
zu berufen . Man kann das bedauern , aber man müßte es eigen ! -
lich wissen . Wir stellen diese Sache hier fest , nicht um gegen den

Inhalt der sozialdeinokratischen Forderung zu polemisieren , sondern
um zu zeigen , daß die „ Vorwärts " polemik gegen den Libera -
lismuS auf der brüchigen Grundlage mangelnder
Verfassungskenntnis beruht und nur agitatorisches
Geschwätz ist . "

Dieser lakaienhafte Erguß der „ Hilfe " wird von der

„ Freisinnigen Zeitung " ohne ein Wort der Kritik

übernommen ! Das Blatt identifiziert sich also mit der er -

barmungswürdigen Ausrede des Naumanit - Qrgans . Nach der

Auffassung des führenden Organs der stärksten Gruppe der

Fortschrittlichen Volkspartei ist es also „ unsinnig " , die so -

fortige Einberufung des Reichstages zu fordern , um gegen
die unerhörte Proklamation des Absolutismus Protest zu er -

heben , weil — . der Reichstag nach Artikel 12 der Reichsver -

sasiung vom Kaiser einberufen wird ! Ja , fordert denn der

Freisinn nicht seit jeher eine „ S i ch e r st e l l u n g und

Kräftigung der Rechte der Volksvertretun g" .
eine „ V e r >v i r k l i ch u n g der Ministerverant -
wortlichkei t " , um aus dem Eisenach erProgramm
der Freisinnigen Volkspartei zu zitieren ? !
Wie soll denn jeinals diese freisinnige Forderung realisiert
werden , wenn jede Möglichkeit , eine brillante Situation tzu -
gunsten der Volksrechte gegenüber dem Absolutismus aus »

zunutzen , deshalb schmählich verpaßt werden soll , weil —
— in der gegenwärtigen , durch das freisinnige Pro -

gramm doch gerade als so dringend reform bedürf -
t i g bezeichneten Verfassung - die E r f ü l l u n g der frei -
sinnigen Forderung noch nicht vorhanden ist ?! Wenn der

Freisinn sich lediglich ans die Respektierung der j e tz t geltenden
verfassungsrechtlichen Bestimmungen beschränken will , sollte er
lieber gleich ehrlich und offen auf alle liberalen und demo -

kratischen Versprechungen verzichten , dann sollte er auch
nicht von der Uebertragung desReichstagswahlrechts
auf Preußen sprechen , dann sollte er von der Schaffung einer

wirklichen Ministerveranttvortlichkeit schweigen , kurz -

um , er sollte sich auch für das ausgeben , was er nach
seinem Bekenntnis zu dem jammervollen Standpunkt der

„Hilfe " i st — als eine fast - und kraftlose Partei der liberalen

Phrase , die in Wirklichkeit so reaktionär ist , wie es
der Nationalliberalismus oder das Zentrum
sein kann !

Schon einmal hat sich gerade die „ Freisinnige Zeitung "
bei einer verfassungsrechtlichen Frage den Hohn eines rcaktio -
nären Staatsmannes zugezogen . Als im November 1900
über die Frage der Indemnität wegen der v e r f a s s u n g s -

widrig geschehenen Ausgaben für die China -
e x pe d i t i 0 n verhandelt wurde , und auch der Freisinn potK
kestuin tapfer darüber schmälte , daß nicht bereits im Sommer
1900 der Reichstag zur Bewilligung der Chinakredite ein -

berufen worden sei , da erlaubte sich mit Recht der neue Reichs -
kanzler Fürst Bülow die beißend spöttische Bemerkung , daß
e r allerdings im Sommer der Auffassung gewesen sei , daß der
Reichstag sofort einberufen werden müsse , daß s e i ne ve r -

fassungsrechtlichen Bedenken jedoch durch
einen Artikel der „ Freisinnigen Zeitung "
beschwichtigt worden seien ! Auch jetzt wiederum
besitzt die „ Freisinnige Zeitung " den perversen Ehrgeiz , die
Rechenschaftsforderung des Volkes gegenüber dem absolu -
tistischen Regiment damit abzulehnen , daß doch nach der Ver -

fassung des Deutschen Reiches nur der Kaiser das Recht
besitze , den Reichstag einzuberufen . Und solche politischen
Eunuchen wagen dann , sich als Vorkämpfer der Volksrechte
aufzuspielen !

Während der Freisinn so in jämmerlicher Untätigkeit
verharrt , ja sogar der Sozialdemokratie in einem Kampf , in '
den : der wirkliche Liberalismus mit ihr Schulter
an S ch u l t c r kämpfen müßte , in den Rücken fällt , macht die
Sammelpolitik täglich Fortschritte . Bereits gestern wiesen
wir auf die Kundgebung des H a n s a b u n d e s hin , die als
ein entschiedenes Abrücken nach rechts aufzufassen war . Heute
liegt eine weitere Kundgebung des Hansabundes vor , die
das Bekenntnis zur reaktionären Großblockpolitik noch viel
entschiedener ausspricht . Die „ Rhein . - Wcstfäl . Ztg . " nämlich ,
die behauptet , ihre Mitteilung von „ zuständiger Stelle " er -

halten zu haben , spricht unverhohlen von einer „ Umkehr "
des Hansabundes . Der Hansabund werde keine eigenen
Kandidaten aufstellen , sondern ebensogut K a n d i -

baten der äußer st en Rechten wie der liberalen

Partei zu unterstützen . Nicht einmal von einer Parole gegen
den Bund der Landwirte könne bei den bevorstehenden

Wahlen beim Hansabund die Rede sein . Dagegen sei es ganz
selbstverständlich , daß der Hansabiund niemals

einen sozialdemokratischen Abgeordneten
unter st ützen oder eine Zunahme der Sozial -
demokratie fördern werde !

So formiert die Reaktion ihre Reihen . Ihre
Einigungsparole gewinnt täglich neue Jljthänger . Sogar der

Hansabund hat sich bereits nach der „ Rhcin . - Westf . Ztg . "
dem Block der Reaktion verschrieben ! Der Absolutismus
darf wieder ungescheut sein Kampfpanier aufpflanzen ! Die

Sammlung gegen die Volksrechte in

Preußen , gegen die V 0 l k s r e ch t e im Reiche , die

Sammlung für neue Heeres - und Marinelasten ,
für die Politik der gepanzerten Faust darf sich in

dreister Drohung vollziehen — der Freisinn rührt sich nicht !
Die absolutistischen Gefahren , die drohenden Attentate auf

den Geldbeutel der Massen , die Verschwörung gegen die

preußische Wahlreform , all das kümmert ihn nicht ! Das

einzige , wozu er sich aufzuraffen vermag , ist die Herabschnng
und Verlästcrung des Kampfes um die Volksrcchte » den in

Preußen wie im Reiche einzig die Sozialdemokratie führt !

Friedensrefolution
und GewerMchaftsfrage .

Kopenhagen , 2. September .

Die heutige Sitzung des Kongresses gestaltete sich weit inter -

essanter als die gestrige . Nach den mehrfach von stürmischem Bei -

fall begleiteten Abstimmungen über die gestern beratenen Sym -
pathie - und Protestresolutionen hielt Genosse Ledebour in der

VormittagSsitzung eine scharf pointierte Rede zur Begründung der

von der dritten ( Abrüstungs - ) Kommission vorgelegten Resolution .
Er schilderte in längeren Ausführungen die Umstände , die zu einer

Ergänzung und Verschärfung der Antikriegsresolution drängen :
das Flottenwettrüsten des Imperialismus , das Interesse gewisser

großkapitalistischer und Jndustrickreise an dem Wettrüsten und
der Fabrikation von Kriegsmaterialien . Sei doch selbst der Ex -

Präsident Roosevelt der wegen ihrer angeblich freiheitlichen In -

stitutioncn gepriesenen nordamerikanischen Union nichts anderes als

der Agent gewisser großkapitalistischer Interessen . Dann wandte sich
Ledebour gegen das von dem alten Kommunekämpfer Eduard Baillant

und von Keir Hardie eingebrachte Amendement , das die Forde -

rnng stellt , der Kopenhagener Kongreß solle als eines der wich -

tigsten Mittel der Kriegsverhinderung den Ge n e r a l st r e i k in

den Industrien in Betracht ziehen , die Kriegsmaterialien her «

stellen und befördern . Ledebour erklärt , die Worte : „ Der Kongreß

zieht in Betracht " ( Im englischen Text der Resolution heißt es :
Ibe congreos consiclers es psrticuiarl� eklicscious ) ist zu unbc »

stimmt und nichtssagend . Der Kongreß solle nicht bloß Betrach -

tungen anstellen , er solle bestimmte Forderungen aufstellen . Di «

Forderung aber , daß nach erfolgter Kriegserklärung die Arbeiter -

schaft sofort in den Massenstreik trete , könne nicht erhoben werden ,
teils aus Rücksicht auf die Politik einzelner Länder , besonders aber

deshalb nicht , weil man nicht Fordcrnngen stelle , von denen man

nicht überzeugt sei , daß ihre Durchführung praktisch möglich sei .
Sodann müsse er aber gerade der englischen sozialistischen
Partei das Recht bestreiten , derartige Amendements zu
stellen , denn die erste Vorbedingung für ein solches Recht

sei , daß die englischen Genossen zunächst ihrer Ro -

gierung die Mittel zur Kriiegsführung verweigern . Ledebour

übersetzt darauf , zu jener Seite des Saales gewendet , wo die eng -
lische Delegation sitzt , seine Rede auch ins Englische , hält sich dabei

aber keineswegs genau an den Text seiner ersten Rede , sondern

flicht nähere Ausführungen über die englische Politik ein . DaS

veranlaßt den Genossen Innres zu erklären , daß die zweite Rede

nicht als bloße Ucbersetzung der ersten angesehen werden könne .
Er beantragt deshalb , daß , soweit Abweichungen vorhanden seien ,
beide Reden ins Französische übersetzt würden , ein Wunsch , dem

Ledebour zustimmt und dessen Erfüllung vom Vorsitzenden zuge -
sagt wird .

Ledebours Rede scheint in der englischen Delegation verschnupft

zu haben , denn Keir Hardie antwortet zu Beginn der Nach -
mittagssitzung mit einer heftigen Rede , die für seine Eigenschaft
als leidenschaftlicher Volksredncr einen glänzenden Beweis

liefert . Er weist energisch den Vorwurf Ledebours zurück .
Die englische Arbeiterpartei sei nicht nur gegen den

Krieg , sondern auch gegen den Militarismus . Militarismus und
die Freiheit schlössen sich gegenseitig aus . Ledebour verwechsele die

Haltung der I . L. P. mit der Haltung von Hyndman und Queich .
Aber seine ( Keir Hardies ) Partei habe mit einem Hyndman und '

Blatchford nichts zu schaffen . Ledebours Vorwurf beruhe zum Teil

auf Mißverständnisse , zum anderen Teil auf falscher Auffassung .
Die Bewilligung oder Nichtbewilligung des Budgets sei keine Frage
des Prinzips , sondern der Taktik , eine Aeußerung , die als sie ins

Deutsche übersetzt wird , bei einem Teil der Süddeutschen lautes

Händeklatschen hervorruft . Zum Schluß fordert Keir Hardie mit

erhobener Stimme auf , für sein Amendement zu stimmen . Nach
der Rede Ledebours könne . er feinen Autrag noch weniger zurück »
ziehen als vorher »



R e tt n e r - Oesterreich seh ? auseinander , die AbrüstungSkom -
Mission hätte sich mit der Frage der Abrüstung und der Einführung
von Schiedsgerichten zu beschäftigen gehabt , nicht mit den Misteln ,
die nach einer Kriegserklärung zu ergreifen seien . Zudem hätte
sie auch keinen Anlaß gehabt , an der nach langer Debatte zustande
gekommenen Stuttgarter Resolution etwas zu ändern . Wenn die

deutsche Delegation erklärt , nicht für die Amendements Keir Hardie -
Vaillant stimmen zu können , mühten ihre Gründe respektiert wer -
den . Auch Oesterreich hätte kürzlich vor einem blutigen Krieg ge -
standen , und er müsse gestehen , sie , die Oesterreichcr , würden da -
mals in Anbetracht der ganzen Physiognomie der Bevölkerung kaum
den Mut gefunden haben , in einen Btassenstreik zu treten .

Jones ( I . S . P. ) wendet sich gegen Ledebour . Seine leiden -

schaftliche Rede findet aber nur bei seinen politischen Freunden
Zustimmung .

Dagegen macht Vandervelde in formvollendeter , wenn

auch etwas pathetischer Rede entschiedenen Eindruck . Vandervelde
erklärt , daß er es für das beste halte , wenn das Amendement
Vaillant - Keir Hardie dem Internationalen Sozialistischen Bureau

zum Studium überwiesen und auf dem nächsten oder einem späte -
ren Köngreh der Internationale wieder zur Diskussion gestellt
werde . Werde aber auf der Abstimmung über dieses Amendement

bestanden , dann werde die belgische Partei sich der Abstimmung

enthalten .
Vaillant , der alte Kommunekämpfer , schließt sich in tem -

peramentvoller Rode im wesentlichen Vanderveldes Vorschlag an .

Die in der Resolution geforderte parlamentarische Aktion benötige

zwar zu ihrer Ergänzung der außerparlamentarischen , d. h. des

Generalstreiks . Damit aber nicht nach außen der Eindruck hervor .

gerufen werde , als sei die Meinung der Internationale geteilt ,
ziehe er im Einverständnis mit Keir Hardie das Amendement zu -
rück unter der Bedingung , daß es dem Bureau und den Organi -

sationen der einzelnen Parteien überwiesen und in neuer Fassung

auf die Tagesordnung des nächsten Internationalen Sozialistischen
Kongresses gesetzt werde .

Der Kongreß beschließt demgemäß und nimmt darauf die Rc -

solution einstimmig an .

Es ist inzwischen <Zs4 Uhr geworden . Der Kongreß beschließt
aber noch , die Beratung der von der zweiten Kommission vor -

gelegten Resolution über die gewerkschaftliche Einigung

vorzunehmen , die gegen die separatistischen Bestrebungen der

tschechischen Genossen Stellung nimmt . Wie im „ Vorwärts " ver -

schiedentlich dargelegt wurde , verlangen die tschechischen Sozialisten
die sogenannte „völlige Vepselbständigung " der tschechischen Sozial »
dcmokratie . Nicht die politische Partei allein soll autonom sein ,

sondern auch die gewerkschaftlichen Organisationen sollen auf
nationaler Basis organisiert werden , d. h. die tschechischen Be -

standteile sollen aus den großen gewerkschaftlichen Zentral .
verbänden losgelöst und zu besonderen nationalen tschechischen
Verbänden vereinigt werden . Es soll also das enge Ver -

hältnis , das bisher in � Oesterreich zwischen den gewerk »

schaftlichcn Gliederungen bestand , auf jene proletarische
Solidarität reduziert werden , wie sie sonst zwischen den gewerk -

schaftlichen Verbänden verschiedener Staatengebilde gilt . Zur

Gutheissung solcher saparatistischer Bestrebungen hätte sich die Ar -

beiterinternationale in keinem Falle verstanden , und so hat denn

auch auf Veranlassung der österreichischen Genossen sich bereits die

Kommission mit Ausnahme der tschechischen und zweier finn -

ländischer Genossen energisch gegen den tschechischen Separatismus

ausgesprochen und zur Vertretung ihrer Auffassung den Genossen

P l e ch a n o f f - Rußland bestellt , während mit der Vertretung des

tschechischen Standpunktes Genosse Nemec - Böhmen beauftragt

worden war .

P l e ch a n o f f erledigte sich seiner Aufgabe durch eine nähere

Darlegung der Gründe , die die zweite Kommission zur Einbringung

ihrer Resolution bestimmt hat .
N e m e c als Korreferent wird zwar von seinen näheren

Parteifreunden durch Zustimmung unterstützt , macht aber sonst

mit seinen mit großer Verve und Leidenschaftlichkeit vorgetragenen

Ausführungen geringen Eindruck , da er auf die eigentliche Streit .

frage gar nicht eingeht , sondern sich auf die Versicherung beschränkt ,

die Ausscheidung der tschechischen Arbeiter aus dem Zentralverband

und ihre gewerkschaftliche Organisation auf nationaler Basis wider -

spreche durchaus nicht dem Stuttgarter Beschluß über die Einheit -

lichkeit der gewerkschaftlichen Organisation . Die Organisation der

tschechischen Arbeiter in nationale Gewerkschaften ser ein Lebens -

bedürfnis , eine Lebensbedingung der tschechischen Partei . Und

dieses Lebensbedürfnis müsse die Internationale anerkennen , denn

ihre Aufgabe sei nicht , die EntWickelung der Völker zu hemmen .

fondern sie zu fördern .
Die Debatte zog sich bis in die späten Abendstunden hin und

gestaltete sich noch sehr lebhaft . Es sprachen zunächst zwei

Tschechen , der Zentralist Tura und der Separatist Schaschek .

Schaschek und später auch Nemec in seinem Schlußwort erklärten ,

daß sie trotz des voraussichtlichen Beschlusses des Kongresses auf

ihrem Standpunkt beharren müßten . Vergeblich waren die packen -
den Mahnungen Greulichs , der aus seiner 40jährigen reichen

gewerkschaftlichen Erfahrung heraus sprach und die gewaltige

Mehrheit des Kongresses wiederholt zu stürmischen Kundgebungen

veranlaßte . Das Resultat war nicht zweifelhaft . Die Abstimmung

erfolgte nach Nationen und mit 222 Stimmen fand die Re -

solution der österreichischen Reichs - Gewerk -

schaftökommission Annahme . Nur S tschechische
Stimmenwurdendagegenabgegeben und 7 Delegierte

enthielten sich der Abstimmung . Morgen hält der Kongreß seine

Schlußsitzung ab . Die Zeit ist sehr knapp bemessen . Er wird sehr

haushälterisch damit umgehen müssen , wenn er in der Vormittags -

sitzung mit den Resolutionen über das Asylrecht , die internationale

Solidarität und die soziale Gesetzgebung fertig werden will . Die

GcnossenschaftSfrage ist für die Nachmittagssitzung bestimmt ,

politilebe CUberHcbt
Berlin , den 2. September t91l ) .

Gegen den Absolutismus und den Fleischwucher
protestierte die Frankfurter Arbeiterschaft am Donnerstag -
abend in sechs überfüllten Versammlungen . Die Redner übten

besonders scharfe Kritik an der Königsberger Kaiserrcde . Sie er -
blickten in dieser eine Verletzung des Parlamentarismus und eine

Gefahr für die Aufrechterhaltung der verfassungsmäßigen Rechte
der Volksvertretung . Die Meinung der Versammlungen kommt
in einer angenommenen Resolution zum Ausdruck , in der dem

Reichskanzler das Mißtrauen der Versammelten ausgesprochen
wird . Vom Reichstage wird verlangt , daß er nicht nur gegen die

Aeußerungen des persönlichen Regiments Reden hält , sondern daß
er gesetzliche Garantien gegen jeden Versuch absolutistischer Rc -

gierungsweise schafft . Die Versammelten protestierten auch gegen
die Wucher - und Raubpolitik der Agrarier . Sie verlangen die

Oeffnung der Grenzen , die sofortige Aufhebung der Vieh - und

Gctreidezölle und die Unterlassung der heute beliebten Schikanen
bei der Vieheinfuhr . Die Versammelten gelobten , alle Macht ein -

zusetzen , die nächsten Reichstagswahlen zu einer gewaltigen Kund -

gebjing für die demokratische Selbstregierung zu gestalten ijnd m

Preußen durch die Erneuerung deZ Wahlrcchtskampfes das

wichtigste Bollwerk des Absolutismus , das Drciklasscnwahlrecht , zu
zerstören und damit sowohl der politischen wie wirtschaftlichen
Knechtung des Volkes ein Ende zu machen .

Die Demokratische Vereinigung
hatte zu Mittwoch abend eine öffentliche Volksversammlung nach
den „ Ä r m i n h a l l e n " einberufen , in der O b e r st G ä d k c über
die „Kaiserrcde und das Volk " sprechen sollte . Die Erregung über
die Königsbcrger Kaiserrede zeigte sich in einem ungeheuren
Massenandrang , der schon lange vor Eröffnung der Versammlung
einsetzte . Vor 8 Uhr schon war der große Saal mit seinen Galerien
bis auf den letzten Platz gefüllt . Auf dem gleichfalls überfüllten
Hof wurde eine zweite Versammlung unter freiem Himmel im -
provisicrt . Der Andrang war auch hier so stark , daß ein starkes
Schutzmannsaufgebot das Lokal sperren und viele Hunderte von
Nachdrängenden auf der Straße zurückhalten mußte . Um diesen
Gelegenheit zu geben , auch noch zu den neuesten politischen Ercig -
nissen Stellung zu nehmen , ladet die Demokratische Vereinigung zu
einer neuen Versammlung am Montag , den 5. September ,
abends 8l4 Uhr , ein , die gleichfalls in den „ Arminhallen , Kom -
mandantenstr . d8/S9 , stattfindet . Referieren wird Dr . Breit -

scheid über das Thema : „ Kaiser , Kanzler und Volk " ,

Versammlungen sind an die Polizeistunde
nicht gebunden .

So hat jetzt auch das OberlandeSgericht zu Hamm
als letzte Instanz entschieden.

Der Wirt T i e m e y e r in S ü d l e n g e r n bei Bünde ( West -

falen ) hatte ein Strafmandat vom Polizeiamte Ennigloh erhalten ,
weil eine öffentliche Versammlung über die Polizeistunde hinaus ge -

tagt hatte . Auf die Aufforderung des Polizeibeamten , um 19 Uhr
die Versammlung zu beenden , weigerte sich der Referent , Genosse

Schlüter , und wies darauf hin , daß durch die Polizeistunde das

Versammlungsrecht nicht beschränkt werden könne . Das Schöffen -

gericht in Bünde verurteilte den Wirt Tiemeyer , weil er Gäste über

die Polizeistunde hinaus in seinem Lokal geduldet habe . Das

Landgericht in Bielefeld sprach den Wirt jedoch frei . Gegen das

freisprechende Urteil legte der Staatsanwalt Berufung ein , mit

dem Erfolge , daß Tiemeher nicht nur freigesprochen wurde ,

sondern auch die Kosten der Verteidigung der Staatskasse auferlegt
wurden .

Damit ist wieder eine polizeiliche Aktion gegen die Verfammlungs -

freiheit abgeschlagen worden .
_

Breslauer Justiz .
Wie unS ein Privattelegramm meldet , wurde Genosse

Albert als derzeit verantwortlicher Redakteur der Bres -

lauer „ Volkswacht " wegen seiner Kritik an der „ Waldenbilrger
Polizeischlacht " zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt !

Zur Fleischnot .

Aus Baden schreibt man unS :

Der Stadtrat Offenburg , an ivelchen der sozialdemokra -
tische Wahlverein eine Aufforderung zum Vorgehen gegen die

Fleischnot richtete , beschloß , den Oberbürgermeister mit der

Einleitung eines gemeinsamen Schrittes bei der Regierung durch

die Städteordnungs - Konferenz ( Oberbürgermeistertagung ) zu be -

trauen .

Gleichzeitig ließ der Pforzheimer Stadtrat eine Er -

Hebung durch die städtische Schlachthausdirektion über den Stand

des Fleischkonsums machen . Die von unserem Genossen
Geck in der 2. Kammer bei der sozialdemokratischen Fleischnotinter -
pellation nachgewiesene Kalamität eines ganz außergewöhnlich
starken Rückganges der Schweineschlachtungen im

ganzen badischen Lande macht sich in Pforzheim in der bedenklich -

sten Weise für die große Arbeiterbevölkerung geltend . Es sind
2381 Stück — Proz . Schweine weniger geschlachtet worden

im Betriebsjahre als in demselben Zeiträume des Vorjahres ; da -

gegen wurden 23 Stück Pferde mehr verzehrt . Die Schlachtungen
des Großviehes haben zugenommen . Es hängt dies damit zu¬
sammen , daß wegen der hohen Viehpreise und der ungünstigen
Aussichten für den Heuertrag der badische Bauernstand sich seines
Zuchtviehstandes teilweise in bedenklicher Weise entledigte .
Die amtliche Statistik konnte schon für das 1. Quartal 1919 nach -

weisen , daß der normale Bestand badischer Zuchttiere um
2S Proz . abgenommen hat und daß wegen der Nachzucht geeigneter

Milchkühe die schwerste Besorgnis platzgreifen müsse . Die Eni -

Wickelung hat sich seit einem halben Jahre eher verschlimmert als

gebessert . Wie das Proletariat sich um sein Stücklein Fleisch
reißen muß , zeigt folgende Stelle über den Verkehr auf der Pforz -
heimer Freibank :

„ Die Nachfrage nach Freibankfleisch war stets lebhaft ; oft -
mals war der Andrang so stark , daß trotz der Aufsicht die Orb -
nung nicht mehr aufrechterhalten werden konnte und recht unan -
genehme Szenen unter den Käufern vorkamen . "

Der Mehrumsatz ( 5457 Kilogramm ) beträgt 12 Proz . ; von den
rund 59 999 Kilogramm Freibankfleisch , rühren allein 39 999 Kilo -

gramm Fleisch von Rindern her .
Die Tuberkulose tritt bei den geschlachteten Kühen t n

hohem Prozentsatz auf ; es waren im Pforzheimer Schlacht -
Hofe etwa 2999 Tiere tuberkulös : Ochsen 17,4 Proz . ,
Farren 22,9 Proz . , Rinder 19,2 Proz . , Kühe 49,7 Proz .

Man erkennt hieraus , welche Bewandtnis es hat mit dem agra -
rischen Märchen von dem kranken Vieh jenseits und dem gesunden
Rinderstand innerhalb der deutschen Grenze . Bekanntlich ver -
brachten die Agrarier der badischen 2. Kammer eine geraume Zeit
mit der Schilderung des bedenklichen Einflusses , den die e i n h e i -
mische Seuche , der Scheidcnkatarrh der Kühe , auf den Ausfall
der Nachzucht unseres badifchcn Viehstandcs hat .

Schwiibifch - Gmünd , 2. September . Über Gemeinderat beschloß
einstimmig einen Antrag auf alsbaldige Einberufung
des württembergischen Städtetages zur Beratung
von Mahnahmen gegen die Fleischteuerung zu stellen .

• •

Dresden , 2. September . Eine überfüllte Versammlung nahm
nach einem Referat des sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten
Sindermann eine Resolution an , worin die Kaiserrede
als Proklamier ung des persönlichen Regiments
bezeichnet , die Einberufung des Reichstages und Garantien gegen
absolutistische Ucbergriffe gefordert wird . Gegen die Fleisch -
no t wird die Oeffnung der Grenzen und die Aufhebung der Vieh -
zölle verlangt . Weitere Versammlungen sollen folgen .

Verseuchtes Fleisch als Arbeiternahrnng .
Nicht nur in Holzhauscn , Solingen und Castrop , sondern

auch in Langendroer , Herne und anderen Orten sind
neuerdings Massen Vergiftungen infolge Fleisch -
9 e n u s s e s zu verzeichnen . In der Gemeinde Herne liegen
44 Personen an Vergiftungscrschcinungen danieder . In
Langendreer mußten zwei Kostgänger dem Krankenhause über -
wiesen werden . In zwei Familien sind die Brechdurchfall -
erscheinungen sehr stark und lebensgefährlich aufgetreten . Die
Schlächtermeister , die das Fleisch verkauft haben , beziehen diese

Ware von einer Fleisch - Cngrosfirma aus Hasenwinkel bei

Gütersloh . Auch der Metzgermeister Schlüter in Sodingen
hatte es daher bezogen . Das Fleisch ist billiger , weil es schlecht
und minderwertig ist , wie es polizeilich festgestellt wurde . Die
Metzgermeister im Industriegebiet halten die Arbeiterbevölkc -

rung für gut genug , solche minderwertige Ware zu verzehren .
Die gerichtsärztliche Untersuchung hat ergeben , daß das Fleisch
von Tvphusbazillcn verseucht war . Wie das Fleisch , das ohne
Untersuchung nicht versandt tocrden darf , dennoch in den

Handel kommen konnte , niuß die Untersuchung feststellen .
Jedenfalls liegt großer Schwindel vor . Die dortige Presse
hüllt sich darüber in Schweigen , statt das Publikum auf die
drohende Gefahr hinzuweisen .

O

Ein späteres Telegramm aus Essen meldet : In Boerning -
Sodingen und Holthausen sind Massenerkrankungen vorgekommen ,
deren bakteriologische Untersuchung Paratyphus ergeben hat .
Die Erkrankten , insgesamt 114 , befinden sich auf dem Wege der
Besserung . Ursprünglich hatte man Fleischvergiftung angenommen ,
die in Werne ( Bez . Arnsberg ) 46 Erkrankungen und in Langen -
dreer ebenfalls eine Anzahl Erkrankungen verursacht hat ,

Soldatenmisthandlung auf Befehl !
Hannover , 1. September . ( Obcrkriegsgericht des 19. Armee -

korps . ) Im Juli dieses Jahres fand in Minden bei der 2. Kom -
pagnie des dort garnisonierenden Hannoverschen Pionier - Bataillons
Nr . 19 eine Uebung mit dem Rettungskahn statt . Bei dieser
Uebung erhielt der Sergeant Kruse von dem aufsichtführenden
Leutnant den Befehl , dem Pionier W i t t e , der sich am Kahn fest -
hielt , auf die Finger zu hauen , damit Witte loslasse . Diesen
Befehl hat der Sergeant ausgeführt , worauf er von Witte wegen
Mißhandlung gemeldet wurde . Die Anklage erstreckte sich dann
auch auf den Leutnant , und am I . v. M. gelangte der Fall vor dem
Kriegsgericht der 19. Division zur Aburteilung , wobei wegen Ge -
fährdung dienstlicher Interessen für die ganze Dauer der VerHand -
lung die Oeffentlichkeit ausgeschlossen wurde . Das
Kriegsgericht verurteilte damals den Sergeanten Kruse wegen
Mißhandlung eines Untergebenen zu der niedrigsten g e f e tz -
lich zulässigen Strafe von einer Woche gelinden
Arrestes , den Leutnant wegen Mißbrauchcs der Dienstgewalt
zu zehn Tagen Stubenarre st. Gegen dieses Urteil erhob
Sergeant Kruse Berufung unter Forderung seiner Freisprechung .
Bor dem OberkricgSgericht stand ihm Rechtsanwalt N ö l k e -
Linden als Rechtsbeistand zur Seite . Auch in dieser Verhandlung
wurde für deren ganze Dauer die Oeffentlichkeit ausge -
schloffen . Nur die Verkündigung des Urteiles erfolgte öffent -
lich , und zwar einschließlich der Gründe ; lediglich diesem Umstände
ist es zu verdanken , daß über den Tatbestand wenigstens etwas be -
richtet werden konnte . Das Oberkriegsgericht hat die eingelegte
Berufung verworfen und das Urteil der ersten Instanz be »
stätigt . Daß der Sergeant sich der Mißhandlung eines Unter -
gebenen schuldig machte , erschien dem Berufungsgericht außer
jedem Zweifel . Von einer Straffreiheit in Gcmäßheit des § 47
des Militärstrafgesetzes könne aber auch keine Rede sein . Zweifellos
habe der Angeklagte nur den Befehl seines Vorgesetzten
befolgt , als er den Pionier Witte auf die Finger schlug . Eine
Ueberschreitung dieses Befehles fei freilich nicht erwiesen ,
indessen trifft laut K 47 den gehorchenden Unter -
gebenen die Strafe des Teilnehmers auch dann .
wenn ihm bekannt gewesen , daß der Befehl des
Vorgesetzten eine Handlung betraf , welche ein
bürgerliches oder militärisches Verbrechen oder
Vergehen bezweckte . Diese Kenntnis durfte bei dem lang -
gedienten Sergeanten nicht nur vorausgesetzt werden , sondern er -
schien dem Gericht auch als erwiesen . Deshalb mußte wie geschehen
erkannt werden .

Auch eine Berichtigung .
Von der Zentralstelle des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter

erhalten wir folgende Berichtigung :

Auf Grund des Z 11 des Preßgesetzes fordern wir Sie auf . den
Artikel „ Zwischen den Schlachten " in der Nummer 294 des „ Vor -
wärts " in demselben Teile dcS Blattes und in derselben Schrift wie
folgt zu berichtigen :

ES ist unwahr , daß der Gewerkvcrein christlicher Bergarbeiter
bezw . seine Fichrer eine Wahlhilfe bei den natürlichen Gegnern
der Bergarbeiter , bei den Grubenbesitzern , nachgesucht und ge »
fnnden haben .

Es ist unwahr , daß mit den Zechen ein Kompromiß gegen den
Bergarbeiterverband geschlossen ist .

Es ist unwahr , daß sich der Gewerkverein schamlos immer mehr
zu einer gelben Gewerkschaft , zu einer Schutztruppe der rheinisch -
westfälischen Grubenbarone gegen die Bergarbeiter entwickelt .

Es ist unwahr , daß die Zechenverwaliungen mit Gewerkvereins -
leuten die Kandaten für die Wahlen sortierten .

Es ist unwahr , daß der Gcwcrkverein mit seinen Kandidaten
zurücktrat wo eS die Zechen wünschten und umgekehrt .

Hochachtungsvoll
Zeutral - Vorstand

des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter , Essen ( Ruhr) .
I . A. : H. Vogelfang .

Wenn die Belichtung , die sich auf den § 11 des Preßgesetzes
beruft , natürlich auch den Anforderungen des angezogenen Para -
graphcn nicht voll entspricht , haben ivir sie dach aufgenoininen .
Unser Korrespondent wird nicht verfehlen , den eilfertigen Berichtigen ,
die gebührende Antwort zu geben .

franki ' eick .
Ein Streich Millerands .

Der Handels - und Vcrkehrsminister hat wieder einmal den
öffentlichen Interessen einen hübschen Streich zugunsten des Groß -
kapitalS gespielt . Die südliche Pariser Straßenbahngesell -
s ch a f t hatte mit dem Polizeipräfekten eine erhebliche Tarif -
erhöhung vereinbart , zu der am 8. Juni der G e n e r a l r a t
Stellung zu nehmen hatte . Dank dem Eifer der sozialistischen Mit -
glicder lehnte der Gcmeinderat die Erhöhung mit großer Mehrheit
ab , sprach sich auch mit 59 gegen 1 Stimme gegen jede Tarif -
erhöhung außerhalb der Stadt aus . Nun hat der Minister durch
Verfügung vom 24 . August aus eigener Machtvollkommenheit der

Tariferhöhung seine Z u st i m m u n g gegeben — ein Verfahren
zugunsten des Großkapitals und gegen den laut ausgesprochenen
Willen der Vertreter des öffentlichen Interesses , das stark an das

gleichartige illoyale Vorgehen des preußischen Eisenbahn -
Ministeriums zugunsten der Großen Berliner Straßenbahn und

zum Nachteil der Stadt erinnert . Eine lebhafte Protestbewegung
gegen dieses eigenartige Stück „ unabhängig sozialistischer " Politik
ist eingeleitet .

Spanien .
Das „liberale " System .

Madrid , 1. September . Der Direktor des Blatte ? „ Es Pakt a

N u e va " ist auf Antrag der Militärbehörde angeblich infolge eine »

Artikels über Ceuta in Haft genommen worden .

Ciirhei .

Die kretischen Deputierten in der griechischen Kammer .

Konstantinopel , 1. September . Dem Vernehmen nach hat der

Minister des Aeußern in seiner gestrigen Unterredung mit
dem griechischen Gesandten auf die große Erregung hinge -
wiesen , die sich infolge der Wahl der kretischen Deputierten der

öffentlichen Meinung bemächtigt habe , was zu den f ch l i m m ft e n

Folgen führen könnte . Der griechische Gesandte betonte die kor »

xeste Hqltung Kriechenlands seit 1993 . Trotz der umlaufenden Ke -



rüchte glaub ! MM ! n diplomatischen Kreisen nlch ! , datz es zum
Kriege kommen werde , und ist fest überzeugt , datz die Lage
sich durch Nichtzulassung der drei außer Venizelos und Pologcorgis
gewählten Kreter bessern werde . Sicheren Informationen zufolge
erklärten einige Botschafter dem Minister des Aeußern , daß ein
Krieg unter allen Umständen vermieden werden müsse ,

Indien .
Wieder ein politisches Attentat .

Simla , 2. September . Gestern abend gaben in Dacca zwei
junge Leute auf �einen Inspektor der eingeborenen Polizei
Schüsse ab in der Nähe des Gerichtsgebäudes , in welchem
gegenwärtig ein Prozeß gegen 42 Hindus geführt wird ,
welche der Verschwörung beschuldigt werden . Ter Inspektor
wurde an Ohr , Hand und Brust verwundet ; es besteht keine Lebens -

gefahr . Die Täter wurden verhaftet .

S. Internationaler Sozialistischer
Kongreß .

Erste ßmmsswu sGenosstlischtlstsivtskil).
Kopenhagen , 1. September .

Die Kommission trat heute nachmittag um 3 Uhr zu ihrer
Schlußsitzung zusammen . Die Subkommission legte folgende
Einigungsresolution vor :

„ In Erwägung , daß die Konsumvereine nicht nur ihren
Mitgliedern unmittelbare materielle Vorteile bieten können , daß
sie berufen sind , die Arbeiterklasse �durch Ausschaltung des

Zwischenhandels und durch Eigenproduktion für den organi -
sierten Konsum wirtschaftlich zu stärken und ihre Lebenshaltung
zu verbessern , die Arbeiter zur selbständigen Leitung ihrer An -

gelegenheiten zu erziehen und dadurch die Demokratisierung und

Sozialisierung der Gesellschaft vorzubereiten helfen , erklärt der

Kongreß , daß die Genossenschaftsbewegung , wenn sie auch allein
niemals die Befreiung der Arbeiter herbeiführen kann , doch eine

wirksame Waffe in dem Klassenkampf sein kann , den die Ar -

beiterschaft um die Erringung ihres unverrückbaren Zieles , der

Eroberung der politischen und ökonomischen Macht zum Zwecke
der Vergesellschaftung aller Mittel der Produktion und des Aus -

tausches , führt , und daß die Arbeiterklasse das stärkste Interesse
daran hat , diese Waffe zu gebrauchen . Der Kongreß fordert
daher alle Parteigenossen und alle gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter aus , tätige Mitglieder der Konsumvereinsbewegung zu
werden und zu bleiben und in den Konsumvereinen in sozia -
listischem Geist zu wirken , um zu verhindern , daß die Konsum -
vereine aus einem wertvollen Mittel der Organisation und Er -

ziehung der Arbeiterklasse ein Mittel werden könnten , um den
Geist der sozialistischen Solidarität und Disziplin zu schwächen .
Ter Kongreß macht es daher den Parteigenossen zur Pflicht , in

ihren Konsumvereinen darauf hinzuwirken , daß die Ueberschüsse
nicht ausschließlich zur Rückvergütung an die Mitglieder , sondern
auch zur Bildung von Fonds verwendet werden , die es den Kon -

sumvcreinen ermöglichen , selbst oder durch ihre Verbände und

Grobeinkaufsgenossenschaften zur genossenschaftlichen Pro -
duttion überzugehen und für die Erziehung und Bildung sowie
ferner die Unterstützung ihrer Mitglieder zu sorgen , daß die

Lohn - und Arbeitsverhältnisse ihrer Angestellten im Einver -

nehmen mit den Gewerkschaften geregelt werden , daß ihre eigenen
Betriebe in jeder Hinsicht vorbildlich organisiert sind und daß
beim Bezug von Waren gebührende Rücksicht auf die Bedin -

gungen genommen wird , unter denen sie hergestellt werden . Ob
und inwieweit die Genossenschaften die politische und gewerk -
schaftliche Bewegung direkt aus ihren Mitteln unterstützen
sollen , ist der Entscheidung der genossenschaftlichen Organi -
sationen jedes Landes zu überlassen . In der Erwägung , daß die

Dienste , die die Genossenschaftsbewegung der Arbeiterklasse
leisten kann , um so größere sein werden , je stärker und ge -
schlosscncr sie selber ist , erklärt der Kongreß , daß die Genossen -

schaftcn jedes Landes einen einheitlichen Verband bilden müssen .
Der Kongreß erklärt endlich , daß es im Interesse der Arbeiter -

klaffe in ihrem Kampf gegen den Kapitalismus erforderlich ist ,
daß die Beziehungen zwischen den politischen , gewerkschaftlichen
und genossenschaftlichen Organisationen immer inniger werden ,

ohne daß dadurch ihre Selbständigkeit angetastet würde . "
Ucber die Resolution entspann sich zunächst eine lange Ratio -

nalitätendebatte , da die Tschechen den Zusammenschluß der Ge -

nossenschaften nicht jedes Landes , fondern jeder Nation forderten .
An der Debatte nahm von tschechischer Seite M o d r a t s ch e k , von
den Tcutsch - Oesterreichern Seliger und Karpeles teil . Das

tschechische Amendement wurde gegen ihre Stimmen abgelehnt .
Levin - Rußland beantragte , die demokratisierende und foziali -
sierende Wirkung der Gcnossensaftcn erst für die Zeit anzu -
erkennen , wo die Kapitalisten expropriiert sein würden . Der An -

trag wurde gegen eine geringe Minderheit abgelehnt . Wurm

beantragte , nicht eine Verpflichtung der Parteigenossen auszu -
sprechen , sondern statt „verpflichtet " zu sagen „ fordert aufs drin -

gcndste auf " . Dieses Amendement war das einzige . daS An -

nähme fand . Weiter regte Wurm an , den drittletzten und den

vorletzten Absatz der Resolution miteinander zu vertauschen und

dann den letzten Absatz mit einem „ aber " zu beginnen . Dadurch
würde die Freiheit der Entscheidung jedes Landes über die Neu -

tralität der Genossenschaften nicht unbedingt anerkannt werden ,

sondern unmittelbar verknüpft werden mit dem Wunsche nach mög -

lichst engem Zusammenhange aller Zweige der Arbeiterbewegung .
Gegen diese Verknüpfung wandte sich v. Elm , der für den Fall
der Annahme dieser Anregung erklärte , sich nicht mehr an das ab -

geschlossene Kompromiß gebunden zu halten . Wurm zog darauf

seine Anregung zurück , die Wibaut - Holland wieder aufnahm . Sie
wurde jedoch mit großer Mehrheit abgelehnt . Guesde zog
seine Anträge , die der neutralen Konsumvercinsbewcgung feindlich
waren , schließlich zurück , ebenso Vandemlde ein Amendement , das
eine Abschwächung des Urteils über die Wirkungen der Eigen -
Produktionen enthielt .

So wurde die G e s a m t r e s o l u t i o n mit dem Amen -
dement Wurm in i t allen gegen 2 Stimmen

sModratschck und Levin ) angenommen . Damit hat diese
Kommission ihr Arbeitspensum erledigt .

Zweite (Gewerkschllfts-) Kommisstoll.
Kopenhagen , 1. September .

Zur Beratung steht die Frage der Betätigung der
internationalen Solidarität . Hierzu liegt folgender
Antrag der schwedischen Arbeiterpartei vor :

„ In Anbetracht des hervorragend internationalen Charakters
der proletarischen Bewegung und in Erinnerung an die
Traditionen , die seit den Tagen der ersten Internationale unter
den Arbeitern immer hochgehalten worden sind ,

fordert der Internationale Sozialistische Arbeiterkongreß von

Kopenhagen die Arbeiter aller Länder auf . wenn ein Kämpf
zwischen Kapital und Arbeit solche Dimensionen angenommen
hat , daß die Arbeiterschaft des Landes , wo der Streit entbrannt
ist , aus eigener Kraft denselben offenbar nicht durchfechten
kann , die kämpfenden Genossen so kräftig , als dies nach dem
Stande der Bewegung jedes Landes nur möglich ist , moralisch
und materiell zu unterstützen , um die gebieterische Pflicht
der Arbeitcrsolidarität in dieser Weise in Tat zu erfüllen .

Je näher die Arbeiterklasse auch in ihrer gewerkschaftlichen
Aktion dem Kapitalismus auf deu Leib rückt , um so mehr wird
die Organisiitionsarbeit beiderseits beschleunigt werden . Die
Macht des Kapitals wird in Riesentrusts , in Kartellen und in
nationalen und internationalen Unternehmerverbänden kon -

zentriert , die Arbeiter schließen ihrerseits ihre Kraft vor allem

in ffeiverkschaftlichen Landeszentrakcn zusammen . Infolge
dieser gegenseitigen Konzentrierung der Kräfte nimmt der
Klassenkampf zum Teil neue , umfassendere Formen an , ge -
werkschaftliche Massengefechte , von Riesenaussperrungen pro -
vozicrt , werden , wie wir es in Dänemark 1809 , in Schweden
1999 , in Deutschland 1919 gesehen , bald hier , bald da ent -
brennen . Der Klassenkampf wird sich folglich in den kommen -
den Jahren voraussichtlich noch umfassender und einheitlicher
gestalten . Um so mehr muß dann auch die Arbeiterklasse
dafür sorgen , daß sie im gegebenen Moment dort , wo die Ar -
beiterschaft eines ganzen Landes oder eines ganzen Gewerbes
ohne internationale Unterstützung der Uebermacht des Kapitals
erliegen müßte , ihre ganze Kraft einsetzen könne .

Der Kongreß stellt der gewerkschaftlichen Internationale
anHeim , die zweckmäßigsten Formen der internationalen Arbeiter -
solidarität näher zu untersuchen und festzulegen . Für die
nächste Zeit empfiehlt der Kongreß :

das immer nähere und dauerhaftere Zusammenwirken der
gewerkschaftlichen Arbeiterorganisationen , in jedem Lande und
über die Grenzen hinaus ;

die Abänderung von solchen gewerkschaftlichen Satzungen ,
die einer schnellen und loirksamcn internationalen Hilfs
aktion hinderlich sein können ;

die Verbesserung und Erweiterung der internationalen
Verbindungen der sozialdemokratischen Arbeiterpresse ; bc -
sonders werden die sozialistischen Journalisten in dem Lande ,
wo ein großer Kämpf in Aussicht steht oder schon begonnen
ist , an die Verpflichtung erinnert , ihre ausländischen Kollegen
über die Situation schnell und korrekt auf dem laufenden zu
halten , die ihrerseits verpflichtet sind , die Berichte , um das
Interesse und die Sympathie der Arbeiterschaft überall wach -
zurufen und um den allzuoft direkt erlogenen „ Neuigkeiten " ,
die , um die öffentliche Meinung zu täuschen, von im Dienste
des Kapitals stehenden Zeitungen und Bureaus verbreitet
werden , rechtzeitig entgegenzutreten , unmittelbar zu ver -
wenden .

Auch von diesem Gesichtspunkte aus ist es für die ganze
Arbeiterbewegung von höchster Bedeutung , daß in allen
Ländern eine sozialistische Presse emporwächst , die Kraft genug
besitzt , die breiten Volkskreise von der lähmenden Einwirkung
des bürgerlichen Zeitungswescns freizumachen .

Parteivorstand
der Schwedischen Sozialdemokratischen Arbeiterpartei . "

Weiter liegt hierzu bor ein Antrag Belgiens , der in sehr
eingehenden Einzelanweisungen Regeln für die Unterstützung
großer gewerkschaftlicher Kämpfe durch daS Internationale Bureau
aufstellt .

Ten schwedischen Antrag begründet Branting : Der schwedische
Antrag wolle nicht in die Statuten und Befugnisse der internatio -
nalen Gewerkschaftskonferenzen eingreifen ; aber der Internationale
Kongreß habe doch die Pflicht , an die Gewerkschaften allgemein die
Mahnung zu richten , aus ihren Statuten alles zu entfernen , was
eine wirksame internationale Hilfe unmöglich mache . Um alle
Bedenken , die von deutscher Seite erhoben worden seien , zu be -
schwichtigen , schlägt Branting vor . den Absatz 5 der schwedischen
Resolution folgendermaßen zu fassen : Der Kongreß empfiehlt der
gewerkschaftlichen Internationale , zu untersuchen , welche Formen
der internationalen Arbeitersolidarität die zweckmäßigsten sind . "
Branting weist sodann auf die hohe Bedeutung der sozialistischen
Tagespresse hin , bittet um Annahme der schwedischen Resolution
und Ablehnung der belgischen Vorschläge .

Cohen - Berlin : Die Engländer haben beim schwedischen
Generalstreik in grober Weise ihre Pflicht vernachlässigt . ( Viel -
fache Zustimmung . ) Auch die Franzosen beschränken sich meist auf
kräftige Worte . Den Schweden haben sie eine lange Resolution
geschickt , die mit den Worten schloß : „ Es lebe die soziale Revolu -
tionl " und dazu 2V Frank . ( Große Heiterkeit . Zurufe : Weniaer
Revolution und mehr Geld wäre besser gewesen ! ) Dabei sind die
englischen Gewerkschaften reich , und bei einigem guten Willen
könnten auch die Franzosen ihre Schuldigkeit tun . Die belgischen
Spielereien mit der internationalen Legitimationskarte und den
Unterstützungen , die für eine Prise Tabak reichen , machen wir nicht
mit . ( Beifall . )

Huggler - Schweiz schließt sich Cohen in der Kritik der Fran
zosen , Engländer und Belgier an und empfiehlt die Resolution
der Schlveden .

Bcrgmans - Belgien findet die schwedische Resolution zu vage
und die bisherigen internationalen Hilfsaktionen zu langsam .

Hucber - Oesterreich polemisiert gegen Bergmans . den er be -
züglich der näheren Ausführung der Resolution Branting auf die
nächstjährige Internationale GcwerkschaftSkonferenz in Budapest
verweist .

Andersen - England erklärt , daß er die englischen Gewerkschaften
nicht verteidigen wolle . Aber erklären wolle er die Haltung . Zwei
Jahre schwerer Krise lagen gerade hinter England ; nach den großen
Unterstützungen für Arbeitslose und Kranke war nicht mehr viel
in den Kassen . Vor allem aber hatten die Engländer keine Presse ,
kein einziges sozialistisches Tageblatt . Geben Sie uns einen
Fingerzeig , wie wir uns eine Arbeiterpresse schaffen können , und
wir werden unsere volle Schuldigkeit tun . Der englische Arbeiter
ist ebenso opferwillig wie der deutsche .

Haywood - Amerika erklärt , daß die amerikanischen Arbeiter die
Pflichten internationaler Solidarität überhaupt nicht kennen . Die
American Fedcration o fLabor sei überhaupt nicht erfüllt vom
Geiste internationaler Solidarität , sondern vom Geiste des eigen -
nützigen Kapitalismus .

Dr . Adlcr - Wien hält Andersen entgogen , daß die englischen
Gewerkschaftsführer sehr gut unterrichtet waren über die Trag -
weite des schwedischen Streiks und nicht das mindeste getan haben .
Auf Grund ihrer �Statuten haben sie prinzipiell jede Hilfeleistung
für das Ausland abgelehnt . Er möchte wissen , ob wenigstens jetzt
die Engländer bereit sind , diese Gewerkschaftsstatuten zu ändern .

Karski - Polen dankt für die reiche Hilfe , die während der
russischen Revolution den Kämpfern zuteil geworden ist , und weist
nach, wie undurchführbar die von Belgien geforderten internatio -
nalen Legitimationskarten seien .

Nach einem kurzen Schlußwort BrantingS wird der be ! »
gifche Antrag abgelehnt und der schwedische An »
trag einstimmig angenommen . Zum Berichterstatter
für daS Plenum wird Hugolcr - Schweiz ernannt .

Soziales .
Gültige Borschrift über den Strahenhändel .

Der Straßenhändlcr Brinkmann und zwei ander « Straßen -
Händler aus Düsseldorf waren wegen Uebertretung der Düsscl -
dorfer Straßenpolizeivcrordnung angeklagt worden , weil sie ohne
polizeiliche Erlaubnis eine feste Handelsstelle auf der Straße ein -

genommen hätten , was die Polizeiverordnung verbietet . Es wurde
für festgestellt erachtet , daß sie sich mit ihren Wagen , von denen
aus sie verkauften , an ein und derselben Stelle bis zu einer halben
Stunde aufgehalten hätten . Es handelte sich um Straßen im Bezirk
Gerresheim . Das Landgericht Düsseldorf als Berufungsinstanz
sprach die Angeklagten frei , indem es ausführte : Allerdings sei die
Straßenpolizeivcrordnung auch auf den Bezirk Gerresheim , der in

Düsseldorf eingemeindet sei , anwendbar , da sie nach dem Einge -
mcindungsvertrag dort ohne weiteres in Kraft getreten fei . Es
müsse aber für ungültig erachtet werden der Absatz II des § 18,
wonach es nur auf Grund einer polizeilichen Erlaubnis gestattet
ist , außerhalb der Marktplätze auf öffentlichen Straßen eine
Handelsstelle einzunehmen . WaS fei unter dem Einnehmen einer
Handelsstelle zu verstehen ? ES könnte darunter verstanden werden
entweder jedes Aufstellen zum Zwecke dcS Handels oder das Auf -
stellen für eine gewisse Dauer . Das erstere wäre unzulässig nach
der Gewerbeordnung . , denn es würde eige unzulässige . Beschränkung

der Gewerbefreiheit einschließen . Die Fälle , wo zur Ausübung
eines Gewerbes eine besondere polizeiliche Erlaubnis erforderlich
ist , seien in der Gewerbeordnung ausdrücklich bestimmt . Sie träfen
auf den ambulanten Handel mit Obst , Gemüse und dergleichen nicht
zu . Natürlich wäre der Straßenhändler verpflichtet , Anordnungen
zu befolgen , die im Interesse des öffentlichen Verkehrs ergingen .
Jedoch würden Vorschriften ungültig sein , wonach der Wandcr -
Handel nur auf Märkten gestattet wäre . Hier könne unerörtert
bleiben , ob Polizeiverordnungen gültig wären , die , um Verkehrs -
störungen entgegenzutreten , den Straßenhandcl an bestimmten
Straßenstellen überhaupt untersagten . Auf jeden Fall erlaub «
der von der Düsseldorfer Stratzcnpolizeiverordnung gebrauchte Aus -
druck „ Einnahme einer Handelsstelle " eine bestimmte Auslegung
in der Richtung nicht . Und falls die Bestimmung nur ein Verkehrs -
störendes Verweilen treffen wollte , sei nach ihr nicht klar , wie lange
denn ein Händler stehen bleiben dürfte , um zu verkaufen . Es fehle
daher an einem deutlich umschriebenen strafbaren Tatbestand . Die

Bestimmung sei darum ungültig und unanwendbar . Daraus folge
die Freisprechung der Angeklagten .

Das Kammcrgericht hob das Urteil auf und verwies die Sache
zu nochmaliger Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht
in Düsseldorf zurück . Begründend wurde ausgeführt : Der Aus -
druck „ Einnahme einer Handelsstelle " sei bestimmt genug . Dar -
unter sei zu verstehen , daß ' cin Händler , der sich aufgestellt hat bezw .
stehen geblieben ist , um Kunden zu bedienen , auch nach der Ent -

fernung des Käufers noch weiter stehen bleibt , um andere Käufer
zu erwarten . Gewiß enthalte dieser Begriff der Einnahme einer

Handelsstclle eine gewisse Beschränkung . Aber nicht in dem Sinne ,
daß dadurch der Hausierhandel oder der ambulante Handel als
solcher beschränkt werden solle , sondern nur in dem Sinne eines
Schutzes des öffentlichen Verkehrs . Man denke sich an jeder Ecke
oder jeder Straßenkreuzung einen , der stundenlang stehen bleibe ,
um fortwährend Käufer zu erwarten . Dann wäre der Verkehr
dort ganz unterbunden . Somit handle es sich hier um eine all -

gemeine Vorschrift im Verkehrsinteresse . Der Händler solle nicht
dadurch , daß er dauernd an einer Stelle stehe , dem Publikum das

Verkehrsbedürfnis beschränken , den Verkehr hindern . Diese Rege -
lung in einer Polizeiverordnung sei zulässig und gültig . Die Vor -

schrift der Düsseldorfer Straßenpolizeivcrordnung finde ihre Stütze
im Z 9K des Polizeivcrwaltungsgesetzes , wonach zu den Gegenständen
polizeilicher Vorschriften der Schutz des Verkehrs auf öffentlichen
Straßen . Wegen und Plätzen gehöre . Die Sache müsse an das

Landgericht zurückverwiesen werden , damit dieses über die Bc -

strafung der Angeklagten befinde .

Elvis Induftnc und ftandcl
( Siehe auch 1. Beilage . )

Im Schweiße deines Angesichts
sollst du dein Brot essen . — Wie dieses Bibelwort von den mo -
dernen , christlichen und jüdischen Staatsstützen in die Tat um -
gesetzt wird , davon gibt folgende Mitteilung , die tvir in der

letzten Nummer der Fachzeitschrift „ Die Bank " finden , wieder mal
ein Beispiel . Es heißt da : Hat eine in Aktienform betriebene
Unternehmung schlecht gearbeitet , so weist nur ein Dilettant einen
bilanzmäßigen Verlust aus . Der Kenner überträgt das un -
rentable Unternehmen auf eine neue Aktiengesellschaft , und zwar
zu so hohem Preise , daß für die verkaufende Gesellschaft ein Ge -
ivinn bleibt . Sollte das Unternehmen auch in der Hand der
Käuferin unrentabel bleiben , so steht nichts im Wege , daß diese es
wiederum an eine dritte , die dritte an eine vierte Gesellschaft
iveitergibt , natürlich immer ohne Verlust oder gar mit Gewinn .

Freilich wächst das Objekt bei seiner Wanderung von Hand zu
Hand in eine Ueberkapitalisation hinein , die es beinah « unmög -
lich macht , daß es jemals rentabel wird . DaS schadet aber nichts ,
sofern nur die Aktien und Obligationen der verschiedenen Gesell -
schaften zur rechten Zeit ins Publikum gebracht werden . Eine
Schwierigkeit bietet das nicht , loeil ja bei jedem Verkauf in den
Büchern «in Gewinn verzeichnet steht . Nach diesem Rezept hat
zum Beispiel die Metallgesellschaft zu Frankfurt
am Main im Jahre 1897 ihre zahlreichen Beteiligungen an
Kupfer - und Zinkbergwerken in Amerika , Afrika und Australien
mit Gewinn an die „Metallurgische Gesellschaft " übertragen . Diese
hat im Jahre 1996 wiederum eine Tochtergesellschaft , die „ Berg -
und Metallbank " , mit nicht weniger als 49 Millionen Mark Ka -
pital errichtet und ihr 4 Millionen Mark eigene Aktien zu 31b Proz .
(!) sowie 1 % Millionen Mark Aktien der „ Metallurgischen Gesell -
schaft " ld . h. ihrer eigenen Muttergesellschaft ) zu 259 Proz . ( ! )
verkauft . In diesem Frühsommer war nun der Kupjerpreis so
tief gesunken wie nie zuvor , und ein großer Teil der Beteiligungen
der Berg - und Metallbank mutz crl ?ebliche Wertminderungen er -
fahren haben . Aber das schadet nichts . Es wird einfach wieder
eine Tochtergesellschaft gegründet — jetzt schon die Urenkelin
der ursprünglichen Unternehmung — und dieser werden , ohne
Rücksicht auf das zweifellos schlechte Ergebnis des kürzlich bc »
endeten Geschäftsjahres , 3� Millionen Mark Aktien der Metall -
aesellschaft zum Preise von 31S Proz . , sowie aus dem Besitz der
Mutter - und Großmuttergesellschaft weitere über 4 Millionen M.
der gleichen Aktien ebenfalls zum Preise von 315 Proz . verkauft .

Nun ist aber diese Sorte von Geschäften durch die Steuer -
erhöh ung | des vorigen Jahres etwas erschwert tvorderi . der
Effektenstcmpcl , der bei jeder Gründung neu bezahlt werden muß ,
beträgt bei Aktien seit dem 1. August 1999 3 Proz . des Kurslvertes .
Geht also ein Objekt nacheinander an vier verschiedene Gesellschaften
über , etwa zum Kurse von 139 Proz . , so sind außer den sonstigen
Kosten an Stempel allein 15,6 Proz . zu zahlen . Was aber tut
der „patriotische " Kapitalist ? Bringt er dem Vaterlande dieses
Opfer , das es doch angeblich für seine Wehrkraft so dringend
braucht ? — Fällt ihm gar nicht ein : er geht vielmehr mit der
Neugründung ins Ausland . In Basel hat man die Ur -
enkelin der Frankfurter Metallgesellschaft gegründet unter dein
Namen „ Schweizerische Gesellschaft für Metallwerke " . Und man
hat noch die Dreistigkeit , im Geschäftsbericht sich darüber zu be -
klagen , daß man durch die neuen Steuergesetze außer Landes ge -
trieben warben sei .

Ja , es wird den Herren Kapitalisten wirklich schwer gemacht ,
ihr Stückchen Brot zu verdienen .

Ein » eueS Zicgclsyndikat . Wie mitgeteilt wird , hat der
Märlische Ziegeleibesitzcrhund für den 7. September eine Versamm -
lung seiner Mitglieder einberufen , die sich mit der Gründung rineS
Märkischen Ziegeleisyndikats befassen soll . Zurzeit besteht eine
Preiskonvention , der zwar die Ziegelfabrikanlen angeschlossen sind
und die mit den Berliner Abnehmern einen festen Preis vereinbart
bat , jedoch sah sich die Vereinigung kürzlich gezwungen , den Preis
für das Taufend von 23 auf 29 M. herabzusetzen , weil die dringende
Gefahr bestand , daß die Mitglieder trotz der getroffenen Verein «
barung ihre Ware billiger absetzen würden . Man will nun eine
festgcschlossene Vereinigung gründen , die es auch in der Hand hat ,
einzelne Betriebe stillzulegen , »in das Angebot abzuschwächen . Falls
das geplante Syndikat nicht zustande kommt , will man die jetzige
Pieiskonvention auflösen , weil der jetzige Zustand als unhaltbar
empfunden wird .

Der Oeltrust marschiert . Die Deutschen Benzin - und Oelwerke
Akt . - Ges . , die im Juni d, I . in Liquidation getreten sind , haben
ihre gesamten Anlagen , bestehend aus den Rafftnerieanlagen in
Brunsbüttelkoog und Zabrze sowie die zugehörigen Tankaulagen ,
ferner ihre gesamten Waren - und Materialbestände durch die Wer .
Mittelung der Antwcrpepner Eocietö anonyme PetroleS de Grosny .
die die Majorität der Aktien der Deutschen Benzin - und Oelwerke
in Händen hatte , an die Standard Oil Co. resp . die Deutsch - ? lmeri -
kanische Petroleunigesellschaft verkauft . Auch der Vertrag aus
Lieferung von Rohbenzi » zwischen der Petroles de Grosny und den
Deutschen Benzin - und Oelwcrkcn soll auf die Standard Oil Co.
übergegangen sein . Mit dem Ankauf der Deutschen Benzin - und
Oelwerte hat sich die Standard Oil Co. bei ihrem Vordringen in
Deutschland einen weiteren Stützpunkt geschaffen ,



GcwcrhrcbaftUcbce *
Vom Krieg auf den deutfcben Seefcbiffa -

werften .

Die Bourgeoispresse weitz von einem Scheitern der

von „ dritter Seite " angeregten Verhandlun -

gen zur Beilegung des Werstarbeiter st reiks

zu berichten , obwohl bis Freitagrniittag dem Vertreter

des Metallarbeiterverbandes , Alexander Schlicke , eine

diesbezügliche Mitteilung seitens der Werftbesitzer noch nicht

zugegangen war . Der Sekretär T h i e l k o w vom Verband

der Eisenindustrie Hanwurgs zeigte sich gestern entrüstet über

die Mitteilung des Wolffschen Telegraphenbureaus , daß die

Werftarbeiterorganisationen sich an die Werftbesitzer mit dem

Ersuchen um eine Besprechung gewandt hätten , damit an -

deutend , daß er oder die Werstbefitzer diese Mitteilung nicht
veranlaßt hätten . Die Arbeitgeber unterhalten aber mit der

bürgerlichen Presse gute Beziehungen , wie folgendes am

Freitagabend vom „ Hamburger Fremdenblakt " veröffentlichte ,
ihm aus Arbeitgeberkreisen zugegangene Schriftstück
belveist :

„ Arbeiter der Kaiserlichen Werft Kiel haben kürzlich ver -

traulich versucht , eine Besprechung zwischen den ausständigen Ar -
beitern und den Seeschiffswerften herbeizuführen , zu der sich die

Werften auch auf der Basis der 1907 geführten Verhandlungen
bereit erklärten . Hierauf erging von dem Vorsitzenden des Me -
tallarbeiterverbandes eine Anfrage an den Vorsitzenden der

Gruppe Deutscher Seeschiffswerften , ob die Werften bereit seien .
in eine Besprechung mit den Vertretern der Arbeiterverbände

einzutreten , und zugleich die Anregung , auf die Hinzuziehung
von Arbeitern für die Aussprache überhaupt zu verzichten und

diese nur zwischen den Vertretern der beteiligten Arbeitgeber -
und der Arbeitnehmer - Organisationen stattfinden zu lassen .
Dies Verlangen wurde mit Schwierigkeiten begründet , die bei
den Verhandlungen von 1907 durch Hinzuziehung der von den

Werften gewählten Vertreter ihrer Arbeiter entstanden seien .
Mit Rücksicht auf die Schwierigkeit , während des Streiks ge -

eignete Vertreter der Arbeiter auf den Werften zu bestimmen ,
hat die Gruppe Deutscher Seeschiffswerften daraufhin erklärt ,
sie sei bereit , am Mittwoch , 7. September , mit den Vertretern

sämtlicher acht Arbeiterorganisationen zusammenzukommen , je -
ooch unter Hinzuziehung je eines Vertreters der Hirsch -
Dunckerschen , der christlich - sozialen Gewerk -

schaften und dreier Vertreter der nationalen
Arbeitervereine auf den Werften .

Die angreifenden acht Arbeiterorganisationen haben heute
den Vorschlag der Werften abgelehnt , so daß die in Aussicht ge -
nommene Besprechung nicht stattfinden wird . Eine Erklärung
für dieses Verhalten ist nur darin zu finden , daß die freien Ge -

werkschaftcn alle anderen Arbeiterorganisationen ausschalten
wollen . "

Wie schon am Freitag mitgetcitt , ist es unrichtig , daß die

streikenden Arbeiter oder deren Organisationen sich an die

Werftbesitzcr gewandt haben zwecks Einleitung von Verhand -
lungen . Vielmehr ist von „ dritter Seite " , die zu nennen kein

Anlaß vorliegt , bei beiden Seiten angefragt worden , ob

Geneigtheit zu einer Verhandlung vorhanden sei ; die „ Arbeiter
der Kaiserlichen Werft , Kiel " spielen hierbei eine weniger als

sekundäre Nolle , zumal von einer Anregung aus diesen Kreisen
der Streikleitung nichts bekannt ist .

Von den Arbeiterorganisationen wurde der Vorschlag ge -
macht , die Verhandlungen nur zwischen den Vertretern der

beiderseitigen Organisationen stattfinden zu lassen , da die im

Jahre 1907 von den Unternehmern hinzugezogenen Arbeiter

nicht das Vertrauen des Gros der Arbeiterschaft genossen
hätten . Herrn Sekretär T h i e l k o w, der Mittwoch „ unver -

kindlich " mit den Vertretern der Arbeiterorganisationen kon¬

ferierte , wurde von diesen auseinandergesetzt , daß jede
Partei ihre Vertreter selb st bestimmen
müßte , wne die Arbeiter sich nie erlauben

würden , den Unternehmern die Auswahl

ihrer Vertretung vorzuschreiben . Die Arbeiter »

Vertreter setzten ihre Bedenken gegen die Hinzuziehung von

an der Einreichung der Forderungen Unbeteiligten ausein -

ander und hoben hervor , welche Nolle die „ nationalen " Vereine

bei Lohnkämpfen gespielt haben .

Zu dieser Frage nahmen am Donnerstagmorgen die

Arbeiterorganisationen Stellung und es wurde beschlossen , daß
die Verhandlungen nur zwischen den Beteiligten , also der

Gruppe deutscher Seeschiffswerften als der Empfängerin
und Vertretern der acht Gewerkschaften als den Veranlassern
der eingeröichten Vorschläge , stattfinden könnten .

Aus dem Verhalten der Werftbesitzer geht klipp und klar

hervor , daß es ihnen mit den Verhandlungen nicht ernst war ,
sonst hätten sie nicht Vorschläge gemacht , die für die Arbeiter

als Vcrhandlungsbasis nicht in Betracht kommen können . Der

Standpunkt des „ IMvide et impera " ( teile und herrsche )
dürfte den Werftbesitzern wenig nützen , denn die Arbeiter
bilden in diesem Kampfe eine geschlossene Phalanx , die paar
„ nationalen " , zum Streikbruch neigenden Elemente kommen

als Raußreißer nicht in Betracht .

SerUn unck Umgegend .

Achtung , Former und Giessereiarbeiter ! Bei der Firma
Kremmener in Pankow , Florastr . 8, befinden sich die Kollegen im
Streik . Diese Firma ist für alle Metallarbeiter jeder Branche ge -
sperrt .

Deutscher Metallarbeiterverband , Ortsvcrwaltung Berlin .

Die Klempner sind mit den bestehenden Verhältnissen in

ihrem Beruf sehr unzufrieden . Sie verlangen vor allen Dingen
bessere Löhne , entsprechend der steigenden Teuerung aller Lebens -
mittel . In einer Versammlung , die am Donnerstag abend in den
Musiker - Festsälen stattfand , kam die herrschende Unzufriedenheit
in scharfer Weise zum Ausdruck . Einstimmig wurde ein Antrag
angenommen , die Agitationstonimission zu beauftragen , bei der

Lrtsverwaltung des Deutschen Mctallarbeiterverbandes die
Sanktion zu einer allgemeinen Lohnbewegung einzuholen und zu
beantragen , daß Berlin sofort für Klempner gesperrt werde .
Eine zum nächsten Sonntag einzuberufende Versammlung soll
dann die weitere Entscheidung treffen .

Die streikenden Arbeiter für gelochte Breche versammelten sich
am Freitag morgen zur Besprechung ihrer Angelegenheiten .
Handle berichtete , daß eine Firma , wo etwa 20 Mann be -
schäftigt werden , den Tarifvertrag unterschriftlich anerkannt hätte .
Die Arbeit sei daselbst sofort wieder aufgenommen . Die Unter -
nehmer hätten ebenfalls eine Versammlung abgehalten ; sie ver -
suchen , Streikbrecher zu bekommen und sie hoffen , daß einzelne
von den Streikenden sich gewinnen lassen , um die notwendigsten
Arbeiten fertigzustellen . Handle warnte davor , sich auf irgend -
welche Sonderabmachungcn einzulassen . Alle Verhandlungen
dürften nur durch die eingesetzte Kommission unter Hinzuziehung
des Vertreters der Organisation stattfinden . Auf Streikarbeit
sei streng zu achten . Die Arbeiter erwarten , daß jede Strcikarbeil
ans Metallwerken für gelochte Bleche , die nach Schlossereien und
ähnlichen Betrioben gesandt wird , strikt verweigert werde .

Tarifbewegung der Gold - und Silberarbeiter .

Infolge des Beschlusses , den die Gold - und Silberarbeiter am
11. August faßten , haben sie - den bestehenden Tarif gekündi gt

Inzwischen haben ihre Vertreter bereits eine Aussprache mit den
Vertretern des Arbcitgeberverbandes der Edelmetallindustrie ge -
habt , die zwar noch kein greifbares Resultat brachte , aber doch
deutlich erkennen ließ , daß die Arbeitgeber zwar eine Erneuerung
des Verhältnisses wünschen , jedoch keine wesentlichen materiellen
Verbesserungen zugestehen möchten . Die Arbeiter dagegen halten
eine Aufbesserung ihrer Löhne für dringend noUvendig , nicht nur
wegen der allgemeinen Teuerungsverhältnisse , sondern auch , weil
sie im Lohn erheblich zurückstehen hinter den Arbeitern in
anderen Zweigen der Metallindustrie . Eine am Donnerstag ab -
gehaltene Versammlung der Gold - und Silberarbeiter stellte die
Forderungen auf , welche in dem neuen Tarif anerkannt werden
sollen . Nachdem Handle einen Bericht über die Beratungen
der Vertrauensmänner gegeben und deren Vorschläge unterbreitet
hatte , erklärte sich die Versammlung für folgende Forderungen :
Die jetzt geltende 8?4stiindige Arbeitszeit soll unverändert bleiben ,
aber auch in den Betrieben gelten , wo bisher 9 Stunden gearbeitet
wurde . Als Neuerung wird gefordert , daß Sonnabends 1 Stunde
und am Tage vor den hohen Festen 2 Stunden früher Feierabend
gemacht wird ohne Lohnabzug . Der bisherige Mindestlohn von
21 M. soll auf 24 M. erhöht werden . Fortfallen soll die Be -
stimmung des alten Vertrages , wonach besonders schwachen Ar -
beitern ein niedrigerer Lohn als der Mindestlohn gezahlt werden
kann . Für Ueberstunden und Sonntagsarbcit sollen Zuschläge
von 25 . 50 und 75 Prozent gezahlt werden . Allen Arbeitern ohne
Ausnahme sollen die Löhne , welche sie gegenwärtig beziehen , um
10 Prozent erhöht werden . Einen noch höheren Aufschlag sollen
die niedrigen Akkordsätze der Bcsteckarbeiter erfahren . Der Ver -
trag soll auf 2 Jahre abgeschlossen werden . — Diese Forderungen
hat die Kommission bei den Tarifverhandlungen mit den Unter -
nehmern zu vertreten und über das Ergebnis später Bericht zu
erstatten .

_
Die Nahmenmacher , organisiert im Deutschen Holzarbeiter -

verband , stellen Lohnforderungen auf , die im Laufe dieser Woche
den Unternehmern vorgelegt werden sollen . In einer Vertrauens -
männersitzung wurde die Angelegenheit bereits erörtert und eine
Kommission beauftragt , einer Branchenversammlung entsprechende
Vorschläge zu machen . Die Branchenversammlung fand am
Montagabend im Gewerkschaftshause statt . Der Referent Fischer
legte dar , daß die steigende Teuerung sowohl als auch der Umstand ,
daß die Rahmenmacher auf Saisonarbeit angewiesen seien , eine
Erhöhung der Löhne notwendig machen . Die Kommission schlage
vor , den Minimallohn pro Woche auf 36 Mk. festzusetzen . Wo
36 M. oder mehr bezahlt werden , solle eine Erhöhung um 5 Proz .
eintreten . Ebenso solle der Verdienst des Akkordarbeiters um
5 Proz . steigen . Die Regelung der einzelnen Akkordsätze müsse
aber nach der Maßgabe stattfinden , daß die niedrigsten Positionen
besondere Verbesserungen erfahren . Da in den nächsten Tagen diese
Vorschläge in Werkstattbcsprechungen zur Erörterung kommen

sollen , wird die Kommission Gelegenheit haben , die Forderungen
dem Resultat dieser Besprechungen gemäß zu formulieren . Nach
eingehender Diskussion nahm die Versammlung die Vorschläge der
Kommission einstimmig an . Als wichtig wurde noch hervorgehoben ,
überall streng darauf zu halten , die blstündige Arbeitszeit nicht
zu überschreiten . Man beabsichtigt , in den Betrieben , wo die Ver -
Hältnisse am ungünstigsten liegen , zuerst und ganz energisch vorzu -
gehen . Erwähnt wurde die Firma Leopold Rosenow ( der bekannte

freisinnige Politiker und dessen Sohn als Inhaber ) , wo die Arbeiter
mit den Verhältnissen höchst unzufrieden seien . — Die Rahmen¬
macher sind zu 90 Proz . organisiert und hoffen auf einen schnellen
Erfolg ihrer Bewegung .

Der Streik der Rollkutscher und Speditionsarbeiter hat nach
kurzer Dauer mit einem Siege geendet . Anlaß zum Streik gab das
brüske Verhalten der Unternehmer . Die Rollkutscher und SpeditionS «
arbciter faßten am 28 . August cr . den Beschluß , die Zugeständnisse
der Unternehmer ( Siehe „ Vorwärts " vom 30. v. M. ) a n z u -

nehmen upter der Bedingung , daß die Spediteure statt mit einem

fünfjährigen sich mit einem vierjährigen Verlrag einverstanden er -
klären und die zweite Zulage von zwei Mark statt nach 2>/z Jahre »
bereits nach 2 Jahren zahlen . Diese Wünsche , sowie jede weitere

Verhandlung wurden von den Unternehmern glatt abgelehnt . Das

empörte die Arbeiter derart , daß sie mit 955 gegen 30 Stimmen
den Streik beschlossen . Nun wurde » die Unternehmer anderer Mei -

nung . Bewilligung aus Bewilligung lief ein und nach kaum halb -

tägigem Streik konnte derselbe als siegreich beendet erklärt werden ,
da sämtliche Firmen Groß - Berlins ihre Zustimmung zu den Forde -
rungen der Streikenden erklärt hatten .

Lohnbewegung der Dachdecker - Hilfsarbeiter .
Görnitz berichtete in einer am Donnerstag albgehaltenen

Versammlung über den derzeitigen Stand der Lohnbewegung .
Ehe der Streik eintrat , habe die Gewerkschaflskommission der

Organisation anheimgestellt , das EinigungScnnt anzurufen . Das
sei auch geschehen . Jedoch habe die Unternehmerschaft es ab -

gelehnt , vor dem Einigungsamt zu erscheinen . Zurzeit ständen die
Arbeiter von 5 Firmen , insgesamt 73 . im Streik . Die Situation

sei sehr günstig für die Ausständigen . Ein Antrag aus der Mitte
der Versammlung , der besagt , daß die Forderung von 60 Pf .
Stundenlohn auf 55 Pf . herabgesetzt werden solle , mit der Maß -
gäbe , daß im kommenden Jahre eine Erhöhung auf 60 Pf . zu er -
folgen habe , wurde mit 81 gegen 44 Stimmen angenommen .
Bezüglich der übrigen Bestimmungen tritt keine Abänderung ein .

Ter Streik in der Norddeutschen Gummifabrik , Tempelhofer
Ufer , dauert unverändert fort . Wiederholt haben in den letzten
Tagen Verhandlungen stattgefunden und wurde auch eine Ver -

stäildifjung mit der Direktion erzielt , die jedoch durch das Gebaren
einzelner Angestellter der Firma wieder hintertrieben wurde . —
Viel zu klagen haben die Arbeiter über die Maßnahmen der
Polizei . Ten Streikenden sowie den Organisationsvertretern ist
das Betreten der Straße am Tempelhofer Ufer und das Sitzen
auf den Bänken am Wasser verboten . Eine Ausnahnre machte man
am Paradetag . An diesem Tage war keine Zeit , streikende Arbciter
ohne ersichtlichen Grund zu arretieren . Auf eine Beschwerde beim
Revicrvorstand wurde dem Organisationsvertretcr geantwortet :
„ Ueber die Maßnahmen der Beamten nehme ich keine Be -
schwerde entgegen . Diese führen nur meine Anordnungen
aus . Wenn Sie sich beschweren wollen , so beschweren Sie sich über
mich ! " — Die Streikenden haben sich nun an den Polizeipräsidenten
gewandt , damit cr Veranlckssung nimmt , den Beamten klarzu -
machen , daß das Tempelhofer Ufer für jedermann zum Verkehr
frei ist , daß die Bänke auf der Wasserseite von jedem Bürger be -
nutzt werden dürfen , und daß das gesetzliche Recht , Streikposten zu
stehen , nicht durch Schutzleute und auch nicht durch den Revier -
vorstand illusorisch gemacht werden darf . Zuzug von Gummi -
arbeitern ist nach wie vor fernzuhalten .

Achtung ! Fleischcrgcsellen ! Bei der Firma A. Müller ,
Neue Königstr . 65 — 66, sind sämtliche organisierte Gesellen ge -
maßregelt worden . Die Firma , die hauptsächlich städtische Liefe -
rungen hat , will nur noch unorganisierte Gesellen beschäftigen .

Zentral - Verband der Fleischer . Ortsvcrwaltung Berlin .

veurkcbes lteieb .

Achtung , Stockarbciter ! Die Stockfabrik Rocholl in Betten -
Hauscn - Kassel hat am 27. August 80 Polierer entlassen , weil dieselben
die Stellung des Materials — Schellack , Spiritus usw . — durch den
Unternehmer forderten . Weitere 26 Kollegen , welche sich weigerten ,
an Stelle der Ausgespe . rten zu treten , wurden ebenfalls entlassen .
Die Arbeiter der anderen Kategorien , Bieger , Kccisraspler , Fräser ,
Feiler sw. , erhielten ihre Kündigung zum 17. September . Da an -
zunehmen ist , daß die Firma versucht , die angefangenen Arbeiten
anderweitig fertigstellen zu lassen , so bitten wir , bei Auftauchen
fremder angefangener Arbeit Mitteilung zu geben an die Zentral -
kommission der Stockarbeiter ( Deutscher Holzarbeiterverband ) .
Adr . : Jul . Hildebrandt , Nixdorf , Selchower Straße 6.

Hustand .
'

Warnung bor Zuzug von Fleischern nach Paris .
Dem Zentralverband der Fleischer ging von dem Pariser

Brudcrverbande die Nachricht zu , daß sich die Fleischer - und Selchcr -
gehilfen in Paris und Umgebung in einer umfangreiclicn Lohn -
bcwcgung befinden , um sich bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen
zu erringen . In einer Reihe größerer Betriebe ruht die Arbeit voll -
ständig , doch hoffen die Unternehmer , aus Deutschland , Oesterreich
und der Schweiz bald Ersatz zu beschaffen . Es wird daher dringend
vor Zuzug solcher Arbeiter nach Paris gewarnt und gebeten , dies
unter den Nichtorganisierten Gehilfen ganz besonders bekanntzu «
machen _

Der Streikbewegung in Bilbao

will die Regierung nun begegnen , indem sie den Belagerungszustand
verhängte . Der Minister des Innern äußerte sich in einem Jnter -
View wie folgt :

Seit 45 Tagen hat sich die Regierung bemüht , eine Berstäü i-
gung zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern hcrbeizu -
führen , aber iinmcr ohne Erfolg . Diese Lage konnte sich nicht noch
verlängern . Kanfleutc und Industrielle gaben Zeichen lebhafter
Beunruhigung , und die Stadt , welche ihren normalen Charakter
beibehalten , lief in Gefahr , angcsicksts der Haltung der Ausständi »
gen zum Schauplatz ernster Zwischenfälle zu werden . Infolgedessen
war ein energisches Einschreiten der Behörden dringend not »
wendig .

Vielleicht bedeutet aber die Verhängung des BclagerungSzu -
standes nicht eine Niederwerfung der Streikbewegung , sondern ver -
anlaßt ihr�tlebergreifen auf noch andere Orte . Der Generalstreik
in Savagnssa nimmt « inen ziemlichen Umfang an . Am 1. Sep -
tcmbcr erschienen daselbst keine Zeitungen . Auch für Barcelona ist
die Proklamierung eines Generalstreiks geplant . Zwischenfälle sind
bisher nicht zu verzeichnen . _

Die Arbeiterinnen gegen den obersten Gerichtshof .
New Dork , 2. September . Die Vereinigung der Arbeiterinnen ,

welche durch das Urteil , das kürzlich durch den obersten Gerichtshof
bezüglich des Strcikpostenstehens und Berechtigung zum Streik ge -
fällt wurde , arg getroffen wurden ist , ist jetzt fest entschlossen , weiter
zu manifestieren . Gestern morgen haben sich 306 Arbeiterinnen und
Arbeiter , neistens aus der Mäntel - und Rockbranche , in der
5. Avenue und in der 32. Straß « , d. h. also in dem reichsten und
elegantesten Gebiete von ganz New Aork , angesammelt und haben
laut gegen diese Behandlung , die ihnen infolge des Urteils des ober »
sten Gerichtshofes zu teil wird , protestiert . 74 Männer und 11
Frauen sind von der Polizei verhastet worden . Die Zahl der Strci -
kcnden in dieser Branche beträgt im ganzen 76 000 und man kann
bei ihrer äußerst gereizten Stimmung es wohl verstehen , daß es täg .
lich und stündlich zu Zusammenstößen zwischen ihnen und der
Polizei kommen muß . Mehrere Personen , welche in den
fashionablen Hotels der reichen 5. Avenue wohnen haben sich bei der
Polizei beschwert und verlangen energisch , daß die Polizei die
Streikenden aus diesem Viertel von New Uork entfernt .

Aus der frauenbewegung .
Die kaiserliche Lösung der Frauenfrage .

In einer satirischen Glosse erledigt die Zeitschrift „ Frauen .
Zukunft " — Frauenverlag München und Leipzig , vierteljährlich
4 Mark — die rednerische Leistung Wilhelms II . in Königsberg
in bezug auf die Frauenbewegung also :

Die Königsberger Kaiserrede Wilhelms II . ist für die deutschen
Frauen ungemeul belehrend . Der Kaiser hat den Frauen ihre
Lebensaufgabe formuliert : «Stille Arbeit im Hause und in der
Familie . "

Die deutschen Frauen erfahren viel Neues aus dieser Rede .
Sie vernehmen . mit staunender Bewunderung , wie leicht im
Grunde doch die Fraucnfrage zu lösen ist .

Dutzende minder begabter Köpfe mühen sich seit langen
Jahren , aus dem Wirrsaal dieser sozialen Probleme einen guten
Ausweg zu finden . Da zeigt , mit blitzesähnlichcr Gcschwindig -
keit , das geniale Ahnungsvermögen eines weitschauenden
Monarchen in der gehobenen Stunde des Festmahls die Lösung .

Und von welcher einfachen Größe ist diese Lösung ! Die paar
Millionen Frauen , die seit den Tagen der hochseligen Königin
Luise sich von der stillen Arbeit im Hause abgekehrt und ins Er »
werbslcben verirrt haben, . sind nur verführt durch die abscheulichen
Lehren der Frauenbewegung . Sie müssen väterlich aufgeklärt
werden . Das mahnende Kaiserwort wird sie den rechten Weg
finden lassen , — und das Vaterland wird gerettet sein .

Nur die Verworfenheit vaterlandsloser Sozialisten könnte in
dieser schlicht - genialen Lösung den nawen Ausdruck weltfremder
Ideologie sehen . Jede königstreue Bürgerin aber staunt — wie
ihr männlicher Gesinnungsgenosse — über diese Welt , und
Lebenskcnntnis : Der Schwerpunkt der Frauenfrage liegt für
unseren Kaiser „ auf dem Gebiete des Vereins - und Versamm «
lungSwesens " ; liegt in dem Streben der Frauen „ nach vermeint -
lichen Rechten , in denen sie es den Männern gleichtun können " .

Kann die Frauenfrage in - der öffentlichen Diskussion treffen »
der charakterisiert — kann sie tiefer ersaßt werden ?

Und wie neu und original ist diese Auffassung ! In Gold »

schrist sollte sie sich jeder Männergesangverein , jeder Kegelklub
über die Türe hängen !

- - -

Doch die Sache ist leider zu ernst für einen Scherz . Nur wer
über die Tatsachen völlig unvrientiert ist , nur wer nie ernsthaft
über die Frage nachgedacht hat , nur wer mit dieser Unkenntnis
den unbesiegbaren Glauben an die Bedeutung des eigenen Urteils
verbindet , — der nur ist imstande zu einem öffentlichen Urteil
von ähnlicher Oberflächlichkeit .

Nur wer mit kaiserlichem Rang bekleidet ist , darf erwartete ,
daß er mit einem solchen Urteil öffentliche Beachtung findet .

lUt2te ] Stacbncbtcn .
Neue Schiffe für die Türkei .

Konstantinopck , 2. September . ( W. T. $. ) Das Ma -

rinemiilisterium beabsichtigt , wie „ Tanin " meldet , zwei
Unterseeboote anzukaufen . — Zwölf Militärärzte
werden nach Deutschland entsandt werden , um ihre
Studien zu vervoll - koinmucn .

An der bnlgarisch - tnrkischen Grenze .
Saloniki , 2. September . ( W. T. 33. ) Das Kommando des

dritten Korps erhielt aus Dschumai Bala die Meldung , eine bul -

garische Militärabteilung habe die türkische Grenze überschritten .

Darauf gingen sofort von Dschumai Bala Truppen ab , um den

Bulgaren den Weg zu verlegen .

Neue Unwettermcldnngen .
Innsbruck , 2. September . ( W. T. 33. ) Aus einzelnen Ge¬

bieten Vorarlbergs treffen Nachrichten über Unwetterschäden und

Hochwassergefahr ein . Infolge der andauernden Regengüsse sind
überall die Flüsse und Bäche im Steigen ; teilweise sind bereits

Straßen und Felder überflutet . Der angerichtete Schaden ist sehr
beträchtlich .

Paris , 2. September . Im Norden des Lozere - Gebirgcs hat
wolkcnbruchartigcr Regen großen Schaden verursacht . Die Bäche
und Flüsse sind plötzlich gestiegen , so daß sich die 33ewohner zahl -
reicher Häuser kaum vor den andrängenden Wassermassen retten
konnten . Drei Bauern und eine Frau werden vermißt . Die Leiche
eines Seminaristen konnte bereits geborgen werden .
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Sitzung des Internationalen Bureaus .
Kopenhagen » 2. September 1910 .

•£>1. Adler - Wien fragt an , ob die tschechische Sektion den sieben

Abgewiesenen zwei Stimmen gegeben hat und bittet um eine Ent -

scheidung durch das Bureau , wenn das nicht geschehen sein sollte .

Ncmec - Prag : Nachdem uns nichts anderes übrig bleibt ,

müssen wir uns der Entscheidung des Bureaus fügen .

Auf Vorschlag Banderveldes beschließt hierauf das Bureau ,

den sieben Abgewiesenen zwei Stimmen zu geben .

HuysmanS schlägt vor , die Interparlamentarische Konferenz
heute nacht zusammentreten zu lassen .

Vandervelde hält die Vertagung dieser Konferenz für richtiger ,
da die Tagesordnung der Konferenz sehr wichtig sei und währeno
der Kongretztage nicht gründlich erledigt werden könne . Er schlägt

vor , an einem bestimmten Ort , der für alle gut erreichbar ist ,

zwischen den Kongresien eine Interparlamentarische Konferenz

einzuberufen , auf der man die Frage der Arbeiterpensionen und

die der Kolonialpolitik behandeln könne .

Adler : Man müßte der Interparlamentarischen Konferenz ge -

statten , darüber zu entscheiden . Ich wäre sehr dagegen , zwischen

zwei Kongressen die Interparlamentarische Konserenz einzuberufen ,
die dann nichts anderes sein würde , als ein zweiter Internationaler

Kongreß . Dagegen könnte sie ruhig nach den Kongressen ein oder

zwei Tage zusammenkommen .
Bau Kol ist mit Adler einverstanden .
Pernerstorfer betont , daß in außergewöhnlichen Fällen die

Interparlamentarische Konferenz auch stattfinden könne , wenn

keine Kongresse tagen . Außerdem müßten die Sitzungen der Kon -

ferenz im Anschluß an die Tagungen des Internationalen Sozia -

listischen Bureaus beibehalten werden .

Die Interparlamentarische Konferenz wird

darauf auf ein Jahr vertagt .
Branting wünscht im Namen der skandinavischen Delegierten ,

daß ihnen , dr die große Mehrheit nur ihre Muttersprache versteht ,
eine kurze Uebersetzung der Hauptreden und der Resolutionen ge -

geben werde . Nachdem sich verschiedene Redner gegen die Zu -

lassung einer vierten Kongreßsprache ausgesprochen , was die Ver -

Handlungen noch schwerfälliger machen würde , beschließt das Bureau

auf Vorschlag Molkenbuhrs . die Resolutionen in den

skandinavischen Sprachen drucken zu lassen .

Nach Erledigung verschiedener kleinerer Angelegenheiten wird

auf Antrag Vanderveldes beschlossen , alles , was nicht aktuell ist .

auf eine spätere Sitzung zu verschieben , so unter anderem auch
den Antrag Hillquit auf Abänderung des Abstimmungsmodus im

Bureau .

Verhandelt wird noch die Frage , ob den unabhängigen

Gewerkschaften Russisch - Polens , die infolge der

Verfolgungen von 40 000 auf 3000 Mitglieder gesunken sind , eine

Stimme in der polnischen Sektion verbleiben soll . Die endgültige

Regelung wird auf eine Sitzung des Internationalen Bureaus im

nächsten Jahre vertagt .
_

8. Internationaler Sozlaliftllcher
Kongreß .

Kopenhagen , 2. September .

Dritte Plenarsitzung .
Den Vorsitz führt Klausen - Dänemark . Er eröffnet die Sitzung

um 10' / , Ubr mit einem Dank für die Ehrung , die der Kongreß
den skandinavischen Ländern durch die Wahl der Kongreßvorsitzenden
erwiesen habe .

Hierauf erhält daSSchlußwort zumBericht der ö . Kom -

Mission ( Resolutionen )

Ellenbogen - Wien :

Ich habe dem gestrigen Kommissionsbericht nur wenig hinzu «

zufügen . Die Frage der Einigung der sozialistischen Parteien kann

nicht hier auf dieser Tribüne erledigt werden . Der Kongreß kann

nur die Mahnung an die Genossen richten , im eigenen Lande die

Einigung innerhalb des Sozialismus in kürzester Zeit durchzuführen .

( Lebhafter Beifall . ) Vom Bureau sind uns drei Resolutionen über -

wiesen worden . Zwei davon sind als nicht zu unserer

Kompetenz gehörig wieder an das Bureau zurückgegangen .
Die dritte beschäftigt sich mit zwei Fällen , in denen

in Frankreich und den Vereinigten Staaten das

A s y l r e ch t unter russischem Einfluß verletzt worden

ist . Wir haben uns entschlossen , an Stelle dieser einzelnen Fälle
eine allgemeine Resolution zugunsten der u n -

verkürzten Aufrechterhaltung des Ashlrechts

Ihnen vorzulegen . Endlich ist uns eine Resolution zugegangen , die

von der sozialistischen Frauenkonferenz zugunsten Finnlands gefaßt
worden ist . Wir empfehlen Ihnen , diese Resolutionen zu bestätigen
und die anderen Resolutionen , die die fünfte Kommission Ihnen

vorgelegt hat , anzunehmen . ( Lebhafter Beifall . )

In der Abstimmung werden die französische Resolution f ü r

d i e s o z i a l i st i s ch e E i n i g k e i t in den einzelnen Ländern ein -

stimmig angenommen , ebenso die bereits mitgeteilten Resolutionen

für A b s ch a s f u n g der T o d e S st r a f e . für die sozio -
listische Portei Spaniens und über die Lage in der

Türkei und inPersien .
Die jetzt nunmehr vorliegende Nesolution für Finn -

land bat folgenden Wortlaut :

„ Der Internationale Sozialistische Kongreß zu Kopenhagen
brandmarkt die barbarische und schmähliche Politik der russischen

Regierung und der reaktionären Vertreter der besitzenden Klassen
in der Duma und im RcichSrat , — eine Politik , die sich anschickt ,
die Autonomie und die demokratischen Freiheiten Finnlands zu
vernichten und Finnlannd in eine unterjochte Provinz Rußlands

zu verwandeln . Der Kongreß stellt fest , daß die zarische Re -

öifhmg durch ihre Finnland gegenüber eingeschlagene Politik die

im Jahre 1906 gegebenen Garantien ebenso wie die schon
100 Jahre bestehende Verfassung in zynischer Weise verletzt
hat und den ausgesprochenen Willen des ganzen russischen
Volkes , den Protest der öffentlichen Meinung Europas ,
sowie die Schiedssprüche der bedeutendsten Rechtsgelehrten
mit Füßen tritt . Der Kongreß stellt weiter fest , daß die brutale

Unterdrückung des autonomen Finnlands nur die Folge eines

ganzen RegiernngssystemS der freiheitlichen Unterdrückung aller

nichtrussischen Nationalitäten und des russischen Volkes selbst ist ,
eine Unterdrückung , welwe durch die von Blut und Wut triefenden

russislben reaktionären Machthaber ausgeübt wird , die sich mit

dem Schein eine « Konstitutionalismus umgeben . In Anbetracht
besten , daß die herrschenden Klassen Europas und ihre

Presse ab und zu platonische Wünsche zugunsten Finnlands
zum Ausdruck bringen , sonst aber tatsächlich den barbarischen

Zarismus unterstützen , daß die finnländische Sozialdemokratie , um
die demokratischen Freiheiten und daS freie SelbstbestimmungS -
recht des finnischen Volkes zu wahren , in einen ernsten und

schweren Kampf eingetreten ist . spricht der Kongreß sein Ver -
trauen aus zu der Energie , dem Mut und der Ausdauer des

finnischen klassenbewußten Proletariats . Der Kongreß ist der

Ucberzeugung , daß das finnische Proletariat stets im Einverständnis
mit der Arbeiterklasse Rußlands vorgehen und solidarisch
gegen dasselbe Unterdrücknugssystem kämpfen wird . Der Kongreß
fordert die sozialistischen Parteien aller Länder und alle wahrhaft
demokratischen Elemente auf , mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln ( Parlament . Presto , Meeting ? usw . ) gegen den gegen Finn -
land geführten Gcwaltstreich zu protestieren und den Kampf gegen
den Zarismus zu unterstützen . Der Kongreß beauftragt daS
Internationale Sozialistische Bureau Maßnahme » zu ergreifen ,
ltin zugunsten Finnlands in allen Ländern eine möglichst einheit -
liche und imposante Kundgebung des sozialistischen Proletariats
in die Wege zu leiten . "

Die Resolution über Japan lautet :
„ Der Internationale Sozialistische Kongreß in Kopenhagen der -

urteilt aufö schärfste die Maßnahmen , mit denen die Regierung
Japans die sozialistische Bewegung dieses Landes zu unterdrücken
sucht , Maßnahmen , die den Ivahren Charakter dieser Regierung
als einer Mischung absolutistischer Willkür mit kapitalistischer
Brutalität enthüllen und die darauf gerichtet sind , dem
japanischen Proletariat jedes Streben nach Befreiung und
Kultur unmöglich zu machen und eS auf das Niveau willen -
loser Sklaven herabzusetzen . Indem der Kongreß die ungeheure
Bedeutung der Emanzipation de ? industriellen Proletariats
Asiens für die Befreiung des Proletariats der ganzen Welt
anerkennt , versichert er in der Gewißheit , daß das Umsichgreifen
des Kapitalismus den Boden auch in Asien immer mehr für den
Sozialismus vorbereiten wird , da ? japanische Proletariat der
werktätigen Sympathie der sozialistischen Arbeiterparteien der
ganzen Welt . Insbesondere aber spricht er den ausdauernden
Vorkämpfern des Sozialismus in Japan , die unter den schwierigsten
Verhältnissen allein den opferreichen Kampf gegen die Politik nach
außen und die Unterdrückung nach innen führen und dabei in
intensivster Weise der Sache des internationalen Proletariats
dienen , vollste Anerkennung nud Bewunderung aus . "

Die Resolution für Argentinien lautet :
„ Der Internationale Kongreß brandmarkt daS Verhalten der

Oligarchie in Argentinien , die daS allgemeine Wahlrecht in der
Praxis systematisch fälscht , die sowohl die Gesetze als auch die
gesunde politische Aktion der Arbeiterklassen unterdrückt , die
künstlich Putsche inszeniert und freundliche Diensteifrigkeit gegen
das einheiniische und fremde Kapital betätigt und mit ihm das
Volk im Zustand barbarischer Unterdrückung hält sowie ein ver -
derblichcs Beispiel der Anarchie bietet . Der Internationale
Kongreß verurteilt diese schmachvollen politischen Zustände in
Argentinien aufs schärfste , begrüßt freudig das Verhalten der
Sozialistischen Partei unter so schwierigen Verhältnissen und hofft ,
daß es ihren Bemühungen gelingen wird , dem arbeitenden Volk
von Argentinien Aufklärung und Klassenbewußtsein zu bringen
und damit den Fortschritt deS Landes zu sichern . "

Diese Resolutionen werden gleichfalls einmütig und unter leb -
haften Beifallskundgebungen angenommen . Eine besonders
starke Kundgebung ruft die Annahme der Einigungsresolution und
der Resolution für Finnland hervor .

Die Sicherung des Weltfriedens .

Der nächste Punkt der Tagesordnung bildete die Resolution
der dritte n Ko mmi s s i on g e g en d en Krie g und für
den Weltfrieden .

Die Resolution lautet :
. Der Kongreß stellt fest , daß innerhalb der letzten Jahre die

militärischen Rüstungen trotz der Friedenskongresse und der Friedens -
beteuerungen der Regierungen eine ungeheuerliche Steigerung er -
fahren haben . Insbesondere das Wettrüsten zur See , dessen jüngste
Phase der Bau der DreadnongthS ist , bedeutet nicht nur eine wahn -
sinnige Vergeudung der öffentlichen Mittel für unproduktive Zwecke
und infolgedessen den Mangel und den Aussall von Mitteln für die
Aufgaben der Sozialpolitik und der Arbeiterfürsorge , es bedroht
auch alle Nationen mit materieller Erschöpfung durch unerträgliche
indirekte Steuerlasten und alle Staaten mit dem finanziellen Ruin .

Zugleich wurde gerade durch diese Rüstungen der Frieden der Welt
erst jüngst gefährdet , wie er dadurch immer von neuem gefährdet
werden muß . Angesichts dieser , die Kultur der Menschheit , den
Wohlstand der Völker nnd das Leben der Masten bedrohenden
Entwickelnng , bestätigt der Kongreß die Beschlüsse der früheren
insbesondere de ? Stuttgarter Kongresses und wiederholt :

Die Arbeiter aller Länder haben keine Zwistigkeiten oder
MißHelligkeiten untereinander , die zu einem Kriege führen
könnten . Kriege sind heute die Folge des Kapitalismus , besonders
des äußeren Konkurrenzkampfes der kapitalistischen Staaten auf
dem Weltmarkte , und des Militarismus , der ein Hauptwerkzeug der
bürgerlichen Klassenherrschaft im Innern und der wirtschaftlichen
und politischen Unterjochung der Arbeiterklasse ist . Sie werden erst
vollständig aufhören , wenn die kapitalistische Wirtschaftsordnung be -
scitigt ist . Die Arbeiterklasse , welche die Hauptlast der Kriege trägt und
von deren Folgen am schwersten betroffen wird , hat das größte Jnter -
esse an der Beseitigung des Krieges . Das organisierte sozialistische
Proletariat aller Länder ist darum der einzige zuverlässige Bürge fiir
den Frieden der Welt . Deshalb wiederholt der Kongreß die Mah -
nung an die Arbeiterparteien aller Länder , die Aufklärungsarbeit
über die Ursachen der Kriege im gesamten Proletariat , vor allem
unter der heranwachsenden Jugend mit Eifer zu betreiben und diese
im Geiste der Völkerverbrüderung zu erziehen .

Indem der Kongreß festhält an der wiederholt ausgesprochenen
Verpflichtung der sozialistischen Vertreter in den Parlamenten , die

Rüstungen mit allen Kräften zu bekämpfen und die Mittel hierfür
zu verweigern , erwartet er von diesen Vertretungen :

a) die beständige Wiederholung der Forderung , daß intcrnatio -
nale Schiedsgerichte obligatorisch in allen zwischenstaatlichen
Streitfällen entscheiden ,

b) immer erneuerte Anträge , die auf die allgemeine Abrüstung
hinzielen , zunächst und vor allem auf den Abschluß einer
Uebereinkunft , durch welche die Seerüstungen beschränkt und
das Seebeuterecht beseitigt werden .

c) da ? Verlangen auf Abschaffung der geheimen Diplomatie und
die Veröffentlichung aller bestehenden und künftigen Verträge
und Abmachungen zwischen den Regierungen .

ä) das Eintreten für das Selbstbestimmungsrecht aller Völler
und deren Verteidigung gegen kriegerischen Angriff und gcwalt -
same Unterdrückung .
DaS Internationale Sozialistische Bureau wird alle

sozialistischen Vertretungen im Kampf gegen den Militarismus
mit Materialien unterstützen und gegebenenfalls auf ein gemein «
fames Vorgehen derselben hinwirken . Für den Fall kriegerischer
Verwicklungen bestätigt der Kongreß den Stuttgarter Beschluß ,
der lautet :

„ Droht der Ausbruch eines Kriege ? , so sind die arbeitenden
Klassen und deren parlamentarische Vertretungen in den be -
teiligtcn Ländern verpflichtet . unterstützt durch die zu -
sammeufasseude Tätigkeit des Internationalen Bureaus , alles
aufzubieten , um durch die Auwendung der ihnen am wirk -
samsten erscheinenden Mittel den Ausbruch deS Krieges zu
verhindern , die sich je nach der Verschärfung des Klassen -
kampfeS und der Verschärfung der allgemeinen politischen
Situation naturgemäß ändern .

„ Falls der Krieg dennoch ausbrechen sollte , ist eS die Pflicht
für dessen rasche Beendigung einzutreten und mit allen Kräften
dahin zustreben , die durch den Krieg herbeigeführte Wirtschaft -
liche und politische Krise zur Aufrüttelung des Volkes aus -

zunutzcn und dadurch die Beseitigung der kapitalistischen Klaffen -
Herrschaft zu beschleunigen . "
Zur Durchführung dieser Maßnahmen weist der Kongreß daS

Bureau an , bei drohender Kriegsgefahr sofort die nötigen Schritte
einzuleiten , um zwischen den Arbeiterparteien der betroffenen Länder

das Einvernehmen über ein einheitliches Vorgehen zur Verhütung
des Krieges herbeizuführen . "

Von V a i l l a n t - Frankreich und Keir Hardts - England '
ist folgendes Amendement zu dieser Resolution eingegangen :

„ Der Kongreß betrachtet als ein Mittel zur Verhinderung
des Krieges den Generalstreik , insbesondere die Arbeitsverwcige -
rung in den beteiligten Branchen bei der Herstellung und dem
Transport von Waffen und Munition . "

Ueber die Beratungen der Kommission referiert

Ledcbour :

Auf dem Internationalen Kongreß in Stuttgart ist die Frage
des Verhaltens der sozialistischen Parteien zum Militaicismus
Gegenstand ausgiebiger Debatten in einer Kommission gewesen .
Im Plenum ist alsdann einstimmig eine Resolution angewommen
worden , die das Resultat der Verhandlungen zusammenfaßte und
welche die Frage der Stellung der Sozialisten zum MiliimismnS
im allgemeinen in einer durchaus wünschenswerten Form gelöst hat .
Aber im fortlaufenden Gang der Entwickelnng sind hierbei wie bei
allen Fragen von großer Bedeutung neue Tatsachen in Erscheinung
getreten , die notwendig machten , in bezug auf prakt/ . sche Maß -
nahmen schon auf diesem Kongreß neue Anregungen zr-c geben . Es
sind im wesentlichen zwei Gesichtspunkte , die wenigsteris den Ver «
such einer Erweiterung der Stuttgarter Resolution geboten er -
scheinen lassen . Der eine ist der , daß in der Schiedk - gerichtsfrage
es eines noch energischeren Vorstoßes der Sozialdemokratie bedarf .
Der Einsetzung von Schiedsgerichten stimmen bekanntlich alle
bürgerlichen , sogar alle monarchischen rmd aristokratischen Par «
teien zu . Aber trotzdem ist die Schiedsgerichtsbcvxgung fast voll -
ständig ins Stocken geraten . Der zweite ' oirekte Anstoß zur neuen
Stellungnahme ist der Drcadnoughtschwin ' dcl , der uns Sozialdemo¬
kraten aufrütteln muß . Das Wettrüsten und Bauen der großen
neuen Schlachtschiffe , das von England ausgegangen ist , verwüstet
jetzt alle Länder und hat vor allem in England und Deutschland
aufs stärkste eingesetzt und den Weltfrieden aufs schwerste bedroht ,
Die durch das Wettrüsten heraufbeschi . rorene Gefahr eines See -
krieges steht als neue Kriegsgefahr im Vordergrund . Sie hat be -
reits in den Parlamenten der nächstbeheiligten Länder seitens der
Sozialisten zu Anträgen geführt . Aber es ist zweifellos Wünschens «
wert , daß der gesamte internationale Sozialismus ein einheitliches
Vorgehen in allen Ländern und Staate ' , r in dieser Frage möglichst
zu gleicher Zeit vorschlägt . Ich könnte : mich mit diesem Hinweis
aus das taktische Vorgehen beschränket » und prinzipielle AuSein -
andersetzungen vermeiden , wenn nicht nin so bedeutender Sozialist
wie Bruce Glasier , der journalistische ?lind geistige Vorkämpfer der
I . L. P. . in der Kommission gesagt hätte , eS sei nicht allein die
kapitalistische Wirtschaftsordnung , die in der Gegenwart Kriege
hervorruft , sondern es spielen dabei auch der tierische Instinkt und
die Kampfeslust der Völker eine grojze Rolle . Damit hat Bruce
arg daneben gehauen . Zweifellos sterbt in einzelnen Menschen noch
tierischer Instinkt und diese Kampfeslust . Aber ich mutz eS aufs
allcrentschiedenste bestreiten , daß diese Kampfeslust in der kapita -
listischen Gesellschaftsordnung den wesentlichen Antrieb zum Krieg
oder eine hervorragende Begleiterscheinung des Krieges bildet .
Interesse am Kriege hat nur eine herrschende Klasse , die Kapita -
listen , die ein Interesse an den Lieferungen haben , die Tippelskirch ,
Armstrong und wie sie sonst alle heißen . Diese Kapitalisten denken

gar nicht daran , in den Kriegen ihre Kampfeslust und ihre
tierischen Instinkte zu betätigen , sondern bleiben hübsch zu Hause
und heimsen den Profit ein , der dadurch entsteht , daß die Völker
sich gegenseitig abschlachten . Der berühmte russische Maler
Wereschtschagin hat in seinem Bild zur Schlacht bei Plewna diese Tat -
fache ausgezeichnet skizziert : man sieht im Hintergrund die russischen
und türkischen Völker sich mit den Waffen in der Hand hinmorden ,
im Vordergrund aber befindet sich der russische Zar mit seinen
Generälen und seiner Hofgesellschaft , die ihre „ Kampfeslust ' und
ihre „ tierischen Instinkte " beim Champagnergelage befriedigen .
( Heiterkeit . ) . Nicht also die „ Kampfeslust " , die aus weiter Ferne
dem Feucrgefecht zusieht , ist die Ursache der Kriege , sondern die
Profitgier , die Sucht , fremde Völker zu unterjochen und auSzu «
beuten ; das sind die Ursachen , weshalb die modernen Kriege ent «
stehen . Das Bürgertum hat alle Ideologien früherer Zeiten ver «
gcssen , der Ausbcutungstrieb ist geblieben . Wir haben dafür ein

äußerst interessantes Beispiel in dem ' früheren Präsidenten der
Vereinigten Staaten , Roosevelt , dem feinsten Typus des modernen

kapitalistischen Politikers , des Präsidenten der Vereinigten Staaten ,
dem angeblich freiesten Lande der Welt , wo jeder Bürger unter dem
Sternenbanner sich bei festlichen Gelegenheiten an den Phrasen von
Freiheit berauscht . Dieser Roosevelt hat auf seiner Jagdexpedition
nach Afrika , die er nicht aus Kampfesinstinkt , sondern aus
Schlächtcr - Jnstinkt angetreten hat , die Aegypter angeschnauzt , weil

sie sich gegen die englische Unterjochung und Ausbeutung auflehnen .
Das ist eines der ärgsten Beispiele dafür , wie der Raubtierinstinkt
der modernen kapitalistischen Politik alle anderen Regungen nieder -
schlägt . Die amerikanischen Freiheitskämpfer Franklin und
Washington hätten sich gewiß im Grabe umgedreht , wenn sie die
Worte ihres entarteten Nachkömmlings gehört hätten . ( Beifall . )

In der Kommission sind wir über die Prinzipien der Erklärung
sehr rasch einig gewesen . In den einzelnen Forderungen der Sozia -
listen gegenüber der heutigen kapitalistischen Gesellschaft sind nach
Möglichkeit alle gegebenen Anregungen berücksichligt . Nur die An - "

regung des Genossen Morgari , in allen Parlamenten an die Regie -
rungen die Forderung zu stellen , das KrieaSbudget um öO Proz .
herabzusetzen , fand keine Anhänger . Genosse Morgari hat gesagt ,
daß er sich nicht auf 60 Proz . versteife , er würde vielleicht auch mit
2b Proz . zufrieden sein und am Ende bereit sein , die übrigen
75 Proz . militaristischer Ausgaben zu bewilligen . Aber dieser
Prozentsozialismus ( Heiterkeit I) konnte die Zustimmung der übrigen
Konimissionsmitglieder nicht finden . Wir haben an Einzel -
forderungen in der Resolution vier Punkte aufgestellt ; zunächst ,
daß in allen Parlamenten ständig obligatorische Schieds -
gerichte zur Schlichtung internationaler Streitigkeiten ge »
fordert werden sollen . Wir haben ja auch auf Grund der
Haager Kongreste bereits Schiedsgerichte , aber nur für Fälle ,
die auch sonst nach historischer Erfahrung nicht zu Kriegen geführt
hätten . Mit den Schiedsgerichten werden diese Fälle vielleicht
rascher erledigt und die Schiedsgerichte geben einer Reihe Diplo -
malen nahrhafte Anstellung . Aber zur Beseitigung von wirklich
kriegsdrohenden Streitfällen tragen diese komplizierten Institutionen
in keiner Weise bei . Wenn die „ Ehre " oder „ das Landesinteresie "
einer Nation auf dem Spiele stehen , dann soll nicht daS Schieds¬
gericht entscheiden , sondern an die ultima ratio regum appelliert
werden , an den letzten Vernunftgrund der Könige , an die Kanonen .
Der Mann , der dieses Wort geprägt hat , hat den Königen
offenbar verflucht wenig Vernunft zugetraut . ( Heiterkeit . ) Wir fordern
Schiedsgerichte kür alle internationale Streitfragen und wir fordern
weiter vollständige Abrüstung . Wir legen besonderen Wert darauf
zu erklären , daß wir selbstverständlich für eine allgemeine Abrüstung
eintreten , und ich bin namens der Kommission beauftragt , den
Parteigenossen der skandinavischen Länder rückhaltlose Anerkennung
dafür auszusprechen , daß sie in dieser Beziehung im Vordergrund des
Sozialismus marschieren . ( Beifall . ) Im übrigen sollen die sozia «
listischen Parteien immer neue Anträge stellen , zunächst zum Ab «
schluß von Uebereinkommen über die Einschränkung von Seerüstungen
und zur Beseitigung des SeebeuterechtS . Diese doppelte Forderung
hat ihren bestinimten historische » Anlaß . Vor l ' /z Jahren wurde
ruchbar , daß die englische Regierung an die deutsche mit dem Vor »
schlag der Einschränkung der Seerüstungen herangetreten sei und die
deutsche Regierung die Vorschläge abgelehnt habe . Der englische
Ministerpräsident Asquith hat selbst diese Tatsache mitgeteilt , um
die englischen Flottenriistungen zu verteidigen . Wir haben sofort
im Reichstag den Fürsten Bülow borgenonimen und so lange an

ihm herumgearbeitet , bis wir klargestellt hatten , daß wieder einmal



aus sogenanutem bivlomatischen Interesse die deutsche Regierung
mit der Wahrheit Schindluder getrieben hatte . Wenn nichts weiter
herausgekommen wäre , wäre das schon ein groher praktischer
Erfolg unserer Arbeit . Denn unsere bielgeschmähte parlamentarische
Arbeit hat gerade die bürgerlichen Parteien und die Staatsmänner
der Vertretung kapitalistischer Interessen , der Lügenhaftigkeit und
Betrügereien überführt . Wir können mit Genugtuung konstatieren ,
das ; unser Antrag auch über unsere Reihen hinaus gewirkt hat .
Unsere englischen Genossen haben erfreulicherweise einen gleichlautenden
Antrag eingebracht , wenn ihn auch nicht die L. P. unterzeichnete .
Dafür hat im Deutschen Reichstag nur ein einziger Bürgerlicher
kür unseren Antrag gestimmt , während im englilchen Parlament
Liberale und Rridilale dafür eingetreten sind . Aber jetzt macht seit
einiger Zeit auch ein Teil der deutschen bürgerlichen Presse lebhafte
Propaganda für diesen deutsch - englischen Abrüstungsvertrag , wobei
sie natürlich shstematisch verschweigt , dah wir damit vorangegangen
sind . Jedenfalls werden wir immer die bürgerlichen Parteien vor
die ( Entscheidung stellen , ob sie alle freiheitlichen , friedlichen Be -
strebm ' ge » verleugnen oder sie durch Annahme unserer Anträge
wahrmachen wollen . Die Zusammenkoppelung , der beiden
Forderungen .
Besch . vi » tu ng der Sccrüstimgen und Abschaffung des Seebeuterechts
ist von . der gröstten Wichtigkeit : denn die Reduktion der Rüstungen
wird vov der englischen Regierung , die Beseitigung des Seebeuterechts ,
dieser legalisierten Seeräuberei , des Rechts , Handelsschiffe der gegne -
rischen Ncation aus offener See festzunehmen , zu überwältigen und
zu verkaufen , von der deutschen Regierung vertreten . England will
natürlich keinen Konkurrenten gegen seine weitaus stärkste Flotte , die
es auf der Höhe des Zweimächte - Standard hält : Die deutsche
Regierung rtgöchte aber gern einen Seekrieg versuchen , bei dem eS
die Flotte varstärkt . Aber eS möchte dabei die Abschaffung des See -
bcuterechts , damit nicht die deutsche Handelsflotte dem schwersten
Schaden ausgesetzt werde . Deutschland hat eine relativ große
Handelsflotte von 4000 Schiffen . Aber auch diese Handelsflotte kann
natürlich durch keine Marine geschützt werden . Der Schutz der
Handelsflotte im Kriegsfall ist überhaupt ganz unmöglich , wie sich im
amerikanischen Sezessionstriege ganz deutlich gezeigt hat , wo trotz
der kolossalen Ueberlegenheit der Nordstaaten der kleine Kreuzer
„ Alabama " alle Meere dar Wel : durchfuhr und an seinem Seeraub
nicht gehindert werden konnte . Aber die Abschaffung des Seebeute -
rechts wird gerade in Verbindung mit der Verminderung der See -

rüstungen die deutsche unsi > englische Regierung allmählich zur Er -

süllung der beiden miteinander verkoppelten Forderungen treiben .
Dann wäre die ungeheure Bedrohung des Weltfriedens durch die
Seerüstungen eingeschränkt .

Wir haben noch einen ' vierten Punkt in die Resolution hinein -
gebracht , der nicht direkt mit der Kriegsgefahr zusammenhängt .
aber in der Zeit der natiomalen Gegensätze eine der bedeutendsten
sekundären Kriegsursacheip ist . Wir haben das Selbst -
Bestimmungsrecht aller Völker gefordert , die Ver -

teidigung aller Länder gcgcm kriegerische Angriffe und gewaltsame
llnterdrüdung nationaler Minderheiten . Es handelt sich in erster
Linie um die kleinen Staaten . Aber auch die größeren Nationen

haben überall Bruchstücke , Sie Unterdrückungen ausgesetzt sind .

Deutschland unterdrückt nicha nur die Polen und Dänen , sondern
auch S Millionen französisch sprechende Elsaß - Lothringer . Ebenso
werden Bruchstücke des deutzchen Volkes , 2 Millionen , in Ungarn ,
eine Million in Rußland iu ihrer Muttersprache unterdrückt .

Deshalb fordern wir freie A- lbstregierung für alle Völker , nicht
nur in Europa , sondern auch in Asien und Afrika . Ter Sozia -
lismuS ist nicht antinattenal , sondern international . Antinational

sind die Politiker , die andere Nationen unterdrücken und nur das
Recht der eigenen Nation anerkennen , deren heißester Wunsch es

ist , fremde Nationen zu entnationalisieren . Wir sind inter -
nationale Sozialdemokraten und treten ein für das Recht auf
eine Muttersprache und für die Autonomie der Völker .

Am Schluß sagt die Resolution , daß bei drohenden Konflikten
das Internationale Bureau sofort die nötigen Schritte ergreifen
soll , um die sozialdemokratischen Parteien der betreffenden Länder

zu einem einheitlichen Vorgahen zu veranlassen . Der Antrag ent -

springt einer Anregung der österreichischen Genossen weil bei dem
letzten serbisch - österrcichischen Konflikt ( Widerspruch Viktor Adlers )
Mißverständnisse zwischen den Parteien der beiden Länder vor -
Händen waren . Derartigen Mißverständnissen möglichst vor -
zubeugen , soll das Internationale Bureau beauftragt werden .

Gesondert von der allgemeinen Resolution legen wir Ihnen
noch zwei Resolutionen vor . Auf Antrag der französischen Sozial -
demokrat ' e soll beschlossen werden , daß im Falle einer drohenden
Kriegsgefahr das Internationale Bureau schon einberufen werden

muß , wenn eine Nation das fordert . Auf Antrag von van Kol
und Vliegen soll ferner das Internationale Bureau vor jedem
Kongreß zusammentreten und einen Bericht über die Durchführung
der internationalen Kongreßbeschlüssc durch die einzelnen Parteien
ausarbeiten . Auch diese Anträge empfehlen wir Ihnen zur ein -

stimmigen Annahme .
Zu lebhaftesten Auseinandersetzungen hat dann das Amende¬

ment Vaillant - Keir Hardie geführt , das Ihnen auch jetzt
wieder vorliegt :

„ Unter allen Mitteln , welche angewendet werden sollen ,
Kriegen vorzubeugen und sie zu verhindern , hält der Kongreß
als besonders zweckmäßig einen allgemeinen Streik der Arbeiter

hauptsächlich in den Industrien , welche das Kriegsmaterial
liefern ( Waffen , Munition , Transportmittel usw . ) . ebenso die
Agitation und Aktion im Volke , und zwar mit den kräftigsten
Mitteln . "

Die Stuttgarter Resolution sagt über die Mittel , die wir an -
Senden müssen , um den Krieg ßu verhindern :

„ Sobald der Ausbruch eines Krieges droht , sind die parla -
mentarischen Vertreter der Arbeiterklasse in allen Ländern ver -
pflichtet , unterstützt durch die zusammenfassende Tätigkeit des
Internationalen Bureaus , alles aufzuwenden , um durch An -
wendung der ihnen am ratsamsten erscheinenden Mittel den
Ausbruch des Krieges zu verhindern . "

Diese Fassung war eine äußerst glückliche Lösung der Frage
und wurde in Stuttgart einstimmig angenommen . Sie anerkennt
- nicht nur die Möglichkeit , sondern die gebieterische Notwendigkeit
der Abwehr der Kriegsgefahr mit den äußersten Mitteln . Aber
den General st reilin irgend einer Weise den Län -
dern zu oktroyieren , sei eS ein Generalstreik vor dem

Kriege oder bei Ausbruch eines Krieges , dazu können wir uns nicht
verstehen . Die wirtschaftliche Entwickeluna in den einzelnen Län -
dern , die Kraft der Sozialdemokratie uns insbesondere die ver -

ischiedene organisatorische Stärke der Arbeiterbewegung macht all -

gemein bindende Vorschriften für den Generalstreik unmöglich . Das

ist gar nicht strittig , daß der Generalstreik prinzipiell möglich ist ,
daß man unter Umständen zu ihm kommen kann , ja vielleicht , wenn
die Umstände es bedingen , dazu kommen muß . Aber etwas anderes
ist eS, den Generalstreik unter allen Umständen und für alle Länder

wenigstens als moralische Pflicht zu proklamieren . Sie mögen
Worte austüfteln , Sie mögen so vorsichtig sein , wie Sie wollen , so -
halb Sie das Wort Generalstreik in die Resolution aufnehmen , ver -

Pflichten Sie das Proletariat , ihn durchzuführen . Lose Betrach -
iungen über historische Möglichkeiten wollen wir hier doch nicht an -

stellen , sondern dem Proletariat sagen , was eS zu tun hat . Und
da überlegen Sie einmal die Folgen , die eS haben muß , wenn Sie
über die Stuttgarter Resolution hinausgehen . Wenn Sie wollen ,
daß die Beschlüsse der Internationale überall befolgt werden ,
dürfen Sie auch nur Beschlüsse fassen , die überall durchgeführt
werden können . Noch sind aber die Organisationen nicht in allen
Ländern so ausgereist , daß ein solcher Versuch nicht Verhängnis -
volle Folgen haben konnte . Den Generalstreit müssen die Gewerk -

schaften machen , wie Sie selbst durch die Einfügung einzelner Be -
- rufe in den Antrag anerkennen . Und um einen Generalstreik han -
delt eS sich bei diesem Streik der Bergarbeiter , Metallarbeiter ,
Transportarbeiter , Militärfchneidcr usw . Sie haben aber weder
in England noch in Frankreich die Sicherheit , daß die Gewer ! -

ichaften zur Durchführung des Generalstreiks stark genug sind .

VeShalb dürfen Sie apch uns einen solchen Beschluß nicht aus -

zivmgstt lvollen . Als durchschlagendskei Trllnd erscheint mir ö! »c£,
von allem anderen abgesehen , daß niemand solche Forderungen auf -
stellen darf , der nicht im eigenen Lande alle Kriegsrüstungen ab -
lehnt . Sie dürfen solche Beschlüsse nicht auf Grund Ihres bloß
formalen Mandats zum Kongreß fassen , sondern hätten dazu das
moralische Recht nur , wenn Sie in Ihrem eigenen Lande stets alle
Forderungen für den Militarismus abgelehnt hätten . Ich bestreite
das moralische Recht zur Stellung eines solchen Antrages jedem ,
der im eigenen Lande das Budget bewilligt . ( Beifall und Unruhe
bei der englischen I . L. P. t Ich bestreite es daher vor allem den
englischen Parteigenossen , die durch die Bewilligung des Budgets
ihren eigenen Machthabern die Waffen in die Hand geben , mit
denen sie später Kriege führen können . Woher nehmen Sie das
moralische Recht , anderen Völkern den Generalstreik zu gebieten ,
wenn Sie im eigenen Lande nicht so konsequent antimilitaristisch
sind , wie alle anderen sozialistischen Parteien ? Solange Sie das
Budget und damit die Waffen bewilligen zur Ausrüstung der eng -
lischen Söldnertruppen , mögen Sie uns mit weitergehenden An -
trägen nicht kommen . ( Beifall und Schlußrufe . )

Ich komme zum Schluß , Parteigenossen . Was uns einen be -
sonderen Anreiz in dieser Zeit geben muß , eine mächtige einheit -
liche Kundgebung gegen den Krieg und für den Völkcrfrieden zu
veranstalten , ist die Rede , die der deutsche Kaiser , Wilhelm II . ,
jüngst in Königsberg gehalten hat . Er hat sich dabei wiederholt
ausgesprochen für das absolutistische Regiment . Doch das ist eine
interne Angelegenheit Deutschlands und darüber werden wir uns
an anderer Stelle aussprechen . Aber er hat auch gesagt , und das
ist geradezu eine Antwort auf alle Bestrebungen der Jnternatio -
nalen Sozialistischen Kongresse gegen den Militarismus , daß der
Weltfriede nur durch Rüstungen gewahrt werden kann . Diese
Reden haben ja auch eine gute Wirkung , die seitens der Genossen
anderer Länder gar nicht genug gewürdigt werden kann . Erst
gestern sagte mir ein österreichischer Genosse : „ Ihr habt wieder
einmal Glück gehabt , daS bringt Euch 200 000 Stimmen mehr bei
den nächsten Wahlen . " Ich glaube , daß dieser österreichische Ge -
nosse die propagandistische Wirkung noch unterschätzt . Ich glaube ,
daß wir dabei noch etwas mehr profitieren . ( Heiterkeit . ) Wil -
Helm II . hat in der Geschichte eine unbewußte Mission zu erfüllen ,
unbewußt , wie alle Leute , die auf dem Pythiastuhl sitzen . Er
ist der Wortführer des Militarismus in einer besonders pronon -
eierten Form des Kapitalismus . Er übersieht die ungeheuerlichen
Folgen , die Militarismus und Kapitalismus für die ganze Welt
haben müssen . Es geht allen Monarchen Europas wie im Märchen
des seligen Dichters Andersen vom Spiegel , in dem man alles ver -
schoben und verzerrt erblickt . In diesem Spiegel sehen sie den
Sozialismus als Drachengestalt und den Militarismus als hehren
Friedensengel und Lichtgestalt . Aber wir müssen die Völker auf -
klären über die wahre Natur des Militarismus , müssen sie auf -
rufen gegen die Provokationen und da ? Wettrüsten . Nicht durch die
Rüstungen zu Wasser und Lande , nicht durch die Monarchen und

Heercsjührer wird der Friede gesichert , sondern einzig und allein
in der Hand des klassenbewußten Proletariats aller Länder , in

seiner wachsenden Zuversicht und seinem wachsenden Stolz und in
seiner unermüdlichen Tätigkeit liegt die Sicherung des Welt¬

friedens und das Heil der ganzen Menschheit . ( Lebhafter Beifall . )
Ledebour übersetzte hierauf selbst seine Rede ins Englisch - ,

wobei ihm Vaillant mit dem Zwischenruf unterbrach : Das
ist ja eine ganz andere Rede ! Zur Geschäftsordnung
verlangte I a u r e S , daß sowohl die englische wie die deutsche
Rede Ledcbours ins Französische übersetzt werde . Ledebour er -
widerte , daß er die deutsche und englische Rede ohne Manuskript
gehalten und jedes Mal die Punkte hervorgehoben habe , die für
daS betreffende Land von besonderer Wichtigkeit seien , so für Eng -
land die Frage der Budgetbewilligung . Er habe übrigens den
französischen Uebersetzer Cm an gebeten , aus beiden Reden das lür
Frankreich Wichtige zu entnehmen und zu übersetzen . Hu YS »
manS : Das wäre dann also die dritte Redet

Nach der französischen Uebersetzung wurde die Vormittags -
sitzung nach 1 Uhr geschlossen , nachdem HuhSmans noch einige
geschäftliche Mitteilungen gemacht hatte . — Keir Hardie soll als
Korreferent 20 Minuten Redezeit haben , die übrigen Redner
10 Minuten . Von der holländischen Delegation ist eine Resolution
über die N o r d s e e e n t e n t e an die fünfte Kommission ge -
kommen , die sie dem Plenum überwiesen hat . Sie steht mit zur
Beratung .

NächmittagSsitzung .

Kopenhagen , 2. September .

Die Debatte über die Abrllstungsfrage wird fortgesetzt . Als
Korreferent erhält das Wort Keir Hardie - England : Genosse
Ledebour hat in der Einleitung seiner Rede gemeint , daß Bruce
Glasier die modernen Kriege nicht bloß auf den Kapitalismus
zurückgeführt , sondern sie als einen Ausfluß des allgemein tierischen
Instinktes und der Kampfeslust behandelt habe . Da hat er Freund
Glasier nicht verstanden . Dieser meinte , daß die Ursachen der
modernen Kriege zwar den Geist der kapitalistischen Konkurrenz
atmen , daß es aber schon vor dem Kapitalismus Kriege gegeben
hat . die auf dieser tierischen Lust am animalischen Kampf be -

ruhten . �Wenn nach Ueberwindung des Kapitalismus noch Kriege
notwendig sein sollten , würde das ebenfalls lediglich auf diese
innere Roheit der menschlichen Bestie zurückzuführen sein .

Die Hauptfrage , der wir gegenüberstehen , ist die der Kriegs -
Verhinderung und die der Abrüstung . In diesen Fragen nimmt
die englische Arbeiterpartei eine ganz klare , bestimmte Haltung
ein . ( Lebhafter Beifall . ) Wir sind nicht nur gegen den Krieg ,
sondern <tuch gegen den Militarismus . ( Erneuter lebhafter Bei -

fall . ) Wir betrachten die Berufsheere und die Berufsflotten als
Beweis dafür , daß der moderne Staat bereit ist , seine brutalen

Machtmittel anzuwenden , um die besitzenden Klassen im Genuß der

Privilegien zu erhalten . ( Sehr gut ! )
Wir sind gegen die Rüstungen nicht nur wegen der Kriegsgefahr

und der Höhe der Ausgaben sondern auch , weil die Rüstungen den

Geist des Absolutismus noch vergrößern ; Militarismus und Frei -
heit stehen in unüberbrückbarem Gegensatz . Wir sind hocherfreut ,
daß unsere dänischen und norwegischen Genossen so glänzend den

Kampf für die allgemeine Abrüstung aufgenommen haben . Wenn
das erst « Volk abrüstet und alle Waffen wegwirst , dann wird kein
Staat , selbst Rußland nicht , wagen , ein solches tvaffenloses Land

anzugreifen und durch den Ueberfall eines Volkes , das die Waffen
beiseite gelegt hat , bai Gerechtigkeitsgefühl und den Freiheits -

dräng der ganzen Welt herauszufordern . ( Lebhafte Zustimmung . )
Als ich im Jahre 1892 in das Parlament eingetreten bin , betrug
das englische Flottenbudget 1(5 Millionen Pfund , jetzt beläuft es sich
auf 4(5 Millionen . Man begründet die Notwendigkeit der Steige -
rung mit der Vermehrung der deutschen Flotte , die angeblich eine

Invasion nach England vorbereiten soll . Lossen Sie mich im
Namen der englischen Arbeiterpartei versichern , daß kein Mensch in
der englischen Arbeiterpartei daS glaubt . Lassen Sie mich den Teil
der Schuld auf uns nehmen , der die englische Regierung am Wett -

rüsten trifft . ( Lebhafter Beifall . ) Die englische Regierung hat auf
der Haager Fricdenslonferenz die Abschaffung des Seebeuterechts
verweigert , und dadurch Deutschland , wenn auch nicht einen ge -
rechtfertigten , so doch einen entschuldbaren Vorwand gegeben , an -

geblich zum Schutz des Handels den Flottenbau zu forcieren . Wir
werden unsere (Schuldigkeit tun und nicht aufhören , für die Ab -

schaffung des Seebeuterechts zu kämpfen .
DaS Urteil des Genossen Ledebour über die Haltung der

englischen Arbeiterpartei scheint mir auf einem Mißverständnis zu
beruhen . Er scheint zu glauben , daß die ganze englische Arbeiter -

Partei auf demselben Standpunkt steht , den Queich in der „Justice "
eingenommen hat . Es ist allgemein bekannt und hat auf dem Fest -
lano großes Aufsehen erregt , daß zwei englische Sozialisten , Blach -
ford vor den allgemeinen Wahlen und Hhndman nach den allge¬
meinen Wahlen gegen eine Minderung der englischen Flotten -
rüstung geschrieben haben , weil England zur Abwehr deutscher An -

griffe bereit sein müsse . Ich glaube , die Genossen der S . P . D.

werden einstimmig Slü wir einverstanden fein , wenn ich sage , daß

dies nur die indibidueike Meinung zweier Genossen ist und nicht die
Ansicht der englischen Arbeiterpartei . Der Genosse Ledebour hat
weiter gesagt , die Zustimmung zum Gesamtbudget sei gleichbedeu -
tennd mit der Zustimmung zu den Flottenrüstungen . Die Stellung
zur Gesamtabstimmung hat mit der Stellung zum Militarismus
nichts zu tun und ich wundere mich , daß Ledebour , als er von der
Budgetabstimmung sprach , kein näher liegendes Beispiel gefunden
hat als die englischen Verhältnisse . ( Heiterkeit . ) Die Budget -
abstimmnng ist nicht eine Frage des Prinzips , sondern eine rein
taktische und praktische Frage . ( Lebhafter Beifall bei den Fran -
zosen und Engländern , demonstrativer Beifall bei der deutschen
Minderheit . ) Ledebours Standpunkt ist ein Ueberbleibsel aus der
Zeit , da die Sozialdemokratie antiparlamentarisch war . Im
Budget befinden sich riesige Summen für soziale Reformen , die auf
unser Verlangen in das Budget aufgenommen worden sind . Wir
können daher für das Budget stimmen , vorausgesetzt , daß die Ver -
teilung der Steuern die arbeitenden Schichten des Volkes nicht allzu
sehr belastet . Ich weiß nicht , in welcher Weise im Deutschen
llieichstag über das Budget abgestimmt wird . Aber in England sind
die Rüstungen für den Militarismus getrennt von den Forde -
rungcn für soziale Reformen , so daß wir für diese und gegen die
militärischen Ausgaben stimmen können . ( Hört , hört ! ) Die Ar -
beiterpartei hat dann auch als einzige Partei des Parlaments gegen
die fortgesetzten Rüstungen gestimmt . Wir führen gerade jetzt eine
große Kampagne gegen den militaristischen Geist , für die uns Ge -
nosse Jaures seine rednerische Mitwirkung zugesagt hat . Wir
hoffen , daß Genosse Ledebour dasselbe tun wird . ( Beifall . ) Er
dürfte dann erkennen , daß die englische Arbeiterpartei alles gegen
die Rüstungen tut , was sie tun kann .

Nun zu unserem Zusatzantrage . Genosse Ledebour hat uns
aufgefordert , ihn zurückzuziehen . Selbst wenn wir dazu bereit
gewesen wären , hätte uns die Rede Ledcbours das unmöglich ge -
macht� Wir haben noch heute den Versuch gemacht , den deutschen
Genossen das Kompromiß anzubieten , daß wir unseren Antrag
zurückzögen und ihn dem Internationalen Bureau überwiesen .
das ihn dann auf die Tagesordnung des nächsten Kongresses setzen
sollte . Die deutschen Genossen haben auch das verweigert , und so
blieb uns keine andere Wahl übrig , als auf unserem Antrag zu
bestehen . Ich weiß auch nicht , wie wir eS begründen sollten , daß
wir durchaus auf der Stuttgarter Resolution stehen bleiben . Die
Stuttgarter Resolution stellt einen Fortschritt über die Amster -
damer Resolution dar und in Kopenhagen wollen wir einen Schritt
weiter tun über die Stuttgarter Resolution hinaus . Auch die
Internationale darf nicht stehen bleiben . ( Beifall bei den
Franzosen und Engländern . ) Uebrigens hat Genosse Ledebour
unseren Antrag ganz falsch interpretiert . Wir wollen gar nicht
in allen Ländern für alle Fälle den Generalstreik zur Anwendung
gegen die Kriegsgefahr vorschreiben . Wir wollen nur den Arbeitern
aller Länder sagen , daß , wenn sie ihre wirtschaftliche Macht
sammeln , die Kraft der Arbeiterklasse ausreicht , um Kriege un -
möglich zu machen . Wir wissen sehr wohl , daß eine ersprießliche
Durchführung der antimilitaristischen Gedanken in einem einzelnen
Lande nicht möglich ist , sondern international erfolgen muß . ülber
vorlaufig fordern wir ja weiter nichts , als daß dies vorbereitet
wird . Der ganze Unterschied zwischen uns und Ledebour besteht
darin , daß er diese Vorbereitung vertagen will , während wir sie
sogleich von heute an in Angriff nehmen wollen . ( Lebhafter Bei -
fall bei den Franzosen und Engländerin ) Wir wollen keinen
Generalstreik , uns genügt der Streik der Arbeiter , die das Kriegs »
Material herstellen , und wir haben unseren Zusatzantrag dahin
abgeändert , daß wir die Einschaltung in der Klammer durch daS
Wort „ Kriegsmaierial " ersetzt haben . Allein der Streik jener
Industrie , in der ich selbst einst gearbeitet habe , wird genügen , um
den Krieg zu verhindern , ich meine die Köhlengräber . Der Inter »
nationale Bergarbeiterkongreß in Brüssel hat vor einigen Wochen
zur Frage der Anwendung des Generalstreiks zur Abwehr deZ
Krieges Stellung genommen und einen Vorschlag an den Vorstand
der Internationalen Föderation verwiesen , damit er dem nächsten
Kongreß zur praktikchcn Ausführung wieder vorgelegt wird .
( Widerspruch bei den deutschen Bergarbeitern . ) Die Arbeiter aller
Notionen , die hier auf dem Kongreß vertreten sind , sollten diesem
Beispiel folgen . Wenn wir die Arbeiter dazu erziehen , mit allen
Mitteln im Parlament und in der Wcrkstätte gegen den Militaris -
mus zu agitieren , dürfen wir die Zuversicht haben , daß sie unseren
Ruf hören werden , wenn er an sie ergeht . ( Lebhafter Beifall . )

Auf Vorschlag von JaureS erhält in der Diskussion ab -
wechselnd ein Redner für und ein Redner gegen den Zusatzantrag
Keir HardieS das Wort .

Dr . Renncr - Oesterreich : Die Kommission hatte den Auftrag ,
in erster Linie die Frage des Schiedsgerichts und der Abrüstung zu
prüfen . Sic konnte also garnicht in erster Linie die Mittel erörtern ,
die dem Proletariat zu Gebote stehen , um einen Krieg zu verhindern .
Was nun den Antrag Keir Hardie anbetrifft , so war dieser schon
in Stuttgart Gegenstand lebhafter Erörterungen . Den Wortlaut
der Stuttgarter Resolution ist festgelegt worden auf Grund eines
sorgfältig vorbereiteten Kompromisses , das zwischen den deutschen
und französischen Bruderparteien unter Intervention der Belgier
und Oesterreicher abgeschlossen war . Der Stuttgarter Beschluß
stammt aus einer Zeit , in der beide Länder unmittelbar vor einer
Kriegsgefahr standen und alle Ursache hatten , ihre Worte abzu -
wägen . Diesen Beschluß hat die Kommission rekapituliert und sich
nicht angemaßt , den einmal gefaßten Beschluß der Internationale ,
den sie für vollkomme » zweckentsprechend hielt , ohne einen Auftrag
umzustoßen . Dennoch hat die Debatte über die Mittel zur Ver »
Hinderung des Krieges hier wieder auf daS lebhafteste eingesetzt und
wir alle stehen wohl unter dem Eindruck der kraftigen Worte Keir
HardieS . Wenn eS nur auf den Willen ankäme , wären wir all « mit
ihm einverstanden und soweit eS auf den Willen zur Tat ankommt ,
freuen wir uns , daß dieser Vorkämpfer der Internationale in
weißen Haaren unserem revolutionären Temperament « in Muster
gewesen ist . Aber wir haben hier nicht unserer Leidenfdstift Aus¬
druck zu geben . Der interualionalle Kongreß hat ander « Aufgaben .
Der Komnii ssion war vor allem das eine klar , baß gegen einen Beschluß
auf Verpflichtung zum Generalstreik eine Reihe Nationen geschlossen
standen . Genosse Morgan hat für Italien erklärt , daß der Beschluß
de ? GcnevalstreikS Selbstmord der Partei wäre . Der Vertreter
Deutschlands hat erklärt , daß ein solcher Beschluß die Partei selbst
mit dem Makel der Illegalität belegen würde , und ich selbst habe
für Oesterreich erklärt , daß wir auf Grund dieses Beschlusses viel -
leicht in die Lage kommen könnten , bis zum Ausbruch eine ? Krieges
zwar eine sozialdemokratische Partei zu kein , im Krugs falle aber
nicht mehr , weil die Resolution die Handhabe zu den schlimmsten
Verfolgungen geben würde . Der international « Kongreß darf nicht
über eine oder andere Auffassung zu Gericht sitzen , sondern darf nur
die Ziel « festsetzen , in denen alle Genossen einig find .

Wir haben eL nicht für zweckmäßig gehalten , festzustellen , welche
Meinungsverschiedenheit über dieses oder jenes Mittel besteht , son .
dern die Uebereinstimmung in den KampfeSzielen zu betonen . ES
ist vollständig klar , daß ine Stuttgarter Resolution alle Parteien
verpflichtet , jedes ihnen zu Gebote stehend « Mittel , daS ihnen wirk -

sam erscheint , anzuwenden , um die Kriegsgefahr zu bekämpfen , auch
den politischen Massenstreik . ES muß aber jeder Partei überlassen
werden zu beurteilen , ob sie das Mittel gebrauchen kann . ES wäre
nicht klug gewesen , hätten wir etivas beschlossen , von dem wir von
vornherein wissen mußten , daß das Abstimmungsergebnis zwcifel »
Haft ist . Seit dem Stuttgarter internationalen Kongreß ist die
Diskussion dieser Frage , die Klärung der Meinungen unter den
Sozialdemokraten aller Länder nicht fortgeschritten . ES ist deshalb
nicht klug , diese Resolution zu ändern . Wir Oesterreicher haben
die Kriegsgefahr in nächster Nähe gesehen . Vor zwei Jahren und
vor einem Jahr haben wir alle Muhe gehabt , die Kriegsgefahr zu
bekämpfen und auch Gelegenheit , die Tragweite der einzelnen Mittel

zu prüfen . Wir haben die Psychologie des ganzen Volkes kennen

gelernt in der Situation vor dem Kriege und aus dieser Erfahrung
nicht den Mut geschöpft , für die Dellaration des Eeneralstrcits
aller , verpflichtend für alle Parteien , einzutreten . ( Hört , hört ! )
Oesterreicher und Reichsdeutsche kommen aus den Ländern des

pärkstW Militgrismys und hgbs » daher des traurigen Vorzug , m



Set Frage des Militarismus Fachmänner zu sein . Ich glaube dar -

aus das moralische Recht schöpfen zu dürfen , auS dem Lande des

stärksten Militarismus heraus es für die größte Unklugheit zu er -

klären , wenn wir uns an ein Mittel binden , während wir in allen

Herzen die Ucberzeugung nähren müssen , daß jedes Mittel recht ist ,

um den Militarismus zu bekämpfen . ( Lebhafter Beifall der den

Deutschen und Oesterreichern . )

Jones ( Englische S . D. P. ) London : Die britische Sektion ist

einstimmig für das Amendement Vaillant - Keir Hardie . Wir sind ,

obwohl einige unter uns nicht so radikal sind , wie wir , entschlossen ,

nichts zu versäumen , was den Krieg verhindern kann . Einige

Meinungsverschiedenheiten bestehen unter uns über den Krieg und

die Mittel , ihn zu bekämpfen . Aber darin sind wir alle einig , daß

unser Motto sein muß : Krieg dem Kriege ! Für die Abweichung

einzelner Parteigenossen darf nicht die ganze Partei verantwortlich

gcmacbt werden . ( Hört ! hört ! ) In England gilt es nicht , die Ar -

beiterklasse . sondern manche Führer der Arbeiterklasse zu Gegnern

des Krieges zu erziehen . Hat doch ein Sechstel der Abgeordneten

der L P . für die Erhöhung des Marinebudgets gestimmt . ( Hort !

hört ! ) Wenn man geltend macht , man stimme für das Budget .

weil es sozial - reformatorische Fortschritte erfüllt , erinnert mich

der , der so etwas sagt , an den Mann , der einen Taler wechselt und

einen Groschen zurückerhält . ( Heiterkeit und Beifall . ) Die Bourv

gcoisie wird niemals freiwillig auf ihre Privilegien verzichten . Ich

richte den Appell an die deutschen Genossen , uns nicht zu verlassen .

sondern Hand in Hand mit unS zu arbeiten . � . . ..
Wir rönnen für die englische Arbeiterklasse versprechen , daß sie

ihre Pflicht nicht versäumen wird . Wir haben in unserer Sektions -

sidunq auch die Führer der englischen Gewerkschaftsbewegung ge -

Hort , die sich für die rücksichtslosesten Mittel ausgesprochen haben .

Daran werden wir sie in England wieder erinnern . Es ist hier

so viel von der psychologischen Stimmung des Volkes in Kriegs -

zeiten gesprochen worden . Gerade dieser Umstand wird noch mehr

veranlassen , unsere Schuldigkeit zu tun . Das haben w,r auch in

England zur Zeit des südaftikamschen Krieges trotz allem Kriegs -

rausches getan . Soweit es sich um die Bekämpfung des englischen

Chauvinismus und Imperialismus handelt , sind alle Richtungen

der englischen Partei einig : In der Bekämpfung der Unterdrückung

Indiens , Aegyptens usw. gehen wir alle zusammen : Queich , Keir

. Hardie und Macdonald . Es liegt nicht der geringste Grund vor .

die S . D. P . der imperialistischen Gesinnung zu verdachtigen . Sie

alle tun alles , um den Krieg zu verhindern . ( Beifall bei den

Engländern . ) � _ . „.
Bandervelbe : Wir Belgier haben uns m der Kommiftion

der Abstimmung über da ? Amendement Keir Hardie enthalten .

Wir wollen nicht gegen das Amendement stimmen , wollen vielmehr

unsere Sympathie für die Bedeutung de ? Antrages der fran -

zösischcn und englischen Genossen ausdrücken . Wir denken , wenn die

Arbeiterklasse zweier Länder einen derartigen Beschluß faßt , daß

es eine heldenmütige Tat ist . Es hat großen Eindruck auf den

Kongreß gemacht den alten Kämpfer Keir Hardie hier zu , hären ,

der die größte Partei englischer Sozialisten hier vertritt und der

hier erklarte , daß die Bergarbeiter , die Transportarbeiter und die

Metallarbeiter bereit seien , eine Kriegserklärung mit einem all -

gemeinen Streik zu beantworten . Darin liegt ein großer Fort -

schritt . Der Kriegsgefahr ist damit ein wirksames Hindernis ent -

gegengesetzt . Aber andererseits können wir nicht für die Reso -

lution stimmen , denn die Tragweite der Resolution ist so groß ,

daß sie nur dann zur Abstimmung gelangen kann , wenn die ge -

samte Internationale sich einstimmig für sie erklart . Bis dahin

ist sie nicht gut zur Abstimmung zu bringen . Daher wäre es am

besten , wenn das Amendement an das Internationale Bureau ver -

wiesen wird , damit dieses die Frage richtig studiert und sie einem

der nächsten internationalen Kongresse zur Beschlutzfassung über -

weist . ( Lebhafter Beifall . ) Nun zu dem , was Genosse Lebe -

b our über den Sinn der Stuttgarter Resolution

gesagt hat . Ich bin fest überzeugt davon , ihn nicht richtig ver -

standen zu hohen, aber da es mir nicht allein so geht , darf ich

hossen , daß er in seinem Schlußwort die nötige Aufklärung geben
wird . Ich habe den Eindruck gehabt , daß Genosse Ledebour der

Stuttgarter Resolution einen ganz abweichenden Sinn gegeben

hat . ( Ledebour ruft : Das ist mir nicht eingefallen ! ) Aus seinen

Worten hat herausgeklungen , als wenn die deutschen Genossen das

Amendement Keir Hardies ablehnten nicht deshalb , weil sie nicht

sagen dürfen , was sie wollen , sondern weil sie glauben , daß die

anderen , die es beantragen , selbst eS nicht ausführen wollen . ( Leb -

hafter Widerspruch Ledebours . j Das ist eine ungerechtfertigte
Verletzung eines Teiles der Internationale .

Die Stuttgarter Resolution hatte eine doppelte Bedeutung .

Erstens die . daß wir unS nicht für den Generalstreik aussprechen

wollten , weil damit den reaktionären Regierungen der großen

Militärstaaten die Handhabe zu Repressalien und Ausnahme -

gesehen geboten würde . Andererseits aber wollte die Stuttgarter

Resolution zum Ausdruck bringen , daß wir alle Mittel gegen den

Krieg , auch den Generalstreik und den Ausstand , anwenden wollen .

Ich würde mich freuen , wenn Genosse Ledebour in seinem Schluß -
wort dieser Auffassung Ausdruck verleihen sollte . Wenn man das

nicht meint , wäre die Stuttgarter Resolution eine leere Formel .

Daß sie aber keine leere Formel ist , haben wiederholt die Genossen

einzelner Länder bewiesen . So protestierten die englischen Käme -

raden gegen den Krieg in Südafrika , so schrieb die russische Sozial -
demokratie . als der Krieg mit Japan ausbrach , nicht nur zum

Generalstreik , fondern zur Revolution , und noch näherliegender »st

da » Beispiel unserer spanischen Brüder , die vor kurzer Zeit , als

ihre Regierung einen Seerauberkrieg unternahm , heldenmütigen

Widerstand leistete , obwohl sie einer der schwächsten Zweige der

Internationale sind . Ich habe die Zuversicht , daß das . was Eng -
lander , Russen und Spanier getan haben , auch die anderen großen
Nationen tun werden . Jedenfalls bitte ich Sie , das Amendement .

ür das wir ja alle sind , nicht abzulehnen . Das würde einen

alschen Eindruck draußen machen . Ich ersuche Sie , es dem näch -
ien Kongreß zu überweisen , nicht weil ich das Amendement für

verke�rthalte�onder�wei��de��uver��imda��an�in -

stimmig angenommen iverd ' en ivirss . Der herrschenden Klasse setzen
wir die Mobilmachung aller Kräfte der Arbeiterklasse entgegen .
( Lebhafter Beifall . )

Vorsitzender Branting : Ich glaube , wir sind auf gutem Wege

zur Lösung der Schwierigkeiten , wenn unsere englischen und fran -

zösischen Kameraden sich diesem Vorschlag ebenso anschließen
wollten wie die Deutschen .

Vandervelde : Wenn »nein Vorschlag die Zustimmung der fran -
zösischen und englischen Delegierten findet , dann haben wir die

Möglichkeit , auch jetzt noch einen einstimmigen Beschluß zu fassen .
Es könnten dann die französischen und englischen Genossen in ihren
Delegationen zusammenkommen und über die Vertagung der Frage
einen besonderen Beschlutz ausarbeiten .

Vaillant - Frankreich : Das Amendement Keir Hardie kann nicht
damit bekämpft werden , daß man sagt , daß es einigen der an -

geschlossenen Nationen Unterdrückungsmaßregeln eintragen werde .
Denn im Grunde ist das Amendement ja gar nichts anderes als
die Stuttgarter Resolution . Es legt keine Aktion fest , sondern be -

trachtet nur wie die Stuttgarter Resolution den Generalstreik nicht
als das einzig mögliche Mittel zur Verhinderung des Kriege ? ,

�allerdings als ein ganz besonders wirksames Mittel . Insofern er -

gänzt unser Amendement die Stuttgarter Resolution . Aber auch
die Stuttgarter Resolution hat schon den Generalstreik vor Augen
gehabt . Vor allen Dingen aber dürfen wir nicht in irgendeinem
Beschluß zur Bekämpfung des Krieges das allerwirksamste Mittel

gegen den Krieg nicht angeben . Sie wollen nur die parlamenta -
rischen Mittel aufzählen . Aber was nützen die parlamentarischen
Mittel , die Schiedsgerichte und Abrüstung , wenn nicht hinter deni

Parlament die Macht der Masse , die organisierte Stoßkraft des

gesamten Proletariats steht . Wir wollen nichts weiter tun , als
eben diese Volkskraft organisieren und in den Dienst der Friedens -
beftrebungen stellen . Wir wollen den Generalstreik aber nicht
dekretieren , sondern ihn propagieren , und dadurch seine Anwendung
vorbereiten . Dazu muß die Idee des Generalstreiks erörtert und
den Arbeitermassen als Ziel der Bestrebungen gegen den Krieg
vor Augen gestellt werden . Ich sehe also keinen Grund , unser
Amendement abzulehnen oder es zu vertagen . Ich glaube aber
mit Vandervelde , daß eine Ablehnung unseres Amendements den
Eindruck hervorrufen könnte , als ob nur die Franzosen und Eng -
länder zu den äußersten Mitteln zur Abwehr des Krieges zu
greifen bereit seien , als ob aber die anderen Nationen nicht so weit

gehen wollten . Diesen Anschein wollen wir vermeiden und deshalb
halten auch wir es siir besser , daß nicht abgestimmt wird . Es wäre
in der Tat ganz verkehrt , wollten wir den Eindruck erwecken , als
ob unsere ausländischen Genossen nicht ebenso wie wir bereit sind ,
mit allen Mitteln den Krieg zu bekämpfen . Das wäre eine ganz
falfche Beschuldigung , die nur unseren bürgerlichen Gegnern in

Frankreich und England neuen Stoff bieten würde . Deshalb haben
wir schon in der Kommission ein Kompromiß vorgeschlagen , das

freilich dort von den deutschen Genossen abgelehnt wurde . Wir

haben den Vorschlag gemacht , unser Amendement nicht nur dein

Internationalen Sozialistischen Bureau , sondern auch den beteilig -
ten Nationen zur Erörterung zu überweisen und die endgültige
Beschlutzfassung auf die Tagesordnung des nächsten Kongresses zu
setzen . Wir wollen dem Internationalen Sozialistischen Bureau

dieses Amendement überweisen , damit das Bureau es erörtert , �ur
Annahme und zur Durchführung bringt . Wir wollen unS nicht
länger von den Gegnern im eigenen Lande vorhalten lassen , als
ob die Sozialdemokraten in irgendeinem anderen Lande nicht auch
bereit seien , das Aeußerste gegen den Krieg zu wagen . Unsere
Aktion muß eine Aktion der Genossen aller Länder sein . Ich halte
eS daher für sehr schwer , eine Formulierung des Antrags Vander -
Velde zu finden , und glaube , daß wir am besten tun , die Frage
an die Kommission zurückzuverweisen , die eine neue Formulierung
vorzunehmen hätte . Wir können mit der Vertagung der Beschluß -
faflung nur dann einverstanden sein , wenn sie nicht eine Form der

Ablehnung unseres Antrages ist , sondern vielmehr von der Jnter -
nationale zur Durchführung gebracht wird . ( Lebhafter Beifall bei
den Franzosen und Engländern . )

Bandervelde legt dem Kongreß folgenden Antrag vor :
„ Der Kongreß beschließt , das Amendement Vaillant - Keir

Hardie dem Internationalen Sozialistischen Bureau zum Stu -
dium zu überweisen . Das Bureau soll über die Vorschläge , die
es enthält , dem nächsten Internationalen Kongreß Bericht er -
statten . " Unterzeichnet ist der Antrag von Vandervelde -

Belgien , H i l l q u i t - Amerika , W i b a u t - Holland , Rosa
Luxemburg - Polen , Victor Adler - Oesterreich und E b e r t ,
Deutschland .

Keir Hardie schließt sich dem Antrag an .
Vorsitzender Branting - Schweden : Wenn Sie mit dem Amen -

dement Vandervelde einverstanden sind , können wir die Debatte
über das Amendement Keir Hardie - Vaillant schließen und nur
noch über die Resolution der Kommission debattieren .

Baillant : Nachdem Keir Hardie dem Antrag Vandervelde seine
Unterschrift gegeben hat und nachdem uns versichert wurde , daß
der Antrag Vandervelde genau dasselbe meint , wie mein Vorschlag
in der Kommission und in der letzten Rede , setze auch ich meinen
Namen unter diesen Antrag . ( Lebhafter Beifall . )

Das Amendement Vandervelde wird unter lebhaftem Beifall
e i n st i m in i g angenommen .

Das Schlußwort zur Resolution erhält der Berichterstatter
Ledebour . Er beschränkt sich auf einige kurze Sätze . Wenn die

Antragsteller des Amendements Keir Hardie - Vaillant ihren Vor -

schlag so, wie jetzt durch Vandervelde formuliert , schon in der Kom -

Mission gemacht hätten , hätten wir uns diese ganze Diskussion er »
sparen können . Ich verzichte auch im Interesse der Zeit auf die

Richtigstellung der vielen Mißverständnisse , die namentlich Vander -
Velde und Keir Hardie unterlaufen sind . Er werde sie später an
anderer Stelle vornehmen . Ich will nur noch hinzufügen , daß in
der Diskussion die beiden selbständigen Resolutionen der öfter -
reichischen Genossen und des Genossen Van Kol nicht berührt war -

den�ind�diesio�uf�oie�Handhabun�der�eschä�

nationale Bureau beziehen . Ich empfehle Ihnen nochmals deren

Annahme . Im übrigen glaube ich, daß eine einmütige Annahme
nicht nur des Amendements Vandervelde , sondern auch des Be -

schlusses der Kommission gerade am heutigen Tage , dem 40. Ge -

burtstag der Schlacht bei Sedan , in der die Soldaten zweier
Kulturvölker im Interesse der kapitalistischen Klassen zur Schlacht -
bank geführt wurden , eine mächtige Kundgebung des internatio -
nalen Proletariats sein wird , das einmütig vor der ganzen Welt

seinen Entschluß bekundet , mit allen Kräften dem Weltfrieden zu
dienen . ( Stürmischer Beifall . )

Es werden hierauf die beiden Zusatzanträge und

ebenso der Antrag der Kommission unter stürmischen Bei -

fallskundgcbungen e i n st i m m i x» angenommen .
Vorsitzender Branting : Der internationale Sozialistenkongreß

hat mit diesem Beschlutz erneut seinen Willen bekundet , für den
Weltfrieden überall und mit allen Kräften , wenn nötig mit den

stärksten Mitteln einzutreten .
HuySmanS schlägt vor , die Sitzung nunmehr zu schließen und

um 8 Uhr abends eine Sitzung abzuhalten , weil sonst an eine Er -

ledigung der Kongreßarbeiten nicht zu denken sei .
Es wird jedoch beschlossen , ohne Pause weiter zu tagen und zur

Debatte wird gestellt
der tschechisch - österreichische Gewerkschnftsstreit .

Den Bericht der dritten Kommission und die von der Kom -
Mission beschlossene Resolution begründet Plechanow - Rußlaud , der

feststellt , daß alle Nationen , mit Ausnahme der Tschechen , übercin -
stimmender Meinung gewesen seien , daß die gewerkschaftliche Be -

wegung in einem politisch und wirtschaftlich einheitlichem Gebiet
unter keinen Umständen zersplittert werden dürfe .

Nemec - Prag begründet als Korreferent den Antrag der

Tschechen , prinzipiell die Frage dem Internationalen Bureau zum
erneuten Studium zu überweisen , eventuell zu beschließen , daß die

Gewerkschaften jeder einzelnen Nation einheitlich organisiert sein
müßten .

Vorsitzender Branting : Vom Genossen L e d eb o u r ist folgende
Erklärung dem Bureau zugegangen :

„ Der Genosse Vandervelde hat in seiner Rede die Vermutung
ausgesprochen , ich hätte gegen die Genossen Vaillant und Keir
HaiÄie den Vorwurf erheben wollen , daß eS ihnen mit ihrem An -

trag gegen den Generalstreik bei Gefahr des Krieges nicht ernst
sei . Zu einer solchen Mißdeutung meiner Ausführungen kann
deren Wortlaut auch nicht den geringsten Anlaß geben . Um aber
jeder Mißdeutung ein für allemal ein Ende zu machen , erkläre ich
hiermit ausdrücklich , daß ich den ernsten Willen zur Tat bei den
beiden von mir hochverehrten Genossen nicht im geringsten in
Zweifel gezogen habe . "

ES sprechen noch Tura ( tschechischer Zentralist ) und Schnfchek
(tschechischer Separatist ) , Greulich und Adler . Namentlich die Aus »
führungen Greulichs , der aus seinen reichen gewerkschaftlichen Er -
fahrungen aller Länder sprach und die Tschechen dringend ermahnte ,
von ihrem falschen Standpunkt abzulassen , lösten großen Beifall
aus . Nach dem Schlußwort der Referenten , in dem Nemec be -
tonte , daß die Tschechen , trotz des wahrscheinlichen Beschlusses des
Kongresses , auf ihrem Standpunkt beharren würden , weil sie sich
nicht selbst vernichten könnten , wird die Resolution der R e d a k»
tionskommission in einer Abstimmung nach Na -
tionen mit 222 gegen 5 tschechische Stimmen bei 7 Stimm -
enthaltungen angenoinmen .

Nächste Sitzung : Sonnabendvormittag . Auf der Tagesordnung
stehen die Resolution über das Asylrecht und die Resolutionen über
die internationale Solidarität und die Ergebnisse der sozialen Ge »
setzgebung . Auf der Tagesordnung der NachmittagSsitzung steht
daS Genossenschaftswesen .

Fünfte Konimlssion Molntilinkn ) .
Kopenhagen , 1. September .

Auf Wunsch von Parteigenossen der Balkan län -
der soll die türkische Resolution ( Protest gegen die reaktionären
Maßnahmen der jungtürkischen Regierung ) verschärft werden . Ein
türkischer Genosse aus Armenien widerspricht . In Alba -
nien seien allerdings Brutalitäten begangen worden , aber zur
Unterdrückung konterrevolutionärer Bestrebungen . Von anderer
Seite werden Brutalitäten , die in Albanien begangen wurden ,
aus eigener Anschauung geschildert . Dagegen empfiehlt S e i tz -
Oesterreich , doch maßzuhalten in den Ausdrücken gegen daS jung -
türkische Regiment , zumal man nicht genau unterrichtet sei und es
bedenklich sei , dieselben Wendungen gegen die türkifche Regierung
anzuwenden , wie gegen den Zarismus . Der Vorsitzende ist
mit der Weglassung des Wortes „ Mörder " einverstanden . Die ver -
schärfte Resolution wird mit diefer Wcglassung angenommen .

Bus InduFtric und Dandel .
Wie Aktienkapital entsteht .

Di » Zeitschrist „ Der deutsche Kaiifmann " macht über die Ent »
Wickelung der Singer Manufacturing Comp , folgende Angaben . DaS
Unternehmen ist von I . M. Singer und E. Clark mit 600 000 Doll .
gegründet und 1873 zu einer Akliengesellschaft niit einem Kapital
von l Million Doll , umgewandelt worden . 1887 erhöhte die Ge -
scllschaft ihr Kupital aus 10 Millionen und im Jahre 1900 wurde
durch Zahlung einer Extradividende von 200 Proz . daS Kapital auf
30 Millionen Dollar erhöht , indem die neuen Aktie » den
Aktionären als Extradividcnde überwiesen wurden . Die Singer
Manufacturing Company hat nun am 18. Juni d. I . in ihrer Ver -
waltlingSsitzuiig die Verteilung einer der größten bisher dagewesenen
Sonderdividenden erklärt ; es sollen nämlich 30 Millionen Dollar
an die Aklionäre zur Verteilung kommen , waö einer Dividende von
100 Proz . entspricht . Nach Verteilung dieser Dividende wird das
Aktienkapital der Singer Manufactnring Company von iirsprünglich
1 Million auf 00 Millionen Dollar angewachsen sein , und zwar ohne
daß seit der Gründung der Aktiengescaschaft . also seit dem
Jahre 1878 auch nur ein Pfennig in bar weiter eingezahlt worden
wäre .

GEGRÜNDET 1867

SaisonRäumungs - Verkauf
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen

Verkauf nur Jerusalemef Strasse 38 - 39

Heute Sonnabend ; Letzter Tag

Des grossen Andranges wegen empfiehlt es sich , den Einttatif auch vormittags zu besorgen
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3 Zimmer u < KQchc

Anzahlung . . 50 M-

Bessere Einriciitungen
bis . iO 000 M

&

Herren -

A ra z II g e

i

AilZD? ai . l 9 M. Anz. 3 H,

PSfSiOt 24 M. Anz. 5 m. W
1 Anzog °l! 32 H. Anz. 7 M,
1 PafJfOt 40 m Anj. 9 m. I'

tt�et

txfl

Grösstes

Kredit - Haus
Deutschlands

DAMIT !

Zwei ]
Ge-

tchSflet

v - %

7s, .

Kreit1

M. DAHITT !
Grösstes Kredit » Haus

Deutschlands .

Daner vom 3. bis 10. September

» • • • ■
• • • • • »««»«Sil II » « « —» » » * '

, » » » *

10 . 000 Hosen
für Groß und Klein

Spottbillige Preise
Knaben -

Knaben -

Knaben -

Herren -

Herren -

Herren -

Herren -

Herren -

Rester -

- Hosen

Hosen

Hosen

Hosen

Hosen

Hosen

Hosen

Hosen

Hosen

5 —9 lahre , durchweg 60 W-

3 — 9 lahre . durchweg 1. 50

IO - 15 lahre durchweg 2. """

2. 80

5 -

6 —
in neuesten englischen 1 A
Dessins . • « • • • • « . JL . �mm

eleganten Gesdimads

aus allerfeinsten Maß - Stoffen
besonders billigt .

in vielen modernen
Streifen

. . . . . . . .
.

aus starken Cheviot -
Buckskins

. . . . . . . .

Kammgamart , dunkle
Streifen . . . . . . . . .

Echt englische Gummi - Mäntel

. . . . . . . .

12 . 50

BaenSohn
Chausseestraße 29 - 30 a II Bruckenstraße II

Gr . F rankfurter Straße 20 o Schoneberg , Hauptstr . 1 0

: Oer Haupt - Katalog No , SS ( Neueste Hoden ) auf Wunsch kostenlos und portofrei . ;

Kleine Anzablang
Einrieb ( nng : nSS %

Stube » Küche HI &m.
Abzahlnng 1 M. pro Woche

Anzahlung
Einrichtung :

2 Zimmer u . Kiiche 2,1 $ m

Abzahk l . SO bis - M. pro Wocbe

Anzahlung
Bessere Einrichtung : gm

2Zimmer u . Küche�Hn
Abashlnng 3 IN, pro Werbe

-

Einrichtung :
Anzahlung

sass SVU*»SSJ| J. __ |
3Zini. v KöcheSO M.

Abzahluno nach
Vereinbarung

Einzelne Möbelstöcke Anzig. 3«. an. Mwu . i m.

MöbeE - u . Koßfektio » s - Haus

S. Gottlieb tä :
Rosenthaler Strasse 54 .

Dresdenerstr . 116

I ( Kein Laden ) am Oranienplatz

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Einzelverkanf zn auffallend billigen aber festen PreisenJ

Hut- Arnold ,

Weiche rierrenbütev . 1,50 - 6,00 Steife Herrenbütev . 2,00 - 7,00
Nur fohlerfreio moderne Ware Nur fehlerfreie moderne Ware .

Grösste Auswahl In Mützen und Pelzwaren .

® o s ® s s e v / . ■ ■
. ■. , ■ ;,x ■ . . . OGGSGGO

O

Reinickendorfer Straße 15 , Seite der Kaeendstrape , neben der Feuennaebe .

Möbel und Polsterwaren
Ganze Wohnungs = Einrichtungen , auch einzelne Ersalzstücke .

Herren- , Damen - u. IlcJergarierobe

Einsegnungs - Staat
für Knaben und Mädchen

Sehninnaren . Kinderwagen .

Anzahlung
schon

von WfcAJ . Mark an

und

Abzahlung

wöchentlich W Mark

von B an

9999999999909999aa9999999 — 999999W9099iS
9 Wer eine wirklich gute Pfeife rauchen will , der wähle unter den ,

| Biii apitän - lfcaiiclitahaken 1

die von hervorragendster Qualität in den verschiedensten '

| Mischungen und Preislagen ( in Päckchen von 10 Pf . bis
'

1,50 Mk ) in den meisten Zigarrengeschäften zu haben sind .

Spezialität : Feiner Goldshag ( in roten Daten ) .
Man achte jedoch geuan auf das gcs . gcsch . Wort ,

! „ Kapitän " . Päckchen ohne diese Bczclchnnn . < - 1
weise man als unecht znriiek . 301L * 1

öen . - Vertrieb Carl Röcker , Gruner Weg 112 . 1
> 9a999999 — 9999 — # 999999 — — 99 — — <

? aui Köfer , Berlin 86. . Cottbus er flamm 81/82 ,
oneriert dcn feit JahrzehiUeii riilimlichst bekannten

Ungewittvr ' s ZtsutsbsK
an Wicdervcrläuscr zu EngroS - Preisen . 4452

Ardeitsr ond - n m Beruf 3892 '

gute und billige Kl�ldUUg in grosser ZluSwahl

Zrunnensir . ISS , s��b

Von der Reise zuriill ( 257/11 »

Rarmanu Katzy
Landsberger Strafte 71 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ FürZahnIeidmde 8- 8. Amt Vll ISA .

Verantwortlicher tttedakteur Richard Barth , Berlin , gür den Lnferatenteilderasw » Th . Glocke , Perlin , Druck u. Verlag : Vorwärt « Buchdruckerei u. Berlagsanjlait Paul Singer & Co. . Berlin SW .

X aw - Pr ®. 5C
Wollen Sie vorteiiliaft kaufen ?

So kaufen Sie

la. Briketts nach Gewicht!

i . B. KOCH
Rohico-QDdBMs -GroShaiiilliiD!)
— — gegründet 1893 .

Uauptkontor :

Berlin OJUetersImrger Straße 1.
Telephon Amt 7, 3040 u. 3096 .

liagcrpltitzc :
L Rüdersdorf er Str . 71 —

Ostbahn , Küstriner Platz .
II . Frnchtstr . 18 — Ostbahn ,

Güterbahnhof .
m . Bchmstr . 28 - 34 — Ecke

Schivelboiner Straße .

Ppninn für la . Marken ab meinen
liClOu Lagerplätzen von 10 Ztr . an :

la. Halhsteine Hansa P- ztr . ftpt

iaJarienglöek Salon ?• ztr . i ] pt
la. Gotthold Salon - . p - ztr . ß] pl

laJainant Salon . . p . ztr . 9Spt
( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St . )

la. Ilse Salon . . . . .p ztr . gz pf .

la. AnteitCadTp . ztr . 2,2(1 m.

Transport bis in den Keller
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10 — 18 Pfennige mehr .

Bmchbrikctts guter Qualität
und Steinkohlen billigst .
— Koka zu Anstaltsprelscn .
Holz , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . 2 . 0O M.
Bei pröfieren Abschlüssen und
Original - Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezial - Otferte . 467L
Versand nach allen Bahnstationen

Eine HnrK
wScbentiiche Teilzahlung

elegant. Herren - und
Knaben - Gurderolie

fertig und nach Maas ,
feinste Yerarbeimnic .

S. Boltuch ,
Frankfurter Allee 75 , i

EinffancTilsitcr Strasse -
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Demoliratle oder Anarchie 7
Dem badischen Disziplinbruch ist endlich ein Vertcidiizer er -

standen . In drei längeren Artikeln , die gleichzeitig in der ljcssischcn

Parteipresse erscheinen , sucht Dr . David das Verhalte « , sexner
badischen Freunde zu verteidigen . Mit feinem politischen Ver -

ständnis wählt er gerade die Zeit , in der Wilhelm II . im bürger¬
lichen Parteien zum gemeinsamen Kampf gegen die S « zialdemo -
kratie aufruft , um der Partei anzuraten , ihre Geschlc »ssenheit zu
lockern und die Einheitlichkeit ihres Handelns erschüttesu zu lassen .

Die Leidenschaftlichkeit , die aus den Darlegui,gen Davids

spricht , erklärt sich , ohne dadurch entschuldigt zu wex/oen , aus der

prekären Situation , in der die Disziplinbrecher -sich befinden .

Ausser Dr . David hat fast kein seiner Verantwortung bewusster
sozialdemokratischer Politiker geglaubt , für die lltissachtung von

Parteitagsbeschlüssen sich einsetzen zu können . Aber mit noch
grösserer Schärfe haben sich unsere bedeutend /len Gewerk¬

schaftsführer , mit Legten an der Spitze , ge gen ein Verhalten
gewandt , das die organisatorischen Grundlagen der gesamten
Arbeiterbewegung — sowohl der Partei als der Gewerkschaft —

untergräbt . Daher die verbissene Wut des Gcieossen David . Man

hat den Eindruck , dass hier weniger der Genosse spricht , der daö
G a n z e der Partei ins Auge fassk , als ein F c a k t i o n s f ü h r e r
innerhalb der Partei , der die . Revisionisten " scharf zu machen sucht ,
um nicht den „ Radikalen " , die als Wortführer und Vorkämpfer der

Parteieinheit erscheinen , einen Erfolg zu gönnen . Deswegen be -
schuldigt er den „ Vorwärts " , bei seinem Eintreten für die Partei -
disziplin einen Nebenzweck im Auge zu tyaben .

. . Der Zweck dieser Verkündung ist klar . Auch die Partei -
genossen , die in der allgemeinen Beurteilung der Budgetfrage
nicht den Standpunkt der prinzipiellen Verweigerer teilen , die
diese Frage vielmehr als taktisch e ansehen , sollen dadurch zu
einem scharfen Vorgehen gegen - sie badischen Genossen auf .
gepeitscht werden . Insbesondere hpfft man mit dem Stichwort
Disziplinbruch die Gewerkschafter , die in Nürnberg zum
grossen Teil für grössere Bewegui «gsfreiheit in der Budgetfrage
eintraten , nunmehr zu einem Vcrdammungsurteil über die
badischen Sünder zu gewinnen .

Es wäre eine arge Kur , ' /sichtigkeit , wollten sich Partei -
genossen , die sonst von der Notix >endigkeit einer praktischen ,
auf Durchsetzung nächstnoXwendiger Forderungen sich kon -
zentrierenden Politik überzeugt sind , durch das Disziplinbruch -
geschrei irgendwie in ihrer Stellungnahme beeinflussen lassen .
Disziplinbruchgeschr « i — ich wiederhole das harte
Wort ; denn gegen diesen Versuch der Wassertrüberei
hilft nur eine klare Sprache� "

Man sieht , das ist ein Appell an die „ Revisionisten " und der

Versuch , die Genossen , die in Her Gewerkschaftsbewegung an hervor -
ragender Stelle stehen , von ihrer Stellungnahme abzubringen , die

sich ihnen aus den Bedingi cngen der Gewerkschaftsbewegung selbst
notwendig ergeben hat . FZassertrüberei in der Tat , aber tver
trübt ?

Gegenüber diesem Ver/uch , die Frage auf den Gegensatz zwischen
Revisionisten und Radikalen hinauszuspielen , muss mit aller Ent -
schiedenheit gesagt werdco . i , dass die Frage der Aufrechterhaltung
der Disziplin eine Lebemsfrage der Partei ist , die alle Partei
und Gewerkschaftsgenoss en in gleicher Weise angeht . Das haben
auch die Arbeiter o' /stte Unterschied begriffen , nicht nur in Nord -
deutschland , sondern ebenso in dem grossten Teil von Süddeutsch
land und nicht zuletzt in Hessen . Der Appell an die „Revisionisten " ,
an ein fraktionelles l ' jjruppeninteresse ist deshalb zwar nicht minder
verwerflich , aber zur « Glück ungefährlich . Die Frage liegt so klar
und einfach , dass sie , jeder Arbeiter — und der Arbeiter besser als
irgend jemand anders — unmittelbar versteht und sein Verstand
nis nicht getrübt v » erden kann .

Auch nicht d- xwch die schillernden Argumentationen des Gen .
David :

„ Die Art �Disziplin , deren Heiligsprechung man hier im
Namen der Dkmokratie betreibt , ist in Wahrheit die gefähr

Kleines Feuilleton .
Theater .

Nette ffreie Volksbühne . Auch dieser Verein besteht
schon seit 13 fahren , etwas kürzer also als die Freie Volksbühne , mit
der er po' /izei - zensorliche und allerlei sonstige Bevorinundungs -
dinge von seilen unsere » lieben , um die „ Kultur " besorgten
Staats - Vc�kerS Preusscn gemeinsam hat . Bekanntlich streben
beide ißejpsitie dahin , ihre gesamten Kunstinteressen , unabhängig
von den Instituten eines nur kapitalistischen Unternehmertums ,
unter ebenem Dache zu Verivalten . Die Neue freie Volksbühne
ist , indem sie den goldenen Mittelweg wählte , zenem „ Endziel "
bereits nahe . Sie gedenkt schon im nächsten Jahre sich ihr von
allen geschäftlichen Interessen befreites Volkskunsthaus zu
errichten . Am Baufonds fehlt ' s ihr nicht ; denn bis jetzt sind
LÖQC/JO Mark groschen - und markweise gesammelt worden . Jetzt
gilt ' L bloss noch den geeigneten Grund und Boden zu erwerben .
Bor/ . äufig hat der Verein das ehemalige Wolzogensche Ueberbrettl -
Tl�ater in der Köpenickerstrasse als „ Neues V o l k s t h e a t er "
d ' i seinem ständigen Schauspielhause erkoren . Und dort , wo einst
' xeutsche Lhriker , Kompositeure und Tcmzsänger im Biedermeier -
kostüm groteske Harlekinaden vollführten , wird der Verein Neue
- freie Volksbühne nunmehr das Problem zu lösen beflissen sein ,
welches Volkskunst heisst , von der allein alle freieren Geister
Kulturarbeit erwarten . Die Jnnenräume sind lichtfrohcr
und freundlicher als vordem gestaltet worden . Hiervon hat sich
bei der Eröffnungsvorstellung am letzten Donnerstag auch die
Polizeibehörde überzeugen können , die in Gestalt von einem
Leutnant , einem Wachtmeister nebst mehreren Schutzleuten er -
schienen war . Die erste Wochentag - Abendvorstellung brachte
Ibsens Schauspiel : Die Stützen der Gesellschaft . Dass die Dar -
siellung alle Bedingungen erfüllte , welche Jbsensche Stücke nun
doch als unumgänglich fordern , lässt sich schlechterdings nicht be -
raupten . Sie beanspruchen Stil und noch einmal Stil . Bei
dem berühmten Wikinger pflegen alle Gestalten , ihre Geschicke ,
ihre mündlichen Unterhandlungen sich auf der messerscharfen
Grenzscheide weihevoller Tragik zu bewegen , aus der wir den
Hauch des Erlösendcu empfangen . Ein paar Töne zu tief gc -
griffen können da sehr leicht eine an unfreiwillige Komik
streifende Nachwirkung erzeugen . An Elisabeth H u ch konnte
man sehen , wie eine Dina Dorf nicht gespielt werden soll . Josef
Kleins Konsul Bernick , an sich eine sehr achtbare Leistung ,
war durch das Temperament eines Oesterreichers gesehen . . .
Unter den weiblichen Rollenvertreterinnen ragte Helene
Riechers als Lona durch eine natürliche , lebenswahre Wieder -
gäbe hervor . Ihr stand am nächsten Maria Mayer ( Martha
Bernick ) . Dann mögen noch die Herren Emil Rameau ( Rör -
lund ) , Maximilian Sladek ( Aune ) und Hans Bohkow ( Krap )
genannt sein . e. k.

Modernes Theater : . D i e Wesp e" , Komödie von
Andre Picard , deutsch von Lothar . Das frühere Hebbel -
theater . in dem Hebbel selbst rnernals zu Wort gekommen ist ,

lichste Feindin der Demokratie . Sie hat auch nie -
mals in der Sozialdemokratie gegolten . Und würde sie in ihr
sich durchsetzen , dann könnte es nur geschehen mit Uniwandlung
der Sozial demokratie in eine Sozial d e f p o t i e. "

Dass Parteitagsbeschlüsse eingehalten werden müssen , ist die

selbstverständlichste Forderung jeder demokratischen Partei , einfach
die Bedingung ihrer Existenz . Das ist die Forderung , die der

Magdeburger Parteitag rückhaltlos zur Geltung bringen muh .
Das hat bisher trotz David als selbstverständlich gegolten und wird

auch wieder als s e l b st v e r st ä n d l i ch st a t u i e r t werden .
Wenn Dr . David da ? dann „ Sozialdespotie " nennen will, ,
mag er es tun , die Gegner werden es ihm danken . Wir möchten
nur raten , das Fremdwort zu verdeutschen . Wir empfehlen
„ M assenherrschaft " , das Lieblingswort des Herrn v. B e t h-
man Hollweg . wenn er die Forderung deS gleichen Wahl -
rechts , das diese Gefahr der „Sozialdespotie " heraufbeschwöre , ab -
weisen will .

Um zu zeigen , daß die Demokratie , wie er sie meint , geradezu
das Brechen von ParteitagSbeschlüssen erfordert , spricht Dr . David
dem Gen . Frank die Behauptung nach , die ganze Parteigeschichte sei
„ geradezu besät mit Disziplinbrüchen " . Man weiß , dass der Beweis
für diese Behauptung sehr dürftig ist und auch Dr . David bringt
von der ganzen Saat gerade nur drei Körnchen bei :

„ Bekannt ist auch der „ grobe Disziplinbruch " , den die Partei -
leiter , Bebel und Liebknecht an der Spitze , dadurch be -
gingen , dass sie sich über das St . Gallener Verbot , irgendwelche
bürgerliche Kandidaten bei der Stichwahl zu unterstützen , bei den
Februarwahlen 1890 kurzerhand hinwegsetzten .

Noch frischer im Gedächtnis ist die Durchbrechung des
Münchener Parteitagsbeschlusses ( 1992 ) , der be -
stimmte , dass nur solche gegnerische Kandidaten unsere Stichwahl -
Hilfe erhalten dürften , die sich verpflichteten , gegen jede Er -
höhung der Lebensmittelzölle , gegen jede neue indirekte Steuer
auf Massenkonsumartikel und gegen jede neue , die Ausgaben er -
höhende Militär - und Marinevorlage einzutreten . Das sollte das
Minimum fein , die unerläßlichsten Bedingungen , die gegnerische
Kandidaten erfüllen müssen , wie Bebel als Referent ausführte .
Weder Zentrumsleute noch Nationalliberale hätten danach —
und auch das hob Bebel nachdrücklichst hervor ! — unsere Stich -

■ wahlhilfe erhalten dürfen . Und waS geschah in Wirklichkeit ? In
Dutzenden von Wahlkreisen wurde bei den Stichwahlen 1993
gegen diesen Bejchluss verstoßen . Und bei den Stichwahlen 1997
beging sogar dte Zentralleitung den Disziplinbruch , das Ein -
treten für Zentrumsleute von oben herunter gutzuheißen .

Einen dritten sehr lehrreichen Beitrag zum Kapitel „ Dis -
ziplinbrüche " bildet oie Nichtbeachtung der Breslauer
Agrarresolution . Diese verwirft die Förderung der
Landeskultur , da sie kein Interesse des Proletariats , son -
dern einS der Ausbeuter des Proletariats sei . Seit Jahren
stimmen unsere Vertreter in allen deutschen Landtagen , in grober
Nichtachtung dieser Resolvtion , für die Landeskulturanforde -
rungen in den einzelstaatlichen Budgets ! — Und niemand nimmt

sie um dieser Disziplinlosigkeit willen bei den Ohren !
Diese Fälle genügen , um das Geschrei über da ? „ un -

erhörte Vorkommnis " in Baden auf seinen wahren Wert zu be -
leuchten . "

Die zwei ersten Beispiele sind bereits bekannt und was fach -
lich dazu zu sagen , schon ausführlich gesagt worden . Interessanter

ist das dritte Beispiel , daS den Originalbeitrag Davids zur
„ Disziplinbruchsaat " darstellt , interessant , weil « S zeigt , zu
welchen Mitteln diese Disziplinbruchsammler in ihrer Not greifen
müssen . Die Breslauer Resolution rührt von K a u t s k y her
und auf Seite 149 des Breslauer Protokolls finden wir folgende

„persönliche " Bemerkungen :

Kautskh : Genosse David hat behauptet , ich hätte mich
dahin ausgesprochen , als seien von jetzt ab alle Ausgaben im

Interesse der Landeskultur zu verwerfen . Ich habe das nicht
gesagt . Ich habe nur dagegen protestiert , dass das Agrar -
Programm und der Referent das Interesse der Landeskultur für
gleichbedeutend erklären mit dem Interesse des Proleta -
riatS . In ein Parteiprogramm gehört das Interesse der Landet
kultur nicht .

hat seinen anspruchsvollen Namen , dem kein wirkliches Programm
entsprach , mit der heutzutage recht anspruchslos nichtssagenden
Bezeichnung „ Modernes Theater " vertauscht . Das heisst , da die
dramatische Produktion längst wieder jede nähere Beziehung zum
großen Inhalt , zu den Kämpfen und Tendenzen unserer Zeit ,
jede ? charakteristische Gepräge verloren hat , nichts anderes als —
Novitätenbühne . Keine Versprechungen sind immerhin besser als
noch so klangvolle Losungen , die einzulösen man nicht imstande ist .

Am durchschnittlichen Premierenniveau gemessen . erwieS sich
die französische Komödie , mit der Direktor G e t t k e die Saison
eröffnete , als angenehme Ueberrctschung . �

Statt eines der üb -
lichcn Pariser Schwanke und Verrenkungsstücke , die man nach dem
Theaterzettel erwarten mochte , gab cS eine sorgsam gefeilte , im
Gebiete psychologischer Möglichkeiten sich bewegende Arbeit , die
ohne Ehrgeiz , doch auch ohne Entgleisungen in das Banale unter -
hielt . Das Ganze ist wie in den Dramen von Picards berühmtem
Landsmann Henry Bernstein auf eine große Szene konstruiert ,
mit geringerem Aufwände an Spannungsraffinement , aber dafür
bei weitem überzeugender .

Klug versteht er , fiir die verschlossene , herbe , früh verwitwete
Therese , deren kalter Ernst die flirtende , aus lauter reichen Nichts -
tuern bestehende Umgebung so verletzt , Interesse zu erwecken . Man
wird neugierig : WaS dieser schroffen Ablehnung , die sich gegen -
über dem Courmacher der Schwägerin zu offener Feindseligkeit
steigert , schliesslich zugrunde liegt ? Ist ' S angeborene Bosheit und
Scheelsucht , wie die lieben Freundinnen und der eitel selbstgefällige
Don Juan behaupten ? Oder , wie der grundgutmütige Gounouillac ,
ihr heimlicher Verehrer , entschuldigend meint : die verbitternde
Nachivirkung einer unglücklichen Ehe ? Oder am Ende gar ein
hochstrebend edlerer Sinn , der sich gegen die hohle Fadheit diese ?
Genusslebens auflehnt ? Im Tone strengen SittenrichtertumS per -
langt sie von der Schwägerin , die sie im zärtlichen Tete - a - Tete
ertappte , dass sie den Liebhaber sofort entferne , und droht ihr , da ?
Geheimnis dem Gatten zu verraten . Sie spricht wie jemand , der
nach langen Kämpfen sich selbst vor jedem Anfall blinder Begier
gesichert weiss und gleiche Kraft auch von den anderen verlangt .
In der Auseinandersetzung mit dem Liebhaber — der grossen
Szene — schlägt dieses sell ' stgewisse Moralisieren bei der heraus -
fordernd unverschämten Haltung des jungen Mannes in Empörung
und ins Frohlocken rachsüchtigen Hasses um . Sie triumphiert , dass
sie att ihm , der sie so oft verletzte , dem verwöhnten Lieblina der
Frauen , Vergeltung üben könne . Er aber , berauscht vom Anblick
der wilden Schönheit , die i !hr der Zorn verleiht , und hinter ihrem
Haß die Eifersucht verborgener elementarisch mächtiger Liebe
witternd , zieht sie in seine Arme . Taktvoll geht der Schlussakt , reich
an hübschen psychologischen Nuancen , jeder Theatralik aus dem
Wege . Lachend über seine komische Verlegenheit nimmt Therese
von ihrem heimlichen Verehrer , dem guten stillen Gounonillac ,
mit wehem Schmerz nimmt sie von ihrem brutalen Bezwinger ,
der ihr vergeblich von den unauslöschlichen Glutcn seiner Liebe
redet , Abschied . Adele Hartwig führte dieRolle derTherese in fewer
Abtönung durch . Sehr gut war auch Herr Schönfelder in
der tragikomischen Episodenfigur des Gutmütigen . Da » Stück fand
starfen Beifall . dt .

David : Ich habe mich gegen die Kautskyfche Resolution ,

nicht gegen eine Aeußerung KatttskhS gewandt . In dieser Reso -
lution wird das Prinzip ausgesprochen , daß die Ausgaben für
Landeskultur nur den Besitzenden nützten . Durch die Annahme

dieses Prinzips würde der Praxis , die unsere Genossen in den

Landtagen bei Aufwendungen für die Zwecke der Landesiultur

bisher immer befolgt haben , der Todesstoß versetzt werden .

So sieht der David ' sche Originalbeitrag aus ! Weil die

Parteigenossen - sich nicht an die missverständliche Aus »

legung Davids , sondern an den richtigen Sinn der Resolution

gehalten haben — wobei es für unsere Frage ganz gleichgültig

ist , ob der Wortlaut der Resolution solche Missverständnisse über -

Haupt möglich macht oder nicht — . beschuldigt sie David des

Disziplinbruchs ! Blinder Eifer schadet nur .

Was aber die anderen Beispiele anbetrifft , so liegt der Unter »

schied zwischen diesen Fällen und den badischen so klar zu Tage .

dass man schon gewaltsam die Augen schließen muss . um ihn nicht

sehen zu müssen . Kein Mensch hat je behauptet , dass Resolutioneu

eines Parteitages über der lebendigen , handelnden Partei stehen ,

so daß die Buchstaben in Geltung bleiben , wenn sich auch die

Meinung der Partei geändert hat . Als Vollzugsorgane

der Gesamtpartei , als V o I l st r e ckc r i n ihres Willens

haben die verantwortlichen Personen und Instanzen gehandelt .

als sie den St . Gallener Bcschluh nicht befolgten , den aufzuheben
— und er wäre sicher aufgehoben worden , wenn der Parteitag

rechtzeitig hätte zusammentreten können — keine Zeit mehr war .

Und ebenso lag es mit der Münchener Resolution . Dass aber die

Führer der Partei den Willen der Gesamtpartei richtig

interpretierten und ausführten und nur in diesem Be »

wüßt sein den Beschluß nicht einhielten , beweist ja gerade der

Umstand , dass sie in der Partei fast nur Zttstimmung fanden , daß

der Parteitag in Halle die nachgesuchte Indemnität

gegen ein paar unreife Oppositionelle , die bald die Partei ver -

ließen , mit überwältigender Majorität bewilligte . Will Genosse

David behaupten , dass die badischen Genossen in demselben Be -

wutztsein , den Willen der Gesamtpartei auszuführen .

das Budget bewilligten ? Dieselben Leute , die nicht , wie es die

Bebel und Liebknecht taten , den Parteitag um Indemnität
ersuchen , sondern im Bewußtsein , gegen die ihnen sehr genau be -

kannte WillenSmeinung der grossen Majorität der Partei

gehandelt zu haben , auch jetzt noch sich nicht zu der Anerkennung

der Souveränität des Parteitages aufschwingen können .

Liebknecht aber hätte David wirklich nicht in Zusammen -

hang mit einem Disziplinbrnch zitieren sollen . Hat doch Lieb -

knecht gerade diese Worte gesprochen :

„ Denn wenn ich auch überzeugt bin , dass so mancher mit
dein Resultat , welches die Debatte haben wird , nicht ganz zu -
frieden fein wird , so steht das Eine doch von vornherein fest :
wie auch immer die Entscheidung ausfallen möge , die Dis »

ziplin in unserer Partei und das Vertrauen der Gc -

nossen ineinander ist ein so grosses , daß von einer Trennung
der Partei , von einer Nichtbefolgung dessett , was

beschlossen wird , nicht die Rede fein kann . Wir

haben an einem warnenden Beispiel — ich muß das leider ja

erwähnen — in Sachsen gesehen , wie gefährlich es ist , ivcnn

in einer solchen Frage auch von einer noch so kleinen

Minorität eine abweichende Taktik befolgt
wird . Dessen sind wir alle sicher , und unsere Gegner werden e »

aus den Debatten ersehen , dass . wenn auch unsere Meinungen

weit auseinandergehen , doch die Partei einig ist in dem

Bestreben , von welchem jeder von uns in gleichem Masse erfüllt

ist . das zu tun , was im Interesse der Partei liegt . . . . Bei uns

hat es stets geheißen : ErstdieSache . d an n d t e P e r s o n.

Diese Worte sind auch gesprochen in der Behandlung einer

Landesangelegenheit : der Beteiligung an den preußischen

Landtagswahlen . Und von Liebknecht wird vielleicht Gen . David

zugeben , dass er gewußt hat , was Parteidisziplin , und ge »

wüßt hat . was Demokratie ist .

David freilich hat von Demokratie seine eigene Auffassung :

Musik .

Die Besorgnis vor der asiatischen Cholera ist übertrieben , die

vor der m u s i k a l i s ch e n keineswegs . Nun bricht sie wieder aus .
und die Musikfreunde , die während des Sommers Artikel über den

Verfall der Operette gelesen oder gar geschrieben haben , lassen sich

jetzt wieder mehr oder weniger geduldig Tanzductte vormachen . Sie

hoffen auf einen guten Fortgang der neuen Regungen im Ope -
rettenfelde : der dramatischen Vervollkommnung einerseits , der

volkstümlich - lyrischen andererseits . Für die letztere haben wir seit
dem „ Zerbrochenen Krug " und bei der „FörsterlieSl " unsere Hoff -
nttnaen auf den Komponisten Georg Jarno gesetzt . Die Erst -
attfführung seines neuen „ M u s i k a n t e n m « d e l s " im „ Ver »
l i n e r T y e a t e r " am Donnerstag hat sie angenehm bestärkt .
Aber eins wünschen wir ihm und von ihm dringend : daß er die

seiner nicht würdigen Texte aufgebe und vielmehr solche suche , die

seiner musikalischen Höhe entsprechen und ihn insbesondere nicht

zum Nachgeben gegenüber ganz gewöhnlicher PublikumSfütterung
verleiten . Der vorliegende Text — von Bernhard Buch¬
binder — stellt mit ältester Mache , Sentimentalität und Breite
die Geschichte einer Kuhmagd dar . die sich in Meister Joseph
HaydnS Neffen verliebt , vom Onkel aber zu sich genommen und so
freundlich behandelt , so sorgsam herangebildet wird , dass sie den

guten Alten so lieb gewinnt , wie sie früher ihren — Esel lieb ge »
habt hat . Dabei wird sie durch verschiedene ländliche und fürstliche
und Rokokoepisoden hindurchgeschleppt und erfährt schliesslich unter

melodramatischer Orchesterbeglcitung , dass sie Vater HahonS eigene
Tochter ist .

Der einen und für solche Rollen wohl einzigartigen Schau -
spiclerin Hansi Niese auf den Leib geschrieben , kann das Stück
seine ? Erfolges sicher sein . Die im besten Sinn echte und ins

Innere dringende Komik der Künstlerin , der wahrhafte Humor und
nicht zuletzt die künstlerisch reife Beherrschung der Mimik , der
Sprechftimme und der sonoren Grsanaöslimme ( Alt ) lassen fast ver -
gessen , was es ringsum an Wert und Unwert gibt . Aus den übrigen
Spiel - und Gesangsleistungen , die wir da bekamen , das bisschen
Tüchtige herauszusuchen , lohnt in kurzer Rede nicht ; um so mehr
lohnt noch ein Verweilen bei der Musik .

Jarno komponiert sorgfältig , mit einigem Reichtum der Satz -
kunst und mit gut treffender Charakteristik der Tonbewegung und
der Klangfarbe , allerdings ohne einen Zug nach dramatischer Ent -
Wickelung . Seine Eigensprache ist nicht gross , doch sein Bestreben ,
Coupletart und VolkSliedart zu etwas Neuem zu vereinen , bewährt
sich auch diesmal wieder . Dadurch vor allem ist er vielleicht noch
am ehesten fähig , daS zu sein , was man volkstümlich nennt .
Allerdings würde dazu der übliche Taktschritt , über den auch er
bisher wenig hinauskommt , nicht nötig fein ; am wenigsten das
Weitermachen in der Art eines Tanzquartetts , das im zweiten Akt
recht episodisch , einlagenhaft an die Reihe kommt . Besagter Akt ,
dem gleichen Akt in der „FörsterlieSl " entsprechend , bringt mancher -
lei vornehm « Tanzkompositionen und unmittelbar vor dem er »
wähnten Quartett ein zartes . ,Marionetten " - Duett , daS zu einer
langen Lebensdauer berufen ist .

Eine gut wienerische Stimmung , die über de « ganzen liegt ,
wM auF manche Rührseligkeit erträglicher . sz . ,



»Selbstverständlich must eine graste Bewegung wie die

unserige versuchen , e i n h e i t I i ch e Richtlinien für ihren

Vormarsch durch Beschlüsse festzulegen . Wer ebenso selbswer -

ständlich ist es , dast solche Beschlüsse durch die nachfolgende Praxis

korrigiert werden , sobald sich ergibt , daß ihre strikte Befolgung

unsere Sache nicht fördern , sondern schädigen würde . Die Durch -

setzung der politischen und wirtschaftlichen Emanzipation der

Arbeiterschaft — das ist das hoch st e Prinzip , das h ö ch st e Ge -

bot aller unserer parlamentarischen und sonstigen Praxis . � Stellt

sich in einer gegebenen Situation heraus , dast irgendein Be -

schlust irgendc . ner Parteiinstanz in Wjiderspruch mit diesem

höchsten Prinzip steht , so m u st er durchbrochen werden .
Aber wer soll entscheiden , ob dieser Fall gegeben

ist ? — wird da von den Verfechtern der Disziplin um jeden

Preis eingeworfen . Das darf doch nur die höhere Parteiinstanz ,
nur der Parteitag für Parteitagsbeschlüsse . Dürfte es der

einzelne oder eine kleine Gruppe , eine Gemeinde - oder Land -

tagSvertrctung , so wäre ja der Verwirrung , der Disziplinlosig -
keit Tor und Tür geöffnet . Die Betreffenden mögen — so be¬

lehrt man uns weiter — , wenn sie einen Beschluh für schädlich
halten , seine Aufhebung auf ordnungsmästigem Wege betreiben .
Aber solange er besteht , solange müssen sie ihn befolgen . So

verlangt es die demokratische Disziplin !

Diese Argumentation ist sinnlos , weil sie in der Praxis
Undurchführbares verlangt . In den meisten Fällen
liegen die Dinge so, daß rasch gehandelt werden mutz . Es ist

gar keine Möglichkeit da , erst den Parteitag abzuwarten . Wer
aber den zur betreffenden Aktion berufenen
Parteigenossen zumutet , dem formalen Beschlust zu
Ehren etwas zu tun , was nach ihrer innersten Ueberzeugung
eine Schädigung der Sache , die sie zu vertreten haben , bedeutet ,
der beweist damit nur , dast er ein formalistischer
Doktrinär ist , in dem von wahrem demokratischen Empfinden
nichts lebt . Die Disziplin im Sinne blinder Befolgung einmal

gegebener Befehle ist nicht das Prinzip der Demokratie , das

ist vielmehr das Prinzip desAbsolutismus . Ter ver -

langt einfach , datz der Mann gehorcht , ohne die Folge der

Handlung selbst zu prüfen . Der Beschlutz der oberen Instanz
nimmt der unteren Instanz die Pflicht der eigenen Beurteilung
und die Last der Verantwortung ab . Der Untergeordnete hat
nichts zu sein als ein exakt funktionierendes Werkzeug des Uebcr -

geordneten . Das ist Kadavergehorsam , einerlei , ob diese
höhere Instanz ein Monarch oder ein Parlament oder ein Partei -
tag ist. Man sollte meinen , datz nur ein vreutztschcr Unteroffizier
diese absolutistische Disziplin gleichsetzen könne mit der Disziplin
der Demokratie . Die letztere nimmt dem zur Ausführung Be -

rufenen nicht die eigene Beurteilung und Verantwortung ab .
Das tut die Demokratie erstens nicht , weil sie weist , dast die

Mannigfaltigkeit und der stete Flust der Verhältnisse sich niemals

im voraus restlos übersehen und in Beschlüsse bannen lätzt . Und

zum zweiten tut sie das nicht , weil sie weist , datz das selbständige
Denken und das Gefühl eigenster Verantwortung jedes einzelnen
die hoch st en Kräfte der Demokratie sind . "

Dringt man von diesem Phrasenschwall zum Inhalt bor , so

heistt das : Parteitagsbeschlüsse können gefatzt werden , sie sind „all -

gemeine Richtlinien " . Ob sie a u s g c f ü h r t werden können oder

nicht , darüber entscheiden die „ zur Aktion berufenen Partei -

genossen " , also in der Praxis in den allermeisten Fällen die P a r -

la m entarte r . Sie sind die Exekutive , der Parteitag

sinkt herab zu einer nur der Form nach beschlictzcnden , in Wirk -

lichkeit aber nur beratenden Körperschaft . Die Gesamtver -
tretung der Partei hat sich zu bescheiden und abzudanken vor den

Beschlüssen der „ zur Aktion berufenen Genossen " .
Man ficht jetzt , wodurch Gen . David das Gespenst der „ Sozial -

despotie " zu bannen sucht : durch die „ Despotie " , der zur Aktion

berufenen Genossen . Die Demokratie , wie sie Gen . David ver -

steht , bedeutet auf der einen Seite den Absolutismus der

Parlamentarier , die auf der anderen notwendigerweise nur
eins bewirken würde , die Anarchie innerhalb der Partei . Es ist
das alte Ideal der französischen „ unabhängigen Sozialisten " , die

auch nur die Verantwortung vor ihrem Gewissen und vor ihrem
Wahlkreis anerkennen wollen , zu dem Gen . David flüchten mutz ,
um den badischen Disziplinbruch zu rechtfertigen .

Mus aller Melt .

Der Scbmhcn von friedbcrgf .
Schwere Mühe hat cS sich die grotzherzoglich hessische Polizei

mit gütiger Untersiiitzimg der russischen Spitzelgarde kosten lassen ,
den Ferienaufenthalt NikolauZ H. von allen irgendwie „ verdächtigen "
Personen zu säubern . Im Schtveitze ihres Angesichts schnüffelte eine
Armee russischer Spitzel schon wochenlang vor der Ankunft des un -
gern gesehenen Gastes nmher , damit kein Haar auf dem Haupte
des Erhabenen gekrümmt werde . Und der Erfolg blieb nicht aus .
Nikolaus der Mutige brachte es fertig , — freilich umgeben von einer
Wolke von Spitzeln — sich auf einer Pronienadenbank in Bad
Nauheim niederzusetzen . Allzu wohl scheint ihm bei dieser
kühnen Tat wohl nicht zumute gewesen zu sein , denn jetzt wird von
amtlicher Seite die Presse um Veröffentlichung folgender Zeilen
ersucht :

Ms der Zar gestern auf der Promenadenbank in Bad Nan -

heim satz und dort von einigen Kurgästen erkannt wurde , wurde

er in einer Weise belästigt , die geradezu skandalös war . Einzelne
Leute stellten sich direkt vor ihn hin , starrten ihm ins Gesicht , um¬

ringten ihn und deuteten mit den Fingern aus ihn .
Mit Mühe konnte sich der Zar dieser Unannehmlichkeit entziehen .
Wenn derartige Vorgänge wie gestern in Bad Nauheim sich wieder -

holen sollten , würde es dem Zaren künftig unmöglich gemacht

werden , sich öffentlich zu zeigen und weitere Spazier -

gänge zu unternehmen .

Weun für den Beteiligten auch unangenehm , so ist e » doch ver -

ständlich , datz die den wohlhabenden Klassen angehörigen Kurgäste
mit Fingern ans den Mann zeigen , unter dessen Bttt -

Wirkung während seiner Rcgicrungszcit wegen freiheitlicher An -

schaumigen 3000 Menschen hingerichtet , 6000 zum Tode

verurteilt , 75 000 verbannt und 200 OOO ins Ge¬

fängnis geworfen wurden .

Die Drohung , datz der mit so ungeheuerlicher Blutschuld Be -

ladene sich öffentlich nicht mehr zeigen werde , wirkt nur er -

h e i t e r n d , tzst doch die übcrgrotze Mehrheit des Volkes froh , wenn

der ihnen aufgadrnngene Gast sich dauernd unsichtbar macht und

nach Rutzland verschwindet .

Die Cholera im Ausland .

In B u d a p e st ist neuerdings wieder ein Cholerafall
amtlich festgestellt worden . Vor einigen Tagen wurde ein

Matrose von einem Donauschiff in das Budapester Kranken -

Haus eingeliefert , wo er unter choleraverdächtigen Erschei -
nungen verstorben ist . Die bakteriologische Untersuchung der

Leiche hat als T o d 8 u r sa ch e cbolorn asiatien ergeben .
— Der Choleraherd äm türkischen Vilajct Erzcrum fordert
andauernd neue Opfer . Am 29 . und LO. August sind, wie amtlich
gemeldet wird , dort iL Cholcrafälle vorgekommen , von

denen acht einen tödlich en Verlauf nahmen . — Auch in den ver -

feuchten italienischen Provinzen hat die Cholera
neue Opfer gefordert . In den letzten 24 Stunden sind in

Trani drei Erkrankungen und drei Todesfälle , in Barletta

zivei Erkrankungen und zi vei Todesfälle , in A n d r i a eine

Erkrankung und ein Todesfall , in Molfetta drei Er -

krankungen , in C a n o s a d i P u g l i a ein Todesfall , in

Trinitapoli zwei Erkrankungen und zwei Todesfälle und

in St . Ferdinand o zw. ci Erkrankungen und ein Todes -

fall festgestellt worden .

MelgWelräst lotfechalk * Co.
Berlin W. , Alvenslebens Straße 6

an der Potsdamer Straße .

Billigste Bezugsquelle für solide Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern , aber

darum nicht teurer einkaufen wollen ,
an jedem Stück deutlich der Preis !

ÜBST Spezialität : Einrichtungen für kleine und mittlere Wohnungen ,
für Einzelzimmer und zum Abvermieten .

□ □ □ Langjährige Garantie für gutes Aussehen und Haltbarkeit der Möbel . □ □ □

Straßenbahn : No . 2, 23, 21, 59, 62, 69, 71, 72. 74, 87, 88. — Füni Minuten vom Hoohbalmhol Bülow - Straße . f

Zur Einsegnung!!
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| | ZUyBKamn . gar „ u.Ai —
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aus haltbaren , mö¬
llern gemusterten
Stoßen

M. Sebulmeister
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Hochbahn - Station

Kottbuser Tor .

Ein Tip
ist es, wenn Sie Ihren Bedarf an Heirengarderoben bei mir
decken . Ich habe von einer der grösst . Herrenkieiderlabriken
einen Posten enorm billig erworben und stelle diesen als
besondere Gelegenheit zum Verkauf . Es ist eine

totslchne Sache
dass Sie niemals so billig u. gut kauten können , denn jedes
Stück ist ein äusserst günstiger Gelegenheitskauf .

Jackett - AnzDge 9, 11,14 17, 21,24 - 50
H8rr. ' Pal8lolso . Uls{Br775 11001400 1750 - 4800
Hosen u. Phantasiewesten I95 250 325450
ew Posten Konfirmanden - Anzüge extra bliiig .
Ein Posten Kellner - Anzüge extra billig

Streng reelles GeschäftI — Feste Preise ! Ein Versuch
sichert mir Ihre dauernde Kundschalt und Sie sparen

viel Geld !

August Pietsch
Berlin. Rosenttialerctr . 9, Ecke Auguslstr. HZ

Q. m.

b. H.

Total - Mlösnog!
Wegon Tollätam liger

Geseiäufts - ilifgabo
unseres seit Jahren bestehendon Spozial • • Hauses sollen die Eiesen -

Vorräte , bestehend . In:
Teppichen , Gardinfn , PortlercD , Diwan - , Tisch - und

Steppdecken ett .
schlennigsfc geräumt weiden , und . sind die Preise

SS 60 ° berab -

O ßeselzl .
Sölten günstiger Golegenhei Is sauf für
dio neue Wohnung , - ra

TeppichhausAdler
KOulentr . 80 - 21 , an der JUdenstraOo .

5 . MMN

Im Reiehluin
der erste Schritt

ist sorgfältige mtb pnfscnde Sparsamkeit . Dieses
erreichen Sic dadurch und legen viel Geld zr/rück »
wenn Sie Ihre » Bedarf an KleidnngSsitickeit im Kituk -
haus für Klonatseardcrobcn Oroßc Franth -
furtcr Str . OS decken . — Für billiges Geld könmen
Sie sich dort schick und elegant einkleiden , denn wir
verkaufe » von ÄUillionären , Doktoren , Reisende » sowie
feinsten Kavalieren nnr wenig getragene , in den ersten
Werkstätten Dentschlniidö und des Auslandes , teils
sogar auf Seide gearbeitete , an Stoff und Haltbarkeit

unnbcrtroffcne

Serie l Serie II Serie III

Maß-Anzöge 8 M. 14 M. 18 M.
Maß-Paletots 6 M. 12 M. 16 M.

GesellschaftS - Anznge werde » billigst verliehen .

Kaufhaus nirMonatsgarderoben i
nur Or . Frankfurter Straße 93 . nur

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten ,
Streng reelles chriftl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

Abteilung II Neue Garderoben *

Jim * GroUo frankfurter Str . 1) 3.

■auf Firma and Uauinammer !

Ltttauers Nähmaschinen ohne An - I Zinkwaschfässer . Zober , Sitz -
zahiung , gebrauchle spottbillig I Sla » wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Iltzerfiratze 99, Warschauerslrai ! « 67. > Wiencrstrahe 12. Lesern 5 Proz . »

Kautabake - s Pfg. - Roiien
dor Firma

Fischer & Herwig , Hann . Munden .

— Erstklassiges Fabrikat . = = = = =

Max Ziesenhals , Berlin NO. , Neue Könlgstr. 70
_ Amt VII, 3047 . 29ÖL *

Odcrbnicher Fettgänse , E
Gänse - Artikel S ÄKs & ÄÄ
Prima Schlack - und Salamiwurst , a Psd . 1,20 M. empfiehlt

Herrmann Leißner .
BERLIN C. ,

Klosterstr . 95 , Eckhaus Kaiser - Wilhclm - Str . 11.



Theater und Vergnügungen
Sonnabend , 3. September .

Ansang VI , Uhr .
Ncnes königl . OPeru - Theater .

Manfred .
Königl . Zchanspiclhans . Der ein -

gebildete Kranke .

Ansang 8 Uhr .

Deutsches . Simson und Dclila .
Kamm erspiele . Der Gras

von Gleichen .
Lcssiug . Tantns der Narr .
Berliner . Musikantenmädel .
Komische Oper . Der Arzt wider

Willen
Kleines . Luxuszug .
Neues . Das gewisse Etwas .
Residenz . Gretchen .
Neues schauspiellinus . Raffles .
Westen . Die geschiedene Frau .
Thalia . Polnische Wirlschajt .
Schiller O. �Kallne , • fbeniet . )

Wallensteins Lager . Die Picea -
lomiiii .

Schill - » Gliarlotteuburg . Kabale
und Liebe .

Berliner Volksoper . Der Flieger .
( Ansang S' i , Uhr. )

Luisen . Eginont .
Hebbel . Die Wespe .
ReueS Lberetten . Der Gras von

Luxemburg .
Luftspielhaus . Das Lcuwanls «

Mündel .
Herrnfcid . Die Welt geht unter .

Wenn zwei dasselbe tun .
Rose . Ein seltsamer Fall .
Triam ) tt . Pariser Witwen .
Folies Gaprice . Der schwarze

Schimmel . — Das alte Ghetto .
( Ansang Sllt Uhr. )

Friedrich - Wilhelm städtisches .
Bicderlcuie .

Puhlman » . Verbotene Wege . lAn -
fang der Spezialitäten ' Iß Uhr. )

Metrol - ot . Halloh II — Die große
Ncvne .

Kasino . Der schneidige Nndolf .
Apollo . Spezialitäten .
Vaiinge . Spezialitäten .
Reichsballeu . Stcliiner Sänger .
Walhalla . Spezialitäten .
Wintergarien . Spezialitäten .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Prater . SchützenliS ' l .
Voigt . Die schöne Klosterbäucrin .
Max Kliem . Spezialitäten .
Volk ? garten . Ztoscn aus dem Süden .
Urania . Tauxeiillrastc ' kU.

Abends 8 Uhr : Die Weltausstellung
in Brüssel .

Stcniwnrte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Lessing - Theater .
8 Uhr zum 75. Male : TanlriS der

Narr .
Sonntag 8 Uhr : Hedda Gabler .
Montag 8 Uhr : Das Konzert .

Lerliner Uieater .
Heute 8 Uhr : Gastspiel Hansi Niese ;

flns MnMMtlllMel .

Neyes Theater.
TS glich

I > as gewisse
Etwas .

Theater des Westens .
Anfang 8 Uhr .

» le scsetiicdeiic Fran .
Somit , S1/. Uhr : Ein Walzertraum .

Lustspiefihaus .
AbenSs 8 Uhr ;

Das Leutnantsmündel
Kcnes Operetten - Theater .

Heute und solgende Tage 8 Uhr :
Der Graf bon Luxemburg .

Operette in 3 Alt . von A. M. Willner
«. N. BodanSlh . Musik v. Franz Lehür .

frieltrieh - �ilhölmsiälüisvhes

8l!hgll8pjölhgus.
Sonnabend , 3. Sept . , abends 8 U. :

Zum ersten Male :

Biederlente .
Satirische Komödie von Rob . Misch.

Senntag : Biederlcute .
Moniag : Faust . _ •

Luisen » Theater .
Abends 8 Uhr :

Egnaout .
Tranerspiel in 5 Alten v. W. v. Goethe .

Musik von Beethoven .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Else vom

Erlcnhos . 3 Uhr : Die schöne
Ungarin . _

Residenz » Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

�eeteisew .
Groteske in 3 Slitc » van Davis und

Lipschüh .
Morgen u. folg . Tage : Gretchen .

Freitag , den 9. Sept . , zum erstenmal :

Noblesse oblige .

0SE=TH| ATE
Große Frantjurtcr Str . 132.
Ausg . 8 Uhr . Ende 11 Uhr .

Itorf uud Stadt . LI
Schauspiel in 5 Akten von Charlotte

Birch - Pseiffer .
Morgen nachm . 3 Uhr : Ein seit -

samcr Fall . Abends 8 Uhr : Dorf
und Stadt .

Auf der Gartenbiilme : Anfang
4' / , Uhr . Theatervorst . , Spezialitäten .
Sleues Programm .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .
Heute abend 8 Uhr :

Die Wehaussfellung
in Brüssel .

8 Uhr . Die neuen Spezialitäten .
9' / , Uhr :

Verbotene
Fracht .

Komödie in 1 Akt ». Michael Provinz .
Annie Vara — Ludwig Mertens a. ®.

( In Hamburg seit 5 Monaten vor
ausverkausten Häusern u. Städtgespr . )

Ferner S weitere sür Berlin voll¬
ständig neue Attraktionen .

Üelripl - Ilieater
Hallo ! ! !

Die große Revue !
In 8 Bildern von JuL Freund .

Musik v. Paul Linoke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

U. a. :

Morris
und

Leona
des vollendete Tänzerpaar

als
Pariser

_ Apachen .

HtB ! «
Die größten Schlager

der lebte » Saison :

Wenn zivei dasselbe tan

und Das starbt Stück
mit Anton und Donat Herrufeld .
Vorverkaus ll — 2 Uhr . Ans. 8 Uhr.

Sonnlag , 4. Sept . , nachm . 4 Uhr :
Wenn zwei dasselbe tun .

tesgö - Ttalöl .
EröfTnnng der

Vinter - Saison !
, Ciaire Waldoff

mit neuen Schlagern
von Walter Hollo .

« Collins 10 eng =
< lisch . Backfische .

z George Bamngton .
t Fiv Pawels Exc. Skelch .
9 12 Varietö - Starnummcrn .
Cw - »»»»»»>- - » « ywj

Passage ' Pauoptikum .
Boddhas dunkies Geheimnis .
Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

Vouht~7 Vitaskop- Theater

Utptsmopükum
Experiment aus dort . Dimension
Alles ohne Extra - Entree !

Ait - Hoablt 47/49 .

Täglich :

Konzerl , Tbealer ,
Spezialitäten .

Casino - TEieater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Die urkomische Posse

Der sdintidige Radoif.
Rudolf Pimpelinann : Dir . H. Berg .
Vorher das glänzende bunie Progr .

Nur Attraktionen ersten Ranges .
Sonnt . 3ll , Uhr : Der Hochmutsteufel .

m alba I Ia
Variete - Th ? 2f er

1 Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor ,
Anfang 81/4 Uhr .

Hie ainiiHanten

Schiller -
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

Ciottschcid - Oper .
Sonnabend , abends 8 Uhr :
Wallensteins Lager . Die Piccolomini
von Friedrich Schiller . Ende 1CP/< Uhr.

Sonntag , nach m. 3 U h r
Her Hlhllothchitr .

Sonntag , abends 8 U h r :
Wall « a « tola ! » Tod .

Montag , abends 8 Uhr :
Hl « Idoh « wacht .

Tlaeater .
Schiller - Theater Charlottenhurg .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Fiahal « sind liiebe .

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten
von Friedrich Schiller .

Ende lO3/ . Uhr .
Sonntag , nach m. 3 u h r :

Fgmout .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Her Hlbliothckar .
Montag , abends 8 Uhr :

Hr « « t « x ' « Hillloneu .

Brauerei Friedrichshain
Am Königstor .

' Hentc Sonnabeiid :

Ein SoniiBierfcst aitf der Alm .
Ciastspiel der HUnchener Ohcrlandler - Kapclle .

Gr < .

. . . . .
.

. . . . . . .
jroße humoristisohe Fost - Aufiuhrungen etc .

Entree Ä » Pf .Anfang 7 Uhr .

Horgen Sonntag :

Sonntag auf der Alm anangirt vom

Zentral verband der Hundlnngsgehiircn n . Gehilfinnen
Hcntschlnnds . — Original - Auftilhrungen . Belustigungen jeglicher Art

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

r Friedrichstraße 165 i
( Pecliorrpalast ) .

Gastans Panoptikum
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

I Qroßes gCHnstSer - fConzert .
Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .

I Eintritt 50 Pf . Mll . ohne Charge u. Kinder 25 Pf . �
WMWVVWWVW ? WW WWWV WW V WWWWW

TERRASSEN
MALENSEE

GröSter TergnBgungspartt 1
des Kontinents .

Sensationelle Attraktionen , Translateur - und Militär -
Kapellen , Oborbayerisohe Sänger und Schuhplattler , j

Neu ! Taiiagra , wSÄ .

Sensationelle Attraktionen
Translateur - und Franzer » Konzert .

Oberbayerische Sänger u . Schuhplattler .
Hentc ; Elitetag

Zweites Konnncrfcst de »

Srckschen Kläntierejssanperelns
Stollv . Ohorm . Deiner Robert Richter .

Passagierfalirt des Hai Ions
„ Carola " unt . porsönl . Führung der berühmt . Luits chifierin

Kilte Paulas .

3 Capellen .

Reederei Nobiling JMK
Tüglicho Fxtrafahrtcn » v : i J - r - A

ä ' ä . ! Ötiiiutt Sdiuifi), « » ici . «

W ? « filolM . AI » . ÄSS ? ? . ) I « MMe.
Hinu . zur . nur 30 . Kind . Sö Ps. , voran . 75 , Kind . 40 , Sonnt . 80 , Kind . 40 Ps.

AbsahrtSstollc : Jannowihbrücke vom Restaurant Schultheis «.
OMF ~ Morgen Sonntag mit Musik " VW

j ?-? Kerl. Schi««! , Moiwsdorf . Schlriilr .

KLSÄLAÄSS ! )� 80 40 w

. 151 k
Abfe shrtstcllc

Sdiiliingsbrüthc
am Schlcstschen Bahnhof .

Morgen Sonntag
srü�omr . nach WoKersdorfer Schleuse .mittags 2 Uhr

6786

hin u. zurück 75 Ps.
Zinsachc Fahrt 50 Ps.

abends .

Wunsch noch eine der beliebten Mondschein -
Promcnadesahrten als letzte in diesem Jahre statt .
Mit Musik und Rnndsahrt anf dem Müggelsee
nach Müggclwcrdcr . Daselbst Ball . Abs. 93/. Uhr

Preis hin u. zurück 59 Ps. 8065 Reederei G. Zachow .

gm Kottbnser Tor .

Nu hat' s geschnappt
von Oskar Sabo .

Musik von Paul Lincke .

Vorher ; Ha » große Varietö -
Eröffunngs - Prograium .

fnhlmasns Theater
Schönh . A. 148 — Kaslanien - A. 97/99 .

AbcndS 8 Uhr :

Verbotene Wege .
FamiUenbilder aus dem Vollsleben .

proxrsmrnHveelisot .
Die ueuesttu SpeMiitäten .

Ansang dcS Konzerts ' Iß Uhr .
, der Vorstellung ' Iß Uhr .

Enttee 20 —60 Ps.

Königstadt - Kasino.
Holzmarktsir . 72, Ecke Alcxanderstraße .

Wiederaustreten von

Fronz Sobansk ! .
Dazu das auserlesene Sept . - Progr .

Der Herr Bankier .
Volksstllck in 1 Akt von Max Lenther .

Voihsgarten - Theater
früher Weimann .

Badslr . 8, Bchin - u. Bellermannsttatze .
Täglich :

Rosen aus dem Süden .
Posse mit Gesang und Tanz

von W. Gchricke .
Spezialitäten ersten Ranges usw .

Karl Haverland -
Ansang Theater präz . 7? /,U .
77/79 Kommandantcnsttatze 77/79 .

Das wunderschöne

Cr. Berte Kunstaiissielluiig 1810
30 . April bis 3. Oktober .

Im Park täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 19 - 6 Uhr 1 M. . v. 6 Uhr ab
50 Ps. , Sonntags 50 Ps. Dauert . 6 M.

lÜOSCHER
GARTEN

Täglich :

Großes Miliilr -

Doppel - Konzert
Eintritt 1 Mark .

von abends 0 Uhr ab » 0 Ps. , Kinder
unter zehn Jahren die Hülste .

AuZStMngZilalien atnEoo
Ricsen - Klneinatograph .

6 - 11 Uhr .
Rauchen Überall gestattet

Heule neues Programm .

Pankow , BsSr
Ecke Binzstraßo .

nächst Schönhauser Allee .

abends 8' / , Uhr :

Großer

Gala - Sportabend
mit neuen Dressuren .

Fernruf :
A. Pankow 421

Volks a Theater
Rtxdorf . Hermanustr . 80 .

Sonntag , den 4. September :
Die Kaiioneiikönigi ».

Schwank in 3 Akten von Rich. Manz .
Ansang l ' l , Uhr .

Montag , den 5. September :
Der tolle Rittmeister ,

Militärdrama in 3 Akten von
Dr . Ediv . Stilgebauer . Ans. 8' / , Uhr .

und Pestsäle .
Inh . : Rndolt Krüger .

Hasenheide 13( 15, vis - ä - vis v . Tumpl .
Tiiglich :

Große toter - u. Spaliten -

Artist . Leitung : Walter Grävonitz ,
Kapellmeister : Max Wolffheim .

Jeden Donnerstag ; Hüllte Tag !
Anfang : Wochent . 6Uhr , Sonnt . ' /�Uhr .

Burgttieater -Kinemaiograph
vorm . Groterjan , Jnbab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 180 . Sei . 3, 9353 .

Lebende Photographie » .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend , Sonntag u. Montag .
Eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder dicHälste .
Ans. 7 u. . Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochcnt . gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . StctS wcchs . Progr . Jed .
Sonnt , i. Obersaal : Küiistlerkonzert .
Enttee 15 Ps. Garderobe 10 Ps.
N. d. Konzert : Familien - Ikränzchen .

Täglich : Freikoiizert .

A « igt - TItSater
Gesundbrunnen Badstr . 58.
Sonnabend , den 3. September >910 :
Benesiz - AbschicdSoorstellung des ge-

samten SchauspictpersonalS .
Nur einmalige Aufführung :

Die schöne Kiosterbäiienn .
Original - Charakterbild a. d. Hochland .
Da » gr . September - Programm .
Kassenerösfnnng 2 Uhr. Ans. 4' / , Uhr.
Montag , 5. Sept . : Ans . d. Winlersais .

Polles Capriee .
Täglich 8' / . llhi " :

Der schwarze Schimmel .
Bnntcr Teil :

Das alte Ghetto .
Vorverkaus 11 —2 , abends ab 6 Uhr .

Keriiiier Prater - Theater
Kastamenallee 7 —9 .

Gr. Kinder - Freuden - Fest .

It V01
Spezialitäten , Konzert und Bali .

Anf. 4 Uhr . Enttee 30 Ps. Kinder
15 Ps. , wosür Freilos und Stock -

laterne gratis .

Berliner
yik-Trio.

Felix Scheuer Stralsnüderstr . l

Berliner Volksoper .
Heute ' Iß Uhr :

Gastspiel des Neuen SchausPielhauseZt
Der Mcger .

ATodernes Theater
( frßher Hebboltheater ) .

Heute u. täglich : Djg W6Sp6.

Reieiislialieu - Thealer .

»
( Mcyscl , Britton ,

Schräder usw . )

Ansang
wochentags

8 Uhr
Sonntags

7 Uhr .

Hoaibiter1

' . 24. Etndeaer Str. t
GrUlltes

Kientopp - Thealer
Moabits .

Wöchentl . zweimal neues Programm .
Täglich Vorstellung . Ansang 6 Uhr .

Trianon » Theater .
Heule u. solgende Tage ( Ans. 8 Uhr )

Pnriser Witwen .

Vereins - Sranerei
Rlxdorf , Hermannstr . 214/219 .

Ockonom : Max Wandt .

BOT " Täglich :

Gr. Militär -Konzert.
Anfang wochentags 7 Uhr .

, Sonntags 4 Uhr .

>Spree-Garteii <
Treptow .

Heute Sonnabend :

Nachmittags :

Abends :

Militär - Konzerl I
Kap . d. 5. Garde - Grenad . - Eeg .
Kgl . Obermusikmeister Kneifel . l

Anfang 8 Uhr . Entree 15 Pf .

Nißles Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jede » Donnerstag , Sonnabend
und Sonntag : 649b '

Qrojtar Sali .
C. Nlßle .

Los nurVz Mark !

: 5. 5=

-:i§
ÄB. »
c »

Ziehung am 7. Sept . 1910

LSchneidcmUhlcrAutomobil - u . Pferde -

otterle
3103 Gewinne i. W. v. zus . M.

1000 ( 10
Hauptgew . lAulamobii i . W. v. M.

15000
mJOOOO

"

5000
3000
2000

lWä50 « . , ~ 5l ! .
Porto u. Liste 25 Pf. extra durch

das Gcncral - Dobtt

H. C. Kr6ser
Berlin W 8, Friedrlchstr . 1 93a

sowie alle durch Plakate
kenntlich . Verkaufasteli .

e,
s I

« ZS« H ü

S ■ a
« Zb
tts

ist der schönste Ausflugsort ?
5 Immer noch Pichelswerder ,

VZSc " beim Alten Freund .



Dandorf & G
Belle - AIIiancestrasse Grosse Frankfnrterstrasse Brunnenstrasse Kottbnser Damm Soweit

1 < rv i " V w~ v - il 1
« ts 4H Haushait ' Schokoiad « p�68k

mjU Ä | H E| B i' ä
®

f Ä Kakao ( deutscber ) Pfand @0 | « iÄ Pf- . ( hollSndlscher ) Pfand t « 35

Kaffee " s 88 . z. 9S, . . sl . is

Gervelatwurst . . . . . . . .. . . . . .mm I . 20

Salamiwurst

................
vtum I20

Plockwursl

..................
pfum I . 20

Teewurst

......................
Pfund I . 20

Thüringer Knoblauchwurst mm I . 20

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfund los

Landleberwurst . . . . . . . . . .Pfund 95 pt

Mettwurst Pfund 95 pf.

Rotwurst I

...................
p/und 75pf.

Rotwurst II

.................

p�nd 48pf .

Zwiebelleberwurst . . . p�d 48pf.

Nusschinkeu

................

p�d I . 30

Scbinkenspeck

. . . . . . . . . . . .

Pfund 1. is

Schweizer Käse . . . . . . . . .p�d 78pf . | Brib - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 55pt

Edamer Käse . . . . . . . . . . . . . .Pfund 78pf . Neuchateller

. . . . . . . . . . . . . . . .
6tückl9pf .

Tilsiter Käse . . . . . . . . . . . . . . .p�d 58pf . I Camembert

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
� 19 ? �

Tau

........................................
Stück 45 ?k.

Gänsa

......................................
®3 , ST » •

BrathUhneB1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�65 , 85 , I . 10

Suppenhühner » ack 1. 85 , 2. 15 , 2 . 45

Enten . . . . . . . . . . . . . . . . .8� 2. 00 , 2 . 25 , 2 . 50

Himbeer - od . Kirschsaltv . Fi 95,' / . ri 48pt

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

�. t ° 48 pt

Bratheringe . . . . . . . .4 Litcr - Dos» 95pf .

Matjes - Heringe . . . . . . .stuck 8, 12 Pf.

Sardinen mhait 95pt

Sardinenod Anchovis . . . . gi » 24fu

Kasseler Kippespeer � 85 .
Vki' llaufzztöllg G �bonnemgntsmal' kigg � $ mm Berliner StrasseiMn und der Allgemeinen Berliner OmniMkMesellsoliaft

Weintranben fSÄo�. ?. r . ntpfand 21 Pt

Essbirnen

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 10, 15pt

Kochbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 8pf.

Essäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund ISpt

Kochäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 Pfund 35 pt

Pflaumen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 9pt

TOmateU Brutto für Netto . . . . . . .Pfund 5pt

Wirsingkohl

. . . . . . . . . . . .
3� 10 pt

Weisskohl

. . . . . . . . . . . . . . .
3� 10pt

Rotkohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3 Kopfe 10 pt

Grüne Gurken . . .. . . . . . . . .stuck 4pt

Pfefferlinge

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 10pt

Sanre od. Pfefiergurken 33t lOpt

Nener Sauerkohl . . . . . . . .p�d 5pt

Nene Kartoffeln 10 �19 , 23 pt

Verkäufe .

Durch Stauch und Staub bcfchä «
bfatc fflarbinett , Stores , iütlbettbcicn ,
Rabrifrefte , 1,75,2 . 25,2 . 85, 3. 75, 4. 85,
6. 50, 6. 75 usw.

( früstiillfforcd und Bettdecken ,
3. 45, 3. 85, 4. 75, 5. 75, 6. 50 usw. E.
WcißenbergS GardinenhauS , Grojje
Rrantiudevsttafee 125, im Hause der
Möbelsabrif . _

Tuch - und Plüschdcckcn 1. 25, 1. 75,!
2. 50, 3. 85,
Mark .

4. 7S, 6. 50, 8. 75 biS

Plüsch - und Tuchportiere » 3. 25,
3. 85, 4,85 , 6 35, 7. 85 usw. Große
Franksurterstraße 125. _

Apsallrcppichc
Usw.

3. 85, 4. 75, 6. 50

Pluschtcppiche mit kleinen Fehlern ,
In allen Größe » , 6. 75, 8. 25, 9. 85,
11. 50, 13. 50 bis 60 Mark , Große
Riaiiffuttcrftrafie 125, im Hause der

belsabrik ,

Monatsauzüge und Sommer
Paletots non 5 Mark sowie Hose :
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psaiidlcihen ver -
sallene Sache » kanst man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

Günsefedcr » , neue , beziehen Sie
direkt , Schlachtsedern 1. 50, getrocknet
1. 80, Nupsjedern , gleich zum Stopsen
2. 50, gerissene 2. 75, 3. 00, 3. 50 bei
Bernhard Schmidt , Vevals ( Oderf
bruch ) bei Wriezen a. O. 437b »

Teppiche ( Farbeniehlerl , Stepp
decken , Gardinen . Tischdecken, Tüll -
bettdecken , Uebergardlnen , Sofaf
stofsreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff . Große Frankfurierstraße 9,
Flureingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 248851 '

Sport - und Lainmwolldeckcn 1. 65,
2. 50, 3. 25. 4. 50, 5. 25, 6. 75 bis 20
Mark .

Möbclstosf - , Läuscr « und Lino
leunn esle spottbillig . E. WeißenbergS
TcppichhauS , Große Frantsnrtcr -
ftraße 125. 126711 *

Teppiche ! ( seblerbaste ) in allen
Größen , säst sür die Hülste beS WcrieS
Teppichlager Brünn . Hackeichcr
Markt 4, Bahnboj Börse . ( Leser deS
» Vorwärts " erkalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

P sa » d 1e i h h a » 6 ftrebber , ftüsirin erf
platz 7, spottbilliger Bettcnverkaus ,
Gardinenvertaus , Wäschcverkans ,
Uhrciiverkans , Deckenverkaus , Schmuck
lachen , Goldlachen , Silbersachen , ver -
sallene Psöndcr . 2492K

Porwartoleser erhallen zehn
Prozent Ertrarabatt , da die Vorräte

in Teppichen , Gardinen , Portleren ,
Stepp - , Schlaf - , Nessedecken , Tisch
und Diwandecken bis Ottober ge »
räumt sein müssen ,

Stusverkans sämtlicher Ärlilcl ,

Wegen Neubau spottbillige Preise .
Abris ? erfolgt Ottober .

Tcppich » Thomas , Oranien -
straße 126. Zweiggeschäft : Oranien .
ilrage 160, Oranienplatz . 127511 *

Gaskronen . Tatsächlich ohne An «
zahlung , wöchentlich l,00 ( bis Hundert
Kaussnmme ) . Ricsciilager LomS Bött -
cher (selbst ) , BelriebSleilung Box -
hagenerstraße zweinnddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerstroße ) . Fi -
lialen : Potsdamerstraße 81, Nixdors ,
Kaiser - Friedrichstraße 247 . *

Heruiannplatz 6. Allerbilligste
Psänderverkäuje . NiesenauSwahi .
WintcrpaletotS . SonmierpaleloiS .
Jackeitanzüge . lüebrockanzüge . Herren -
holen Extrabillige Pelzstolas , KttS -
sieuersachen . Statinendbilliger Betten »
verkauf , Srautbclten . VermietimgS -
bett . Spottbilliger Wäscheverkauf . Gor -
dinenverkaus . Tcppichoerkauf . Plüsch .
tiichdecken . Steppdecken . Goldsachen .
Talchenuhren . KcllenauSwahl . Ringe -
auSwadl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . Grotzberlins beliebteste
Cliilanssquelle . Allerbilligstcr Waren -
vertaus int Psandleihhaus Hermann -
Play 6. Auch S onniags geöffnet . *

Glossen zu
Sigismund Lucrot .
statt des Ehristentums " , von August
Bebel . Preis 75 Pf. , billige Ausgabe
30 Ps. Expedition Lindenstraße 69,
Laden .

fivci Guyots mtb
; roij ' . Die wahre (9c.

MonatSaiiziig « , PalelolS , wenig
getragene , von 5 Mark an , große
AnSwabl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be.
AugSquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider .
meifter Paul gürstenzelt , nur Roieu .
lbalerstraße 10. 282/19 '

Ptaubleihhaus ! Rixdors , Berg
straße 58. Großer Psänderverkans l
Uhrenverkausl Schmucksachen I Ein -
segnungSgeschenko I Freischwinger I
Betteuverkaus I Wäscheverkauf l Gar -
dinenauswahl I Portieren I Stepp -
decken ! Plnschdeckenl Prachtteppiche !
Hochmoderne Herrengarderobel Spott -
billige Lethhauspreise I_ 121651

Teppiche , große Posten , zum Teil
mit lleineu Fehlern , spottbillig Ver <
kauf . Levy , Brunnenstraße 59, '

Steppdecken , Wolle , Größe 225 ,
250, 295, Haushalts Levy , Brunnen -
straße 59. _ 1156 » *

ffinrbiitcn , Reste , einzelne Fenster ,
Reisemuster , spottbillig , und andere
Gelegenhelten . Kaufhaus Levy ,
Bruuneuftraße 59. _ 115051 *

Leihhaus . Brunnen * . Herren¬
anzüge 8. 50. Burschenanzllge 6. 75.
Paletots , Hosen , Monteuranzüge ,
prima 4. —. Herren « und Damen -
sliesel 6. —. Beilen , Stand mit zwei
51issen 10 . —. 51ostünte , Blusen , Röcke,
Portieren , Gardinen , Teppiche , Wäsche ,
Taschenuhren , Freischwinger , Gold -
waren , alle » spottbillig . Brunnen -
straße 118, Ecke Usedomstraße . *

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenbosen aus feinsten Maßstoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

« orjährige eleganIeHerrenanzlige
und Paletots aus seinsten Maßstofjen
20 — 40 Mark , Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 128851 *

Installateure kaufen Gaskrone » ,
Zitgampeln allerbilligst bei Baumann ,
Alle Jakobstraße 125 ( Engrosrabali ) .

Leihhaus Moritzplatz 58a , 1. Etage .
MoriNPlatz 58a im Leihhaus . Außer
gewöhnliches Angebot . Von letzten
Anklionen zurückgebliebene Waren -
bestände als wie : "ein großer Posten
von Kavaliere » getragene Jackett -
anzüge , Nockanzüge , Paletots , größten -
teilS auf Seid « gearbeitet , von 9 —18
Mark . Extra billiges Spezialangebot :
Uhren , Ketten , Ntnge , großer Posten
oersollener Wäsche , Betten , Damen .
Garderobe , enorm billig Moritz -
platz 58a .

_
112151 *

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Diwandecken , Läuser -
stoße , Braulwäsche , spottbillige Kehr -
auspreise wegen Auslösung . PotS -
damersiraße 100. F ischer. Letzter Monat .
. VonvärtS ' - leser Ertrarabatt . 107H51*

rettchen , Netze, Maullörbchcii ,
nelle . Große Franksurterstr . 13,

Möbelangebot , gebrauchte und
neue Emzelmöbei und ganze EiNf
richtuugeu , einsachste , eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaff
«Immer , belieben gewesen , versallen ,
svottbillig , Niesenlager , 6 Etagen .
Möbelspeicheret . Neue Königstr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
sonntags geöffnet . 252/14 '

Möbel - Tcüzahiung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , vertäust Möbel - Magazin Cohn .
Große Franksurterstraße 58, 1236K *

Kanlsborf , Parzelle , verkauft .
Teige , Wnßmannftraße l2 . 666b

Kinberwagen , Gummiräder , elef
gant . 20. 00, Exerzierstraße 19a , Seiten
flügel II links . _ +98

MoiiatSanzuge . SommerpaleiotS ,
Gehrockanzüge , Smottngauzüge ,
Frackanzüge , Hosen , spotibillig . Rosen -
lhalcrstraße 48. Kein Laden , 684b *

Jackettanzug , Gehrockanzug , tadel -
loS, Vertiko , modern , Stand Betten ,
elegante Damenkleiber billigst Prinzw
straße 5, parterre rechts . 99/4

MonatSanzüge , Monatspaletots ,
von seinsten Herrschasten wenig ge-
tragen , von 5,00 an , Gehrockanzüge
12,00 , Hosen 1,50 ( auch für starke

tiguren
passend ) . Grüner Weg 78.

ahrtvergütung . 99/13
Schlafdecken ( Dcckbcttcrsatz ) Nor

mal ( buntfarbig ) 1,85 bis 12 Mark ,
Wolle ( einfarbig ) 2. 85 bis 18 Mark .
SpcziaihauS Emil Lcjävre , Oranien «'

e 158.straße 59851
GaSkocherhauS ! Geschlossene

ZweilochgaSkocherl 5,00 , Vierlochgas -
ocherl 9,00 , BronzegaSkronenl Aus -

verkauf I Spottbillig I Woblauer .
Wallnerthealerftraße 32. 1257K *

Drehrollen ( Teilzahlung ) , Kdgar
5. [ 128351 *u. Jhffcu , Waßmannstraße

Leihhaus . Rosenthaler Tor ' , Linien -
straße 203/4 . Ecke Rosenthalerstraßc :
Großer Verkauf verjallener Anzüge
9,50 an ! Paletots , MonatS - Abonne -
mentS - Garderoben , Einsegnungs - Ail «
zügc , Uhren , Gold - , Silbertvaren ,
Betten , Wäsche , Gardinen . Sonn -
tags geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2. *

Teppiche . Die Restbeftönde einer
tpvichsabrik lommen zum schleunigen

Verkauf . Preise bedeutend herab -
gesetzt. Plüschteppiche , ganz schwere
äualitätt Stubengröße , früher l8 . 50

jetzt 12,00 ; Wohnzimmergröße . früher
Sawiigrößc . früher32,75 jetzt 24,50 ;

t 35,00 . Teppichhaus Georg
Hausseestraße 73/74 . _

»
43,50 jetzt 35,00 .
Lange , Eh

Steppdecken , eigene Ans
richtige Größe , 3. 75. 4. 50, 5,50 , M. f

ichhanS Georg Lange , Chaussee -
straße 73/74 . 1224K

OescdZktsverkSuke .

Nestanration in lebhafter Gegend
wird zu lausen oder mieten gesucht .
geuaue Preisangabe . 51röger , Berlin ,
GipSstraße 9. +141

Koloulalwarcnaeschäft , gut -
gehend , oersetzungShalber sehr billig
zu o erkaufen . Unter A. B. post¬
lagernd . Agenten verbeten . Nieder -
Schöneweide . 129051

Obst - und Materialwarengeschäjt
verkaust Albert Seidel , Pankstr . 57.

Geuiüse - , Kartoffel - , Herings -
geschöft , Kochhannstraße 2, Kohlen -
laden . _ +16

Eckparteilokal zu verkaufen . Zu
erfragen bei Braune , Bocckhstraße 45

. . . Zahlabend , Kran -
kenkasse , Vereine , großer Bau , weil

Frau krank , letzter Hand 8 Jahre .
Zu erfragen Katzke, Gerichtstr . 78.

sttödel .

Klelderschraitl 15, —. Vertiko 10, —,
große Auswahl neuer Möbelgelegeu -
beitSkäufe , Spottpreise . 51amcrImgS
Möbelfpercher , Kastanienallee 66, Ecke
Weinbergsweg . Bitte Hausnummer
beachten . _ 6876

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube uud Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ueberoorteilung
daher ausgeschlossen . Vei KrankheitS -
fällen und ArbeitSlofiakeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Moldstaub , Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneisciiaustraße . Kein AbzahlungS -
geichäst ! 290 ! « *

Möbel bis 50 Prozent billiger I
Der Hasemannsche AnsbewahrnngS -
Speicher wird vollständig aufgelöst
Total - Ausverkausl Muschclspindcn ,
zweitürig , nur 26, — , PiüschsosaS ,
gutes Polster , 42, — , englische oder
Mitschelbettstelle mit guter Stattb
schutzmotratze 42, —, Säulentrümeau
39, —, Lederstühle , abwaschbar , 10, —,
Posten Rohrstühle 3, —, moderne
Küchen 68, —. Komplette Einrichtung
159, — bis 1200, — . Schreibtische mit
Aussatz 42, —, Bierzugtische , Spieltische ,
Bücherschränke, liefe 51leidcrschränke
48, —, GaSkronen , Umbaue , Ankleide -
schrank mit Spiegel 65 . —, Büsetts ,
Standuhren 60, —. Komplette eichene

I - p'
äffen l Im Nebenhause 25 befindet

. ch ein kleines Möbelgeschäft , also aus
Hausnummer 26 achtenl _ 6206 *

MSbel - GelegenheitSkäufe in aller .
größter Auswahl ; einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäuzungSmöbel . Büfette 120, Schreib -
tiiche 45, SosaS 45, Garnituren 66,
Trumeaus 30, Schränke , Bertikos
26. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel . Ledersosas , Um-
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
straße 66, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen ans -
gestellt . _ 126851 *

Möbel - Jnventur - RäumungS - Ver -
fnuf . In meiner seit 1880 bestehenden
Möbelfabrik Gncisenaustraße tö . nahe
dem Halleschen Tore , findet der dies -
jährige Jnventur - Verlauf bis 6. Sep -
tembcr zu bedeuiend herabgesetzten
Breffen statt . Teilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Kleider -

tränke , Vertiko 28 . —, Garderoben -
schränke 28 . —, englische Bettstelle mit
Patentmatratze 37 . —, einjache 22 . —,
Schreibtische mit Aussatz 32 . — und
24 . —, Umbauten 40 . —, Büfette 85 . —,
Diwan mit Auszug 30 . —, Wachstuch¬
tische 6, —, AuSziedtische 14 —, ele¬
gante moderne Wohnzimmer 220 . —,
eichene Speisezimmer 295 . —, Herren -
zimmer 180 . —, AIIinahagont - Salon
485 . —, moderne farbige Küchen 45 . —,
Klubseffel , Pianlnos , Portieren ,
Teppiche spottbillig . Besonders billig
verliehen gewesene mtd zurückgesetzte
Möbel . Lieferung durch eigene Ge -
panne . Aufbewahrung frei . Sonn .
tags geöffnet . Hausnummer 15 zu

bcachtcin _ 1244K *

Wichtig ! Möbel , gebrauchte und
verliehen gewesene , 5ileidersptttd 18. 00,
Bettstelle mit Federmatratze 17,00 ,
Ausziehtisch 14,00 , Kommode 12,00 ,
Ruhebett mit Decke 18,00 ,
toilette 8,00 , Gardcrobenspind
33,00 , Plüschgarniwr 48,00 , geschnitzte
Säulenschränte , Bücherschränle , An -
Neideschranl 65,00 , Ausziehsoso 16,00 ,

. Spetfezi
Standuhr , Federbetten , Stand 16,00 ,
Saalteppich 20,00 , bunte Küchen 55,00 ,
Säulenttnnneau 30,00 . Gebe auch
Viöbel auf Teilzahlung . Sonntags
geöffnet . Stargardt . Lothringer -
straße 69, 257,10 *

S7 Büfetts , Mahagoni , Nußbaum ,
eiche, nur reelle Tischlerarbeit , schon
für 98, —. Möbelfabrik M. Hirschowitz ,
Skalitzerstraße 25, an der Hochdahn ,

ivtetalldetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäufllch Zossenerstr . 10,
Hutgeschast . _ 99/5 '

Vermietungen .

Wohnungen .
Prachtwohnungen Soldinerstr . 32.

Wohnung , Stube und «dche ,
wegen Umzug nach außerhalb unter
günstigen Bedingungen zu vermieten .
Amend , Böttgerstraße 24. _ +20

Zentralviehhof , Hübnerstraße 0.
Gänzlich neu renovierte billige Ein¬
zimmerwohnungen mit oder od tu
Kammer . Nähe Ring - und vieler
Straßenbahnen . _ 631b *

Pankstrasie 57,
Stube , Küche billigst .

Brunnenpark .
_ +94 *

Eharlottenburg , Sophie - Thar -
lottenstraße 84, Nähe Untergrund -
bahn , Bahnhof Westend : zwei
Stuben , Küche , Ballon , Speisekammer
billigst . 686b *

Rindcrbettstellc mit Matratze 9,50 ,
Kinderwagen , Gummiräder , 20, —,
Fahrstühle , zusammenlegbar , 6,75 ,
Rtesenauswahl . Größere Raten
Kassaprei ».
straße 15.

Andreasstraße 63, Kleist -
_ _ 1233� *
GelegeuheitS - Käufe für Braut -

panre , Pensionale und Hotels . Muschel -
schrank , Muschelvertlla 28, —. aparteS
Taschensofa 45 . —, eleganter Sofa -
umbau 50, —, Bücherspwd 55 . —. Ans -
iehtisch 15, —, Mus chelbettstelle mit
ffatentmatratze 35, — Sänlentrumeau

28, —, moderne , farbige Küche 55, —.
Möbelkaufhaus Dresdenerftraße 107/8 ,
Lagerung . Freitransport . 275/2

pahrrStlep .

Herrenfahrrad , Damensahrrab ,
einmal benutzt , 35, — , Holz , Blumen .
straße 36d . _ _ _ _ 1683 «

GeschaftSdreirad . äußerst ftabil -
60,00 au . Holz , Blummftraße 36d . *

A�usik .

auino ( Gelegenheit )
uslich Warfchaucrfliaßc
ide 1.

Piauino�
verkäuslick
gebäude _

Nuffbaumpiantuo ,
braucht , sosor-t billigst
straße 27d , Hochparterre .

190, - ,
58, Over .

98/18 »

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , 13 Mark
inklusive , Teilnehmer gesucht . Pohl ,
Georgenttrchstraße 36, vorn L +118

Arbeitsmarkt . i
Stellengesuche .

Parteigenosse , 48, kräftig , tnteM »
gent , ortskundig , sucht Stellimg ,
eventuell später . Holz - oder Eisen -
blanche bevorzugt . JulluS Ncuman « .
Rtgaerstraße 92.

Stellenangebote .
SchiosiVauer für Geldschrankschloß ,

V Lind euer , Gollnowstraße 43. •

Arbeitskutscher , der aus den
Eisenbahnen Bescheid weiß , verlangt
Freudenfeldt , Köpenickerstraße 54.
Lohn 29 Mark rein . 6536

Lehrlinge für Herdschlosserei bei
sofortiger Vergütung gesucht Willy
Baum , Herdsabrik , Wilmersdorf , Ba -
bclsbergerstratze 40. 1281 K*

wenig ge.
Potsdamer -

20l0A *
Piaiiiuo , hohes ,

125, —, Turm straße 8 1 ( . Vorwärts
Lesern Rabatt . ) 99/15 *

Kleiderspiud , altes Küchenspind .
ich, Paneewrett , Regulator billig

Bellermannstraße 16, parterre . +94

Verscbiedenes .

Kunststopferei von Frau KokoSky ,
Schlachtensce , «urstn

' "
raße 3 III .

Patentanwalt Wessel , Gitlchlner -
straße 94a .

Dramatisch veranlagte Kc -
itossinne », Genossen für große Aus -
fühnmg zum guten Zweck wollen
sich melden taglich BeretnShauS ,
Romintenerstraße 28. _

Die Beleidigung gegen Herrn
Johann Pohl nehme Ich zurück .
Franz Kroohs . Solmsstraße 40.

Höchstzahleud Goldsachen , Silber -
lachen , Zuhngebiffe , Altertümer ,
Möbel , Bilder . Porzellan kaust Anli -
quilälengejchäjt , Kirchstraße 14,
Moabit . _ »9/10 *

Frauenhaar kaust von 60 Pfennig
an Schön ewciderftraß « 7, parterre .
Einkäufer verlangt .

Schild eranmacher . perfekt in alle »
Arbeiten , auch Ausbaumontage ,
schneller , gewissenhafter , zuverlässiger
Arbeiter , nüchtern , mit guten Ma »
nieren , gute Zeugnisse , sür dauernde
Stellung sofort verlangt . Segal ,
Neue Schönhauserswaße 14. 6856

Fräser , geübte , aus feine Schirmt
griffe , verlangt Stockfabrll Schülle ,
Lindenstraße 16.

sofort ,
Lauen -

676b

Pauardeiter . tüchttg «,
Steglitz , Pofchinger - , Ecke
burgeistraße . _
Klavierspieler Sonnaben d, Sonn¬
tag gesucht, Wiesenstraße 21, Lokal

Jungen Hausdiener ( l5 Jahre )
verlangt Schulz , Muskauerstraße 9,
Restaurant . 99/14

Näherin auf Kinderwäiche ver -
langt mit Probearbeu Kraft , Wils «
nackerslraße 53.

_ 6856
Velrgeriu verlangt Kurfürsten »

straße 7.
_ 99/4

50 Mamsells aus einfache Damen -
Paletots . Briest , Schamweberstr . 63.

Zeitungsfraneu
Königstraße 56/57 .

sofort verlangt
98/14 *

Stukkateure !
Bei Ctrandtkc , Rieder - Tchöu -

hauseu , liegen Differenzen vor . «

« eranttvortliHer Redakteur Richard Barth , Berlin . Für . de» Lnlerateuteil veragw� TH. Gl ? ckr , Berlin , Trust u. Verlag : LorwärtS Luchdruckerei u, Verlagsanstalt Paul Singer & So. . Berlin SW ,
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Huq der Partei .
Zum Parteitag .

Der erste württembergische Wahlkreis ( Stutt -

gart ) hat seine Delegierten wähl zum Parteitag durch

U�r a b st i m m u n g vorgenommen , an der sich aber nicht einmal

ein Viertel der Mitglieder beteiligten . Gewählt wurden die Genossen
S p e r k a und We st meyer sowie die Genossin Böhme .

Eine Anerkennung sozialdemokratischer BildungSarbeit

enthält das von dem auf dem Zentrumsstandpunkte siehenden

Pfarrer Heinrich F a l k e n b e r g in H e r ch e n a. d. Sieg verfaßte
Werk : „ Wir Katholiken und die deutsche Literatur " in folgenden
Worten :

. Auch die Tätigkeit der Sozialdemokratie verdient hohe An -

erkennung , vor allem deswegen , weil sie umsichtig und zielbewuszt
dort ansetzt , wo sich das meiste erreichen läht , bei den BildungS -

beflissenen , zumal unter der Jugend ; dann aber auch , weil die

Bibliothekare , gewöhnlich einfache Arbeiter , die moderne

Bibliothekstechnik sehr geschickt verwerten . Nur mit Beschämung
kann man zum Beispiel das Schriftchen von Henuig : „ Zebu
Jahre Bibliotheksarbeit . Geschichte einer Arbeiterbiblioihek "

( Leipzig 1908 ) lesen . Ob auch nur eine einzige der 3000

katholischen Bibliotheken an das Geleistete entfernt reichen kann ?

Ich verneine das .
Auch in anderer Beziehung können wir hier lernen . So liefert

die Münchener Parteibuchhandlung Arbeiterbibliotheken nach freier
Wahl gegen Teilzahlung ( in den ersten sechs Wochen nach der Ein -

richliuig wurden über 150 bestellt ) ; Wanderbibliotheken zirkulieren
zurzeit 16 ( der Borromäusverein hat es glücklich auf ein halbes
Dutzend gebracht ) .

Da gerade jetzt die im Parteivorstandsbericht an den Magde -
burger Parteitag enthaltenen Angaben über die sozialdemokratische
Bildungsarbeit auch in Zentrumsblättern möglichst zu verkleinern

gesucht wird , ist dieses Urteil auS gegnerischen : Munde doppelt
wertvoll . _

Bom Fortschritt der Parteiprrsse .

Die „ Oberfr . Volkszeitung ' in Hof hat so gute Fortschritte ge -
macht , dasi sie endlich dazu übergehen kannte , einen schon lange ge -
hegten Wunsch der dortigen Genossen zu erfüllen . Bisher wurden
die Matern für den politischen Teil in der Druckerei der „Leipziger
Volkszeitung hergestellt ; ab 1. September ist es möglich geworden ,
die Zeitung vollständig in Hof selbst herzustellen .

Hub aller Melt .

Denn ein Recht zum — Sterben , Lunip
Ein Dortmunder Bürger hatte einen Arzt konsultiert und dafür

sofort 3 Mark bezahlt . Später bekam der Mann trotz der

Bezahlung vom „Aerztlichen Verein " eine Nachnung über die Summe

zugeschickt , mit einem Begleitschreiben folgenden Inhalts :

„ Der „Aerztliche Verein in Dortmund " führt zur Information
seiner Mitglieder eine sogen . „ Slti warze Liste säumiger und

böswilliger Schuldner " . Falls Sie eine Aufnahme Ihres Namens

in diese Liste noch rechtzeitig vermeiden wollen , so haben Sie

nunmehr Ihren Zahlungsverpflicktungen ungesäumt , spätestens

jedoch bis zum 29. August cr . nachzukommen . Andernfalls haben
Sie sich die unberechenbaren Folgen , welche die

Eintragung Ihres Namens bei in Zukunft not -

Dwendig werdender ärztlicher Hilfe zur Folge
hat , selbst zuzuschreiben .

Geschäftsstelle des Aerztl . Vereins in Dortmund . '

Auch abgesehen von dem Irrtum ist das Schreiben sehr
charakteristisch . Terrorisinus üben bekanntlich nur die — Sozial -
demokratcn . In Zukunft haben also die armen Schlucker nicht nur
kein Recht mehr zum Leben , sondern nicht einmal mehr zum Sterben .

Wenigstens muß ein armer Teufel darauf verzichten , daß der

Sensenmann ärztliche Assistenz erhält .

Blinder Eifer schadet nur .

Dah Geistliche in ihrem heiligen Eifer , die Sozialdemokratie zu
bekämpfen und die Schäfchen wieder in den Schoß der Kirche
zurückzuführen , oft das Gegenteil dessen erreichen , was sie bezwecken ,
beweist folgendes Vorkommnis : Ein Berliner Arbeiter hatte ge -
legentlich eines Besuches in seiner Heimat A n g e r b u r g in Ost -
Preußen das Bedürfnis , die Kirche , in der er getauft und kon -

firmiert worden , zu besuchen . Der amtierende Pfarrer glaubte
die Anlvesenheit des aus dem Sündenbabel Berlin Kommenden

benutzen zu müssen , in seine Predigt einige Schlager ein -

zuflechten . Wie er der gespannt zuhörenden Gemeinde erklärte ,
würden die Leute , die nach Berlin zögen , von den Sozialisten über -

wältigt , und wenn sie wieder einmal in ihre Heimat kämen , dann
kennen sie nicht einmal Vater und Mutter und haben die Heimat -
liche Sprache vergessen . Die Wirkung dieser Worte war eine andere ,
als wie sich der Herr Pfarrer gewünscht haben mag . Denn der
oben erwähnte Berliner verließ mit seiner Frau empört die Kirche
und gelobte niemals wieder eine zu betreten .

Verschwendung öffentlicher Gelder .

Der österreichische Minister Graf A e h r e n t h a l ist in Bad

Ischl mit dem italienischen Minister des Aeußeren Marquis d i
San Giuliano zusammengetroffen . Manche Blätter ahnen große
Dinge , die in der Besprechung der beiden Herren verhandelt sein
sollen . Wahrscheinlich werden sie wie viele andere Leute auch nur
vom Wetter und den schlechten Zeiten gesprochen haben . Beim Ab -

schied voneinander aber haben sie eine wichtige politische Aktion
unternommen : sie haben nämlich an ihren Kollegen der gottgewollten
Abhängigkeiten , v. Bethmann Hollweg , ein herzliches
BegrützungStclegramm gesandt .

Ob nicht eine Ansichtskarte genügt hätte ?

Kleine Notizen .
Internationale DieicSbnnde . Die in Köln vor einigen Tagen

in einer Pfandleihe verhafteten drei Personen haben eingestanden , in

zehn Fällen , und zwar in Frankfurt , Kassel , Hamburg ,
Berlin , Naumburg , Erfurt , Wien und Prag , Ein -
bräche verübt zu haben . Dagegen leugnen die Verhafteten , den am
10. August in München verübten Raubmord begangen zu haben .

SchiffSunfälle . Die dänischen Dampfer „ Nibcrhus " und „ Octa " ,
beide den Vereinigten Dampfschiffgesellschaften gehörig , stießen heute
abend ans der Reede von K o r s ö r zusammen . „ Octa " wurde mitt -
schiffs getroffen und sank sofort , „ NiberhuS " blieb unbeschädigt .
„ Octa " war mit 80 Rindern von Korsör nach Kiel unterwegs , die
sämtlich ertranken . — Nach einem Telegramm aus Seattle ist der
Dampfer „ Walson " , der zwischen Seattle und San Francisco ver -
kehrt , im Nebel bei der Insel Waddah auf ein Riff aufgelaufen .

Die Rettungsboote des Dampfers haben die gesamten 92 Passagiere
auf der Insel gelandet .

Ein schwerer Automobilunfall wird auS Namur gemeldet : Bei
Lantenne rannte ein Automobil in einen Graben , wobei sich der
Wagen überschlug . Der Chauffeur wurde in weitem Bogen auf
das Feld geschleudert und war sofort tot . Die vier übrigen
Insassen des WagenS trugen lebensgefährliche Ver »
l e tz u n g e n davon .

Der Brand dcS Karcrscc - HotelS in Innsbruck hat , wie erst jetzt
bei den Abräumuugsarbeiten entdeckt wurde , ein Menschen -
leben gefordert . Unter den Trümmern wurde die verkohlte
Leiche eines Soldaten gefunden , der bei den Löscharbeiten ver -
unglückte . Sein Verschwinden hatte man bisher mit Fahnenflucht
erklärt .

Unwetter in Ungarn . In mehreren Bezirken des Klausenburger
Komitats sind vergangene Nacht heftige Regengüsse niedergegangen ,
welche überall großen Schaden angerichtet hatten . Bei zwei Orten
wurden die Eiscnbahndämme unterwaschen , so daß der Verkehr ein -
gestellt werden mußte . Ausgedehnte Flächen Ackerlandes stehen unter
Wasser . In der Ortschaft B a c s stürzten 60 bis 70 Hänser ci ».
Es verlautet auch , daß mehrere Personen bei diesem Einsturz ihr
Leben eingebüßt haben .

Waldbrand . Einer Nizzaer Meldung zufolge ist in den Forsten
von St . Sauveur gestern abend ein Brand ausgebrochen , der rasch
um sich griff . Es sind Truppen aufgeboten worden , um eine weitere

Ausdehnung des Waldbrandes , der bereits 10 Kilometer erfaßt hat ,
zu verhindern . _

Briefkarten der Redaktion .

Sie tntiftllrtic evrcchstnnd « findet Lilid - nstra he Nr . 69 , dorn
vier Trevvcn — F a I>r s« II l> l —, »voiticinägliai von 4' / , bis ?>/ - »fir nbends ,
Eonnabciids von 4>/i bis 6 Uhr nachmitings statt , wieder siir den Brief -
kästen bestimmte » Slnfraa - ist ein Buchstabe iinv eine Unbl alS Merk¬
zeichen beiznfiiaeii . Briefliche üliitwor » wird nicht erteil ». Eilige
Fragen «rage man in der Svrechltnnde vor .

Nr . 87 . Wette . Nein . — A. S . IVO , Friedenau . Das Be¬
treten des Hauses zum Zwecke dcS Besuches eines Dritten ist kein HauS -
IriedenSbruch . — Unfall T. 1 bis 3. Ein solcher Bescheid empstehu sich
nicht . Sie müssen Ihren Ncnicnanspruch ausrecht erhalten . Das kann
durch einlach sranlierten Bries geschehen . Wir raten , sich an das Arbeiter -
seekretariat , Engeluser 15, zu wenden . — W. W. 1014 . Fragen Sie beim
Auskunstsburcau , Bahnhos Alexanderplatz , an. — C. Z. 199 . Im Ver -
bandSbureau , Linienstr . 8. — P. , Nieder - Achönhanfen . Leider sind Sie
zahlungspflichtig . — W. L. . Neugcrsdorf i . S . Der Wirt ist dazu bc-
rechiigt . wenn cr nicht anderweit vermietet bat und Miete erhält . —
L. ! ». 199 . Ihre Mutter kann von den Söhnen Unterhalt fordern , bei
Weigerung im Wege der Klage . — Fritz , Anna 1. Die
in der Police abgedruckten Bedingungen sind maßgebend . — Rh . Nein .

evitternngsnbrrlicht vom S. September 1919 . morgens « lllir .

Ltattonen

Lwmenibe
Hamburg
S- rlin
Franks . « M
München
Wien

Wetter

* *
c *

t -

halbbd .
1 halb bd.
3 bedeckt
2 Regen
1 bedeckt

12
11
14
11
IS

Wetterprognose für Sonnabend , den 3. September 1919 .
Ziemlich kühl, vorwiegend trübe mit leichten Regensällen und mänigen

nordwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

II
is
f ! ! !

das ist das grosse

Waren * Kredithaus felix Qacob vormals Robert

Blumenreich

befindet sich seit heute nicht mefjr Qr. frankfurter öfr . , sondern einzig und allein

nur OlCtlQ 43 Ecke Mte Schützen ' Strasse

V2 Minute vom Alexanderplafz dicht hinterm Grand - Hotel

Die alten Räume genügten nicht mehr dem eahlreichen Zuepruche des verehrten Publikum , und gestatte mir hiermit öffentlich , demselben meinen

verbindlichsten Dank zu sagen . Zur Besichtigung meiner neuen Lokalitäten ist jedermann hö fliehst eingeladen ; ich bin mir dessen sicher , dass

alle über das Gesehene auf das angenehmste berührt sein und mit der innersten üeherzeugung mich verlassen iverden , dass nirgends auch nur in einem

jpunfete dem auf Kredit kaufenden Publikum mehr geboten wird . Wer also Bedarf in meinen Artikeln hat , der merke sich jetzt nur die Adresse :

tflCUC OiÖ1ti§' StP, 43 Ecke Alte Schützen ' Strasse

Jmätrmann
erhält
Kredit

1dl
führe Vameit ' , ßerren - u. ( Kinder - Qat derohen , 9el $- 6tolas u. bluffen , Teppiche , Sardinen
öteppdecken , ( Portieren , Dekorationen , Kleiderstoffe , ( Manufaktur - und Weissmren

OtompUite Woljnungsmridjfungen
in jeder Oofa und Stuart . Wöbet und folsferwaren . Uhren . Spiegel . Sport ' und Kinderwagen etc .

Jmdärmann
erhält
Kredit

Die Auswahl ist geradezu verblüffend ! ® Die Preise normale ! ® Die Bedingungen sind sehr leicht erfüllbare !

Als ganz

besondere *Attraktion
verabfolge ich gratis allen neuen Ein¬
käufern in der Zeit vom 3. bis 15 Sep¬
tember d. J . eln ganzes Los der Aachener
Münst . Lotterie , Zieh . bereits a . 20 . Sept . ,
wodurch ein jeder die Chance hat , bare 100,000m . gewinnen

zu können
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| Albert Scbmiilt nebst Braut |
K wünschen viel Glück zur Ver .

ö mählling Die Genossen �
des 70. und 71. Bezirks . K

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Zj - rwaltungSstelle Berlin .

Todes - Anzeigen .
Den Kollegen zur Nachncht , daß

unser Mitglied , der Arbeiter

VVilktzlm König
am 30. August infolge Unfalls
gestorben ist.

Die Beerdigung findet heule
Sonnabend , den 3. September ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenballe des Rirdorser Fried -
HoseS, Mari endorser Weg, aus statt .

Ferner starb am 31. August
an Brechdurchsall unser Mitglied ,
der Arbeiter

Paul priectrick .
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 3. September ,
nachmittags 4>/ , Uhr , von der
Leichenballe dcS Gethsemane -
Kirchhofes in Nieder - Schönhausen -
Nordend aus statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet
121/4 Die Ortsverwaltung .

Deutseber

Transportarbeiter -Ferband.
Bezirksverwaltung Groll - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
dah unser Kollege , der Keller -
arbeiter

Guslsv Werdermann
am 31. d. M. im Alter von
S1 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. d. M. , nach -
mittags S Uhr , von der Leichen -
balle dcS Zentral - FriedhoseS in
Friedrichsseide aus statt . 71/12

Die Bezirksverwaltung .

GesangverelD
iiebteoberger Mlooerchor.
Unseren Mitgliedern zur Nach -

richt , dah unser SangeSbruder

Etemknrä Lange
gestorben ist .

Die Beerdigung findet heute ,
Sonnabend , den 3. September ,
nachmittags S' / , Uhr , von der
Leichenhalle in der Bornitzstrahe
aus statt . 681b

Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
der Klichbllidkr und vmv .

Gewerbe zu Kerlln.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß die in der Kencralversainmlung
vom 26. April d. I . beschlossene
Statutenänderung genehmigt ist.

Hierdurch erhohen sich die täg <
- lichcn Unterstiitzungsfätze sür er -

krankte Mitglieder sür die 277/3
Klasse A aus 2,60 M.

I . 2,10 .
. II . 1,75 ,
. III . 1. 40 .
„ IV . 0,87 .
. V . 0,58 .

Die bisher bestehenden Beitrags -
sähe bleiben dieselben .

Vorstehende Statutenänderung tritt
mit Montag , den 5. September 1910
in Krast .

Der Vorstand .
BcsmiIi . Jost , Vorsitzender .

K . C- otterniann , Schristsührer .
NB. : Die Nachträge zum Statut

können im Kassenlokal in Empfang
genommen werden .

["liRLOfTENBÜRG.Uhren und Goldwaron

F. Stahenow , Berlinerstr . 146 '

1 Mark
wöchentliche

Teilzahlungen
liefere elegante

( erlige

Ersatz für Mall.
Anfert . n. Mall.
Tadelloso Ausf .

Julius Fabian
Schneidermstr .

Große Frank -
furlerstr . 3711
EingangStraus -

bergar Platz .
II . Gosohäft :
Turmsir . 18

nurerste Etage ,
kein Laden .

Mi Mrtilrtl
Arbeitsnachweis :

Hof l. Amt 3, 1239 .
Verwaltungöftelle Berlin . Hauptbureau :

Charitbstralle 3. Hos III . Amt 3. 1987 .

Eiaheitsprels für
Denen und Herren M. 12 . 50
Luxus - Ausführung M. 16 . 50

Fordern Sie Musterbuch V

Sonntag , den 4 . September 1910 , vormittags 9' / , Uhr ,
in Kellers Festsälen , Koppenstr . S9 :

null fc Ifliiiif.
TageS - Ordnung :

1. Stellungnahme zu dem in der lct/ten Versammlung ge -
sasften Beschlust .

2. Diskussion . 121/3
MF - Die Vertrauensleute treffen sich eine Stunde früher in

obigem Lokal .
Md In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist da ? Erscheinen

eines jeder Kollegen notwendig . _ Die Ortsvcrwaltung .

Gemeinsame Orts » MranItenkasse

für Ifowauies und llmgegend .
Am Montag , den IS . September , abends «>/ , Uhr , findet im

Lokale deS Herrn lllnx Sinsvi ' , Priesterstraste »1 , eme

außerord . Generalversammlung
statt , wozu wir die geivählten Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
crgebenst einladen .

Tagesordnung :
1. Statutenänderung zum 13. Nachtrag . 2. Geschäftliche Mitteilungen .

3. Bericht vom Kongretz in Regensburg . 4. Verschiedenes .
Antröge hierzu sind bis zum 9. September beim Vorsitzenden einzu -

reichen .
vor Torstnnd . 277/9

Karl Wilk, Schriftführer . Waldemar Karsten , Vorsitzender .

Salamander
Scbuhges , m. d. H. , Berlin

Zentral « : WS , Friedrich • Stresse 183

C. K5nJg - Strasse 47

SW. Friedrich - Strasse 321

C kosen thaler Tor

W. Potsdamer Strasse 6

r
Vcrrvaltuns Berlin .

Sonntag » den 4. September , pünktlich mittags RS Uhr , in den

AndreaS - FestsSlen . AndreaSstr . 2l :

Unsliiiiiiiliillilist der Kistenmacher .

W

NW. Wilsnacker Strasse
Ecke Turm - StruM »

W. Tauentziea - Straase 15

N. Bad - Strasse 30

Spandau , Breite Strasse 30

Steglitz , Schlose - Stresse 30

y * « .

Schneiderei
für elegante

Herren • Hoden
Fertig und oacb
Mass . — Garan¬
tie für tadellosen
Sits und des »«
Verarbeitung . Aul

TeiMImni
Woch £ nr &te too

IHR . . .
J. Kurztiers

direkt Hacke -
sehen Markt , jM
Laden u. I. Etage ,

Nene Fricdrlchstr . 35
neben Zenlral - Markthulle

liefert an jedermann elegant «

Seri ' ell - Gsrliei ' obell
fertig und nach Mast unter Gg -
rantie für tadellosen Sitz gegen
wSekenli . Teilzahlung von 1 M. an.
Zuschneiderci u. Werlsialliin Hause .
Aus Wunsch Besuch dcsNcisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Sonntags geöffnet . _

89/3 Die Branchenleitung .

Sie kaufen
auf Kredit am vorteilhaftesten nur bei

"

I. Glogau
JUte Sakobstrajte 73

!. , II . III . , IV. , V. , VI . Etage .

1 bleine Einriebtong 1 Scblafzimmep rniil KKebe

�Anzahlung 20 " S2 Mark Anzahlung fl5B20 Mark

J Bettstelle m. Matratze 2 komplette Betten , I Sola , i
I Kleiderschrank I Kleidcrspind , 1 Tisch ,

I Tisch , 2 Stühle 4 Stühle , I Wascbtoilette
I Spiegel . I Sofa I kompl . Küche

Grolle Versand - Abteilung .

Photographie 1 1 — � Ä ä ha B &

j . Fuchs " mMns '
� vop Sonntag , den 4. September ,

Meine Filialen sind nur : bis Sonntag , den Ii . September iakl .

Berlin
Friedrichstraße 108

Friedrichstraße 138

Königstraße 52

Rosenthaler Straße 72a

Schöneberg
Hauptstraße 19

Rixdorf
Bergstraße 151 - 152

( Passage - Neubau ) Fahrstuhl

Bitte zu beachten :

In Charlottenburg unterhalte

ich

keine Filiale .

eine

Bromsilber - Vergrößerung
Schwarzmalerei

Größe 42 X 50 cm mit eleganter Aufmachung ,

der sich in dieser Zeit eine Aufnahme bestellt

12 ViSit glänzend i . »° 12 VlSÜ matt 4. 00

12 Kabinett „ 4. 80 12 Kabinett matt 8. 00

Gruppen - and Kinder - Anfnahmen entsprechend billig .

Geöffnet von 9 — 7 Uhr .

Man achte genau aul die Größe meiner diesjährigen Gratis- Bilder .

1 kompl. Wohnzimmer
von 300 bis 500 M. nach eigener �ahl

Anzahlung 30 bis 4 - 0 Mark .

Kerren - und Samen- Konfektion

jlnzüge □ yaletots Samen - Kostüme
Hl fln Qß Mark K u in jeder Preislage a
Zv » äU » ÖO Anzahl . 5 » M-

Anzahlung von O

00 AO 1, fi Mark O u Jacketts u. Paletots E u
00 , \ ftf VÖ Anzahl . ® " ■ Anzahlung von W M

50, 64, 60 K™, 10 «• " • I " 8 " .
Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit !

Knaben- und Hehen - Konfektion
in riesiger Auswahl

Schuhwaren
für Herren , Damen

und Kinder .

Schuh- Sport
Unsere Stiefel

»fropago "
erregen Aufsehen l

Ueberraschen in Formen

und

Aufmachungen !

Einheitspreis
für Damen u. Herren

" Leehier i i Kndi ' aaooff Afi
rÄr Brunnensf raße 7 tTaÄ ; | | H nilUluwöOlli MV

StHT " Laden . " WB RB

Aohnungz - einrichtunge » auf Kredit |
Anzahlung von 15 M. an , einzelne Möbelstücke von 6 M. an .

Sonntags von 8 —10 und 12 — 2 Uhr geöSnet
Vorzeiger dieses Inserats erhdlt beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

Kilefcre anch nach auswärt « .

Beachten Sie , bitte ,

unsere Schaufenster t



Abzahlungsgeschäfte

Credit - Haus

„ Bellealliance4 '
ßc- llealll &nce- Str . 100, I. Etage .
Waren u. Möbel r.. knlant . Beding .

Turmstraße 55, Ecke Waldstr .
gewährt Jedemb . spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

Spandau , Pota -
damcrstr . 23 l,

| f 1 toglutu ' . M». PI.

Fritz ScbnickeGouzst u .
Weber , Herrn . , Danzigeretr . 781.

Walter, [ ar ! ,StSer
Zill raun &Co. EckeMb�tr0;

RSbil- 1. läntl . Wim .best . s. 1887.

c Alkoholfreie Getränke

Franz Abraham
Hamb. Messma - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

Bete Brause BSL ' ää

| Csoldiröpfchen
IR . Xecse , WOlhausener Str . 6.

Ernst Krüger , G.d.1) IL, Höchste St. 28.
I TbTf /fr ' d alkoholfreie Braute
\ 1VM11Z S\ Prenzlauer Str . 18.

Orangen - Feuer
alkoiiolfreies fruMHetrSuk

mit dem Safte frischer
Apfelsinen hergestellt .

, KfinEsscnzenpraparat
Überall eriialtlich .

A. Lutter 6 Co .
Ctac)( itt »b}. ,Ber1iient . SS

Sinalco(ßMrausej
Gen. - Vertret . QttO StaficR

KO,LandsbergerAllee6/7 ,
- Fernruf VII : 1886 u. 1564. —
& £ Beste » alkobol -

ktcle « Cetränk .
Berlin O. SililfS . 4

( Arbeitei�Bekieidung |

FHh * a 1 1x - V Zesmentr . 32
» ST CX. AJrV . s BerpuaasLÖS

Höhnen 8 3öring & Ä
Landsb Allee 148, Kixd. . Bergst . 86.

Bäckereien , Konditor .

Elsenhslt . Krattbrol , r:«n. prtzn. «. imi
. mp . . nFeronia " ? 5fp
Extra - Präaente : Koi50Feroni*-M«Lrk. erh
jeci. KfioTerI Brotkorb, bei 100ein« Brotdo»«.
Herlin und Vororte c*. 2000 SiederUgeo.

Alleinig. Fabrik. : Gebr . Hagren Nacbfß :
Max Hagen , Dnlldorferstr . 19.

21 79 OescbOtte

� in allen Stadtteilen Berlins | |
nnd in Bixdorf .

Inb . ; Paul Hanke .
— Llden in allen Stadtteilen . —
BBckerei Oststern , Kchsrawr berst . 23
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

Utrechterstr . 17. Bnrgdorfstr . 14.
jarosch , A. , Winsstraße Nr. 67
OroBbädrerel . Christburgerst . 88
rnslUnwH «. l ; ad. str . l3,Schwed . -

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensee .

Kust . Job. , LaoM. St IT. EchBanimst . ,
Pallisad . -Sti ' . 26, Waßmannstr . 4/5.

Rieh . Liebenow
Kixderf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen in allen Stadtteilen .

�Isohe . dsrl ,
Bamsriterst . , Ecke Frankf . Alice .
Proskaueratr . 81. Voigtstr . 30.

Waldeyorat . 1. GrSnbcrgerst . 15.
Straßbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

Pctcr ' sGrofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
▼ororten ; Ob. 60 eig . Geschäfte .
Schäpe , H , Bixdorf , Bergstr . 64.

AngustThitlBumn . Berlinerst . 137a.

Th . Turban
Landbrotbäckorol , Frank
f urter - Ailoe 32, Landsb . Allee 146

ülbrich S" ™" " 1 " " '

I

Heinrich Wittlcr
hiB�niirtel - . Rrkierrkrct - s. Slmots-
brol -Fabrik. I . n, IUI . Maxitr . 7.
T«rtsiif «jttll . i »II.Cc<ifril . Grot-Bcrilsi

Badoenstalten

F
ß
Ei

| Ärtta ] ien vom Adtnirultgarlen - Badi1' lexauderplatz 3. Luiseuufer 22.
oinickeiiq . - Str . 3. Lfltzowstr . 74.

Arkona - Bad , Ankiamer - Str . 34.
Augusta - Bad , Köpcaick . - Str . 60 61

Bürger - Bad
Dlsr ; ' - Pnd . Koppenstr . 93.
Bad Frankiert , Or. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Kranke nkr. ssenl

Friedrichsbad , Wilmersd . Str . 68
Günzelt Bade- Anstalt , Braanear' r 120.
hohenstaufen - Bad . iioiusitbi

Am Nollendort - Wintcrfeldplatz .
Börsen - Bad , Dlrcksenstr . SO

Am Hackescheu Markt .
Lieferant aller Kassen .

Bad Invalidenstr . 18.
Et xa xO Landsberger St. 107,FJCnfca Gollnowstraße 41.
B. Kaliscb , Lieferant aU. Kassen .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . BesMS ) sqMeB8en - VeB * 2egchBiiSa |

Untenstehende Gesohhfte
mnfehlen sich bei Einkäufen

tffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
KnlserFriedrichs - Bad. Chaii . s . Bhr .
Köpenicker Bad , Köpcnick, - St . l76
ICaias ' AnstaltGrundmann- —aas Kopernikusstraße 29.
Bad „ Meyers " Hof , Ackers tr . 132.
Marlenbad , Chaussocstr . 4L.
MilDfheaerDad,Ri . . l «»cl «a8relr . äl

jlWistelsky ' sche
Elektrophysikalische

Südit- nodtlatsr-lieilanstaltE

[ SVa—1, 4—7»/ ?. Sonn- n. Feiert. 9 —1�

National - Bad , Brunnenstr .
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bady Scböiibanser-Allee 104.

" - Nort - OüluSÄ� - ii .
Bad Ostend
Ost - Bad , Pailisadenstr . 76.

Passage - Bad
Bad Peter &burgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bady Wiener Str . 65.
Reformbad Weißensee , Lchderstr. 104.

imer - Bad ? £ Är0tK -
Russ . - röm . Bad , Stephanstr . 40.
Schönhauser Bad , Sidtönli. Allee 28.

ACB SS " MI MI llZ BW
� � ® Schlesische Str . 31 .
Viktoria - Bad . KimmeÜb. j ' r -Albertrtr. 6.
Wilhehnsbad�SekötzeB�
( Bandagen , Gummi » , j
LangeT��ET�runnenstr��TT
Meyer , P. , Ri. , Berlin erstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 80.

PanschowKÄ
E, Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschache , M- , Pankow , Breitest. 391).

Wende , A. , �kV1 '
Zimmermann . Rieh, , Gr. Frkft Rlr. 112.

1 B« onllg . . Aii » t . , SarnrnTj
BcrnSTW�TRIdiücrsü�TnicSeBlel�
Fnrhs , Faul , Frankftr . - Allee 143.
Galster , M. , Badstr . 62/63.
GeorgHeroidt,Oderbcrgcr8tr . 33 .
Hiekei , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Jordan . E. . Birken8t . lS,Moab . S196.
Keck , Emil , W eißensee , König- Lb 76.
Misch , 0. 17,51ünchebergerstr . l .
Moldt , Fritz , Kixd . , Eeuterplata .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . llöa
H. Petermeler , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wiih . ,Zoueaentr . l I.
Rommeck , G. , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settekom . Elbingerstr . 81.
R. Stark , Wielefstr . 20.
Wegner , F- , Ri. , Eibestr . 81.
Ad. Winkel . Charl . SpaudauerbßO

Becker , Reinh Invaliden -
Str . 164.

Büttner , A. , Danzigerstr . 967

Kronea - ßrossmann
Elsa ss er Str . 92

Leser des ,, Vorwärts " 5 % Rabatt .

üeiiBiiiDrt . O. P. SÄÄ� ;
Scliramniar,H�Ri ( Ä�ls.
StoB . M. , Ri. , Kais . - Fricdr . - St . 219.

Bepufskleidung

Bohn. R. , Ii ndjd. - SUSS. Cbaiit ». -31. 122.
Garderoteenb .Bords , ern. Bniinieast . 86
Gelbes SdiloB , Brunnenair . 107.
Gelte , A. , Friedrichsf . , Berl . - St . 36.

- gm» - Wilmersdorfor
ui uii u uej ii , Straße 118/119.
Hamburger Laden , Chaii,WaUst . 3t
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Pahr , Wiih . , Brunnanstr . 116.

Schlesinger , Hermann
NW, Turmstr . 58
N, Kriniekrnd. -Sir. 48
Lieferant d. Konsurogenossenscli .

Die richtigen
Sachen

Wilh . Scbolem
KottbuBerdamm 94 , Kellsr .

Schuch,M . ,B « i &
Spnndnu , Haxeis tr . 11, Spandan ,
Rneinlindisdie Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Lindem nun .
Schwalbe , Wllh . , Wollin er - Str . 12.
A. Tsdtaege , Elisa betbkirebst . 13.
L, : npl/Dl » B Mahlondamm 3,
lluuKCl , H. Kottbnsordamm98
r

Bierbrauereien , Bierth

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tempclboicr Ufer 15,
Brandenburg a . H. , FekrderStr . i.

Spezialität ;
Potsdamer Stangenbier

in Flaschen und Gebinden .

Betj -
<122Sergbrauerei

Feinstes Doppelbier
■Tel. III , 1412.

KKKKKKKKKHKKKKK ( % :

Die

Patzeniniter FlasdieiiliierB
sind in allen einschlägigen 1

Geschäften erhältlich . {
kkkkhkhkhkkkkhhkI
Bcrtincr , Oswald , Brnnnenst . 141,13 .
Berliner Bock - Brauerei .
8crl . Wcifsbicr Ä. Landrc
etralMft Sir. 36 87. TeL L 7585 4004.

Weilsbier C' . Laiidr�Act . - lics .
str » ßbnrger Str . 6-8. FeL III , 1692.
BerllnerWelßbiür - Branarel . Oarl
Richter , BerLN , l>aii6 «rLSI. 23. t . 1,36
Bier - Verlag , Gltscbineratr . 90.

MftxRöhmÄÄ -
Marienburgcrßtr . 17.

BORUSSIA
- Malzbiep .

Brauerei Kfinigstadt
feinst « Qualltätsblare .

Brauerei Alt - Berlin , Ohariottenb
-- I i I i 1 1 n ' iTv rnirrnTTTTti

Berlin S, Hasenhaidc 32,"38
offeriert ihre rorzüglichen

� Fafs - H- Flaschenbierfe . _
- . IUI 11 1 : i 1! i i l-l I I m I ■■iTTt

Brauerei Pfefferberg
Yersand - nnd PilsenerBier .

Braoerei MiBmee. G. Mm .
BrauerciWerm,Berlin3Z .

Caramel - Weifsbier
fast alkoholfrei , erfri sehend, bekömmlich,
Berliner Weffib . - Brauend E. Willncr .

Grotcrjans
Malzbier , Sctösh. -Alice 130, T. m, 5063 .

Goldbiep
ist nicht nur ein

Erfriachungagetränk , sondern
auch ein

Gesundhcitebier ersten
Ranges .
Berliner Dnions -BfaMerei , Berlin 8.

Haas « - Brauer « ! .

ScMtep . Lli .
stellen .

Schulz , Arthur , Ri . ,Hermannst . 65 .
Sdiumacfaer , J. , Markusstr . 47.

Uhly & Wolfram

Vereinigte
EPommersotie

Meiereien

48

Verkauls-
slellen.

GgOroWBDÖH . f . ÄÄ« « ' -
Zud8ndreiSt €! men. zahlr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Adalbertstr . 12.

f Cacao , Chocolade
'

j
�erT' Sust ! , Müllers tr.'

Filialen i. all.
Stadtteilen .CyliaXyG . ,

Die Fabrikate der

„ Sarottt "
Chocoladen - u. Cacao- Industrie -

Aktiengescilsehafl
sind überall erhältlich .

Seiffert, Erich, Fmal - lnBorlin
i und Vororten

iBidniisiiii B r�. 8iccst «. ?ad «- 33?-
, . Weißensee , Antonpl ,

Wcrknie! ster &Ketzdorff,0 . ,Gr . Frank -
«9

� CSgarpanhandlunoen

C. Habels Brauerei
bell — Habelbräu — dunkel
Hempel , E. , MüUeretr . 138d.
Kahlenberg , A� Müllerstr . 156c.

Kaiser Brauerei A. -G,
schwerstes „Helles " Berlin «.

Lnlsenbranerei Weißem see .
Berliner Porter , Malz- u. Weißbier

Brauerei „ Stern "
iN■4, Chausseestr . 40, T. - A. 8882.

M. 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360,

Phönix -

Brauerei
A. - G.

trstklassije
Biere .

i [o., J. [. L Ä -
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III . 1517.

Roland Fla3tcm . iebrvHreand'
Srllflrfr Grüner Weg III .
OLIIdUC , ivclß - n. Mnixbfer .

mm
Schlo &sbrfiu • Kronenbräu

in Oebinöen und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei .
Westend .

Stadtbwicrci - Schöncbg . , Balmit. 14,
Stauch , Christian , Weiß - U. Malzbier -
brauerei , Wildenowst . 4, T. 11,1385.
Strebblow 4Cn. ; Wcifibv6oricbtgt . 45

Vereins - Brauerei
Bixdorf

Berliner Kindl .

Weissbier Albert Braun ,
Wclßbicr - BraacreijVorm . H. A. BolIe

Friedrichs tx. 128, Tel . III , 2542.

Weissbier , C. Breitbaupt,
PoIisaden *tr . 97. Tei . - A. ni,2634 .

Weißbier - Brauerei

Ed . GebhardtA . - G.
ImmSelbstffillen . t/10 Tonne 9 Lfr.

Weißbier F. W. Silsebeio A. -G.
Koppen « traße 68/89. Tel . 7, 28S1.

Bouillon - Vi' ürfel

■ährmlttel - Gesallschaft

„ Krone "
Michaelis & Co . 2; 5:
Berlin SW. 47 , HagelbergerStr . 49.

Butter , Eier , Käs «

Buttertaandlung

J. F . Assmann
20 Filialen In Berlin O.

Boxhag . - RummcUbg .
■ S Filialen . -

Max Baenlach , 8 Filialen .

OskarBeck , 12
Oe schllft «

Dresdeaerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenberge rstr . 18 u. westl .

V ororte . Vorzugspreise .
8

Pilialen .Fritz Bartz
1 ri . ' illArit ? Oderbergeratr - SS.
II . HilnUl llö,BchiTcIbeinerst . l7
Dünklsr , Otto , II Filialen .

CarlFranke�g ' -
Kerkauls-

steiten.F. Hagenil
H" eeo Wiih 6obastlanstr . 88

aSSe , W lin . Gränauemr . lS
Hoff mann . R. . Ober - Scböneweida .
Karsten , Ocbr� W örth . r - Str , 33 a.

Kosmaila , E. , 4 Gesebzft »
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Lichtenstein , A. , Thaerstr . 23.

iViaedin� , JT .
Markthalle , Andmssir . , Krattrir .
Memeler - ßt . 74 , Grüner Wog 97.

Möller , ErustMaXtaBerÄ
is Wurst - nnd Fleiscbwaren

uturiiaudluugFritzMuth .
Nordstern

Pomorslü,PaulchÄs"ri32 '

Adelt , A. G. , Müllerstr . 12.

l»iickiii <mn,J. ,Bcr�r";�,IS7
Brnger , J. , Bixdorf , Bergstr . 57
Conrad , W. . Ri . , Hormannstr . 50.
Frni - SÄnrh Zigaretten , Rixdorf ,
I iL! UÜUlli, ! linpb . - St . 20I,T,Ei . l246
Prohs , Gast . , Rixd . , Thomasstr . 3.
Geselle , Rudolf , Fruohtestr . 66.
Henning , A. jS , Camphausenstr . 13 .

Alli . Kasnlke ™ u"°?
Stadtteil .

Klein Wiih MiiU ««tr . 184,
IVICIii , Willi . Oberbaum 1.
Koschorrek,G . ,Kreu2b . - St . lC —20.
Krebs , Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124
H. Misdike . Beusselstr . 32.
Müller , Paul , Beuasolstr . 28.
Willy Miinstermann . r . lcdilichstr . tS
Priegent , Wllh . , Belleall . - Str . 75,
Schirme «, A. , Invalidenstr . 2.
Strahler , W , SW, Kostizstr . 12.
T. A, Q. , Kopernikusstr . 11.
Teuber , Franz , Urbanstr . 36.
Ernst Wandelt K°tronjSi°

Verkauf zu Engrospreisen, '
Weber , H. , Iii . , »Hermanustr . 110
Wolters . Theod . , Blilcherstr . 25.

c Damenkonfektion

Hutfo Ahronfeld .
Gr . Frankf . -St. 117, Badet , 3i
Bluaca, Kleider, lUiiicl,lli5anrtrL

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , B©rffstr . 9
Bluscn - Ra�, Ri. , Berliner - Str .

[Erl BriDfiilier�Äcm
Cohn , Geschw . . Bcrgmannstr . 9.
Cz©rwia8ki,F . ,KeicheTib . - Str . l52 .

DombrowskySÄÄL ' d
OrACCti - . S Wilmersd . - St . S? .
UfreSSei , Kckrrsslaloaiilraee .

Siegmund Eisenstaedt
Schßneborg , Hanptatr . 154.

Freundlich , Paul , Brunnenstr . 67.

firalf 4 BEyn. ätä
Hirschowltz ,
WT Kostüraröoke ,

S WäsohOyMaAßenstr. l 3

Julius LbbpäÄsS
Linky PaiuS ,
Rixdorf , Reuteratr . 63, a. d. Kalser -
Friedriebst . Damen MSntel Fahr

? au ! l . okwelltdsl
UoäentksIoT�trake IS / 17.

Prager , LHdw. ,0dcr - 3ei, «asUsiZ «. ! P�
VäffNRT ? Rixd . , Bergstr . 42.If il�nui , 1 PHinenm . � Peliw .

Westmann
1. GescliUfl : Mohrenstr . 87a.

2. Gescliüft : Gr. Krankt . -Str . IIS.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

i
Priedrichstrasse 28 .

Drogen u. Farben

Adler - Drogerie , 0. ,Mflggclstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kürt , Ri, , Reutorstr . 38.
Doii »saIIa,W „ Fslckensteinstr . tt .
Drogerie , Landsberger Allee 65.
Edisoe - Drogerien , O. -tälioaewcide.
Pranck , Lndw . , Ri. , UmiaMe' r , 103

Föhse,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich . Paul . O, GärtnerBtr . 99.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55a .
Gronefeld , Ri . Hennannsl . Ut .
Hanisch , Roh. , Boxhag . ChansslS .
Helios - Drogerie , Frankf . - Allee 156.
Heue , Max, Spandau , Breitc - Str . 62
Kenne , Cari , Brunnenstr . 39.
Klahn , H. , Ri ., Kilser-fTielriehstr , ! 39" " ■ Rixdorf ,

Jm Hehnannst . 119 .
Rüdersdorferstr . 40,
Warschauerstr . 80.

Phctogr . Bedarfsart . , Oommiw .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I omrilra Scharaweberstr . IIa ,LclMLKc Ecke Wefchselstr .
Lerch , Ph. , Reichenbergerstr . 11«.
Manch , Emil , Kopernikusstr . 31.
W Jietcke,01iarl . , Potsdam -Str. 8.
B. Mkhaelis . SciiönhausorAIIelSS
Helle , Felix , Memelorstr . 18 a.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Rnttey , Hans , Menelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gumm: waren~

~oppenst . 9B, a. Schlea . Bf.
Richter , SJ Reiniolcend . - Str . 110.
Louis ROhl , hh. T,°! üafcl. COpcni. k.
SchfiiietcId,W . ,Schl6S . - Str . 39,40 .
Scliultz,HnaO ( Müllerstr . l66a .
Photegr . Bed. - Art , Hyg . Gummiw .
Sccbad. Drog. ,UeinickiIf . ,K««iatBist . l07

Si8D{r!6(l -DrßgEnß,K�u,e. Trsl�
Edmund Buchloh , Soidincrstr . 26,
Lief , samtl . Krankenk . T. II , 2658

Carl Spitzer , StraUuuderstr . 29
Rob Welsch , Frankf . - ChausaoeDS .
WIIIiWesch,Charl . ,Nehringst . l3 .
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

5 Eisen * u. Stahlw . , Waff . l

Xln�TTnff�älsePWIeSrSöEStr ! «
W. Allner , Mulaeksu . 24,

Anders , Otto , BorI . ,Brunnen8t . l OD
Beutel , C. ,Boxh . ,NcueBQhnh . St . 26
r. llf } Bn«fn BeUealllanoestr . 23,
UliM. DLweI Werkzeuge aller Art .
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,wrangeisst ?. 94.
M, Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.

fieriteiMfffiÄÄ « .
BßyB ! BZEsp ~ Ä.
F KlSIßV Wi�ersdorferetr . 102/3
l . liliicl Haus - u. Küchengeräte
1 * 44 * 01� Berlin SO,
w «iL ' UlJj iVrangolstr. 19.
Carl Juug , Stromstr . 31.
nQT>l teotamt Weiden veg 62,
Udll liüi ölflUSl Daufi-u. Küchcunerdto.

Kies sf i n�, G
KniehaSe . A„ Ska!iu"r0t!4CB.
E. Koppe , Wilmersdorf erst . 145
Wirri Sohonhauß . - Alleo80 .
min nißDulB, Rmgbahnhof .
Lamprecht , Martin , Schwedcnstr. 1.
Lampe , M. , Reichenberg . -Str. 136.

GuslLenz » S « .
Linde , F. , Rixd . , Friedelstr . 35/36.
LQbckc , Ernst , Samariterstr . 18,
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Franz Müller , Weinmeistorstr . 9.
Müller . R Boxh. , Wisraai - platz 3.
Paschke , Max , Ri . , Berlinerstr . 82.
A. Radloff , liejaokdrf. .H!arli !dr. l a. 8ev.
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgraf endamm 2.
Rüh! mann. P. ,Miillerst . 40b,E : Seest .
A. Sandvoß , Neue Hochstr . 25.
Schröder , G. ,Ri . ,Hermannstr . 59/60.
J . C. Schütze Nachf . , B| 1S'
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12 18.
Sellach,The , Ri. , Hcrmannstr . dS .

Georg Stasinowski , Eck . Gärtet :

RoiJJtloiitiarßt . �e�TS; - �
E. Teesch , Ri. , Kirchholst r. 12. 1
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

Wolf,Cari,TirÄ
Franz WollniEr ™re9 < �er
Wurni»ee,Ma *,Nachf . ,InvaUd . . Str . 2

c Fischhandlungen J
C. Dittmanrin�Ä « .

WinkiEr &irtßolfl .iSsck�
f Fleischer , n! WnpsttnT�

"Roßert BludschusNarfiflg.
Panoramastr . 1 u. Gonta. ulstr .

Billigste Bezugsquel le.
Daniel , J. , Ri. , Hermanns tr . 147.

Wurst, Speck , Sehiiakcn
knüf . Siea . beateau . MIiSgRteB bei

Anton FehSafu ,
Gonthardtst . StödtbalinT�Tloke
Königsgrab . , Andr. - Lt . 47, Land »-
bergerst . 98, Königsb ' ergetrst . 8,
Landsb. - Alieo30,Rixd . ,Ber {| 5lr . l 6.

Wurst - und Fleisch vanon
off . zu billigsten Tagespreisen

Augtust Huffer
I. Geschäft ; Dirfcsonstr . 48/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III ,, Skalitzorstr . 99.

Fleisch - B. Würst- t�isti ' ale
BpunnensfraDe 76 .

Bssts und billigste Betngsgnelie d. Kord.

Eine WM - M WuislwarEO
Landsberger Str . 20 ._

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
Gablenz , Carl , Grüner Weg 60.
ß - Arll t Fleisch - Oentrale
IXLI Ilill VI L Pro�ka uers t . 37.
Fr . Gerlach , Tauroggen erstr . 1 a

Henfl . BBtliDlÄasknstr .
Hassenstelu , A. O , Badstr . 12.

Hegel , WÜh . Langest ? . 28.

f Fahrräd . , Wähmaacü !

M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bodiumoritr. 1,F. Ali-Moabit
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 0.
Baum , Emil , Soh8neb . ,HerberUt,l

Brennabor äSTen ™«6
Älnv Hirn Schönhauser Allee 115
fllBÄ UölB Kindertvag . , Rottstell
Bosllng , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrlch , F. , Ri. , Kottbucrdamm??,

. Frisch anf
Brunnenstr . 35, Kottbuserstr . 9.

Nene Schönhauscr - Str . 11.
Fabrradhans Sport , Charlottenb .
Bisin»rcl [#lr . 62, Arb. - Radf , 100/0Rab .
Fiedler , G», Spand . , KloBterst . 40,

Fahrrad - Vertrieb
yGross - Berlin1

8 VerhaufseteHeiit
Kens Schonh. -Sir. 9, o. d. BMoiith. -Str.
Brunnenst 145 Eck. Rheinsb . - St .
Badstr . 9, a. Bahnh . Gesund br .
Schünb. - AIlM 146. K, Kssisnicn-Allce .
Müüorst . 13, a. Balmh . Wodding
Turmstr . 25, a. d. Lfibecker - Str .
Maaßenstr , 20, ». Winterfeidpl .
Charlottenb . : Spand . - Bcrg 29.

Heinrick Hahues , Cöpenick .
G. Kailer , Cbarl . , Gismarekstr . 78.
Ilmrrhflrr U/illu AlteJacobstr . 93.
ndM�Wliy . - Katnl . umsonst .

SelirbiU Preise ! KeiccLockartik ,
Wllh . Herzog , Pallasstr . S.
11,1 , Hill , Sternfahrr - Indust
llvln , ililll . Bluraenstr . 3G1>.

Lothringerstr . 40, Tciltabl.
W » Steglitz , Scldoßstr . 116.

Kanaschewski , A. , Schles . - Str . 32.
Cbarl. , Krumme-
Str.28. roslkarts .

Kröger, Rieh ,
rhsklttleiWAAN�d�
Leopold & Scholz , I ) an2igemr . 29 .
W. Mallcsthkv , Sdiies . - Str . 45.
Pari Miillof Reinickcn . l . - Str . 106,
lull IfluliKI Chausseestr . 81.
O. Plage , Birkenstr . 77.
Pohle , Rolnh . Schönebg . Jlaiiptst . 105
Röper. Cari , relorsbg . -StS a. d. Frkf. AIlcs
Röpke , O, Ri. , Hohcnzollernpl . 15.
Rummler , H. , Grüner Weg 91

Stund um Berlin
Wetnmoieterstr . 5.

Kataloge gratis und franko .

Schönborn , WUIy , Cbarlbg Scbnljtr,5,

Solidaria - Fahrräder "
ä. Naascb TeUzhlg Ks lniogcj rnt. a. fraato .
Jcndronch &Co. , Chart. , Itcrlinerct, lOH
Paul Wendizth , Bfllowstr . 58.
A. Wodniak , AposteFPaulusst . 41 .

Q Färbereien , Wäscher .

Carl Pollnow ,
Frankfurter - Allee 63.

= ao ( finalen . =

Berliner Dumpf - WKIckerel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Gebr . ErbguthS !
iVleesters,TH .

OsiT. üfaefe

lärberei
j ehem . Wäscherei

Fbr . Brilz,R0dowent . 3l .
FH. Bixd . Bürgst . 74 u. 161
Bid. Knis . - Fdr . - St 1954248

• Friedelstr . 24.
Stoinifletzstr . 18
Liebauerstr . 23.

Bln. Lausitzerpluta 8.
n Warsehauerstr . 8,
„ 6chirolboinor «t . 39.
„ BfitZOWtt. SS. Orlf88t. 82.
„ Kastanienallee 27.
„ Bernhard tstr . 13.
n Bernauerstr . 28.

Goltzstr . 12.
Akaiienstr . 6.
Hauptstr . 108.

Stenzel,Paui, [ 0Noared ! Ä
Taubert , J. , �»8$n-

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität : Landschinken

Oskar Klätm
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.
Ernst Köbe , Schwedenstr . 17a .
F. Pogorzelsky,Charl . ,Tauroflg . - St . 39
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Rrh/inhPWPP ricisch - «. Ausschnitt -
Oliiütnlriühcr , Centralc,Wlcheri8tr . l59
StottinorFIoisch - Centralo

Inh . Max Wolter
180 Invalidenstraße 130.

Bad-
Btr . 13Wiih . Vogel

W Ühle , GUSt. , f nrmsntrSt6 ?:
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.

c Gardinen

Vertrieb v. Erzeugnissen säcks .

Gardinen - Fabriken
Joh . Pellot d Co. , Kommanditges .
Verkauf ru uns . Orig . - Preisen :

C, Rosenthaler Str . 2.
O, Gr. Frankfurter Str . 6/6.
O, Grüner Wog 28.
O, Niederbarnim ©r Str . it .
S, Oranien - Str . 37.
S, Kottbnser Damm 78,

c Glas u. Porzellan

A. Wüborn , Brunnenstr . 16.

Becker , W. , Wilmersd . -Str . 127,1.
14 am « « a Lothr . - Str . 40, Tailzaliig.

Stogl . , Schloflstr . 116.

Hoyer , A. , BerR�ort ' -
Jendrosch &Co .
«rilklssiig « Sprpchmssc. h. a. Sokallplati. ,
x WiDseli Ttilihlg . Kala), gratis n. fraako.

1631.
Berliner
Str . 108,

Inhro Kit Brunnenstraße 117
JUI II o , Irl . Teilzahig . gestatt .
Look ' sRollschuh -
Contraletl . Musikh . , Goltzstr . 47.

PlioiiogFaplien-liatz
größtes Spezinlhaus .

Pißtsch . Hago. Ätrt5 '
Reimann , Hackbsch . Markt 4. Teilz .

Sprech mascktucn ' Centrale
Arthur Kühn »«' döneberg ,ilillllil IVUUU, Colonnenstr . 7.
UlanHnlf Inra1id . - st . 20, Türmst 31
WtülUBll , Tellzalil . gowtattct .

f Heue - u. KBchengeräfe )
Dahnert , 0 .

krafl & Hßyii, Äfc "
> ' �S| miidau,Schöiicw . St . 92

Effiaillft. Glas, FonellanyLamp.
nrfnlf Greifs w. - Str . 227.

. Spez . : Kochkisten

Köcheii - SehrcicCÄfrio
B. Laukisdi,Wüner . d. ,Berl . . St . 37
Lebnert , Emil , Brunnenstr . 17«.
Lindn er , Nachf . , Perle bergcrst . SO
Messe w. M. , Reichen berge rat . 39
Palme , H , Frankf . - Chaussee 61d.

Grüner Weg 42.
■iwmvii wu, • Gaskoch . jWaschm .
RohkrikmerP . Nacht, , FrU- Ailss 19

SaaöBw,llnl .WilT,rmdPcnrli0 -~ - Ri
Bergstr.

D Wdnriflrin Roinickend . Str . 120
IL ll kllMIll Brontheimer Str . 3.
Wurmsee , Max�Iachf,tattlideist . 3.

■ ■ Hl z

Schreier , Ad .

c Herren - Artikel

I Horren- u. Knebengard. �
Aiiier�aii,yer !(aiilsli. illen f { feÄ
R. BSnsch , Bellealliancest . 4. BVo-
• T lüTC«. «>■>< Badstr . 26, Ecke
«As . Prinzen - Allee .
Behrens , Ri. ,Kai3. -Frieclr . - 8tr . 228
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.
Rrxhn 17 ImiiiFnstr . 135 polUtAlf II , Ix . Chausseest . 122 0 0
Ed . Freitag lÄÄa .
Carderobchaus Lauter , Riigeacrsir 14.
üarderobenii . NordstcrnBraaiieaslr . SI
Goldene 100, BoUenlliancestr . 100.

Haber , 8. » Invalidenstr . 112.

Biiüiimrg -Stoglitz ' st ' IOS.
Herr. . Bcklcjdg. . hrunncnst. 72. Mit( il . 60/f
Hirsch , J. , Hochmeistorstr . 23.

Hirschfeidt beÄk
Liofer . antä . Kong. - OenQsaenschaft
S. Hoffmann , Chai,l. ,Wilraersd, -8t. I2,
Rull , laraei , Grüner Weg 95.

Max Maplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßailfertlgung .

G. Krugmann , Scliiineb" HälTptsTr. 551
Lesko & Slupeckl , SÄonh. -Allee 70 e.
R. Ludwig , Hnttcnstr . 70, Porle¬
berger - , Ecke Lübeclccr-Str. . n. il .Kirelia.
Mahlko,J . , Pücklorstr . 88. NachMaß.
Marone � Rixd . / ■Borgst r. 44- 45
«taltlloj 0« fertige u, Maßsdineidorel«
Mfirlra P Bamtherstr . 1, 1,lfl . 46il X. • keinLaden , daher

bill . Preise , Teilzahig . gestattet .
Th . Meyer & Co. jFrk f. Chaoss. 10,n . Maß
Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost,W . , Frankf . - Allee 117, n. Maß.

O . �erlelberg
Berlin N. , Chsusseeetrafie 63,

Ecke Liescnstraßo .

Pfandleihe , Petersburgor - Str . 37.
ST�tflötifA - n Rramonstr . 172
_ I* ' trSl . HL' l . Norden - Marken .
Präger , Lndw. , O. -Schiineweide. 5",
Raitzig , Ad. , Frankf . - Allee 107,

Reell tindSillig zu streng festen
Preisten kauft man bei :

Hoinr . fcresterRsj ™Äd-

MetänfenMreeffaüc�BäfT
MaC. ZI Cliausseeslr. 61.

Rnenar !>?sx Kehneidermeister ,HUMIci , liia . l Rixd . , Beigst . 30/31,
Lager fertig und noch Maß.

Salberg , H. , Badst . 58, f«rt. u. i Mal.
Schach mann , Louis , (Irunnenütr. 51.
Schlesinger , H. , Lief, d, Konsamgen.
Scliönland & Sohn
Borth . Schweriner , Wrangelstr . OS

M. SwarciiskigS�l :

�S�k�f��reell�u�T�diMaCj
Turmstr . 68 u. ReinidMmd . - Str . 48.

Werner, ErichÄJÄ�

HGte , Mützen u. Pelza *. J
Apolt , E. , Ri. , Hermannütr . 151.
Dcntschellnt - CompagnieBrnmieHst . ßS

ininn. -St. 52l5adst. 65a »
Beiße , Rnd. , Chausseestr . 66.
Casper . Ed. , Rixd . , Bergstr . 13».
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Aiwla , Kottb . - Damm 22,
Ftentzel . Alb , Kixd . , Herrn. Str. 231,

SM « Heyn . SÄ "
Ma Grund Brun"«»! . 177
Haase , Rieh . , Kastanien - Allee 36.
Honcon Rixd . , Berliner Str . 11,
nalloKU , Osten , Koppenstr . IS.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Muf - CenhaSe Ä " *
Jacob , Oskar , Sdifinh . - AIloe 104.

Keiir - Büte
MöUerstr . 174,

_ jvnn/prenzl . - Allee 210.
A. LemaltTe,irilBißdTf. ,15erllner «t . l 32,
Liebe , B. , Boxhg - , Bahnhof str . 35.
Lütaucr , Fr. , Frankftr . - AIleo 184.

• LOBEß - KUTE M
Frankfurter Alles I8B

Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109.

Mandd ' s Hutfabrik S
MOPd - Oet , Gr. Frankf . - Str . 120.
Pupist . E. , OlT, Gr. Frankf . - Str . lS »
Partal , A. , Frankf . - AIlce 149.

Peters , A. Warschauer Str . l #
C. Poddlck , Chausseestr . 102.
Prager , Hutfabr . , Prcnal . - Allee 27

Riech , Em .
Ring , A , Rosenthalcr - Straße 19.

Schlesinger
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . -St. 41.
Ii » m. j - . CT Kottbuser -
vesTer , c, . j,nmm iai, ,
Wancke , Ernst , Brüclicnetr . 8 a.
Weinet , H , Greifswaiderstr . 33.
I | Wrangclliao»". B. ZclBct,IVraiigel4L4l .
Zimmer , H , Ri. , Hermaniistr IOB/109.
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

„ 2ur Flora "

M . ISafhko , Ä
Kaffcc - Voraaadn . all. Stadtteile ».

Borth . Axt , Fennstr , 60.
Felix Britzkov , Köpenick .
Dcu( »cIicHiit - Conipagnlcl ) rna «ca«t . 66
Brooks, ! . , Müllerstr . 139. M/Rab .
Brückner , Rick , Franhf . - Allcc 34.
Die berühmte Fciscnwäsche , Bsdat li
Dleck , Fm Schirme , RevuWstr . 0' ' Swinemündcrslr . 86,

Ecke Lortzingolr .
ranlirrtr . AllfflO. Pclengl. -

- ■lt. 68, Warsehaaer-Slr . 28.
Krause , Wlib . , Iii . , Ilenn . - Hl, 171.
Bcmb . Lcvy , Schönob . , IlzigUIr 82
Llttaner , Fr. , Prunkf . - Alleo 184.

Mahnkc , Adolf hü " u ' ÄmS

Senzel,
P. , Cöpenick , Schloflstr .

OPd - Ost . Gr. Frankf . - Str . 120.
ermann Robert , Beusselstr . 20.

Kuben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , „ Äi ? : 4«.
QrtgAticrpl A Wielierstr . 14 B.
OJTCHJJCI . ft . Hüteu . Schirme
StclnhanU,O . ,Kanlgsbcrgerst . 30
Ad. Treptow , Handech . Badstr . 14
- Wrangelhaus " , flitlnet . MrMgrlRt. 41.
Hallo , Louis , Oranienstr . 191.
ZIrkor , Max , Stettinerstr . 8,

c Kaufli « . ' ! »«! *

I fllßxaüier h Co., Badstr. H.
Geachw . Blank , Boxhagucr- Cimiu, IT

Dekaczynski . H. s " �
fftlkcnstein , Paul steiT

Gelegcnheitskaufbans Mntlafzkl
Grünb . - Sir . 11, F. Gahrfol - Maxstp ,

miolt Blrsrli, Blief-SifeBiiweide .

Kauüiaus Iflr CKiepentieltskSufe
Siegfried Hlrsehfeld . lisUUrjtrat . ?

Ecke Hohenstaufenstr .
TSglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Preisen .

Wlarnh Oklrlottenburg ,
> JaGUU , Berlinere tr . 142.

Kaufhaus Ludwig , Utlinholttslr . g».
SCaufhaus

Gusfav pinkus
Müllerstr . 165 a,

streng reelle Bedien . , bill . (est . Pr .

Alfr . KiraliDgrEcZÄr . 16'

Fortsetzung sietie nUctiste Seite «



Fortsetzung des Bezugsauellen - Verzeichnisses

Kaufhäuser

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - jK . Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bed. Licter . Bimtl. Span.

Nelson , Bernd . , Amsterd . - Str . 16.
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .
WlIHo I Lichtenberg ,
If HUB , U. Frankf . - Chauss . UO.

f Klnematogr . - Theater "�

Orßraai!etkiJ. �drKohpaern�sS??;
Reform - Kino , Reinickend . -St. 26,27
HermannW Shllng . Brunnenst . lSl

f Kohlen , Kok » , Briketts' �
RBl8ßi8rato . l7ÄreÄ
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

Gerstiierger & lllef * %
// *Mü! ilcB . st . l8 . Palisadeiist95

�ßug. GrimheroBr�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

y ? Guse & Co . �
Rixdorf

ISeia . terpla . tiz : 3 .

�A . B . Koeh�
Kontor: Petersburgcrstr . 1, A. 7, 3040
Lagerplatz I; Rüdcrsd . St. 71 (Ostfch. )
Lagerplatz II ; Fruchistr . 13 (Oslbahn)
Diamant - Ilse — Marienglüdk

JVi . F . Lieyke .
Hauptkcmtor

. Vo- -

J. FEriinaBüßykesen. ieSras
Loebell,L . KoÄn�
■ Georg Knöpfet & S ohn C

Lynarstr . Brunnen�tr . 14. |

� Peter & Krebs �
Charlottenrsur g

Bismarck - , Ecke Krümmt \ Str . 73
Fernsprecher 56G5.

iebr . A. &i . Podzuiveit ,
Gleimstr . 62. e PutbuscTstr . 1.
ßwineraünderstr . 121. • Seolower -

etr . 19. « Schliemannstr . 27.

R ?
| Blnn

L. Sager & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 91

Hßinr. SckapkßuSXuentarr
! ! ßi . SöiöEkoÄCß. GJM"
Siemon , A. « , Kotlenbhf. Weiding.

���Koloniaiwä��*'
'

)

Gustav Bahn , Milllerstr . 165.
Ed . Bahrfuß , Wiesenstr . 28.
Bars , Wllh . , NO, Weberstr . 9.
Beri ». Inli. Cirksena , Ob. Sch. Mweide.
Bickmeler , Carl , 1 Gesch . imNord .
Alexander Bischoff .

Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Budacb , Franz , O , Goßierstr . 23.
Busse , Otto , Meinelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . SO.
J. R. Damm , Kntzlerstr . 19.

ÄugiiNtlPankert
Job . Eichler �XÄ25 -
Hermann Elias , Stcphanstr . 59.
Walter Fahr », Cöslinerstr . 10.
Fenskc , Fr. , Alt - Boxhagen 26/27.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink lu-Moabit ' gs,
Rud . Fink Nachf , Harelberjeratr . U.
Focrster,Heinr . ,Ob . SchSneweide
L. Frledridi , Mariendorf , Bcrgst. 15.
A. ( iau ! ke,Gneisenaustr . 85,E . llittw .
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
Georg Gruber , Ober-Scbilaeweide.

Goetsch , Ernst » r
CwraUti - r Brealauer Str . 4,
UraUllZ9 Kl. Andreasstr . 1.

Willi. Grüßißg Äästr . vo
Gruse , O. , Ri. , Bergstr . 101.

lialißtt, Franz Ri. ?Ws?erSG?' 205.
Gebr . Haiesch , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

[. üannßinaiiD
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Hoinnrh R BoW�/i' u,IICIUI li .!l, 11. g, | s. . primjr. . st . 248.
Hcntschel , Otto , Romintenerstr . 23.

" ,! Ulilk Schönleinstr . 13,
!! ( U; fl Annahmestelle d.
il, !! 1IU« städt . Sparkasse

Bern, mm ,
M. Henfurth , Lehrterstr . 54.

Bßrnnsno. illfr . iÄa ' Sr .
Paul Herrmann s�m .
Hertel , Emst , Kopernikusstr . 8.

HilfriGh , A . IÄÄ
Hoffmann , R , Adlershof .
Holz , Fr. , Falkensteinstr . 38.
Horn , Otto , Ri. , Kaifl. -Friedr. -Str. 230.
H. Jacobi , Köpenick , Am alt. Markt.
Jopp , Gustav , Ri. , Donaustr . 131.
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
O�car Just , Pasteurstr . 41.
D' - imI I «icf Möllcrstr . 15Ga,
1 dUl J ual Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Joh « Kanowski , Beusselstr . 36.

ITgooli f�Roichenbergerstr . 36
IluOülilZf Glogauerstr . 18.
Rastier , M. , Mehlhdlg . , Gnbenerstr. JS
H. Kind eil , Charl . , Friedr . -Karlsplla .
Keim , Max , Köpenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
Klabes , E. , Boxh. , Gärtnerstr . 24.
Riemke , Carl , Krautstr . 54.
MaxKohlheim , Stralsunderstr . 24
Aug . Kotzan , Tilsiter Str . 74.
Kramer , Rieh. , 0,KronpTinzcnstr. 37/38

KräsErJeiDld . SidTnÄ « .
Krüger , O. , Friedrichsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Nene Bahnhofst. SS
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21

Utrechterst . 25,
Maxstr . 13 c.

Warschauerstr . 20 .
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Ofto , Siraplon - P4~
Max Lüge , Tegelerstr . 32.~ "" " Neue Hochstr . 80,

leppert , Fritz '
Liebig , Georg , Wai

Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lüge , Tege '

(il ' SiaV Üßkß Krausnickstr . 12.

Ups , Chamissoplatz 8
Luckner . Felix,Rixd . ,Weichselst . 7

Lutze , Herrn . sÄenitfi ' . .
Martens , Franz , V. Wismarplatzl .
Itf atschke , A. » Crosßenerstr . 27,
Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - 3tr . 12

PanlLMMJisÄXdÄos
Martini , Eridh , Rixd . , Allerstr . 39.

KarlWlercier,Huttenst . 3
Michaelis , Paul �" " orum
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.

Mlosch , Adolf lÄÄ7
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
lünPnr f, Kottbuser Damm 31,
lulllltl , II. Qerm. St. 155, Knesebeckst. lS

MÜßttlßW. RCll. iehlTemann! �; u !
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

fÄm! ikelt,ö . BowkmRarpÄg-
Albert Nass �fr . �'
Nauck , Wilh . , Ri , Weserstr . 16
Aib , Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese, Sictingfiislr . S«, EckcCfosoitr .
Pastorin », Gebr . , WeiBcnsoe .

FribPfeifierÄÄ5Pi .
A. Plaacke , Oderbcrger Str . 55.

« JulmN Plotke ,
Reinickcndorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Bing. Dalldoifcrsti .

Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Friede , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. Puhlmann , Woldenbergerst . 32
Herrn . Radke , Cöpenick .

iLMÜtiST *
E. Rettig , Straisund . 68, Hussit . lS .

F. 0 . Richter S ? �. 6 '

Willy RflaM �TÄ18 -
Carl Robra , Langhans8tr . 58u . 148 .

Willy Rßiinß SÄS « .
Franz Rosenow , Verkstr . 39.
Friedrich Roß , Triftstr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . SS.
Kusrlike , Otto , Forstorstr . 4.
ScheffeI,ChrisUan,Wsrscbaner8t . 68
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Scheffler , Eugen , GrünerWeg 120,
Schirrmacher , R •, Andreasstr . 61 .
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
Paul Schmidt , RQgenerstr . 26.
Jok . SchnciderNchf . , Reicbfnbg . - SUH
Schramm , O. , Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Weserst . 4.

Hngo khulie�g�n7 '
C . Oscar Schwarz
Moabi t, Gotzkowskist. 8, Ecke Zwiaglistr .
Niehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter
Sprotte , Ewald , Koppenstr . 7.
Stäuber , R. , Ri. » Hohenzollernpl . Z.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tiedemanu , H. , Wühlischstr . 29.
Wilh . Thomas , Qeinickend. -Sti . 54.

Ben!k. öknnaihßrlrSr,2t7r : 8o.
Ulbricb , F. , Ri. , Warthestr . 13 a. 69.
Ulrich , O. , Ri. » Prinz-Handjerystr . 20.
Viol , K. , Lichtenberg , AVeichselst. 15,
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Sietaiensstr . 5.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.
Weiland , W. » Ri. » Kncsobcckst. 148 a.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wilke . G. , Ri. ,Bode8t . 23. Eck. JoBMflt.

liimEEBl
Ziegler , Otto , Ri. , Steiimetzitr . 30.

� Kerbwar . , KIwderwaB . 1

1W axtf 7 ■■ avu grcitt . SpezislisnjiSieiAUCr » Kinderwagen
HeUIlbetlsteU. , Kinilcmnib. , Klippfsbrtt .

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern Rabatt . Katalog grat .

Metzners , Filia,e
' Beusselstr . 67.

f. f m
a )

Fischer , Wilh . , N, S*iiieiiiiind . -St. IU
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Linoleum u. Wachst . D
Rausch , Ried . lSS "

Niederlage Warschauerstr . 6.

Manufßkturwaron D
Belm Sebf , Ott « Modehaus .

üiaft S Beyn. SÄe . r -
(iiiDlierg MM. MÄwÄ
Hoff mann , M. Emst . Bonsseist . 27.

Seidel , Hl . , S ' Ä

c Hehlhandiungen

M . Anders ü8edom -
Str . loa .

Conrad Adam , Charl . , Canerst . 28.
Adler , M. , KoloBi«lw. ,Frkf . - Allee87 .
W. Bachraann , Charl . , NehringsUS .

Bcthke , Georg, ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Frlcdr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G . Ri. . Kais . - Frdr . - St . #)
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

Fritz Mm MäÄÄ85 '
Kai3 . Friedrichst . 204, Riehardst . 63
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43

Alt Glinioke , Rudow .
Bugge . Rob . , Kolonials' ., Schreincrst . O.

W . Cral - se
Wrangeintrasse 81 u. 65 .

A. Dohraann, Stromstr . 44.
F�pnirmsnn Eisenach . - str . 52.
railKmdlin Gelegenh . - Käufe
gebrauchter und neuer Möbel .

ßepBßrt, PaüUÄÄL
Gerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.
r . lainrl/i II NoueKSnig«1. 26. Geltgen-
UldZßSXI, F. , heitot . i -Alta. Kea. 5°: 0ß.

Gleiser , A. ,
Gorbahn , tÄÄ2z :

Doormann , A. » Warschauerst . 76.

EößrlßiD,W6rDßrin5NGordcÄ .
Fritz Engel
OPrllQrxlf Gharl . , Potsd . St. 13,

. LI liAl Ul Knobelsdorffstr . 9.
Frese , Emst , Reichenbg . - St , 53,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.
Friedländer , V. . Frkftr . - Allee 72.

Friedrichsohii

Gaege , Otto Ch
bu?g. en'

Hugo Gessler SStiÄ
Orossion , Gebr. �efÄi ! u !
Job . Günther , Graefestr . 69.

Hammerstadt , Q. ft ' TiT
Herrn . Hecht , Withelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannstr . 172 .

Heinrich, R. Rixdorf ,
jrgstr . 14

KaU. -Fried . - St. 264
P. Herrguth Nachf�Reinlckend . - Str 7
Hesse , Kolonialw. ,MüiicIicberfler8t . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

t . llßHinanoBIg. Bülo�a ?8'
Karl Huhn , Schererstr . 9.
IsnirlfO P Langestr . 81.
iaIIILIlo , r s Eck © Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kersten , Rclnickend. -St. 26/27.

Willy Kno"bepstrsa9d7 ! n'
B. Krßger , Schöneb . , Hauptstr . 163
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -Lt. 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H. ÄJÄ

WJMSfr
I - MW« lAf Krumme Str . 54.

CT » 5"/ » Rabatt .
LenzAiagmann , Winsstr . 53,
IJosenerstr . l5,Stralauer - Alleel8 .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Ä
Lfidtke , H. , Fruchtstr . 67.
M •>n Ir a U Conservonversand,
UKUlhC , Hl . Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Hcimb. -St. 19, WUtst. -Rt. l .
Heinrich Mühlberg , Chorinerstr . 8.

C. DJenraann Air"swLie7i;
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.

n «w Pfanl Goltzstr . 26,mdX rdUl Akazienstr . 7a.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . Ramboldt Kos0"1T"
P. Rausch , Bcusselst. 57s, Roslockertt . 34.

PRontnor Mansteinstr . 17,
. nClllUBI Steinmetzstr . 27

ROSin, G. T res k o' wsi' n 49.

Scheibe, Adolf ÄÄk
H. 8ch8aerraanDw . 53
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . 31 , Goltzstr . 1 u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

SrhlDiail? fl Mark Ih°Marhefnekepl'.
yiUIClUm . » H. Murkth Dorothceastr.
Schickram . Georg , Frankf. -Alice 188.
Schirrmacher , R. » Andreasstr . 61.

StliDEiiJßr. Emil
F. Scholz , Charl . , Sopb. -CharL-St. 100

SCtl[äinflWSki,F. fGoHnowBtr.8:6e,n'
SchrBder,Grün . Wegll4u . AndTeuli .
W. SchuIenburg , Wilmersdorf. St 147.
Schulz , Franz , O, Gärtnerstr . 29 a.
Carl Siegel , Chart , Kai«. -Frlcdr . -St39
Fritz Starke , Gleimstr . 39.
Steiudorff , EmlLManteuffelst . 53.
Stockbammer , FE . Sparrstr . 17.
C. Tricbel , Kolonw . , 6tettln . - St. 16.
Vogelfutter . Wernick,Erkft . - Ailo »I98
Adolf Wcigle , Graefestr . 16 17.

Wienceke , 0. , ÄÄ ? ;
Wohlfahrt , Ernst , Montculfelotr. 118.

f. WflfiliBBiytÖLÄ. VÄ' . UI.
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.
Tmuml/i D Prenzlauer Allee 223.
UlnQtnl , 0. , Weinst. 28, Eckellöchite 8t.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

Goftschaik &Co .
AltenslebensiT. 6. nahe roudimtrat .

£ Wiabelmagailne )
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.
Balla , Georg , Gubeners tr . 52.
Barasch , Möbelfabr . , SeMe». -St. 40a,

E. Falkenst . - Str . Hochb . Schlea . T.
Baumgarten , W. , Cr. Frkfrt. -Str. 29.

Berliner - HSbel ' Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorf erstr . 60; 61, aakc Kantst.

Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.
Holthausen , Ad. ,Brunnenstr . l64 .

EeliF . K. SC. lfoinann
NW, PerlehergRrstr . 22/24 .

Hönnicke , Otto �3 ;
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

J anitzko w. F. JSabri�
Gebr. Kassner , m. ' Veßzähig.
König , A. , Ri. , Beriinerstr . 102.

Herrn . Kogel
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wmÄ' t .
I o nna Mo v Schwedter St. 26
LdliyCflflaX a . d. Kast . Allee .
Lazarus , L. , Petersburgerstr . 62.

Lothringerstraße 55lEnD6rt,i : asÄgegÄuk. 5
Lüddecke , R , Ri. , Bergstr . 4.

MiSfh. Wilh. �Teifzablnnl:
Möbel - Eberhardt , Friedriebst . 105 a

MööEl-GElcgEntißilskäGfß !
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Haus

Grunewaldstr . 27

„Hödel Kaufh . Norden " , uuii . ntr . isi .
Möbel- Ksifk . „Süden " , Eoill . Damm22.

rsuse
Nur Kastanien - Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .

Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nagott , Ri. , Ricnardpl . 8, Alt , Neu .

Oranienstr . 202.
Vorw. - Lesern S0/,,.

J. Ostrowski jr .
Gr. Frukf. -Sti . I, ua Frakf . Toi

4P *
gegen Bar - n. Tellxnhlg .

UM
Langestr . 9.

Stralaiierstr . 32
*1 Am Molkenm .

lermPodeWlbYnÄ
Prössing , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Boßmusl . 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . r . 140 M a.
C. Reiher Nachf - �Voteranenst . 21.
Rettig , Fr M. , Fonustr . 44.

Gustav ßif Iii er , Mebel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide , Wilhclmlnenhof5t. 20.

Schmidt , Otto ÄS
Herrn . Schul z
Roh Schulz , Prenzlauer Alice 21.
Slebaky , w. , Gneisenaustr . 18,

oig, Tischlereiu . Tapeziorwerkst .

8! arpry,,i ~c
Stove , Bernh . , N 20, Prinz . - Allee 89

54 . Thomas B | ™
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 08 .

Weiidland, Ernst Swinenißnd -

Möbelfabrik -
Straße 121.

Bar - u. TeilzahL

Berliner NnfHnn " Ackerstr. 120. 1.
MöbclhallcnllUlUcil ,1s valideast. IIS.
Blesch , Spandau , Schönw . - Str . 11.
Dalli ' , Möbcltlschl , N, Garteust 95,
UUllt! äFabrikpr . ,koul . Zahl . - Bod.
Bollmann , Carl , Ri . ,Boddinstr . 61.
R Brand , Charl . , Wilmer8d . - Str . 46 1

Brandt , Max G�egrenheit28k:
Eman . BrendeÖ� ;

, Koppenstr . 9,
Wohnungseinr .***"*' * Fabr. B. Ug. in 5 Et.

Hei . WM S ? T»:
Wertlicrs
WUh. Witt , N. ,Wilhclrash av. - St. 64
Zierau , Ernst , NW, OIdenbg . - St . 47

c Molkereien J
ßflilch Schmidt

Rixdorf , Hermannstraße 53.
ToUmiich. olifien. saure Sahne, . Schlagsahno
ohne Konkirr, in Berlin. Tagl. fr. Butler
ans eigner Bnlterei mit eleklr. Betrieh.
ButUrmilch - Billig ! BilllglWeit - Kase.
AlexanderHaier , Grünauer Str . 19
Lieferant d, Konsumgenossensch .

Bre<lo*slr . 36

Bucbholz , Paul , Stromstr . 45,
r ' nVer « F Gr. Frankft. -Str. 58.

knlsal. Tcihahlnng.
Daehne . F. , RI. , Neue Jonasatr . 36.

„ SchwekcrhoPT
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilcb zu jeder
Tageszeit frei Haus r. d. übt Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

Moalkinatruniento . . . �)
Braun , Emil " ÄK
Ornnow , A. , Frankftr . Allee 160.
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiflers Musikh . , Kottb. Damm 99.
Schnötke , Otto , Ri. ,BIchardslr . I15.
« ehnl ? Panl Frkf . AIIeo73b .
ÖllUlli , I Q' U Frkf . Chau»B. 156 .
Schulz , Plet ( chmaantCo . �riuen8t . 26

Schweizer Musikhaus

Nähmaschinen

Afrana - Nähmaschinon
G. A. Büttner,HaBp ! gesoh . Andrea3St . 79

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwalderstr . 19.

BcHmann , E. , wäÄ ' s� "
Göhrs , R. , RI. , Beriinerstr . 691.
Fil Bmili Rosentbalerstr . 19.
[ 0. flfUufl , Alle Systeme ; Teilrahl.

ÜPllßiEaßP. r�nsU�TÖil' l ' big1;
lißäüsr . yBrirlie ,

Pt uff - Hah,n " �. hlnen .' G. Wendt. Wilsnark . Sl . SS

III-
die besten der Gegenwart

kauft man — auch auf Abzahlung
W. , Kronenstr . 57.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , Swinemünderstr . 87.
N. » Bellermannstr . 84.
O- , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. j Boxhagenerstr . 18/19.
SO. , Reich enbergerstr . 134.

In Rixdorf :
Beriinerstr . 22. Bergstr . 122.

W. Schoppe , üsedomstr . 12.

Nähmascbinen
Lüden in allen Stadtteilen .

Optiker

Dane , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Hochstim , O. , Ri. , Beriinerstr . 32
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3/4.

�Papler . u. Schrelbw . )
Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler . Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt . Wilh . , Skalitzerstr . 75

c Putzmittal

Kauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solarno , bestMetallputz
Jäger 4 Kiessiich , Berlin , SO, 33

Dlooo PanlKi Bermseailr . 161
Dies » , r dUI am Bahnhof .

Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . -Str . 114. pari , u. I. Et.

Fanstmann , F. , Grüner Weg 84.

Cralf & flEyn.
Haase , M . & ÄtV .
llannacli , Gesehw .
Hiredali � Brückenstr . 6b. Ver -
liirsill , O« kauf zu Fabrikpreis .

König , Titus bS�o .
Modehaus

Wilhelm Mehner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhans für Damenhüte .
Sobeek , F. , Spandan , Potsd . - St . 20,
Weiß , Emma , Rixd . Bergstr . 132.

Besterhandlungan J

Doleschal , H- , Koloniestr . 150a .
Neumann , O. , Grenadierstr . 43.
Schrc�er�erthjjJieo�K�rtr�

Q Schirme u. JStSck��J
r . roH t Hnun Wihnersdorfer
Uldil « nep , Straße 118/119.
Niedner , Osk , Brunnenstr . 113.
frMniinno , Reinickend . Str . 48.
Hinesiuyei Lief ä. Bosoemgesoooesoeh.
Scholz , Oaw. , Ri. , Bergstr . 141.

L

C Schuhwaren J
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Bamch , S. , Goltzstr . 41.
Behnke , Maricnbgcrst . 11, If. Kens.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons. - Genossensch . Berllnn . [ mg.
Bock , M. , Grüner Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Paul , Frarfkf . Alice 171.
Rick . Deckert , Gartenstr . 2.
Ed. Drechsler �Xenfs . .
Engel , W ., Königsbergerstr . 13.
Füse , B. , Müllerstr . 163 s. Lief . d.

Kons . - Oenossensch . Berlin n, Ding.

Fiebig , C .
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. ,Yorkjlr . 53, sm Bhf.
R. Formanowitz , Palbsstr . 1.

Oraft 8 fioyn. SrÄ "
Otto Guiard , Swmemünderstr . 36 .

Hannes , Gnst . wÄi .
H . Hardtke SIÄuä .
Heinrich , Johann , Peter8b . - Str . 36.

nuanor S Frankft . AUee 196.
LH lllUir , iz», am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Maeder , Charl . , Berlinent 120.
Masnch , Otto , Ptllnsst . 14. 50/,R «b«U
Mlchling , A- , Weidenweg 20.
Paul Hille , Stromstr . 35.
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.

Potsd . Str . 46.
Maassenstr . li .

Odrowskl , F. , Kottb , Damm 102.
Oesterilng , O. , GrünerWeg 107.
Ortraann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe . Petersburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. . Müllerstr . 155.
Franz Quotschalla . O. -Sehöneweide.

Gelegenheitskäufe
ivclscllcr , Brunnenstr . 29.
Saalhclm , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
( elirotop I Hermannstr . 52,
OB Iii Ctrl «il . Kottbuserdamro 40,

Scbuhbaos Benedik
Potsd . Str . 67 — Wilsnackerstr . 57
Vorwärts - Leser erb . KW« Rabatt .
Scbohh . Max Koh. Bellealliancf .n. 98.
Schuh - UnFUiSFtc** Hermann -
Haus „ IBlWdlll Str . 31. (B0/�.
MiwaregliaDSfRWBJtEüsJÜL
Schüler , Wilh . , Scksik. -AIlee 10 —II .
Sommer , Wilh . , N, SchöBh. -AIIee 85,
Stolz , F. , Wsrsfliuerstr . 82, E. Boxh .
Tauscher,E,WeiBen ». ,Kösig »ehM«i . 61b.
Thewald,W_Hitle «w. - 8tr . 28X. I . Koiii .

Heise , A„ Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Heflmann , Charl . , Uanckclm. - SU5.
Horloza,GraQseer3t . 3,Fns3eklst . l4
Heise , Uclnr . , Badstr . 17.
Hühner , C. , Rosentbalerstr . 13.
Jancik , C. , Boxh. , Neue [Utmhefsl. 23.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a.
Herrn . Jentsch , Chart . , SeatneuL 2.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

Maos für SdioliwareDs�eo.
Herrn . Kürmer , Cöpenick .
St . Klama , Chart . , Dsnckelm . - St . 52
ITIafn & Brunnenstr . 179,lUtHU , A. 0r . Frankf . Str . 141.
G. Krämer , Wilm. , Beriinerstr . 131.
Kuhn , Ridi . , Frankf . Allee 118a.
J. Lewy , Schöneb . , Bauptstr . 142.

fwUUIbiUly •

' egner,R . ,Be%xstr0. rHi.
Winter , H Schönhauser Alles 91.
ZastTOW,E . ,Ri . , Berlinerstr . 71/72 .
Stoll , Marke Leander , Brannenst. 137.

Sckuhwarenhaus „ Hannes "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

c Seifen

Gustav Gambal , Kantstr . 64.
D

M I.
nuiuat * »Lttiivövx» vn
Momelerstr . 48 a,
Annenstr . 12.

_ Alle Hjrasbaltungsart .

Hugo Joske ef® e " .
S»l«s-Petr»l . , Brcnnspiril. , Pitiw. ,ll «rg. f.
Haa«. KW. , Ksii -Aag. -Allcc 6, T. U, 948.
B. Semrau , Wrangelstr . 118,
Püeklerstrt26�EIsenhahnstrt26 .
| Seifenpulwar

Kauft nur
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Partei - �Zngelegendeiten .
Zweiter Wahltreis . Am Sonntag , den 4. September ,

findet in den Gesamträumen der Bock - Vrauerei unser Volksfest statt ,
bestehend aus Konzert , Gesang , Ball , turnerischen Aufführungen ,
Kinderspielen , Kineinatograph . Billetts im Vorverkauf 2t) Pf . , an
der Kasse 30 Pf . Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht

Das Komitee .

Zentral - Wahlvereiu für Teltow - Beeskow - Charlottenburg .

Mitteilungen , soweit dieselben die Agitation und Organi -
sation betreffen , bitten wir an den Schriftführer Genossen

Max Groger , Charlottenburg , Nosinenstr . 3

zu senden ; alle Geld - und Wertsendungen an den Kassierer
Genossen

Alex Pagels , Charlottenburg . Rosinenstr . 3.

Friedrichshagen . Am Mittwoch , den 7. September ,
abends 8' /z Uhr . findet bei Witwe Lerche . Friedrichstr . 112 , eine Volks -

Versammlung statt . Tagesordnung : „ Die Königsberger Kaiserrede
— der Dank für die 3' / . > Millionen Marl Zulage " . Referent Ge -
nofse Redakteur HanS Bloch .

Hierzu am S onntag , den 4. S ept em b er , vormittags
S' /a Uhr , von den Bezirkslokalen Handzettelverbreitung ."

Des weiteren findet am Sonntag , den 4. September , ein

Familienausflug nach Restaurant Ravenstein statt . Treffpunkt nach -
mittags 2Va Uhr am Eingang zum Kurpark . Die Bezirksleitung .

Britz - Buckow . Die Bibliothek ist wieder eröffnet . Der regel -
mätzige Bücherwechsel findet jeden Sonnabend abend von 8 —10 Uhr
im Restaurant von Otto Zilz , Werderstr . 30 statt . Mitgliedsbuch
legitimiert . Die Bibliothelkommission .

Rcinickendorf - Ost . Eine Flugblattverbreitung zu der
am Dienstagabend im „ Schützenhaus " stattfindenden Wähler -
Versammlung findet morgen , Sonntag früh 8 Uhr von den
bekannten Stellen aus statt . Die Bezirksleitung .

Borsigwaldc - Wittciiau . Heute Sonnabend , den 3. September .
abends 7 Uhr : Handzettelverbreitung . — Am Sonntag nachmittags
2 Uhr : Treffpunkt der Genoffen bei Schulz und Kelm .

Die Bezirksleitung .

Nicdcr - Schönhausen —Nordend . Sonntag , den 4. September ,
früh 3 Uhr , findet eine Handzettelverbreitung von den bekannten
Stellen aus statt . _

Die Bezirksleitung .

Berliner JVacbricbten »
Der Küterhof .

Unier den verschollenen Oertlichkeiten Berlins befindet
sich auch der Küterhof , an dessen Existenz kaum noch ein

Zeichen erinnert . Der Küterhof oder , wie er auch genannt
wurde , Wursthof war das Schlachthaus . Ein solches befand

sich für Berlin am Ende der Paddengaffe , für Kölln auf einem

freien Raum am Ende der Fischerstraste , aus dem später eine

Gasse , der Köllnische Wursthof , entstand . Man ficht daraus ,

daff die Berliner schon damals besttebt waren , die etwas an -

rüchigen Betriebe an die Stadtgrenze zu verlegen : das erste

berlinische Schlachthaus stand auch am Mauerende bei der

Heiligengeistkapelle und das in der Paddengasse ist später

errichtet worden . Auf dem Wursthofe fand auch die amtliche
Besichtigung des Schlachtviehs statt und der Rat hatte nicht
ollein darüber , sondern auch über den Schlachtvieh - und

Fleischverkauf sowie über die Unterhaltung der Schlachthäuser

zu wachen . Wann der Küterhof an der Fischerstraße ent -

standen ist , wird schwer zu erweifen sein . Im 16 . Jahrhundert
toar er bereits vorhanden und zwar auf dem damals noch
freien Platze , der sich längs der Friedrichsgracht . von der

Fischerstraße bis zur jetzigen Jnselbrücke auf dem noch nicht

eingeengten Spreeufer ausdehnte , ungefähr auf der Stelle ,
die jetzt das Haus Fischerbrücke 24 , Ecke der Friedrichsgracht ,
einnimmt . Eine doppelte Pfahlreihe , der sogenannte Baum ,

zog sich von hier aus durch die Spree nach dem Paddenwrm
am Ende der Paddengasse . Und diesem Turm gegenüber ,
hinter dem Hause Nr . 6, wurde im Jahre 1661 ein neues

Schlachthaus für den Berliner Teil eröffnet . Im Jahre 1756

folgte ein drittes Schlachthaus in der Schlachtgasse , der

jetzigen Bunsenstraste . Eine Laufbrücke führte von hier nach
dem Schiffbauerdamm . Das Berliner Schlachthaus war be -
reits 1725 so baufällig geworden , daß die Schlächter sich mit
einer Eingabe an den Magistrat wandten und um Reparatur
baten . Es drohte nämlich der Giebel herabzufallen , die Pfähle
waren so verfault , daß beim Schlagen eines Ochsen das ganze
Haus einzufallen drohte und die Gesellen schwebten in steter
Lebensgefahr . Nachdem indes hier ein Neubau erfolgt war ,
brach im zweiten Schlachthaus ein Geselle mitsamt dem Ochsen
durch den Fußboden und stürzte in die Spree . Durch Mi -
msterialerlaß vom 5. Juni 1810 wurde darauf der Abbruch
idcM Schlachthäuser in Berlin - Kölln befohlen . Das in der

Schlachtgasse wurde 1818 abgebrochen , wieder aufgebaut , ging
ober bald ein und diente 1831 zur Aufbewahrung der Cholera -
Rettungsapparate . Im Jahre 1842 verfiel es ganz und damit

entschwand die letzte Erinnerung an die einstigen Kütcrhöfc
Berlins .

Im 4. Landtagswahlkreis findet heute von 7 Uhr ab
eine Flugblattverbreitnng statt . Es ist Pflicht aller Partei -
genossen , sich an dieser Verbreitung zu beteiligen .

Die Wahlleitung .

Chambrcs scparös im Grunewald . Auf Pariser Boden

existiert noch heute als Tummelplatz von Studenten und

Grisettcn ein Gartenrestaurant , dessen wichtigsten Bestandteil
eine enorm dicke , üppige Fliederhecke bildef , in die eine rund

herumlaufende Reihe kleiner Lauben eingeschnitten ist .
Etwas Aehnliches gab es noch bis in die sechziger Jahre hin -
ein auf märkischem Sande , und zwar dicht vor den Toren

Berlins , nicht weit von der Grenze des Grunewaldes . In der
Mitte einer pocsievollen Waldlichtung lag das Etablissement ,
ein niedriges , hölzernes , nur im Sommer benutztes Haus
mit Tanzsaal , Festzimmern und Wirtschaftsräumcn , und

schräg daneben eine halbkreisförmige , von außen bunt be -
malte Bretterbude . Diese Bude enthielt ein volles Dutzend
über den Eingan�stüren mit Nummern versehener kleiner

Zellen , deren Einrichtung durchweg die gleiche war : ein Sofa ,
ein runder , stets gedeckter Tisch , zwei Stühle , ein Spiegel
und ein Kleiderständer . Auf der anderen Seite des Hauses ,
dem hölzernen Halbkreis gegenüber , stand ein etwas bau -
fälliger Musikpavillon , und vor wie hinter dem Hause dehnte
sich das Meer weißgcftrichener Tische und Stühle aus . Am

Tage war es hier fast immer auffallend still . Die Berliner

Landpartien nach dem Grunewald standen damals noch lange
nicht so in Flor wie heute . Und denjemgen Besuchern , die

wirklich Natur kneipen wollten , boten Wald und Wiese genug
Raum . Nur hin und wieder verkroch sich bei schönster
Sommerzeit schon am hellen Nachmittag ein mehr oder
minder junges Pärchen in eine der engen Zellen . Der Haupt -
besuch stellte sich am Abend ein . Mit den Fahrgelegenheiten
sah es noch recht schlecht aus , deshalb kam man zu Fuß oder

zu Wagen , auch hoch zu Roß . Bald war jeder Stuhl besetzt ,
in langer Reihe hielten am Waldwege Chaisen und Droschken
zweiter Güte . Ilnd je schöner der Abend , je einschmeichelnder
die Musik , je fröhlicher die Tanzlust wurde , desto mehr stieg
die Nachfrage nach den Chambres scpar6s im Grunewald .

Diese Zellen waren ja nun wahrhaftig nicht für Kloster -
briider gebaut , sollen aber darum durchaus nicht in dem

bösen Ruf ihrer Berliner Zwilliugsschwestern in der lustigen
Weinkneipe gestanden haben . Ein Vergleich mit heute fällt
sicher ungünstiger aus . Berlin WW weiß schon , wo es sich
im verschwiegenen Kämmerlein amüsiiert .

Für Meldungen von Todesfällen an das Standesamt

gilt die Vorschrift , daß jeder Todesfall spätestens an
dem nächstfolgenden Wochentag dem Standes -
amt gemeldet sein muß . Wegen eines Verstoßes gegen diese
Bestimmung des Gesetzes gegen die Beurkundung des Per -
sonenstaudes war in Lichtenberg einem Schuhmachermeister
Piel ein Strafmandat besorgt worden . Er sollte 3 M. Strafe
zahlen , weil er den Tod seines Kindes nicht am nächstfolgenden
Tage , sondern erst am zweitfolgenden dem Standesamt ge -
meldet hatte . P. erhob . Widerspruch gegen das Strafmandat
und stand nun vor den Schöffen des Amtsgerichts Lichten -
berg . Er erklärte , es sei nicht seine Schuld , daß er die

Meldung zu spät erstattet habe . Nachdem sein Kind am
Abend um 9 Uhr gestorben sei , habe er am anderen Vor -

mittag einen Arzt bitten lassen , die Todesursache festzustellen .
Als aber der bis nachmittags um 2 Uhr nicht gekommen sei ,
habe er ein zweites Mal zu ihm geschickt . Schließlich sei der

Arzt erst am Abend um 7 Uhr gekommen und habe die Todes -

Ursache festgestellt . Jetzt aber sei es zu spät gewesen , noch
nach dem Standesamt zu gehen , das ja auch schon geschlossen
gewesen sei . Der Vorsitzende belehrte den Angeklagten , daß
er dem Standesamt , ohne auf denArzt zu warten ,
eine vorläufige Meldung hätte machen
müssen . Wenn der Angeklagte das nicht gewußt habe , so
schütze Unkenntnis der Bestimmungen ihn doch nicht vor
Strafe . Daraufhin entschloß sich P. , seinen Widerspruch
zurückzuziehen und ohne weiteres die Strafe zu zahlen . Trifft
es zu , daß die Meldung , wie der Angeklagte es darstellt , durch
die Schuld des Arztes verzögert worden ist , so muß man be -

dauern , daß nicht die Zahlung der 3 M. dem Arzt auferlegt
werden kann .

_

Die Cholera in Spandau .
Als ansteckungsverdächtig wurden im Laufe des

gestrigen Tages sieben Kanoniere in das Garnisonlazarett
eingeliefert . Es sind dies Mannschaften von verschiedenen Artillerie -
regimentern , die in Spandau zu Waffenmeistern ausgebildet wer -
den . Wie sich herausgestellt hat , haben die sieben Soldaten ihre
Wäsche bei der unter Choleraverdacht stehenden und in der Isolier -
baracke - des Spandauer Krankenhauses internierten Waschfrau
Heu deck waschen lassen . Da die H. zu gleicher Zeit die Wäsche
der Kanoniere und diejenige der Frau Sarnow gereinigt hat , so
ist eine Ansteckungsgefahr nicht ausgeschlossen , um so weniger , als
die Soldaten die Wäsche schon getragen haben . Die Mannschaften ,
die sich übrigens durchaus wohl und gesund befinden , wurden
in einer Abteilung des Spandauer Garnisonlazaretts isoliert .

In dem Befinden von Sarnow und Neumann ist bisher noch
keine Veränderung eingetreten .

Aus der Lnngenheilstiitte Grabowsee , mit der wir in letzter
Zeit uns öfter beschäftigen mußten , ist uns ein eigenartiger Gruß
zugegangen . Ein Patient hat uns durch eine Ansichtspost -
karte erfreut , auf der man sieht , wievondenJnsassender
An st alt ein Baumstubben ausgerodet wird . Wir haben
diese Spezialität der Lungenheilstätte Grabowsee bereits früher in

unserem Blatte besprochen . Im Anschluß daran warfen wir die

Frage auf , ob solche und ähnliche Arbeiten , die man dort den

Patienten zumutet , von den Aerzten der genannten Anstalt noch
zu den „ leichten " gerechnet werden . Aber es muß wohl so sein ;
denn die Hausordnung spricht ausdrücklich nur von „ leichten Ar -
betten " , an denen „die Kranken sich , soweit es zur Förderung
ihrer Gesundheit nötig ist , auf ärztliche Anordnung zu be -

teiligen haben " . Die Idee , einmal ein paar Patienten bei einer

dieser „ leichten Arbeiten " im Bilde festzuhalten , ist gar nicht so
übel . Auf der uns übersandten Photographie von fünf Patienten ,
die mit Spaten , Axt und Picke sich um den auszuhebenden Baum -

stubben gruppiert haben , findet sich der von Galgenhumor diktierte

handschriftliche Zusatz : „ Arbeit macht hier die kranke Lunge ge -
sund . " Wir hatten damals mitgeteilt , daß in der Lungenheilstätte

Grabowsee den Patienten — immer „ zur Förderung ihrer Gesund -
heit " . wie die Hausordnung sagt — sogar die Abfuhr von

Kehricht zugemutet wurde . GibtS nicht auch davon eine hübsche

Momentaufnahme ?

Uebcr die Absperrungen am Paradctage gehen unS viele Klagen
zu, die beweisen , daß doch oft recht rigoros Verfahren wird . Als
Beweis für die letztere Behauptung müssen wir folgende Beschwerde
veröffentlichen . Ein Arbeiter schreibt unS :

„ Ich bin in der Großbcerenstraße befchäktigt und wohne am
Chamissoplatz . Um 12 Uhr wollte ich zum Essen gehen . Um nach
meiner Wohnung zu gelangen , muß ich die Belle « Alliance - Straße
durchschneiden . Das versuchte ich erst an der Teltower Straße , dann
an der Gneisenau - , Hagclberger und schließlich an der Bergmann -
straße , aber nirgends wurde ich durchgelassen . An der letztgenannten
Straße hatte ich mick durch die Gruppe Neugieriger durchgearbeitet ,
da erklärte mir der Wachtmeister zu Pferde : Hier kommt » jemand
durch I Man erwartete die Fahnenkompagnie , der bekanntlich der
Kaiser voranreitet . Aber soweit man sehen konnte , war niemand zu
erblicken . In dieser Zeit hätten die zahlreichen Arbeiter , die gleich
mir zu Tische gehen wollten , ruhig Hindurchgelaffen werden können .
Niemand wäre gestört worden . "

Herr v. Jagow , der so sehr der Meinung ist , daß die Straße
dem Verkehr gehört , sollte sich auch an Paradctagen angelegen sein
lasse », diesen Grundsatz in die Praxis umzusetzen .

Die Falschmünzerei steht in Blüte . Außer falschen Eiitmark -
stücken verschiedener Prägung kursieren jetzt eine Menge falscher
Zweimarkstücke , darunter auch Stücke , deren Unechtheit nicht leicht zu
erkennen ist . Diese Stücke tragen das Bildnis Kaiser Wilhelms I .
mit der Jahreszahl 1370 und dem Miinzzeiche » l ). Diese Zwei -
markslücke sind sehr gut hergestellt , sie fühlen sich auch nicht , ivie so
viele Einmarkstücke , fettig an . Nur durch den Klang unterscheiden
sie sich etwas von den echte » Stücken .

DaS neue Neichsmilitärgericht am Witzlebenplatz in Char -
lottenburg ist gestern unter großem militärischen Gepränge seiner
Bestimmung übergehen worden ,

Der Unfug der Verwendung von Polizeihunden bei der ge -

ringsten Veranlassung wurde am Donnerstag wieder einmal recht

offenkundig . Am Vormittag des genannten Tages fuhr eine Kraft -

droschke an die Haltestelle Leipziger Platz an . Bald darauf erschien
ein Schutzmann und fragte die sämtlichen hier haltenden Chans -

feure , wer auf dem Damm herumgebogen wäre . Da sich niemand

meldete , sagte der Schutzmann einem bestimmten Chauffeur auf
den Kopf zu , die Uebertretung begangen zu haben . Weil aber der

Beschuldigte stritt , entfernte sich der Schutzmann , um nach einigen
Minuten mit einem Polizeihund zurückzukehren . Der Hund wurde

auf eine von einer Droschke herrührende Wasserspur geführt . Er

ging dieser Spur nach bis zu der fraglichen Droschke , umkreiste den

Wagen , sprang auf den Führersitz und packte den Chauffeur am

Arme . — Der Vorfall führte zu recht erregten Aeußerungen des

Unwillens der Umstehenden ; er zeigt aber , aus welch nichtigen

Anlässen Polizeihunde Verwendung finden .

Zu dem Ncberfall im Südringzuge , über den wir gestern unter

den letzten Nachrichten berichteten , wird heute mitgeteilt , daß der

L2jährige Täter Köhler aus der Gleimstraße 3 den Vorfall als eine

betrunkene Geschichte hinstellt , von der er nichts mehr wisse . K. ist
ein bisher noch unbescholtener Mensch , der noch bis Sonnabend

seiner Arbeit nachgegangen ist .

Die Schätzung des Schutzmanns . Nach den zahlreichen Chauf -

feuren , die im Laufe des Jahres die Anklagebank des Potsdamer

Schöffengerichts zu betreten haben , mußte gestern auch ein Herren -
fahrer , das Mitglied des Repräsentantenausschusses des Kaiserlichen
Automobilklubs Herr de la Croix vor dem Potsdamer Schössen -
gericht erscheinen . Der Angeklagte hatte gegen einen Strafbefehl
in Höhe von 10 M. , den der Amtsvorsteher von Wannsee erlassen
hatte , richterliche Entscheidung beantragt . Wie er selbst angab , kam
er zur Verhandlung dieser Sache aus prinzipiellen Gründen von
einer Schweizer Reise hierher , um den Fall persönlich zu vertreten .
Der Wannseer Polizeisergeant Schröder hatte den Angeklagten am
10. Juni d. I . wegen Schnellfahrens aufgeschrieben . Herr de la

Croix soll die Königstraße in Wannsee mit einer Geschwindigkeit
von 38 Kilometern passiert haben . Gegenüber dieser Zeugen -
behauptung fielen die Bekundungen des Angeklagten und seines
Chauffeurs sehr schwer ins Gewicht , und es trat ein unaufgeklärter
Widerspruch zutage . Der Angeklagte bekundete in Uebereinstim -

mung mit seinem eidlich vernommenen Chauffeur , daß er an diesem
Tage das Fahrzeug I . A. 5263 von Stuttgart kommend geführt
habe , um den Wagen in Berlin zur Teilnahme an der Nikolaus -

Tourenfahrt durch Rußland verladen zu lassen . Ein Kurbelwellen -

lager war durchgelaufen und infolgedessen mußte der Wagen im

langsamsten Tempo fahren . Der Wagen besitzt zwei Geschwindig -
keitsmcsser der Deutschen Tachtzmeterwerke . Der vordere Messer
zeigte beim Passieren von Wannsee ein Tempo von 10 bis 11 Kilo -
mtcr an . Aus eigenstem Interesse durfte dieses Tempo nicht über »

schritten werden , utn nicht die Gefahr des Zusammenbruches der

ganzen Maschine heraufzubeschwören . Tatsächlich habe die

„ Schnellfahrt " von Potsdam nach Charlottenburg - Knie ungefähr
zwei Stunden gedauert , um den Wagen zu schonen . Es sei ganz
unmöglich , mit einem so havarierten Wagen 500 Meter in 47 Se -
künden zu durchfahren . Gegenüber diesen Bekundungen nutzte die

Behauptung des Polizisten : „ Was ich anzeige , das ist gut ! " gar
nichts . Der Angeklagte wurde freigesprochen . — Ob ein Chauffeur ,
der nicht Herr de la Croix heißt , auch das Glück gehabt hätte , bei
den Richtern mehr Glauben zu finden als der Schutzmann , möchten
wir sehr in Frage stellen . Jedenfalls beweist aber der vorliegende
Fall , was es mit den polizeilichen Schätzungen der Autogeschwin -
digkeit auf . sich hat .

Selbstmord in der Kirche . Eine grausige Entdeckung machte
gestern morgen ein Beamter des Deutschen Domes auf dem Gen -
darmenmarkt . Bei seinem Rundgang ourch die Kirche fand er die
blutüberströmte Leiche eines jungen Mannes im Borflur liegen .
Es handelte sich , wie vermutet wird , um den städtischen Gärtner -
gehilfen Gärtig aus der Usedomstratze 12. Welche Motive den
jungen Mann zu dem Selbstmord getrieben haben , ist noch nicht
aufgeklärt .

Schreckliche Brandwunden erlitt DonnerStagnachmittag die
14 Jahre alte Tochter Ella des Arbeiters Koch , Anklarner Straße 44

wohnhaft . Als sie einen glühenden Vlättbolzen aus der Doch-
Maschine nahm , entglitt ihr derselbe uno setzte beim Zubodenfallen
ihre Kleider in Flammen . Laut schreiend lief das Mädchen auf den
Treppenflur , wo Nachbarn das Feuer erstickten . Man brachte die
Schwerverletzte nach dem LazaruS - Krankenhause , wo der Arzt eine
Verbrennung dritten Grades feststellte , die wahrscheinlich den Tod
zur Folge haben wird .

Eine traurige Aufklärung hat das Verschwinden des 4 Jahre
alten Sohnes Ferdinand des Grünkramhändlers Feuerherd aus
der Flottwellstraße 3 gefunden , der seit Montag vermißt wurde .
Der Kleine hatte wahrscheinlich am Schöneberger Ufer auf Sand -
Haufen , die dort liegen , gespielt und war seit Montagnachmittag
verschwunden . Vergeblich wurde überall gesucht . Gestern fand man
ihn am Schöneberger Ufer im Hafen als Leiche wieder . Er ist ohne
Zweifel beim Spielen ins Wasser gefallen .

Die Münze am Strick . In eine eigenartige Falle wurde gestern
ein Taschendieb gelockt . Im „ City - Park " , der auf dem Grundstück
der alten Pepiniere am Bahnhof Friedrichstraße eingerichtet wurde .
war kürzlich einem Kellner ein Portemonnaie mit einem größeren
Betrag gestohlen worden . Der Bestohlene erstattete Anzeige bei
der Polizei , ging aber zugleich auf eigene Faust vor , weil er sich
einiger verdächtiger Personen dunkel erinnerte und glaubte , daß
er den Dieb wiedererkennen werde . Er befestigte eine Münze mit
einer Oese an einem Strick , den er sich durch die Tasche hindurch -
führt und um den Leib schlang . So ausgerüstet begab er sich mit
einem Freund nach dein „ Cith - Park " . Als er dort einige Männer
sah , unter denen er und sein Freund den Dieb zu erkennen glaubte ,
zog er sein Portemonnaie , nahm ein Zweimarkstück heraus und
steckte es vor den Augen der Diebe in die Tasche . Es dauerte nicht
lange , da fühlte er einen Ruck an der Strippe . Er griff zu und
faßte eine fremde Hand in seiner Tasche . Der Ertappte wurde
verhaftet und nach dem Polizeipräsidium gebracht . Hier erkannte
man in ihm einen schon mehrfach bestraften Einbrecher und
Taschendieb , den 24 Jahre alten Buchbinder Karl GoergS .

In der I . C. Pfaffschen Möbelfabrik am Maybachufer 43/51 in
Rixdorf wurden am Donnerstagabend ein Monteur Sch . und der
Arbeiter Otto Brock , Langestr . S wohnhaft , durch Stichflammen aus
einem Ventil der Maschine zum Verbrennen der Hobelspäne verletzt .
B. wurde sofort nach dem Krankenhause Bethanien befördert . Der
Monteur kam mit leichteren Verletzungen davon . Der Zustand des
B. ist leider nicht ganz unbcdenllich .

Auf dem Wege zu feiner Braut vom Tobe überrascht wurde
gestern nachmittag der 42 Jahre alte Reisende Richard Echirmer
aus der Lückstraße 0 zu Rummelsburg . Nachdem er in der Frucht -
straße 42 . wo die Braut wohnt , einige Stufen die Treppe hinauf »
gegangen war , brach er plötzlich zusammen , fiel wieder herunter
und verschied auf der Stelle . Wahrscheinlich hat ihn der Herzschlag

erührt . Die Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schau -
ause gebracht .

Im Liiisen - Thcater gelangte am Donnerstagabend vor voll be -
setzten , Hause unter dem neuen Direltor Karl A l v i n g Goethes
. E g m o n t '

zur Aufführung . Die Rolle des niederländische » Helden
wurde von Direktor Alving selbst mit Würde verkörpert . Ihm trat
als Klärchen Fräulein Kahlenberg verständnisvoll zur Seite . Fräu -
lein Strom berg als Margarete , Herr S ch e d I i ch als Oranien



und Herr Kroneck als Alba berdollständigten bei angemessener
Ausstattung daS Ensemble . Das Publikum spendete an , Schlüsse

jeden Aktes wie auch am Ende der Tragödie den Mitwirkenden

reichen Beifall . Diese Darstellung hat gezeigt , dah die Direktion

bei verhältniSmähig niedrigen Eintrittspreisen den Minderbemittelten

gutes zu biete » bestrebt ist . _

An die Arbeiterjugend .
Morgen Sonntag , den t . September , veranstaltet der Jugend -

auöschug für Grob - Berlin Ausflüge für die einzelnen Gruppen .

Gruppe Schönhauser Allee . Treffpunkt : Am Bahnhof

Schönhauser Allee morgens ' IJ Uhr . Abfahrt vom Bahnhof Gesund -

brnnnen ' /zll Uhr . Partie nach Birkenwerder —Briese . Basdorf .

Schönwaldc , Buch .
'

Nachmittags im ForsihauS Buch : Kaffcelochen .

Fahrgeld hin und zurück SO Pf .
GruppeNorden . Treffpunkt : Nettelbeckplatz ( an der Normal¬

uhr ) . Schweden Stratzc . Ecke Excrzierftratze . Jugendheim . Brunnen -

strnfje 115 , morgens 7 Uhr . Die Partie geht nach Halcnsce . den

Gruuewaldfee entlang bis nach Paulsborn , dann nach Saubucht am

Teufclssce nach Station Grunewald . Fahrgeld hin und zurück
30 Pf .

Gruppe Moabit . Treffpunkt : Turmstraße . Ecke Strom -

straße . morgens - / - S Uhr . Fahrt vom Bahnhof Putlitzstraße im

Anschluß an die Gruppe Norden . . . . . . �
Gruppe N o r d o st - O st. Treffpunkt : Landsberger Tor

lKricgerdeukmal ) , Baltenplatz ( Rormciluhr ) . Schlestscher Bahnhof .

Koppenstraße . morgens 7 Uhr . Fahrt bis Friedrichshagen . Freibad

Müggelsee , Rahnsdorf . Neu- Helgoland , Müggelheim , Köpenick . Fahr -

geld hin und zurück 45 Pf .
Gruppe S ü d o ft . Treffpunkt : morgens 7 Uhr Kottbufer

Tor iNormaluhr ) , Görlitzer Bahnhof lUnfallftation ) . Abmarsch nach
dem Stettiner Bahnhof , von dort mit der Stettincr Bahn nach

Buch . Hier Besichtigung der Heilstätte , weiter nach Röntgenta !

tRöntgenhöhe ) , Zepernick . Bernau . Hier Bcsichtigiuig der

historischen Sehenswürdigkeiten aus dem Hussitenkriege sStadlmauer ,

Pulvcrturm , Riistkannner . Museum usw. ) . Alsdann Rückmarsch nach

Buch , von hier Fahrt nach Berlin . Fahrgeld hin und zurück
40 Pf .

Alle Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen sind zu
diesen Ausflügen freundlichst eingeladen .

Vorort - JVacb richten .
Wilmersdorf .

Die Liste der stimmfähigen Bürger wird bis einschließlich
16. September dieses Jahres an den Wochentagen von vor -

mittags 8 Uhr bis nachmittags 2 llhr und an den Sonntagen
von vormittags 0 — 12 llhr in der Melde - nnd Wahlabteilung ,

Gasteiner Str . 11. 2 Treppen , zur Einsicht öffentlich ausliegen . Ein -

spräche gegen die Nichtigkeit der Wählerliste sind während der Dauer

der Auslegung bei dem M a g i st r a t zu erheben . Die 3. Abteilung

beginnt mit dem Steuerbetrage von 201 . 40 M. . . .
Diejenigen Parteigenossen , denen es an Zeit mangelt , die Liste

selbst nachzusehen , werden ersucht , mündlich oder schriftlich ihre

Adresse an eine der folgenden Stellen abzugeben : Goddäus , Angusta -

straße 23 . Hth . I ; Hauboldt . Pariser Straße 00 ; Frau Markcwitz .

Weimarsche Straße 12 ; Pieper , Zigarrenhandlung . Berliner Str . 40 .
Schröder , Heidelberger Platz 2. 111 ; Schubert . WilhelmSaue 26 ; in

H a l e n s e e bei Kempser , Joachim - Friedrichstraße 20 , vorn IV .

Nindorf .
Ein Karnssellunsall ereignete sich nus dem Schützcnplatz an der

Naumburger Straße . Dort vergnügte sich vorgestern abend der

Arbeitsbursche August Kactz aus der Wanslickstraße . Wahrend der

Rundfahrt schaukelte K. so heftig , daß sich an seinem Holzpferd eine

Schraube löste und das Pferd umschlug . Der Junge flog unter

das Publikum zu Boden und zog sich erhebliche innere Verletzungen

zu . Er mußte von Leuten nach der elterlichen Wohnung gebracht
werden .

Tcmvclhof - Maricndorf .
Ein patriotischer Rummel . An den Plakatsäulen und in ver -

schicdcnen Geschäften sind große bunte Plakate angebracht , die zu
einem großen „1. Mariendorfer Volksfest " am 9. , 10. , 11. und

12. September auf dem Schützcnplatz in Mariendors einladen . Mit

großen Worten wird auf den Plakaten ein Programm bekannt

gegeben , das zweifellos für die große Masse eine Anziehung aus -
üben soll . Der Hauptprogrammpnnkt soll am Sonntag , den

11. September , nachmittags 4 Uhr , ein „ außerordentlicher , histo -

rischer Festzug " unter Vorantritt eines Musikkorps sein , der von

Tempclhof , Dorfstraße , nach dem Mariendorfer Schiitzenplatz gehen
soll . Das Interessante an der ganzen Bekanntmachung ist nun ,

daß mit keinem Wort irgendeine Korporation erwähnt ist , die die

ganze Sache arrangiert hat . Die Plakate tragen nur die Unter -

schrift : „ DaS Vergnügungskomitee " . Nicht einmal die Druckfirma
der Plakate ist angegeben . Erst durch die „ Mariendorfer Zeitung "
ist bekannt geworden , daß es ein patriotischer Rumprel ist , der von
„ersten Bürgern " in Szene gesetzt wird . Die ganze Art der Rc -
klame läuft also darauf hinaus , die breite Masse der Arbeiter zu
ködern , um so einen künstlichen Patriotismus zu erzeugen . Die

Arbeiterschaft von Tempelhof - Mariendorf hat mit diesem „ Volks -
fest " nichts zu tun . Wenn die Arbeiterschaft ein Volksfest ver -
anstaltct , so gibt sie sich auch auf den Plakaten als solche zu er -
kennen . Die Veranstalter eines solchen Festes schämen sich nicht
ihrer politischen Anschauung und zeichnen mit vollem Namen .

Schöneberg .
Bei der OmnibuSlinie 14 ist mit dem 1. September 1910 eine

Tarifändcrung eingetreten , die für die Einwohnerschaft Schöne -
bergS von besonderem Interesse ist . Zur Belebung des Verkehrs
ist die erste 10 Pf . - Teilstrecke , die bisher von der Mühlenstraßc in

Schöncberg bis zur Ecke Dorkstraße und Bellealliance Straße reichte ,
versuchsweise bis zum Hallcschen Tor verlängert worden . Die Ver -
kehrödeputation des Magistrats zu Schöneberg will außerdem an -

regen , die Linie nach der Motzstraße Ecke Neue Ansbacher Straße
zu verlängern , möglicherweise unter teilweiscr Aenderung des bis -

herigen WcgeS . Die Ausdehnung der 10 Pf . - Teilstrecke und die

hoffentlich von der Allgemeinen OmnibuSgcsellschaft schleunigst
verwirklichte Anregung der Weitcrführung der Linie 14 wird

zweifellos eine wesentlich stärkere Benutzung zur Folge haben .

Zu der Gasexplosion im Hause Hauptstraße 84 teilt uns der

Rohrleger , der den Gasmesser aufgestellt hatte , folgendes mit : Als

ich bemerkte , daß die Uhr des aufgestellten Gasmessers weiterging ,
wurde der Hahn geschlossen und die Zimmer abgesucht . Dabei fand
ich, daß drei Pfropfen der Abteilung fehlten . Nachdem dieselben
ersetzt worden waren und der Hahn wieder geöffnet wurde , ging die

Uhr immer noch weiter . Nun wurde festgestellt , daß im Laden der

Stutzen fehlte . Ein neuer Stutzen ließ sich nicht einschrauben , weil
das Rohr etwas in Spannung lag . Nach längerer Zeit zündete ich
ein Streichholz an , um zu sehen , in welcher Lage sich an der Decke
die Gasleitung befindet . Dabei ahnte ich allerdings nicht , daß sich
bereits soviel Gas angesammelt hatte , um eine Explosion herbei -
zuführen . Verletzt wurde niemand hierbei , da sich der Schlächter -
mcistcr sowie dessen Frau in dem Moment nicht im Laden befanden .

Groft - Lichterfelde .
Die lebte Mitgliederversammlung des Wahlvereins nahm nach

einen , beifällig aufgenommenen Vortrag des Gen . Mermuth den
Bericht des Gen . Ziege über die VerbandS - Generalversammlung
entgegen . Unter Vereinsangelegenheiten erfolgte die Aufnahme
von 8 Genossinnen und eines Genossen . Hierbei wies Genosse
Schindler auf die rührige Agitation der Genossinnen hin und
er ersuchte die Genossen zur Nacheifcrung . Ferner machte Redner
auf die am Sonntag , den 4. September , stattfindende Hausagitatwn
aufmerksam . — Den Bericht der Kinderschutzkommission gab die
Genossin C o n t s. Zum Schluß wurde bekannt gegeben , daß am
Sonntagnachmittag , 3 Uhr , bei Wahrendorff Spiele der Jugend -
lichen über 13 Jahre stattfinden .

Lankwitz .
In der WahkverclnZversammlliug am 81 . August sprach Genosse

K a I i s k i über „ Wilhelm II, , das Instrument des Himmels " . Seine

Vortrefflichen Ausführungen fanden lebhaften Beifall . Genosse Radike

berichtete von der Kreis - Generalversammlung , Genosse Dehnst von
der Generalversammlung Groß - BerlinS . Die Vorbereitungen zu
einem Herbstvergnügen wurden einer Kommission von sechs Personen

übertragen . Radike kam dann auf den Artikel der „ Lankwitzer Nach -
richten " zurück . Wegen vorgerückter Zeit wurde jedoch in der Sache
nicht weiter verhandelt , sondern festgesetzt , daß die nächste Sitzung
unter Hinzuziehung des ZentralvorstandeS als Generalversainmlnng

tagen und daS Urteil fällen soll . Aufgenommen wurden zwei Mit -

glicder .

Nöntgental lbei Zepernick ) .
Eine öffentliche , gut besuchte Versammlung beschäftigte sich am

Sonntag mit Angriffen bürgerlicher Gemeindevertreter , welche

diese gegen unsere drei in der Vertretung sitzende Genossen gerichtet
hatten . Der Referent in dieser Frage , Gcmeindevertrcter Genosse

Franz Schulz , führte hierzu etwa folgendes aus : In der am
5. August stattgehabten Gemcindevertretcrsitzung war von einigen
Gcmeindemitglicdern ein Antrag um Gewährung eines Zuschusses
von 1000 M. zu einem zweiten Bahnhofszugang aus Gemeinde -
Mitteln eingelaufen .

Unsere drei Vertreter bekämpften diesen Antrag , da sie mit

Recht der Meinung waren , daß Gemeindemittcl nur im Allgemein -
interesse verwendet werden dürfen . Dieser Zugang habe jedoch nur

für eine kleine Anzahl Einwohner der Gemeinde Nutzen . In der

Hauptsache hätten nur die Grundstückspekulanten ein Interesse
daran , ebenso die Nachbarkolonie Buch . Der Antrag wurde dann

auch abgelehnt . Dagegen fand der Antrag eines bürgerlichen Gc -
meindevcrtreters , 500 M. Zuschuß zu bewilligen , gegen die Stim -
inen unserer Genossen Annahme . Als die Herren Privatinter -
essenten , welche in der Sitzung als Zuhörer anwesend waren ,
sahen , daß ihre Angelegenheit nicht mehr weiter zu verbessern war ,
verließen sie die Sitzung und veröffentlichten ein „ Eingesandt " im
Kreisblatt , in welchem u. a. von dem großen „ Verkehrsfortschritt "
die Rede war , dem sich unsere Genossen entgegengestellt hätten .
Das Eingesandt klang aus , daß die Sozialdemokraten nicht sähig
wären , die Gcmeindeintcrcssen zu wahren und die Quittung für
ihr Verhalten bei den nächsten Wahlen erhalten würden .

Da es hier nun noch Leute gibt , die genanntes Blatt lesen und
den Verfassern des „ Eingesandt " Glauben schenken , sahen sich
unsere Genossen genötigt , die Angelegenheit in öffentlicher Ver -
sammlung aufzuklären . Nachdem nun die Herren jedes weitere
Interesse an der Weiterverhandlung verloren hatten , entspann sich
die Debatte über den 500 M. - Antrag und das Projekt von neuem .
Unsere Genoffen machten die bürgerlichen Gemeindevertreter
darauf aufmerksam , daß es bei der bewilligten Summe nicht bleiben
könne , sondern daß außerdem noch einige Tausend Mark für
Pflasterung usw . aufgewandt werden müßten , auch sei die Erwer -

bung von Straßenland nicht ausgeschlossen . Jetzt ging den übrigen
Gemeindcvcrtrctern ein Licht auf und kurzerhand wollten sie den

ganzen Beschluß annullieren . Auf' Veranlassung unserer Genossen
geschah das jedoch nicht , sondern es wurde der Beschluß wie folgt
ergänzt : 500 M. werden von der Gemeinde als Zuschuß zur Anlage
eines zweiten Bahnhofszuganges bewilligt , wenn von den betei -
ligtcn Interessenten eine gepflasterte Zugangsstraße lasten - und
gebührenfrei an die Gemeinde aufgelassen wird .

In der dem Referat folgenden Diskussion sprachen die An -
wescnden unseren drei Gemeindcvertretern in einer einstimmig an -
genommenen Resolution ihr Vertrauen aus , mit dem Wunsch , daß
sie stets in derselben Weise die Allgemeininteressen , ohne Rücksicht
auf einzelne Spekulanten , vertreten möchten .

Potsdam .
Gegen die Müllabfuhr - und KanalisationSgcbühr sind bei der

ersten Veranlagung massenhaft Proteste eingegangen . Diese
Steuern , die die Schlachtsteuer ablösen sollten , haben überhaupt
eine trübe Vorgeschichte . Zuerst hat man sie nicht der Bürgerschaft
mitgeteilt , da die Stadtvcrordnetenwahlen bevorstanden , nach diesen
hat man sie durchgepeitscht , so daß sie vom Bezirksausschutz nicht die
Genehmigung erhielten . Nach ihrer Berichtigung wicdereingereicht ,
erlangten sie erst nach dem 1. April Gültigkeit . Bei der ersten
Veranlagung wird von einem großen Teil der Bürger , hauptsäch
lich Beamte , die juristisch gut beraten sind , überhaupt die G ü l
tigkeit dieser Steuerregula tivc bezweifelt , und
zwar aus zweierlei Gründen . Erstens wird im § 0 bestimmt , daß
z. B. für Bahnhöfe , Kirchen , Schulen , Kasernen , Krankenanstalten
usw . als Mietswert der 25. Teil des allgemeinen Werts angenom -
men wird . Nach einer Entscheidung des Obcrvcrwaltungsgerichts
wird aber nach dem Kommunalabgabengesetz verlangt , daß die für
die Benutzung einer Gemeindeanstalt zu entrichtende Gebühr
allen Benutzern gleichmäßig auferlegt werden
soll . Zweitens tragen beide Gebühren den Charakter einer
M i e t s st e u e r . die nach 8 23 des Kommunalabgabengesetzes nicht
mehr neu eingeführt werden darf . Der Magistrat erkennt die
angeführten Gründe nicht an und verweist die Protestler an das
Oberverwaltungsgericht . Die Einnahmen aus diesen Steuern be -
ziffern sich auf über eine halbe Million Mark .

Jttgendveranstaltungen .
Zehlendorf ( Wannseebahn ) . Heute Sonnabend : Versammlung der

freien Jugendorganisation bei Mickicy . Vortrag des Herrn Mar Schütte
über Georg Herwegh . Ferner veranstaltet die Jugend am Sonntag , den
4, d. Mts . , nachmittags 4 Uhr , bei Micklcy ein gemütliches Beisammensein
«viele usw. , und wird die hiesige Arbeiterschaft gebeten , sich mit ihren
jlindern daran zu beteiligen ,

Boxhngrii . Rnmmclsburg . Strala « . Die Jugendlichen , deren Eltern
sowie die Mitglieder des Jugendheims werden ersucht , sich vollzählig an
der am Sonnlag . den 4, September , nachmittags 3 Uhr . stattsindenden Be -
stchtigung der spathschen Baumschule zu beteiligen , Treffpunkt 1' , , Uhr
im Jugendheim . Att - Boxhagen 5ß, vorn I. Abmarsch 2 Uhr, Im Anschluß
an die Besichtigung finden Waldspielc statt . Die Beteiligung ist mit keinerlei
Unkosten verknüpft . Bei ungünstigem Wetter findet die Besichtigung
acht Tage später statt . Der Jugendausschusi

Erkner . Sonntag , den 4, September , nachmittags 2 Uhr . in Dege -
brodtS Gesellschastshaiis : Jugendversammliing mit Referat des Genossen
Schumann über „ Zweck und Ziele der Jugendbewegung " . Nach der Ver -
sammlung Spielen im Walde . Der Jugendausschuß ,

Gerichts - Deining .
Die LiebeStragödie , >

die sich am 4. Mai in einem Hotel in der Jnvalidenstraße ab- '
spielte , sollte gestern vor der 3. Strafkammer des Landgerichts I
ein Nachspiel erhalten . Wegen gefährlicher Körperverletzung war
der Agent Franz G ö t t e r t, der sich auch Chauffeur oder Privat -
detektiv nennt , angeklagt . Er war früher Unteroffizicrschülcr ,
hat in Posen ein halbes Jahr gedient und ist aus dem Militär .
dienst entlassen worden , nachdem er eines Tages einen Selbst »
Mordversuch gemacht hatte . Er war in die Warthe gesprungen
und wurde am Ufer derselben besinnungslos aufgefunden . Wie
er dort hingekommen , ob er sich durch Schtoimmcn gerettet oder
eine freundliche Welle ihn ans Land gespült hatte , ist nicht auf -
geklärt worden . Als Grund zu dem Selbstmord hatte der Auge -
klagte , der ein zur Melancholie neigender Träumer ist , unbe -
befriedigten Ehrgeiz angegeben . Von anderer Seite wurde be »
hauptet , daß eine Blondine und eine „ schwarze Elli " dabei mit in
Frage kamen . Nach seiner Entlassung vom Militär war er be -
schäftigungsloS und ist zweimal wegen Betruges bestraft worden .
Dann war er einige Zeit Schreiber bei einem Rechtsanwalt und
unterhielt allerlei intime Beziehungen zu Mädchen und Frauen .
Zu letzteren gehörte die 19jährigc Charlotte N. , ein munteres ,
lebenslustiges Mädchen . Er hatte eine Heiratsannonce losge -
lassen , auf diese hin hatte sich das Mädchen , die Tochter eines
Amtsvorstehers , die in der Familie eines Generalleutnants al -
Stütze tätig war , gemeldet und die Bekanntschaft zwischen ihr und
dem Angeklagten wurde in der Philharmonie geschlossen . Daraus
entwickelte sich eine ernste Liebschaft. Er hatte ihr angegeben ,
daß er Beamter im Kolonialamt sei und ein Gehalt von 150 M,

monatlich beziehe . Sie glaubte ihm dieS aufs Work und faßte
eine große Neigung zu dem Herrn „ Beamten " , dem sie auf Ver -

langen hin und wieder auch mit kleineren Geldsummen aushalf .
Sie hatte keine Ahnung davon , daß der Angeklagte gleichzeitig
noch andere Liaisons unterhielt und namentlich auch von einer

Krankenschwester arg bedrängt wurde , die ein Anrecht darauf zu
haben glaubte , daß sie mit ihm gemeinschaftlich zum Standes -
amte wandere . Der Angeklagte befand sich aber auch sonst noch
in einer unangenehmen Lage . Er war stark verdächtig , an zwei
Einbruchsdiebstählen beteiligt zu sein , die am 4. April in der

Katholischen Kirche in Prenglau und am 28 . April in dem Fern -
sprechamt daselbst ausgeführt worden sind und die Polizei war

ihm schon auf den Fersen . Am 3. Mai holte er Frl . N. ab . war

sehr niedergeschlagen und erklärte ihr , daß er beschlossen habe , aus
dem Leben zu scheiden . Er redete so viel von den Schäden dieser
Welt und den Freuden eines besseren Daseins , daß die N. schließ -
lich ganz windelweich wurde und aus sein Zureden zu dem
Glauben kam , daß es auch für sie das beste fei , die Bürde des

Lebens von sich zu werfen . Das Mädchen erzählte gestern vor

Gericht ihre Erlebnisse mit einer so heiteren Unbefangenheit und

mit so fröhlichem Lächeln , daß sie eigentlich als ein psychologisches
Rätsel zu betrachten ist . Sie gab zu , daß sie stets levcnsluistig

gewesen fei und für sie gar kein Anlaß vorgelegen habe , den Tod

zu suchen und wußte keinen Erklärungsgrund dafür anzugöbeu ,
daß sie auf bloßes Zureden des Angeklagten bereit gewesen war ,
dem Leben Palet zu sagen . Nach Beendigung eines Ausflugs
nach Dahlem ging das Pärchen am Abend des 3. Mai in ein Hotel
in der Jnvalidenstraße , um dort gemeinsam in den Tod zu gehen .
Ter Angeklagte trug zu diesem Zweck ein Fläschchen mit Coffein
und einen geladenen Revolver bei sich . Auch einen Abschicdsbricf
„ an die Hölle Welt " , der mit roter Tinte geschrieben war , hatte er

schon abgefaßt und auf seine Veranlassung schrieb die N. auch ein

paar AbschicdSwortc an ihre Schwester . Dann begann daS „ große
Werk " . Die N. trank aus einem Glase , in welches der Angeklagle

Coffein gemischt hatte , erhielt aber keine Wirkung , da sie das

Gift nicht genügend umgerührt hatte . Da sie nun aber einmal

beschlossen hatte , zu sterben , enthüllte sie ihren Oberkörper , zeigte

auf die Herzgegend und ersuchte den Angeklagten , recht sicher

dorthin zu schießen . Unmittelbar darauf krachten zwei Schüsse
und das Mädchen sank mit lautem Aufschrei zu Boden . Nun

trank der Angeklagte auch von dem Coffein - Gemisch und versuchte ,

sich zu erschießen . Der Revolver versagte aber . Die beiden

Schüsse hatten aber das Hotelpersonal alarmiert , man drang in

das Zimmer nnd schaffte die beiden Lebensmüden nach der

Charite . Das Mädchen ist wie durch ein Wunder vom Tode er -
rettet worden . Die beiden Kugeln „sitzen " — wie sie fröhlich
lächelnd erzählte — „ noch drin " . Der Angeklagte selbst hat keinen

körperlichen Schaden davongetragen , ist aber einige Zeit auf
seineu Gefftcszustand untersucht worden . Nach dem Gutachten
des Medizinatrats Dr . Hoffmann ist er ein minderwertiger ,
melancholisch veranlagter Mensch , auf den jedoch § 55 des Straf -
gesetzbuches nicht anwendbar ist . — Nach längerer Beweiserhebung
beantragte der Staatsanwalt , daß sich das Gericht für unzuständig
erklären solle , da nach seiner Meinung versuchter Mord vorläge .
Rechtsanwalt Dr . Donig widersprach lÄHaft diesem Antrage und
wies darauf hin , baß der Angeklagte zweifellos auf das Ver -

langen der Zeugin die Tat begangen habe . Der Gerichtshof schloß

sich der Ansicht deS Staatsanwalts an und verwies die Sache an
das Schwurgericht . _

Berichtigung . Unter Berufung auf das Preßgesetz erhalten
wir folgende „ Berichtigung " , der wir — trotzdem sie den Anforde -
rungen des Preßgesetzes nicht entspricht — die Aufnahme nicht
versagen �wollen :

In Lcm Berichte über die Verhandlungen vor der II . Ferien -
strafkammer des Landgerichts II zu Berlin , betr . die Klage des
Rechtsanwalts Dr . Ehrenfrieds gegen mich — „ Vorwärts " Nr . 204
— finden sich Angaben , welche den Tatsachen nicht entsprechen . Der
Kürze wegen und im Hinblick auf das ärztliche Schweigegebot be -

schränke ich mich auf folgende Erwiderungen . 1. Nach dem Berichte
Ihrer Zeitung soll die Jntcrnierung des Herrn Rechtsanwalts
Dr . Ehrenfricds auf mein Gutachten erfolgt sein , worin ich den

Kläger als gemeingefährlichen Geisteskranken bezeichnet habe . DaS

ist unwahr . In der Gerichtsverhandlung hatte ich an der Hand der
urkundlichen Schriftstücke dargctan , daß der Kreisarzt Herr
Dr . Zimmer in einem ausführlichen amtsärztlichen Atteste vom
17. Oktober 1907 bescheinigt hat , daß Herr Rechtsanwalt Dr . Ehren -
fried zurzeit geisteskrank und gemeingefährlich ist . Auf Grund
dieses amtsärztlichen Attestes kam Herr Rechtsanwalt Dr . Ehren -
fried nach der Irrenanstalt Dalldorf , von wo er wegen Geistes -
krankheit nach der Privatanstalt Bcrolinum kam , weil die Anstalt
Dalldorf nur Kranke auf Kosten der Stadt Berlin aufnimmt .
2. Ich habe in der Gerichtsverhandlung an Hand der Urkunde dar -
getan , daß am 25 . Oktober 1907 vom Polizeipräsidenten zu Berlin
an die Direktion der Privatanstalt Berolinum die Verfügung kam :
„ Der Patient ( nämlich Herr Rechtsanwalt Dr . Ehrenfried ) ist nicht
ohne polizeiliche Genehmigung zu entlassen oder zu beurlauben . "
Zum Schluß bemerke ich, daß ich der Erledigung der Klage wegen
Schadenersatzes mit Ruhe entgegensehe . Herr Rechtsanwalt
Dr . Ehrenfried hat eine ganze Reihe namhafter Berliner Psychia -
ter , darunter Geheimrat Sander , Prof . Oppenheim , Medizinalrat
Lcppmann usw. , in der gleichen Angelegenheit wegen Schadenersatzes
verklagt .

Endlich bestreite ich nach wie vor auf das allcrentschicdenste ,
die mir zur Last gelegte Acußerung getan zu haben .

Dr . Otto Juliusburger .
Oberarzt der Anstalt Berolinum .

Areireltgiösr Gemeinde . Sonntag , den 4. September , vormtttanS
g Uhr , Pappcl - Allce 15/17 : Freireligiöse Vorlesung . Vormittags 11 Uhr ,
Klein « Franksurter Straffe 6 : Vortrag von Herrn Dr . Bruno Wille :
„ DaS Gebet " . — Damen und Herren als Gäste sehr willkommen . *

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

PrinzenstF . 41,
10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 — 12. 2 — 4

Cillstlillmisslllisslge

sehr große Auswahl fertig 0 . — an, nach
Mab anffergewöhnlich billig . Herren -
Anzüge 8,25 an. Hcircn - Maffanzügc
32 —85 M. Stoffe , engl . Tuche , Anzugs -
reffe billig . Gern schicken wir unsere
Vertreter mit Muster ohne Kauf -
Verpflichtung . 1 ' iieI,jx ? « eII « al >» rt
Kottbuscrdamm 10 —17 ( Hochb5 Bor -
zcigcr d. Inserats erhält 5° / » Rabatt :
Offeriere in nur Irischer , schöner Ware .

Nathan Manck
139 Skalit/er Str . 139 .

Die schönsten

Herren - Sommer- PaleJots
und Anzüge Jr « i�icn

iMonats - GarfierobeE
oonKavalierc » getragcneSnchrn ,
säst neu . für jede Figur paffend .
speziell Bauch anznge sind i »
grofferAilswahlslctszil staunend

billigen Preisen zu haben .

NatKan Wand
129 Skalihcr Str . 139 .

Hochbnhnstation KottbiisrrTor .
Bitte ausHanSnuMmer zu nchlc ».

Pappel - Allce 11 . unmittelbare
Nähe Schönh . Allee , Restaurant , be-
stehend aus 2 Läden , großer Küche ,
Kammer , Speisekammer , Schlafzimmer
per sosort zu vermieten . _ 95/18 *

§

IMe reellsten nnd billigsten

Möbel
nnd Polsterwaren auf Toilz ahlungzu Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 82 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähriger Garantie ■ CJnU | | I » Relchenberger
ciL . A . IJtilUlA , Straße 6.
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Vorort - JVacbncbten .
Rummelsburg .

A�' s der Gemeindevertretung . In der ersten Sitzung nach den

Ferien . widmete bor Eintritt in die Tagesordnung der Bürger -

meister L>r . Hahn dem am 9. August dieses Jahres verstorbenen
früheren . langjährigen Amts - und Gemeindevorsteher Schlicht
ivarme Worte der Erinnerung . Punkt 1 der Tagesordnung be -

traf die Umbenennung deS Ortsnamens , hier standen sich gewisser -

mähen zwei Parteien gegenüber . Den Bestrebungen der anderen

Vororte folgend , erklärte die Gemeindevertretung einstimmig ihr
Einverständnis damit , daß dem Ortsnamen die Bezeichnung
„ Berlin " vorgesetzt werden soll ; ebenso einmütig war man sich auch
darüber klar , daß dann der lange Ortsname „ Boxhagen - Rummels -
bürg " nicht mehr beibehalten werden kann . Die Mehrheit , dar -

unter auch untere Genossen , plädierten dafür , datz die Gemeinde

an Stelle ihrer bisherigen Ortsbezeichnung den Namen „ Berlin -

Rummelsburg " erhält ; die im Boxhagener Grundbesitzerverein
organisierten Gemeindevertreter traten dagegen mit einer Hart -
uäckigkeit , die einer wichtigeren Sache würdig gewesen wäre , für die

Ortsbezeichnung „ Berlin - Boxhagen " ein . Nach Ansicht dieser
Herrn soll der Name „ Rummelsburg " außerhalb der Gemeinde in

bezug auf den früheren Schweinemarkt und das Arbeitshaus einen
bitteren Beigeschmack haben . Da der ursprüngliche Ortsname

Rummelsburg ist und der Ort auch heute allgemein nur als Rum -

mclSburg bekannt ist , traten auch unsere Vertreter für die Orts -

bezcichnung „ Berlin - Rummelsburg " ein . Im übrigen bleibt auch
der Name Boxhagen durch die Straße „ Alt - Boxhagcn " der Nach -
Welt sowieso erhalten . Die Abstimmung ergab 16 Stimmen für
„ Berlrn - RummclSburg " , dagegen 7 Stimmen . Unter Vcr -

schiedenem wurde ein Antrag des Gemeindevorstandcs , allen Ve -

Kranen eine Spende von je 19 Mk. zu bewilligen , gutgeheißen . Die

an diese Spende geknüpfte Bedingungen , daß nur würdigen und

bclfcirftigen Veteranen die 10 Mk. gegeben werden sollen , wurde

auf Einspruch unserer Vertreter fallen gelassen . Die in einer

früheren Sitzung von unserem Genossen Buge auf Grund von

Mitteilungen von Gemeindearbeitern gegen den Straßenmeister
Miehlisch zum Vortrag gebrachten verschiedenen Beschwerden ver -

anlaßten den Bürgermeister zu der Erklärung , daß die angeblich
recht gewissenhaft geführten Ermittelungen ( sämtliche Arbeiter

sollen vernommen worden sein ) ergeben haben , daß die Beschwer -
den hiernach in einem erheblich anderen Lichte erscheinen , als sie
unser Genosse Bcrger in der betreffenden Sitzung dargestellt habe ,
dieselben seien seiner Ansicht nach sämtlich als haltlos zu bczeich -
nen . Berger hatte in der betreffenden Sitzung ausgeführt , daß
nach den Beschwerden , die inan ihm unterbreitet habe , es üblich sein
soll , daß die Straßenarbeiter vor dem Straßenmeister stramm zu
stehen hätten , auch soll ein indirekter Druck auf die Gemeinde -
arbeiter dahin ausgeübt werden , daß sie die Versammlungen deS

Vaterländischen Arbeitervereins besuchen sollen , ferner hatte Ber -

gcr die Umgangssprache deS Straßenmcisters seinen Untergebenen
gegenüber bemängelt und eS auch gerügt , daß für den Krieger -
vcvin eine von den Arbeitern allgemein als lästig empfundene
Propaganda gemacht würde . Die Untersuchung nun , welche unter
dem Kesichtspunktc , daß sie einen Vorgesetzten betrifft , und unter
dem Drucke der Zlbhängigkeit zu betrachten ist und daher nur als

wenig beweiskräftig gelten kann , ist nach den Angaben des Bürger -
meisters festgestellt worden , daß das Strammstehen vor dem

Straßenmeister allgemein üblich sei , es beträfe aber nur die -

jenigen Arbeiter ( etwa dreiviertel sämtlicher Straßcnarbeiter ) ,
welche gleichzeitig Mitglieder der Freiwilligen Gcmcindcfeuerwchr
sind und die durch das Strammstehen den Straßenmeister als ihren
gleichzeitigen Oberführer nur das selbstverständliche Honneur dar -
bieten . Ferner ist festgestellt , daß bei Lohnzahlungen von den

Vorgesetzten Einladungszettel zu den Versammlungen des Vater -
ländischen Arbeitervereins verteilt worden sind ; da aber sonst ein

besonderer Druck auf die Arbeiter nicht ausgeübt worden sei, so
kann der Bürgermeister hierbei nichts weiter finden . Auch in der

Feststellung , daß ein Arbeiter mit dem Ausdruck „ Schwein " titu -
liert worden sei , könne nichts Besonderes gefunden werden , da der
betreffende Arbeiter in schmutziger Kleidung erschienen sei , mithin
der betreffende Ausdruck am Platze war . Betreffs der Propa -
ganda für den Kriegerverein sei festgestellt , daß anläßlich einer

Versammlung nur die Vorteile , welche der Kriegerverein durch
seine Unterstützungseinrichtungen den Arbeitern bietet , dort zur
Sprache gebracht worden sind , was doch erlaubt sei ! ! In der sich
hieran anschließenden Diskussion bekundeten einige bürgerliche
Vertreter eine recht lebhafte Freude darüber , daß ihrer Ansicht
nach die Untersuchung ergeben habe , daß der Straßenmeister voll -

ständig rehabilitiert dastehe und nur die Sozialdemokraten die -
jenigen sind , welche mal wieder viel Lärm um nichts gemacht
hätten . Unfere Vertreter traten dem entschieden entgegen und
stellten fest , daß , trotzdem die betreffende Art der Untersuchung
als Gegenbeweis kaum in Betracht gezogen werden kann , es doch
auch schon durch diese Ermittelungen festgestellt ist , daß fast alle
Angaben unseres Genossen der Wahrheit entsprechen , man muh
nur hierbei auch die Auffassungen der betreffenden Arbeiter mit

zugrunde legen und nicht nur die der Vorgesetzten . Interessant
war es noch , daß in der Diskussion durch einen bürgerlichen Ver -
rreter festgestellt werden konnte , daß die Propaganda für den
Vaterländischen Arbeiterverein nicht vom Straßenmeister ausging ,
sondern direkt auf Anordnung des Gcmeindcvorstandes geschehen
war . Als Entschuldigung hierzu erklärte der Bürgermeister ganz
naiv , daß er dabei nichts finden könne .

Weiftensee .
Schlecht abgeschnitten haben die Mitglieder des Grundbesitzer -

Vereins in der am Dienstag stattgefundenen Gemeindevertreter -
fitzung . In einer Protestversammlung hatte genannter Verein
Stellung genommen zur Grundwertcinschätzung , die den HauS - und
Grundbesitzern im allgemeinen zu hoch erschien . Sie wünschten
in einer Resolution Acnderung der willkürlichen , und phantastischen
Einschätzungen . Insbesondere aber solle die Einschätzungskommission
anders zusammcngcgesetzt werden ; man verlangte unbedingte Aus -
schaltung von Personen , deren Programm denselben eine sachliche
Behandlung der Einschätzung verbietet . Verschiedene Sitzungen
derstrichen , che man wagte , sich nach dem Schicksal der Resolution
zu erkundigen . Am Dienstag endlich verlangten die Herren Ant -
wort . Sie erhielten die Auskunft , daß die Resolution zu den
Akten geschrieben sei , da sie nur dem Gemeindeborstand zur
Kenntnisnahme überwiesen wurde . Aber so leicht wollte man sich
nicht ergeben , und am Schluß der Sitzung kam die Besprechung der
Resolution - n Gang . Als erster Redner unserer Fraktion kam
Genosse Taubmann zum Wort , der in der Hauptsache die Aus -
schließung unserer Vertreter aus der Einschätzungskommission
geißelte . Daß man sich durch solchen Beschluß der Vetternwirtschaft
verdächtige , daran habe man wohl nicht gedacht . Genosse Fuhrmann
schloß sich dem an und kennzeichnete , wie verderblich in diesem Falle
das Hausbesitzerprivilcg wirke . Anstatt der Allgemeinheit zu dienen ,
nehmen sie nur die Hausbesitzerinteressen wahr . Die wuchtigen
Angriffe holten die Herren aus ihrer Reserve . Herr Teichert , der
Referent des Protestabends , beteuerte , daß die Resolution fo scharf
gar nicht gemeint fei ; er wünsche gar nicht , die Resolution so in
die Breite zu ziehen , aber wer kein Hausbesitzer , könne doch die
Angelegenheiten der Hausbesitzer nicht regeln . Die Herren scheinen
den Wortlaut der Resolution vergessen zu haben , denn sonst hätte
der Vorsitzende der Portestvcrsammlung , Herr Könitz , nicht die
Erklärung abgeben können , daß er mit den Sozialdemokraten in
den Kommissionen ganz gut ausgekommen sei , und daß kein Mensch
daran gedacht habe , die Sozialdemokraten von der Einschätzungs - �
kommtssion auszuschließen . Erst pm PorstanpStische gus wurde l

i der Passus nochmals verlesen und die Ausführungen der Genossen
f Fuhrmann und Taubmann bestätigt . Der Vorsitzende der Ein -

fchätzungskommission , Beigeordneter Dr . Klamroth , bewies an etwa
20 Hausverkäufen der letzten Zeit , daß die erzielten Verkaufspreise
zum Teil ganz bedeutend höher waren als die Einschätzungen , was
wiederum den Sprechern der Alten Fraktion nicht in den Kram

paßte . Herr Könitz behauptete , daß die angeführten Grundstücke
von der Gemeinde begehrt werden und da würden immer etwas
höhere Preise gefordert . Ihm wurde erwidert , daß die Gemeinde
nur an zwei Grundstücken interssiert sei . Schöffe Severin be -

grüßte es , daß die Protestvcrsammlung es zustande gebracht hat ,
eine Trennung der Hausbesitzer herbeizuführen , denn ein fried -
liebender Hausbesitzer könne dem alten Verein nicht mehr an -
gehören . Er bedauere es weiter , daß ein besoldeter Gemeinde -

schöffe denselben Strang ziehe und mit den Herren der Alten

Fraktion gemeinsam den Gemeindevorstand bekämpfe . Hierauf er -
widerte der besoldete Schöffe Dr . Pape , daß er sich keine Vorschriften
machen lasse über sein Tun und Treiben , am allerwenigsten von
Herrn Severin , der von allen Dingen nichts verstände , was er
eventuell schriftlich von ihm erhalten könne . Der Zwischenfall fand
feine Erledigung dadurch , daß Dr . Pape noch die Behauptung auf -
stellte , die Neue Fraktion werde wiederum vom Gemeindevorstand
begünstigt . Zum Schluß der zweistündigen Debatte sprach der

Hauptschreier der Alten Fraktion , Herr Fechner , noch feine Vcr -

wunderung darüber aus , daß man sich überhaupt so ereifere , er

mahnte zum Frieden . Mit diesen Ermahnungen löste Herr Fechner
jedoch nur Gelächter aus . denn in den Hausbesitzervcrfammlungen
führte ja bekanntlich er das große Wort , und agitiert systematisch
zum Unfrieden . Daher bekam er auch vom Vorsitzenden die Mah -
nung , seine soeben gesprochenen Worte selbst zu beherzigen . Die

ganze Debatte zeitigte nunmehr , daß die Einschätzungskommission
in Zukunft nur Beschlüsse fassen darf , wenn sie bei Anwesenheit der

Hälfte der Mitglieder beschlußfähig ist . Mithin war die gewaltige
Aktion verpufft .

Siieder - Schbnhansen - Nordend .
Die MonatSversammlniig des Wahlvercius wurde durch einen

Bericht über die Generalversammlung von Groß - Bcrlin , den Genosse
Krumnow erstattete , eingeleitet . Nach Erledigung einiger Vereins -

angeleaenheiten hielt sodann Genosse Fretter einen lehrreichen Vor -

trag über daS Familienrccht . Alsdann wurde mitgeteilt , daß zwei
Wirte ausgeschlossen werden mußten , weil dieselben bei der Gemeinde -

wähl ihr Wahlrecht nickt ausgeübt haben . Von einigen Genossen
wurde gerügt , daß die Mitgliederversammlung nicht vertagt worden

ist , um den Genossen die Beteiligung an den Protestversammlnngen
zu ermöglichen . Es wurde betont , daß dieses in der kurzen Zeit
nicht mehr möglich gewesen sei . Dafür soll am nächsten Dienstag
eine öffentliche Versammlung veranstaltet und dazu am Sonntag
durch Handzettel eingeladen werden . Zum Schluß fand eine Protest -
resolulion gegen die Fleischteuerung Annähme .

Oranienburg .
Aus ber Stadtverordnelenversammlung . Der Sanitätsrat

Dr . Ossowidzki hat der Stadt vor seinem Tode seine prähistorische
Sammlung vermacht , jedoch nichts darüber hinterlassen , woraus die

Schenkung hergeleitet werden könnte . Der Testamentsvollstrecker
klagte im Interesse der Stadt auf Herausgabe der Sammlung ,
und zwar mit Erfolg . Der Magistrat empfiehlt die Annahme , da
keine Bedingungen daran geknüpft sind . Die Versammlung stimmt
dem zu . Stadtv . Henschkc�wünscht , daß die Funde bei den Havel -
bcgradigungsarbciten der Sammlung einverleibt werden , um später
zu einem Ortsmuscunr zu ckommen . Die Festsetzung des Stunden -
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planes der gewerblichen Fortbildungsschule für das Winterhalbjahr
wurde genehmigt . Gen . Schumann machte bei dieser Gelegenheit
auf einen Fall aufmerksam , wonach der Lehrherr von dem Vater

seines Lehrlings das jährliche Schulgeld von 4 M. zurückverlangte .
Da sich der Vater weigerte , habe der Meister dem Lehrling das
Geld vom Lohn abgezogen , ihm sogar gedroht , auch noch die
Stunden in Abzug zu bringen , wenn die Unterrichtsstunden in die
Arbeitszeit fällt . Die Versammlung verlangte den Namen zu
wissen , der nur deshalb nicht gleich mitgeteilt wurde , um dem Be -
treffenden die Möglichkeit zu geben , sich selbst zu nennen . Leider
unterließ es der Herr . Als der Name des Stadtrats Zimmer -
meister Uhr genannt wurde , war man allgemein erstaunt . Der
Vorsteher stellte fest , daß nach dem Ortsstatut der Arbeitgeber vcr -
pflichtet ist , das Schulgeld zu zahlen . Sollten noch mehrere solcher
Fälle vorkommen , so möge man dies unverzüglich melden . Stadt -
rat Uhr entschuldigte sich damit , daß in Berlin die Fortbildungs -
schüler auch das Schulgeld zahlen müssen . Der Herr Stadtrat kennt
also nicht einmal die gesetzlichen Bcfli - nmungen . Der Etat 1909
der Fortbildungsschule schließt in Einnahme und Ausgabe mit
4088,97 M. ab . Zu diesen Ausgaben hat der Fiskus 1850,43 M.
beigesteuert . An Schulgeld sind 850 M. eingckommen .

Sodann forderte der Magistrat die Einsetzung einer gemischten
Kommission zur Beratung über Maßnahmen gegen die Verteue -
rung der wichtigsten Nahrungsmittel . Veranlassung zu dieser Vor -
läge gab eine Eingabe des Ortsverbandcs der Handelsgärtner an
den Magistrat . Der Ortsverband beschwert sich über die Art , wie
der Wochenmarkt jetzt abgehalten wird ; er verlangt , daß sich die
Marktleute nur bis 1 Uhr mittags aufhalten dürfen . Des weiteren
betrachtet es derselbe als eine außerordentliche Konkurrenz , wenn
sich die auswärtigen Geschäftsleute über diese Zeit hinaus auf -
halten dürfen , und bittet , 30 Pf . Standgeld zu erheben . Stadtv .
Held ist ohne weiteres dafür , daß Standgeld erhoben wird , schon
deshalb , weil ja die Reinigung des Platzes auch Geld kostet . Unsere
Genossen bemerkten , daß sie geglaubt hätten , der Magistrat würde
mit der Versammlung darüber beraten , welche Schritte zu unter -
nehmen sind , um auf die Regierung einzuwirken , der Not zu
steuern . Gen . Schumann betonte , es sei kein Zufall , daß die
Berliner Arbeiterschaft in 33 Volksversammlungen gegen den
Fleisch - und Brotwucher Protest erhebt . Sei es nicht unerhört , wenn
in Berlin allein im letzten Jahre beinahe 27 Millionen Mark mehr
fürs Fleisch bezahlt werden mutzte ? Er und seine Genossen be -
grüßen aber trotzdem die Vorlage , weil zu erhoffen sei , durch ge -
regelte Marktverhältnisse eine gesunde Konkurrenz , ganz besonders
gegen die hiesigen Schlächtermeister zu schaffen . Der Bürgermeister
betonte , daß , wenn der Ort Zuzug haben wolle , auch dafür gesorgt
werden müsse , daß die Lebensmittelpreise nicht teurer sind wie in
Berlin . Leider sei dies jetzt der Fall . Die Oranienburger Arbeiter
mögen sich die Ausführungen des Bürgermeisters merken bei ihrem
30 bis 38 Pf . betragenden Stundenlohn , der hier gezahlt wird .
Der gewählten Kommission gehört auch Gen . Garlipp an .

Nachdem der Ankauf des gesamten Nohrmaterials für die
Stadtkanalisation beschlossen und kleinere Vorlagen erledigt waren ,
folgte Schluß der öffentlichen Sitzung .

Amtlicher Marktbericht der ftädlilchen Maektballei , . Direktion über
den Mrotzbaudel in den Zenwal - Marlthallcii . ' Marktlage : Fl ei leb :
Zufuhr genügend , Geichätt rege , Preise unverändert . Wild : Zufuhr in
Rebhühnern genügend , sonst knapp . Geschäft lcbhast , Preise fest. Ge s l ü g - l r
Zufuhr genügend . Geichäst lebhaft , Preis - befriedigend . Fische :
Zilfuhr genügend , Gclchäit ruhig , Preise wenig verändert . Butter
und Käse : Geschäst ruhig , Preise unverändert . G c m ü i e , O b it
und Südfrüchte : Zufuhr genügend , Geschäst schleppend , Preise wenig
verändert .

( janlinen -

Spiteen - Woclie !
- Enorm billiges Exlra - Angebotl

Engl. Tüll - Stores moderno Muster . . 4 � 275 l65

Eugl. Tüll - Selieiöensclileier we6�m0ea 55 48 25

ErbsUill - Scheibensehleier wefroÄme 95 48

Kongreßstoff oT�tt • • 65 50 86
Scheiben - Gardinen od . creme Mir . 55 82 18 1
Gardinen - Mull ca-�uXebteit - - - -®r . 95 76

Hin Posten

Rouleaux - Damast Meter 95 pf

Zirka 130 cm breit , altgold , rot u orange ,
regulärer Wert bis 1,05 .

Ein Posten

Erbstüll - Halbslores 575 425 245
mit Volant , reich mit Band besetzt ,

regulärer Wert bis 9,75 .

Tüll - u . Valanzien - Einsätze Meter 28, 18, 12 pf

Tüll - Spitzen . . . . . . . . . . .Meter 28, 18 pf

Restbestünde !

Oarcliuen « na Stores I
1 und 2 Fenster reichend , unter Preis .

Erbstüll - Lüufer u . Decken . . . . 125, 95 pf Spachtel - Passen

Tüll - u . Valanzien - Stoffe . . . . Meter 95 �

Kinderkragen . . . . . . . .. 95, 78, 68 w.

. . . . . .95, 78, 48 pf

teteltung eleganter Kerbst - und Winter - Moden
Kleider - Seidenstoffe K fntz u . Xonfehtlon

Berlin , aroBs #srÄ .

Schöneberg , " Äs .



Von

SonnoM 3. Sept.
bis

MlttwoclU Septör. v

Trotz diesem ausser -

gewöhnlich billigen
Angebot , geben wir

RalHittinorken
• • • •

Beachten Sie

unsere Schaufenster !

m • • • •

Beachten Sie

unsere Schaufenster !
» » » «

ca . 15 OOO Stück

Schürzen
in vielen Ausführungen und nur

modernen Fassons gelangen in diesen

Tagen zu ausserordentlich billigen
Preisen zum Verkauf . Ausschliesslich

prima waschechte Stoffe aus ersten

Fabriken und nur aparte Besätze

haben Verwendung gefunden . Der

r : Einkauf lohnt sich unbedingt : >

Rleider - Reform �35
SchUrZen aus prima Indigo ftg

Wirlschafts - Schürzen

95 «
J20

l90
025

95 «
l75

185
po

225

225

290

• • • •

Hausschürzen mit Tascba unä Volant , aui
Schürzenatoffen

HaUSSChÜrZei ) aus prima Sekvrssn » StoSon ,
erira volt , mit rasoda und bordsnbesetzter Volant

Hausschurzen oxtra weit
a. best . ScbUrzenst . m; Bland . n. Bortenbet . , St. &a4S

HaUSSChÜrZen Indigo , Edper , Satin , extra
weit , doppelseitig

Miederschürzen Indigo , mit breiten Wasch -
besätzen und Tascbd ,

MiederSChÜrZen ESper , Satin und Indigo .
mit Blenden und Bortenbesatz » » > ,, , 2 . 25

MiederSChurZen aus prima ScbllrzenstoSen
mit Blenden und gestickten Borten besetzt - , » ,

Empireschürzen a. gepnnktem hellfarbigem
Satin mit Scbleifengarn . • sszazisais

EmpireSChÜrZen ESper » Latin nnd Indigo
mit gestickten Borten - Besätzen saiazaia

EmpireSChurZen aus prima SobOnonstoBen
und gestickten Borden besetzt iiasaaaia

EmpireSChÜrZen la Sdper , Satln . mlt reicher
Blendengarnitur • • ■ fBioH & iiaaai

TSndeMrägerschürzen
Satin mit Blendenbesatz ■ « ■ a • a a? a ' W n i

Tändelschürzen
einfarbige BipsstoBe , mit Berts garniert a a a a

Tändelschürzen einfarbige BipsstoBe , ,
türkische und gestr eilte StoBe . i > 1 . 45 , 1 . 20

Tändelschürzen « atm . . . . . 1 . 35
mit Spitzen und gestickten Borten garniert laSS

KinderscHUnen
Kinder - Hängerschürzen

Beform . Kimono , Scbleifenhlnser , In gestr . Schüraen -
and Indigostoffen , Grösse 45- 70 • ■ ■ « durchweg

Knaben - Schürzen or - sse «. «>. . . . .
aus einfarbigem Indigo und gestreiften Stoffen mit
Blendenbesatz und 2 Taschen . z ■ a a 89 « •

Knaben - Spielschürzen Off
mit grosser Tasohe und Gflrtel . . aeaxaaa J

Eles. FQSion-Schiirzen z »
In diversen AusfOhrungen . . . . . . . w

95
95
95

95

95

65

pt .

pi .

PL

PL

Pf .

PL

Pf .

Warenhaus A WEISS & Co . Hachf .
Inhaber : Fritz Prieur SCHdNEBERG Hauptstr . 11 , Ecke Vorbergstr .

l | ( tlapau | )nlt G. Kirk & Co. , ®. « . i>.

♦ : München : ♦

ßn unteron Berlage erschien :

Handbuch
der

Bearbeitet von Wilhelm Schröder .

In Leinen gebunden 7 Mark .

Zluch In 19 Lieserungen k 30 Ps . durch alle Kolporteure und
Buchhandlungen zu beziehen . S2SS/12-

■i . i . Einbanddecken dazu & 75 Pf .

DaS Handbuch ist für die gewerkschaftlich und

polittsch tätigen Genossen ein ebenso unentbehrliches

Hilfsmittel wie für alle diejenigen , die sich mit der

Geschichte und der Literatur der Arbeiterbewegung be -

schäftigen oder sich mit ihr bekannt machen möchten .
ES sollte in keiner Gewerkschafts - oder Vereins -

btbliothek fehlen .

———————————— —-

GogrIInilot
1887 . Konfektions-Haus Leo Wolff er ? "

Rigaer Str . 1 Qeechattsprinrip ; Frankfurter Allee 193

Ecke Baltenplatz Mklg rfiClIfi LMlWg Ecke Kronprinzenstr .

Empfebio ElnsegnuugS ' und PrüfungssAnzüge
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre zu soliden Preisen .

lanzeWohnungSelnrichiungenLimmer -
; inb ltüchen - Einrichiungen , sowie jcbeä
Stück einzeln zu den billigsten Preise »
m guter gediegener Arbeit empfiehlt

Wilh . Lambrecht .
Berlin SW . , Slmeonstr . 10 , |

Verlangen Sie , mtte , illuttr . Preislitte . an der Alten iiaiobitiaßc .

Inlontt Är . 5a
am RatHauS

Schwelneschinten u. Schulter Psd . 75 Ps.
Kaijeler Rippespeer Psd . SO, LS u. 90 ,
Rückenseit . . . . . .Psd . 65 ,
Kalbsteule u. Rücken Psd . 90 u. 100 ,

tammelleule
U. Rücken , 90 » . 100 ,

hüring . Rotwurst . . Psd . 50 ,
Braunschw . Mettwurst . » 90 ,

Wir empfehlen :

Sie Welträtsel .
Geweinverständl . Studien über

monistische Philosophie .
Von

Ernst Rachel .
Mit Nachträgen zur Begründung der

monistischen Weltanschauung .

Preis 1 Mark .

Eipeion les Jnärls "
Berlin 8W . « 8

XJnden . IrnBe 6O ( liadcn ) .

in allen

Preislagen,

R. ' Weidner. Kntaiacher,
PrinZenStr. ÖT. DrefdenVrSir

Fahrgeld wird vergütet .

?är Ausflügler
empfehlen wir :

Manderbuch für die Mark
Kralldenbarg

3 Teile , mit 56 Karten .
Erster Test : Nähere Umgebung

Berlins . . . . Preis 1,50 M.
Zweiter Teil : Weitere Umgebung

Berlins , westliche Hülste Preis 2 M.
Dritter Teil : Weitere Umgebung
Berlin ? , östliche Hälfte Preis 2,50307

100

Aiisfliigt um Ktrlin
von Georg SiegerisL

Mt 20 Karten . — L, — TO.

Hütt WaierMo .
Von Georg SiegerisL

Mit 10 Karten . — l . sy M.
KirftlingS Talchenatlas der Um -

gegen » Berlins , mit 100 Aus .
fingen . . . . . . .2, — TO.

« iw « , OTärfifthtt » » oirdcr . MtloS
w » 16 Karlen , kartoniert 1 — M.
mit 22 Karten geb. 1,50 TO.

Pbarus - Wauderkarte „ Rund um
Berlin - . . . . . .i,6o M.

Tpezialkarte « tn reicher Auswahl
und in allen Preislagen vorrälig .

Pxpellltlon lies „ Von « " .
Berlin SW. . Lindenstr . 69 . Lacken .

Willst Du Kleidung gut und billig haben ,
Kaufe in dem

Koten Laden .
Spezial - Hans für Arbeiter - nnd Berufs -

Kleidang . Streng reelle Bedienung .

Schöneberg , Hauptstraße 108 .

- - - - - -- - - - - w » — — — I _ _ _ _— n ■
Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Aür den Lnferatenteil verantw . : Th . «l - ck ». Berlin . Druck u. Verlag ivorwärt « Buchdruckeret u. Verlagsaustau Vaul Singer ck «oVVeiltj » SW ,
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